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V o r \v o r t. 



urch die Vei werthung des Siegels und der Münze für die Chronologie 
der Ordensmeister und durch die Zusammenstellung und Veröffentlichung 
der beiliegenden Siegel- und Münzsammlung hat der um uusere vaterländische 
Geschichte so hochverdiente festländische Landrath Baron R. v. Toll ') ein nur 
wenig betretenes Gebiet der Forschung erschlossen und ein Mittel geschaffen, 
durch welches der Geschichtsforscher in den Stand gesetzt wird, sich mit den 
Siegeln der weltlichen und geistlichen Gebietiger in Livland bekannt zu 
machen. Obwohl die verdienstvollen Sammler unserer vaterländischen Denk- 
mäler, wie J. Chr. Brotze, Körber und audere, auch das Siegel in den Bereich 
ihrer Aufmerksamkeit gezogen hatten. J «Chr. Brotze sogar eine sehr grosse 
Anzahl von Siegelzeichnuugen in seinen „Sylloge diplomatum Livouiam 
illustrantiunv angefertigt hatte, ebenso die Urkunden-Abschriften aus dem 
Königsberger geh. Ordensarchive mit sehr guten colorirten Siegelzeichnungen 
versehen sind, so waren dieselben doch nur in Manuscripten vorhanden, 
daher schwer zugänglich und wurden nur von einem kleinen Kreise von 
Forschern benutzt. In der einheimischen Literatur war dieses Gebiet gleich- 
falls nur selteu betreten worden und gehören die Siegelbeschreibungen in 
dem „Index corporis historico-diplomatici'- neben der Chronik von Arudt 
und einem umfassenderen Aufsatze in den nordischen Miscellaneen, Stück 
27—28, zu den wenigen Arbeiten, welche die einheimischen Siegel zum 
Gegenstande ihrer eingehenden Besprechung gemacht haben. 

Denkt man an die Siegel, an deren Wachs der Zahn der Zeit ein 
leichteres Spiel gehabt hatte, als an dem Pergamente der Urkunden, an 
die grosse Anzahl von Papiersiegeln, die nur einen flüchtigen Stempel- 
abdruck tragen, so erkennt man die grosse Mühe und Arbeit, welche das 
Sammeln, Entziffern und die bildliche Darstellung derselben erheischten. 
Bereits während der Vorarbeiten zur Herausgabe des ersten Theiles der 

') g<-l). 1802 Jan. 23, f *u Kurkrm in Kstluu.l 1876 Dir. 6. 




X 

I 



V orwort. 



Est- und Livl. Brieflade, welche im Jahre 1851 begannen, hatte Baron R.v. Toll 
die Wichtigkeit des Siegels für die Beurtheilung der Urkunden erkannt und 
da dieselben bisher keine Bearbeitung gefunden hatten, so war in ihm der 
Entschluss gereift, zugleich mit der Veröffentlichung des Urkundenmaterials 
auch eine Herausgabe von Siegeln und Münzen zu verbinden. Um die Zeit 
des Abschlusses des ersten Theiles der Est- u. Livl. Brieflade hatten bereits 
umfassende Vorbereitungen zu diesem Zwecke stattgefunden, so dass im 
Jahre 1857 an der lithographischen Darstellung derselben gearbeitet werden 
konnte. In dieser Zeit hatten auch die Vorarbeiten zu den Münzabbildungen 
unter der thätigen Mitwirkung des verstorbenen Dr. Buchholz begonnen. 
Jedoch das sich h&ufende neue Material, sowie die ungenügende litho- 
graphische Anfertigung der Abbildungen veranlassten den Verstorbenen, 
die ganze erste Aufläge und Zusammenstellung zu verwerfen. Weder 
Kosten noch Mühe scheuend, durchdrungen von Pietät und Liebe für die 
Geschichte seines Heimathlandes, begann Baron R. v.Toll mit unverdrossenem 
Muthe die zweite Zusammenstellung, welche um 1859 in der Form der vor- 
liegenden Tafeln mit Ausnahme des Anhanges ihren Abschluss fand. 

Doch kaum war diese Arbeit beendet, als Baron R v. Toll in Ge- 
meinschaft mit dem Prof. Dr. C. Schirren im Sommer 1860 eine Reise nach 
Stockholm unternahm. Seine Hoffnung, hier im Reichsarchive das viel ge- 
suchte alte Wendensche Ordensarchiv zu finden, realisirte sich. Das in so 
überraschender Fülle sich von Neuem bietende Material für die chronologischen 
und sphragistischen Forschungen veranlassten ihn, von der geplanten Heraus- 
gabe des dritten Theiles der Brieflade abzusteheu. Durch seine Bekanntschaft 
mit dem Herrn Reichs-Antiquar Hildebrand in Stockholm auf das Ver- 
fahren der bildlichen Darstellung der Siegel durch die Wagner'sche Relief- 
maschine aufmerksam gemacht, sah sich der Verstorbene nach seiner Heim- 
kehr aus Stockholm zu einer Reise nach Berlin veranlasst, um daselbst eine 
Reliefmaschine zu acquiriren und das Arbeiten mit derselben zu erlernen. 
Da diese Reise über Lübeck unternommen war, so waren auch auf der 
Trese daselbst archivalische Forschungen angestellt worden, deren Ergeb- 
nisse vom Verstorbenen dem bekannten Siegelzeichner J. C. Milde zur bild- 
lichen Darstellung Ubergeben und in einem Anhange als Tafel A, B, 0 den 
bereits fertigen Tafeln hinzugefügt wurden. 

Seit dem Jahre 1861 war Baron R. v. Toll unausgesetzt mit seinen 
chronologischen Arbeiten beschäftigt. Neben letzteren nahm die galvano- 
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plastische Darstellung der Siegel, welche er im Reichsarchive zu Stockholm 
in Gutta-Percha abgedrückt hatte, und die Gravirung derselben mittelst der 
Reliefmaschiue auf Kupferplatten, deren Abzüge auf Papier dem Anhange 
als Tafel D, En. F hinzugefügt wurden, die Thätigkeit des Verstorbenen 
vollauf in Anspruch. Doch reichte die Zeit, welche ihm durch seine commu- 
nalen Verpflichtungen als Glied des Estländischen Oberlandgerichts nur knapp 
zugemessen war, bei Weitem nicht aus, um den Reichthum des gesammelten 
Quelleumaterials vollständig erschöpfen zu können. 

Ein herbes Geschick setzte dem rastlosen Strebeu und eifrigen Forschen 
dieses so hochverdienten Mannes ein Ziel. Im Jahre 1866 wurde er von 
einem unheilbaren Augenleiden betroffen, welches ihm für das Ende seines 
Lebens das Sehvermögen raubte und ihn in die Unmöglichkeit versetzte, 
seine vereinten chronologischen und sphragistischen Arbeiten, welche er im 
engsten Zusammenhange mit einander gleichzeitig der Oeffentlichkeit zu 
übergeben geplant hatte, selbst abzuschliessen. 

Einer Aufforderung Folge leistend, welche im Sommer 1876 an mich 
gerichtet war, reiste ich nach Kuckers in Estland. Es wurden mir von 
Baron R. v. Toll die hier beiliegenden Tafeln mit der Aufforderung über- 
geben, für dieselben einen Text herzustellen und die Herausgabe zu be- 
sorgen. Ausser den Untersuchungen, welche in der chronologischen Arbeit 
des Verstorbenen im dritten Bande der Brieflade niedergelegt sind und 
nunmehr durch Dr. P. Schwartz herausgegeben wurden, waren mir die nach- 
folgende Einleitung und die Beschreibung der Münzen, nebst Notizen für 
die anderen Siegel, zur Benutzung vorgelegt. Die Beschreibung der Münzen 
ist nach dem Manuscripte, welches sich im Nachlasse des Herrn Landraths 
Baron R. v. Toll für dieselbeu vorfand, mit wenigen Abänderungen ab- 
gedruckt worden. Die Umschriften Warden nach den beistehenden Abbil- 
dungen copirt, da die Nachweise, ob der einzelnen Abbildung eine andere 
Münzzeichnung oder eiu Original vorgelegen hatte und in welcher Samm- 
lung sich das letztere befindet, nicht erbracht werden konnten. Die No- 
tizen für die Siegel bestanden zum Theil in der Angabe der Umschrift des 
Siegels oder dem Namen des Siegelnden mit Angabe eines Datums der 
Urkunde, an welcher das Siegel sich befand 

Während eines dreimonatlichen Aufenthaltes in Kuckers, in welcher 
Zeit ich mit der Arbeit beschäftigt war, stellte es sich heraus, dass mir 
für einzelne Siegeltafeln die Nachweise ganz fehlteu, für andere nicht zu- 
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reichend vorhanden waren, andererseits die iin Texte der Chronologie ent- 
haltenen Beschreibungen in der Weise abgefasst waren, dass ich sie für 
eine Beschreibung der Siegel als getrennte Arbeit nur wenig verwerthen 
konnte. Es misslaug daher mein erster Versuch der Bearbeitung und ich 
kam zur Einsicht, die Beschreibung der Siegel nur nach dem nochmaligen 
Aufsuchen der Originale in den Archiven herstellen zu können. Ein zwei- 
monatlicher Aufenthalt in Reval im Jahre 1879 und ein achtmonatlicher 
im Jahre 1885, in welcher Zeit ich meine Berufstätigkeit unterbrach, 
setzten mich in Stand, das Revaler Rathsarchiv, das Estländisehe Ritter- 
schaftsarchiv und das Familienarchiv zu Kuckers durchzuarbeiten und die 
genügenden Daten für die Arbeit zu beschallen. 

Ausser den Original-Siegeln in obigen Archiven sind durch Baron 
R. v. Toll noch die folgenden Quellen zur Vervollständigung der Siegel- 
und Müuztafeln herangezogen worden: 

t. ßrotze's, J. Chr. „Sylloge diplomatum Livoniam illustrantium", 
Orig.-Manuscripte mit vielen Siegelabbildungen. 2 Bde. fol. Riga, Stadtbibl. 

2. Körber's, E. Ph. „Collectaneen zur livländischen Diplomatik : 
125 Abbildungen von alten Siegeln aus dem Oideus-Zeitalter etc. 1802 " 
Manuscript 425 S. fol. Dorpat, Univ.-Bibl. 

3. Körb er, E. Ph. „Vaterländische Numismatik: Beschreibung 
und Abbildung aller bisher bekaunten livländischeu Münzen vom 15. bis 18. 
Saeculum. 1800." Mss. fol. Dorpat, gel. Estn. Gesellschaft. 

. 4. P. von Qoetze. „Albert Suerbeer, Erzbischof von Preussen, Liv- 
land und Estland." St. Petersburg, 1854. 4 Tafeln mit 24 Siegelzeichnungen. 

5. Eine Abschrift der Urkunde vom 11. Juni 1325 - Brie«. 36, UB. 
713 — aus dem Königlichen Archive zu Kopenhagen, welche mit 3U Siegel- 
zeichnungen versehen war und im Estl. Ritterschaftsarchive aufbewahrt wurde, 
woselbst sie jedoch jetzt nicht mehr aufzufinden ist '). 

6. Siegelzeichnungen, welche den Urkunden-Abschrillen aus dem Kö- 
nigsberger geh. Ordensarchive beigefügt sind und in dem Archive der Estl. 
Ritterschaft aufbewahrt werden. Im Iudex haben letztere bereits ihre Be- 
schreibung erhalten und sind daselbst auch die Siegelzeichnungen von Brotze 
berücksichtigt worden. 

'? Xfti-li SchlnsM meiner Arbeit ist mir die Mittheilung zugegangen, «los« die Ab- 
schrift dieser Urkunde, sowie die Siegelzeichnungen im Estlaudischin Kitt<:rschaft$Ärrhive 
wieder aufgefunden forden sind. 
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7. Das Reichsarchiv zu Stockholm. Letzteres lag mir in vorzüglichen 
galvanoplastisch nachgebildeten Siegeln vor, die durch Baron R. v. Toll in 
Stockholm in Gutta- Percha abgedrückt und in Metall dargestellt worden 
waren. Die Nachbildungen in Metall werden in dem Familienarchive zu 
Kuckers aufbewahrt. 

8. Das Archiv der Stadt Lübeck. 

Den Abbildungen der Münzen haben die Manuscripte von .1. Chr. 
Brotze, E. Ph. Körber und Dr. B. Dudik's Arbeit „Des hohen deutschen 
Ritterordens Münzsammlung in Wien. 1858 ' zur Vorlage gedient, sowie 
die Originale der Sammlung des Provinzial-Museums in Reval und eine 
Sammlung im Familienarchive zu Kuckers. 

Meine Arbeit in den Archiven bestand in dem Aufsuchen der Originale. 
Ich verglich dieselben mit den entsprechenden Zeichnungen und unter ein- 
ander, um die Identität des Stempels nachweisen zu köunen, berücksichtigte 
den Namen und die Stellung des Siegelnden, die Farbe des Wachses und 
die Bel'estiguugsweise des Siegels an der Urkunde. Bei einem grossen 
Theile der Urkunden musste das Datum übersetzt werden, um dieselben 
bezeichnen zu können. Fanden sich dieselben im Urkundenbuch oder in 4er 
Est- und Livländischen Brieflade bereits edirt, so wurde die Nummer der 
Urkundensammlung dem Datum der Urkunde beigefügt. Bei der Verfolgung 
eines und desselben Siegels an einer Reihe von Urkunden, deren Daten von 
mir der Beschreibung beigegeben wurden, gelang es mir. die Gebrauchszeit 
des dazu gehörigen Siegelstempels annähernd festzustellen 1 ), wodurch die 
Möglichkeit geschaffen wird, das Siegel zur Bestimmung ungenügend 
oder gar nicht datirter Urkunden heranzuziehen. Andererseits bilden 
diese Daten den Beweis, dass der Stempel des Amtssiegels ein officieller 
war, den die Amtsleute des Ordens in Li vi and von „des Amtes wegen" als 
Insignie ihrer Machtvollkommenheit erhielten und welcher nicht mit dem Wech- 
sel der Person geändert wurde, somit im directen Gegensatze zu den Siegeln 
der geistlichen Gebietiger und Privatleute steht, deren Siegelstempel auch 
mit der Person wechselte, mithin ein persönlich es Besitzthum bildete. 

Die Beschreibung des einzelnen Siegels hat in der Weise stattgefunden, 
dass, mit dem Siegelfelde begonnen, die Umschrift wiedergegeben wurde. 

') In einem Fallt- hatte der Wechsel de* Stempels in einem Zeitraum von 4 Tagen 
stattgefunden (nivhe Tafel U, n. 47 und 48), in einem anderen innerhalb '24 Tagen siehe 
Tafel 16, n. 78 n. 7f» u. s. w. 
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Dieser schliessen sich die Daten der Urkunden mit ihren Nummern in den 
Urkundensammlungen an, an welchen ich die Siegel geprüft habe und fest- 
stellen konnte, dass dieselben von dem gleichen Stempel herrührten, dessen 
Abdruck der Abbildung auf der Tafel zur Vorlage gedient hatte. Dabei 
ist in Abkürzungen die Farbe des Wachses, die Form der Siegelschale, 
die Befestigungsweise an der Urkunde und der Aufbewahrungsort derselben 
angegeben worden. Die aus den Urkundendaten sich ergebende Gebrauchs- 
zeit eines Stempels ist an den Anfang neben den Namen des Siegelnden 
gesetzt. Nicht alle Urkunden, an denen das Siegel erhalten ist, konnten 
verzeichnet werden, da viele Siegel so beschädigt sind, dass dieselben zur 
Bestimmung der Identität des Stempels nicht herangezogen werden konnten- 
Eine Siegelfälschung, welche durch Nachbildung des Stempels bewerkstelligt 
ist, habe ich nicht entdecken können. War ein Siegel verdächtig, so be- 
stand die Fälschung darin, dass ein ächtes Siegel einer gefälschten Urkunde 
angehängt worden war. Da jedoch die Erkennungszeichen einer derartigen 
Fälschung, zumal wenn zu derselben ein dem Aussteller der Urkunde ent- 
sprechendes Siegel gewählt worden war, sich nur auf die Art und Weise 
der Befestigung beziehen, so kann, wenn man etwaige Reparationsversuche 
berücksichtigt, nur höchst selten aus dem Siegel allein die Fälschung nach- 
gewiesen werden. Ist mir ein Siegel verdächtig erschienen, so habe ich 
in einer Anmerkung meinen Verdacht ausgesprochen. Für die Abbildungen, 
denen die Zeichnungen von Brotze zur Vorlage gedient hatten, habe ich 
die genaueren Daten für das Siegel aus dem Index geschöpft. Die Siegel 
des KeichsarchivB zu Stockholm lagen mir, wie bereits angegeben, in vor- 
züglichen galvanoplastischen Nachbildungen vor, welche mit vielem Auf- 
wände und grosser Mühe durch Baron R. v. Toll hergestellt waren ; dieselben 
haben dadurch eine Form erhalten. "Welche sie vor dem Untergange auf eine 
längere Zeit zu schützen im Stande ist. In dem Texte sind dieselben durch 
die Buchstaben MS. bezeichnet worden. 

Die Beschreibung hat sich nur bei denjenigen Siegeln nach der Ab- 
bildung gerichtet, welche mir nicht im Originale bekannt geworden sind, 
oder so schlecht erhalten waren, dass ich dieselben nicht entziffern konnte. 
Finden sich in der Beschreibung eines Siegelstempels Abweichungen von 
der beistehenden Abbildung, so ist in solchen Fällen, aus weiter unten an- 
gefahrten Gründen, stets der Text massgebend, da ich in demselben bemüht 
gewesen bin, sämmtliche Buchstabenformen, Trennungszeichen und Stempel- 
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Verschiedenheiten genau den beobachteten Originalen entsprechend festzu- 
stellen, andererseits hat die Buchdruckerei ihr Möglichstes gethan, um die- 
selben durch deu Druck zu veranschaulichen. Siegel, welche ohne in einer Ab- 
bildung vorzuliegen, beschrieben wurden, sind mit der Hinzufttgung der Buch- 
staben a. b in den Text unter den entsprechenden Abtheilungen aufgenommen 
worden. Der Anhang wurde durch die Tafeln G u. H vermehrt, um einige sehr 
seltene Siegel in einer Abbildung dem Leser vorzuführen. Gelang es mir, Ur- 
kunden aufzufinden, durch deren Daten die Regierungszeit eines Gebietigers ver- 
vollständigt werden konnte, so sind dieselben, mit einer Anmerkung verseheu, 
die chronologischen Daten der Brieflade III ergänzend, hier hinzugefügt worden. 

Durch die Anordnung der vorhandenen Abbildungen auf den Tafeln 
gebunden, war ich gezwungen, für die Amtssiegel der Ordensmeister vor 
der Tafel 7 eine zusammenfassende Gmppiruug der Siegel nach ihrer Be- 
deutung zu geben. Ich fasste die Beschreibung derselben unter der Auf- 
schrift „Beschreibung der Tafel 7 und 8, Tafel F und Tafel B, b" 
(pag. 16—44) zusammen, gruppirte die einzelnen Siegel daselbst nach ihren 
Stempeln und gab die Urkundendaten an, an denen ich das Siegel geprüft 
habe und den abgebildeten Siegelstempel nachweisen konnte. Die hohe Be- 
deutung, welche Baron R. v. Toll dem Amtssiegel der Ordensmeister beigelegt 
und welche derselbe in der Einleitung zu seiner chronologischen Forschung 
in dem dritten Bande der Brieflade besprochen hat, findet durch diese 
Zahlenreihen ihren Beweis und geben diese dem Forscher die Möglichkeit, 
bei der Vergleichung dieser mit den in der Chronologie verwertheteu Ur- 
kunden zu ermitteln, welches Siegels ein Gebietiger in einer gegebenen 
Zeit sich bedient hat und in welcher Zeit er zum ersten Mal ein bestimm- 
tes Siegel zu führen begann. In einem besonderen Abschnitte IV (pag. 39) 
habe ich diejenigen Siegel nachzuweisen gesucht, deren sich die einzelnen 
Ordensmeister nach ihrer Wahl und vor ihrer Bestätigung bedient hatten, 
wodurch für das von Baron R. v. Toll gefundene Gesetz, dass nur derjenige 
vollgültiger Meister gewesen ist, der das Ingesiegel gebraucht hat, der in- 
directe Beweis erbracht wird«). 

Die den geistlichen Gebietigern beigegebenen Urknndendaten machen 
es ersichtlich, dass letztere den Zeitpunkt ihrer Confirmation nicht strenge 
durch das Wechseln des Siegels gekennzeichnet haben. Es wurde von ihnen 

*j Vergl. hierzu die Einleitung und Abschnitt I im Theil III der E»t und Livl. Brieflade. 
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häufig t*iu Siegel, dessen sie sich als „eleeti" bedienten, auch nach ihrer 
Confirmation noch weiter gebraucht, selbst wenn sie in der Umschrift des- 
selben als solche bezeichnet waren. So gebrauchen die confirmirten Bischöfe 
.Johannes Hey und Hermann Wessal dieselben Siegel weiter, deren sie sich 
als „Erwählte" bedient hatten. (Vergleiche Tafel H. n. 5, Tafel 43, n. 22 
und Tafel 34, n. 26.) Andererseits sind Fälle bekannt geworden, in welchen 
ein ..electus" mit einem Siegel siegelte, auf welchem er als ..episcopus" 
bezeichnet war, wie z. B. Fredericus Ampten nnd Mauritius Wrangel. 
welche vor ihrer Confirmation Siegel benutzten, auf denen sie als „episcopi" 
bezeichnet sind. ( Vergleiche Tafel 32, n. 23 und 24.) 

Die Siegelabbilduugen müssen als gute Skizzen angesehen werden, 
da sie ans technischen Schwierigkeiten nicht mit der Treue angefertigt 
werden konnten, wie es an sich wünschenswerth gewesen wäre. Ks ist 
daher in denselben eine genaue Wiedergabe der kleinen Trennungszeichen. 
Buchstaben formen, Perlenkreise und dergleichen mehr nicht zu erwarten. 
Sie gewähren trotzdem ein deutliches Bild der Siegel und der Verschieden- 
heiten der einzelnen Stempel, da letztere auch durch die Darstellungswei.se 
der Figuren oder in der Umschrift leicht unterschieden werden können 
Allen Anforderungen entsprechen die durch .T. C. Milde in Lübeck angefer- 
tigten Tafeln A, B, Q. Das Vollständigste jedoch an Treue der Darstellung 
wird auf Tafel D, E. F durch eine Methode erreicht, die durch Baron 
R. v. Toll persönlich gehandhabt wurde. Sie bestand in der Anwendung 
der Wagner'schen Reliefmaschine, mit welcher der Verstorbene die Siegel 
auf Kupferplatten gravirt hatte. 

Während meines zweiten Aufenthaltes in Reval und während meiner 
Arbeiten in den Archiven des Revaler Raths und der Estländischen Ritter- 
schaft bin ich in der liebenswürdigsten Weise von den Vorstehern derselben, 
dem Herrn Stadtarchivar Dr. Th. Schiemann und dem Herrn Ritterschafts- 
secretär Baron Harald von Toll, unterstützt worden, wofür ich denselben an 
dieser Stelle meinen Dank sage. Gleichfalls war mir durch den Erben des Fi- 
deicommisses Baron Hermann v. Toll die Arbeit besonders erleichtert worden, 
da derselbe mir für die Zeit meines Aufenthaltes in Reval seine Wohnung 
zur Verfügung gestellt hatte, so dass mir die reichhaltige Bibliothek und 
das Familienarchiv in der bequemsten Weise zur Benutzung vorlagen. 

Durch Umstände verhindert, den Druck des Textes selbst leiten zu 
können, habe ich das überaus freundschaftliche Entgegenkommen des Staats- 
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raths E. v. Nottbeck allgenommen, der die grosse Mühe der Ueberwachung 
des Druckes auf sich genommen und mich dadurch zum wärmsten Danke 
verpflichtet hat, welchen ich demselben an dieser Stelle ausspreche. 

Durch die anzuerkennende Umsicht des Leiters der Druckerei von 
Lindfors' Erben in Reval, des Herrn Wilh. Warbandt, war es möglich ge- 
worden, die Schwierigkeiten des Satzes zu überwinden, so dass die Arbeit 
auch an ihrem Entstehungsorte gedruckt werden konnte. 

Eine besondere Schwierigkeit meiner Arbeit lag darin, dass bei den bis- 
herigen Urkunden-Editionen das Siegel nicht gehörige Berücksichtigung gefun- 
den hatte. Es war daher meine Aufgabe, bei der Beschreibung der Siegel eine 
Form zu finden, welche den inneren Zusammenhang zwischen Siegel und Ur- 
kunde wiederherstellte. Weitere Arbeiten in den Archiven werden neues Mate- 
rial liefern, und die Bestimmung der Gebrauchszeit eines Siegelstempels wird 
sich noch geuauer feststellen lassen, — In den vorliegenden Abbildungen ist 
durch Baron R. v. Toll wohl die grösste Anzahl der einheimischen Siegel dar- 
gestellt worden ; es ist daher die Möglichkeit geschaffen, bei 
der Herausgabe von Urkunden auch das Siegel durch die 
Angabe der Abbildung in diesen Tafeln mit zu ediren. 

Ein Inhaltsverzeichniss, welches sich am Anfange der Arbeit befindet, 
giebt die erforderliche Uebersicht der einzelnen Siegelgruppen und dient zum 
Auffinden derselben sowohl auf den Tafeln, als auch im Texte. — Am Schlüsse 
der Arbeit sind in einem Personen-, Geschlechts- und Ortsregister, welches 
durch den Herrn Rittersehaftssecretär Baron H v. Toll angefertigt worden 
ist, die in der Arbeit vorkommenden Namen in ihrer gegenwärtig gebräuch- 
lichen Form alphabetisch zusammengestellt worden, dabei sind in ( ) die in 
der Arbeit gebrauchten Formen, wie dieselben sich aus der Schreibweise in 
der Urkunde oder aus dem Siegel ergeben hatten, hinzugefügt worden, wo- 
durch das Auffinden der Namen besondere erleichtert wird. 

Hiermit schliesse ich die Arbeit, welche mir durch den so hochver- 
dienten Baron R. v. Toll kurz vor seinem Dahinscheiden in ehrendem Ver- 
trauen übertragen wurde. Der rastlose Forschungstrieb und die grossen 
Verdienste, welche der Verewigte sich um die Klärung der vaterländischen 
Geschichte erworben hat, setzen demselben ein ehrendes Denkmal. 

Reval, Marz 188»!. 

Dr. Joh. Sachssendahl. 
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Henricu« Basedow . . J 

Johannen Monueukhutieu ..... 
Siegel des Doracapitels in Curlaud .... 
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Erzstift Upsala. 

Siegel de» Entbinchof» (»lau« ..... 
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Dritte Abtheilung. Geschlechtssiegel. 
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Adcrka», Hau» 
Albaenria 
Albedyll, Johann . 
Alen, Heinrich van 
Aleu, Keinhold van 

Ampten 
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Angele, Errardus 
Anrep. Hermann . 
Anstenraidt, Huyn von 
Aaaeri, Nicolaua . 
Asserus de Nova Curia 
Asserie, Haus 
Asserie, Hans 
Asserie, Arnd 
Aythes, He 



Basedow .... 

Berch, Otert . 
Bale, genannt Flecke 
Berlin, Johann 
Bernde«, Johann . 
Berner, Anden 
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Blankeufeld . . . 
Bockhorn!, Joan van 
Bomhouer 

Boren, Peter van der 
Borch, van der . . 
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Brakel, (iodiebinus de 
Brakel, Otto . 
Brakel, Claus 
Bremen, Hann 
Bremen, Odert 
Brcydeti, Mar<|uardus 
Brink, Andreas . 
Brüggeney 
Brilmmer. Wolmar 
Brummer, Wolmar 
Byxhofden, Heidenreich 
Bixhovedeu, Heinrich 
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Clot, Jost 
Colner, Tidericus . 
Crisowen, Laurentius . 
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Crime, Eilert . 
Curiatel, Wilkc . . 
Deken, Jürgen 
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Deken, Johanu 
Delwieh. Ewert van . 
Dolen, TidcmanuuH de 
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Dolen, Woldeinar de 
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Douhof, Gert . 
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Drolshagen, Gerd 
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(ülsi.n, l »tto ...... 50 
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Molner Piml 
Muri', Claus 



Mnnerbereb, Florekinu* 
Munster, Johann . 
Nadaiuula, Henniehinus 
Nappale, Hennekinn'i 
Xatzeruer, Hium . 
Nieuhof, genannt von der Leye 

Christoph vom . 
Neyll, Gndert van 
Xieroth, Peter 
Nottor, Heinrich . 
Oberg, Eilhurdns de , 
Ol, ('mir »dus de . 
Oldcn B'.kum, Jürgen vi 
Orges, Herweiih . 
Orges, Jürgen 
it>r.«hail, Honivanlus de 
Orten, Claus . 
Overduuckc, ,I<ihann . 
Owrrlacker, Tonics . 
Baikal, Puykull;, Hans 
Fael fahlen,, Joliaim von der 
l'all Pallien , l'eter von der . 
Pallevere, Joliannes . 
Parsaeval, Jürgen 
I'atkull. Erwähl . . 
Patkult-, Andrea . 
Parcuibeke, Hinricus de. 
Fareiibeke, Johaunes de 
Perenden, Lebold . 
Plate iPlater;, Detloff 
Plate PlateC, Joachim 
Plater, gen. von dem Broel, Vabian 
Plettenberg, Johann von 
Polla, Andreas de 
Preii, Conradus 
Pryer, Jochim 
t|uadc, Wolter van 
IIa wen, Hennekinns . 
Kecke, Johann von der 
Kecke, Hermann von der 
Kekeling .... 
Remlingrade, Oottschalk 
Realer, Heinrich . 
Kevel, Hinriciis dir 
Kevel, Johannis de 
Revel, Tile . . , 
Risbiter, Heunekiniis . 
Risbiter, Xieolaus 

Roddendorji . 

Roepp, Johann van der 
Rop, Hinrik van der . 
Kosen, Woldemar de . 
Kose, Woldemarus de 
Rose, Krist« von . 
Rosen, Reuolt van 
Rosen, Johann van . 
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Schedunk, Johannes . 
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Schenking, Diedrich . 
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Schoeppingk, Johann . 
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Scherembeke, Christian de 
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Scherenibeeke, Heinrich . 
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Sehe rem beke, Ki rsten von 
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Scbunekel, Laurent« 
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T»kk», Andre« 
ToKk», Ruprecht . 
Travelmanit, Lubbcrt 
Treiden, Hiurik 
Tretden, Koland . 
Tueleit, Heinrich von 
Tuweson, I'alle 
Tuve, Wolmar 
Tuve, Wohner 
Tuve, Keinhold 
Tu ve , Arennt 
Ulceu, Hinrku* de 
Ungern, Wilhelm van 
Untern, Heinrich von 
Ui xküll, Conrad . 
Uc xküll, Wolmer . 
Uexküll, Utto 
Uexküll, Clautt . 
Uexküll, Jürgen . 
('exküll, Wolinar 
Uexküll, Wolmar 
Vareimbecke, birkh 
Varensbeck, Johann 
Vatclkanne 

Velde, Hans von iletu 
Velin, Bartolomen* dt: 
Vifhunen, Jürgen 
Vtnkenouw, Johann 
Virke», HenriruM de 
Virke», Haan. . 
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Wackede, Johannis 
Wacke, Johauni» . 
Wacke, Yordanui» 
Wackerbart, Hicholphu* 
Wallenrode 

Walmus, Hentieke von 
Varexe, Heim-kiiiu* van 
Watzel, Otto 
Weddeve«, Gert . 
Weile we». Johau . 
Wekebrot. Evert . 
Wekebrot. Eru*t . 
Wekebrot, Johann 
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Wraugell, Wolmer 
Zaghe, Helmoldu» de. 
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Haghe, Mar.|imrt van dem 
Haghenowen Keinbertu» 
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Loe, Christofel de 
Ijii, HinriiiH de . 
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Abkürzungen. 



GW. — Geschlecht» wappen. 
Sf.l. - Siegclfcld. 
W. — Wappen resp. Wappenschild. 
Umschr. — Umschrift. 

PV. — Ein über einer Papiersrheibe ausgedrücktes, zum Verschluss <ler Urknude gebrauch- 
tes Siegel hricfschlies*end . l>er Verschluss war in der Weine ausgeführt, 
dass narh dem Zusammenfalten der Pergament -Urkunde oder des Papierschrei- 
bens zwei parallele Einst-huittc durch die ganze Urkunde gemacht wurden, 
durch welche ein Pergament- oder Papierstreifen hindurchgezogen wurde. Auf 
die zusammengebogenen Enden dieses Streifens wurde dann das Sicgolwachs, 
bedeckt mit einem viererkigeii l'apierblartiben, mittelst des Stempels gedrückt. 

PS. — Ein über einer Papierscheibe ausgedrücktes, unter die Schrift der Urkunde ge- 
netztes Siegel. 

Typ. 1 — Mit Typ. 1 habe ich diejenige Art der Sicgelst-hale bezeichnet, welche eine ein- 
fache Unterlage bildet und nicht über den Rand der Siegelseite hervorragt. 
Meistens hat die Unterlage eine au* Wachs geformte, über die Rückseite ver- 
laufende Erhöhung Gral , die entweder den Eindruck eines Damnen* oder die 
von einem Siegelinstrumente herrührenden, >|Uer verlaufenden Eindrücke er- 
kennen litsst. 

Typ. II — Bezeichnet die aus Wachs geformte Siegelschale (Schüssel , in welcher das Sie 
gel entweder auf eine Wachsscheihe oder auf in die Schale hineingegossenes 
flüssiges Wachs ausgedrückt wurde. Die Schale war verschieden tief und der 
Rand entweder uneben, wenn dieselbe in der Hand geformt, oder er war ge 
ebnet, wenn dieselbe in einer Form hergestellt worden war. Die Formen Typ. I 
nndTyp Uder Schale linden sich sowohl an runden, als auch an spitzovalen Siegeln. 

a. — Dieser Buchstabe bezeichnet- die Befestigungsweise des Siegels au einem Pergament- 
streifen, welcher durch einen Einschnitt in den umgebogenen unteren Rand 
der Urkunde durchgezogen ist eingehängt \ 

h. — Bezeichnet die Betestiguugsweise des Siegels an einem Pergamentstreifen, welcher 
durch zwei Einschnitte in den umgebogenen unteren Rand der Urkunde und 
einen Einschnitt in der Falzlinie durchgezogen ist durchgezogen eingehängt'. 

Rev. RA — Das Original im Archive des Revaler Käthes. 

Est. RA. Das Original im Estlandischen Ritterschaftsarchive. 

Rig. RA. — Das Original im Rigischen Rathsarchive. 

Liv. RA. — Das Original im Livlandisehcii Rittersebaftsarchive. 

Stockh. RA. Das Original im Reichsarchive zu Stockholm. 

Konigsb. GA. — Das Original im Konigsberger geh. Ordensarchive. 

Kuckers ■•• Das Original im Familieiiarcbive zu Kuckers in Estland. 

MS. — Metall-Siegel, die von GuttaPercha-Abdrücken galvanoplastisch durch den Land- 
rat Ii Baron R. v. Toll dargestellt wurden, und die sich in der Siegelsammluiig 
des Fideicomtnisses zu Kuckers befinden. 

Copie nach Konigsb. Ab. — Die Abbildung des Siegels ist eiue Copie der den Konigsberger 
Urkunden-Abschriften beigefügten Siegelzeiehmingeti, welche im Archive der 
Estl. Ritterschaft aufbewahrt werden. 

Copie nach Broüse s Syll. — Die Abbildung des Siegels ist eine Copie nach J. Chr. Kratze» 
„Sylloge diploinatntn Livoniam illustrantium". Mannscript. 2 Bände, fol. in 
der Stadtbibliothek zu Riga. 

Copie nach P. v. Götze — Die Abbildung ist eine Copie nach den von P. v. Gnetze zu 
„Albert Suerbeer, Erzbischof von Preusseii, Livland und Ehstland" beigefüg 
ten Siegeltafeln. St. Petersburg l«f>4. 



XXXII 



Abkürzungen 



B. W. • „Baltisches Wappenbnch. Wappen sämmtlichcr, den Ritterschaften von Livlnnd, 
Estland, Kurland und Ocsel zugehörigen Adclsgescblechter". Herausgegeben 
von Carl Arrid von Klingspor. Stockholm 1882. 

Beitr. z. K. E — „Beiträge zur Kuude Klint-, Iiiv- und Kurlands". Herausgegeben von der 
Ehstländischen Literarischen Gesellschaft durch El. l'abst und W. Oreiffen 
hagen. Reval 1868 -78. 

Bienemann — Briefe und Urkunden zur Geschichte Livlands in den Jahren 1558- 62. 
Herausgegeben von F. Bienemann. 5 Bände. Big». 1863 -76 

Brie«. — Est- und Inländische Bricllade, Theil I, herausgegeben von J)r. F. G. v. Bunge 
und Baron K. v. Toll. 

Dndik — ..Den hohen deutschen Ritterorden« Münzsammlung in Wien". Wien 1858. 

Fahne I und II und Fahne, Kölnische (lern hl. •- „Geschichte der Kölnischen, Jülichschen 
und Bergischen Geschlechter in Stammtafeln. Wappen, Siegeln nud 1'rkundcn 
von A. Fahne." Köln und Bonn 1848. Theil I und II. 

Fahne, WCS. — ,, Geschichte der Wcstphälischen Gf schlechter unter besonderer Berücksichti- 
gung ihrtr l'ebersiedeliing nach Preussen, Curland und Liefland. Mit fast 
1200 Wappen und mehr als 1300 Familien von A. Fahne". Köln 1858. 

Index — „Index corporis historiro-diplomatici Livoitiae, Esthoniae. Curoniae". 2 Bände. 
Herausgegeben von Dr. ('. E. Xapiersky. Riga und Dorpat 1833 35. 

Kneschke — „Neues allgemeines deutsches Adels Lexikon", im Verein mit mehreren Histo- 
rikern herausgegeben von l'rof. Dr. Ernst Heinrich Kneschke. Leipzig 1870. 

n. Mitt. - Hupel's „Nordische Miscellaneen". 28 Stücke. Riga 1781-91. 

n. n. Mise. — Hupel's „Neue Nordische Mittelläufen". 18 Stücke. Riga 1792—97. 

v. Nottbeck - „Siegel aus dem Kevaler Kathsarchiv". Herausgegeben von Eugen v. Nott- 
lieck. Lübeck 18»ü. 

Statuten — Dr. Hennig. „Die Statuten des deutschen Ordens". Königsberg 1806. 
Siebmacher — J. Siebmacher s grosses Wappenbuch. 

l'B. - „Liv-, Est- und Cnrlandisches l'ikundenbuch". Begründet von F. 0. v. Bunge, 
fortgesetzt von Hermann Hildebrand. 

Verz. Dr. ('. Schirren. „Verzeichnis« Inländischer Geschieht* (Quellen in schwedischen 
Archiven und Bibliotheken". Dorpat 1861. 

Vossberg — „Geschichte der Preussischen Münzen und Siegel bis zum Ende der Herr- 
schaft des Deutschen Ordens" von F. A. VossWg. Berlin 1842. 
A n m. In der Beschreibung sind die Ausdrücke „rechts" und „links" in heraldischem 

Sinne gebraucht. Die Angaben der näheren Daten fehlen bei di-ujenigen Siegeln, welche 

von mir nicht in den Archiven aufgefunden wurden. 
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Einleitung. 



Siegel des Ritterordens der Brüder vom St. Marienhospitale 
des Hauses der Deutschen in Jerusalem. 

In keinem Staate haben die ofliciellen Siegel so 1k die Bedeutung ge- 
habt, als in dem des deutschen Ritterordens. Hier hat jedes Amt ein ihm 
eigentümlich zugewiesenes „Ingesiegel", das. mit einem ausschliesslich für 
das Amt gewühlten Sinnbilde versehen , auch in der Umschrift das Amt 
kennzeichnet, für welches es bestimmt war. Für jedes Amt wurde wieder 
ein Ordensbruder erwählt, und dieser konnte nur das tür sein Amt bestimmte 
..lnsiegel'- und kein anderes gebrauchen. Nach dem Statut des Ordens ist. 
das „Ingesiegel" das Merkzeichen, das Attribut des übertragenen Amtes. Mit 
Einhändigung desselben erhielt der zu einem Amte erwählte. Ordensbruder 
die Befuguiss, die der Stelle zugewiesene Machtvollkommenheit auszuüben, 
und wurden zugleich die Brüder, welche seinem Verwaltungszweige ange- 
hörten, verpflichtet, ihm Gehorsam zu leisten. Mit Abgabe oder Abnahme 
des Insiegels war die erhaltene Vollmacht ausser Kraft gesetzt, der Ordens- 
bruder seines Amtes enthoben. Da nun noch jedes Amt durch Wahl 
innerhalb eines grösseren oder kleineren Wahlkreises besetzt immer Hin- 
auf so lange von demselben Ordensbruder verwaltet wurde, als seine Thätig- 
keit der ihm zugewiesenen Stellung entsprach . oder ihn zu einem höheren 
Verwaltungszweige empfehlen mochte, — mithin die Aufstellung desselben 
Ordensbruders häutig wechseln konnte, der l'ebergang zu einem anderen 
Amte aber allein nur durch das Ingesiegel erkennbar wird, mit dem er diese 
oder jene Zeit seine Schriften beglaubigt hatte, so erscheint die Kennt- 
niss der verschiedenen Amts- oder Verwaltungssiegel als erste Bedingung, 
um die richtige Aufstellung zu erkennen, in welcher der Ordensbruder 
entweder als Aussteller oder als Zeuge in einer Urkunde genannt wird, 
oder, was ebenso nothwendig ist, um durch das angehängte Siegel die Echt- 
heit der Urkunde zu erkennen oder eine gefälschte entdecken zu können. 

Haben die Inländischen Historiker bisher wenig oder gar kein Ge- 
wicht auf die von den Ordensgebiet igern geführten Siegel gelegt, so ist 
dieser Umstand auch mit die Ursache, dass ihre Aufstellungen der Inlän- 
dischen Onlensmeister und ihre chronologischen Angaben mehr oder weniger 
ungenau geblieben sind. 

Zu dieser Einsicht gelangte ich aber erst durch einen Versuch, die 
chronologische Folgenreihe ,.der geistlichen und weltlichen (iebietiger in 
Livland und Estland" •) richtiger festzustellen, als es früher geschehen war, 
und da kein Handbuch vorhanden war. aus dem ich mir die erforderlichen 
Vorkenntnisse über die Ordenssiegel verschaffen konnte, musste ich mir 

1 K*t- nml livhiiulixilii' IhiHl/ulr DiiitiM'hc nu«H»nl«-iiwzcit 1*"»7, II. Auhaus»', pu,'. l.'W). 

T-ll. llri.fl.vl.. IV. Tl.ril. | 
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selbst die Aufgabe stellen, das Material hierzu zu beschaffen. In Folge des 
sich immer mehr und mehr erweiternden Gesichtskreises erschien aber eine 
Sammlung der Ordeussiegel allein nicht hinreichend, um als Hulfsquelle für 
die livländisclte Geschichte zu dienen, so entstand denn die gegenwärtige 
Siegel- und Münzsammlung. 

Die Siegel sind meistenteils vom Originale allgenommen und können 
als so treu nachgebildet angesehen werden , als es überhaupt durch Hand- 
zeichnnngeu zu ermöglichen ist. Die Tafeln A, B, 0 enthalten Abbildungen 
derjenigen Siegel, welche ich an den Urkunden gefunden, die sich auf der 
Trese zu Lübeck befinden und von dem auch als Stempelzeichner berühmten 
Maler Milde angefertigt sind. Die Tafeln D. K, F enthalten wieder Siegel, 
welche sich an den Urkunden befinden, welche in dem Reichsarchive zu 
Stockholm aufbewahrt werden. Zn diesen Siegeln haben Abdrücke gedient, 
die ich von den Original- Wachssiegeln in Guttapercha abgenommen und 
darauf zu Original-Metallsiegeln auf galvanoplastischem Wege wieder um- 
gewandelt habe. Von letzteren sind sie vermittelst der sogenannten Wagner- 
schen Reliefmaschine auf Kupfer gravirt und dann auf Papier abgezogen. 
Diese Abbildungen stellen die Original- Wachssiegel in dem Zustande dar, 
in welchem sie sich bei der Abnahme des Guttapercha-Abdrucks befanden. 
Wo daher das Original mehr oder minder durch Zeit oder durch Abnutzung 
gelitten hatte, ist auch die Zeichnung tun so viel undeutlicher oder unvoll- 
ständiger. Bei genauerer Besichtigung und auch durch Vergleich mit ähn- 
lichen Siegeln nach Handzeichiiungen wird sich das Auge gewöhnen, die 
Zeichnung und die Schrift zu erkennen. Die Siegel- und Münzsammlung 
enthält in i'.H Tafeln S04 Siegel und 3 Fahnen in K21 Abbildungen, sowie 
auf 17 Tafeln 253 Münzen in 453 Abbildungen, und ist in folgender Ord- 
nung eingetheilt : 

1. Siegel der Könige von Dänemark als Herzoge von Estland in den 
Landschaften Harrien und Wirland mit Allen tacken Tafel 1—4; 
7 Siegel in 12 Abbildungen. 

2. Siegel der Ordensämter Tafel B, F und Tafel 5 1(5, die Fahne 
und l.'iö Siegel in 141 Abbildungen. 

3. Siegel von < 'orporatiotien und St ii'tsämtern Tafel 17; mit 13 Siegeln. 

4. Siegel von Städten Tafel ls 21 und Tafel ('; mit 42 Siegeln. 

5. Siegel aus dem Erz-Stift Riga Tafel A .ein Siegel) und Tafel 22-20; 
mit 00 Siegeln in 70 Abbildungen 

0. Stift Reval Tafel A (ein Siegel). I) (drei Siegel) und Tafel 30-35 ; 
mit 57 Siegeln in 37 Abbildungen. 

7. Stift Osilie et Maritima (Oesel -Wiek) Tafel D i'zwei Siegel) und 
Tafel 36 30. 

8. Stift Tarbat Tafel A (zwei Siegel). E (sechs Siegel) und Tafel 40-44; 
mit 41 Siegeln. 

0. Stift Semgallen und (Kurland Tafel 45 und 40 ; mit 14 Siegeln. 

10. Siegel ritterbürtiger Geschlechter Tafel 47—02 und Tafel B (zwei 
Siegel); mit 3'.*7 Siegeln. 

11. Münzen, die nach ihren Prägorten eingetheilt auf 17 Tafeln sich 
dem Siegelwerke anschliessen. 

Baron R. von Toll. 
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Erste Abtheilung 

Siegel der weltlichen Gebietiger. 

Siegel der Könige von Dänemark als Gebietiger von Estland. 

(In den Landschaften Hannen und Wirland mit Allentacken.) 

Tafel 1. 

Woldemar IT. gründete durch die Unterwerfung der Esten in den Land- 
schaften Haiden und Wirland das Herzogthum Esten im Jahre 1210. Er 
starb auf dem Schlosse Wordingborg am 28. März 1241. Das Reiehswappen 
von Dänemark, bestehend aus drei über einander schreitenden, blauen leopar- 
dirten Löwen in einem goldenen mit rothen Herzen bestreuten Kehle, wird 
mit Weglassung der Herzen das Wappen des Herzogthums Estland. — 
Siegel dieses Herrschers sind in den einheimischen Archiven bisher nicht 
aufgefunden. 

1. Erich Plogpennig, Sohn Woldemar's II. Bereits gekrönt am 30. Mai 

1232, wird regierender Konig 1241 und stirbt am 10. August 1250. 
Majestätsiiegcl. Von 1240. 

a. Hauptseite. 

Sfd.: Der König mit Scepter und Reichsapfel auf einem Throne 
sitzend. Umschr. : abgebröckelt. 

b. Rückseite. 

Sfd. : In einem mit Herzen besäeten Sehilde drei über einander 
schreitende Leoparden. Umschr.: nicht erhalten. 

Das Siegel ist in der ganzen Masse roth. Die Schraftirung auf 
der Zeichnung bezeichnet ein später hinzugefügtes Wachs, welches die 
Haupt- und Rückseite des Siegels zusammenhält. (Fälschung.) 

Urk.: 1240 Jnli 24 - UH. I 165, an grünen Seidenfiidrn hangend. K*t. KA. 

2. Christoph I., Sohn Woldemar's II. Gestorben am 2'.». Mai l2iW. 

Mojesiütssutjcl. Von 1252-1255. 
a. Hauptseite. 

Sfd. : Aehnlir.h n. 1. Umschr.: 

KISTOb'H . . 

!• 
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b. Rückseite. 

Sfd. : Drei über einander schreitende leopardirte Löwen in einem 
Schilde wie. in n. t b. Umschr. : 

1KU('-I 

Siegel rund. 

l"rk 12Ö2 S. iit 30 - I ii. I 23«, Siegel roth' , die innere Masw farblos, an gelben 
Seidenfailen bangend Est HA 
1255 Aug. l»i — L'H I 2*4, Siegel dunkelgrün, die innere Masse farblos, 
an Reiben und rothen Faden bangend Rev. RA ' 

2 a. Erich Glipping, Sohn Chrisluph's I„ wurde Konig im Alter von 10 
Jahren 1259 unter der Vormundschaft«! der Konigin-Mutter Margaretha; 
ermordet am 22. Nov. 1286. 

Majcstätssiegel. Von 1265—12X2. 
Das Majestatssiegel Erieh's ist durch Herrn v Nottbeck iu seinen 
„Siegel des Revaler Rathsarchivs" unter u. 2S:> und n. 284 vortrefflich 
abgebildet worden. Die Hauptseite stellt den König sitzend, mit 
Scepter und Reichsapfel dar. Umschr. : 
+ HRKIVS »Hl l'RÄdIJt »KIIHRVI 1 SnLnVf >RV<|| <I KUX 
Auf der Rückseite sind in einem mit Herzen besäeten Dreieckssehilde 
drei über einander schreitende leopardirte Löwen dargestellt Umschr. : 
+ (1LIPHVS : HKKII »KIIOKVH SdLJ^'dRVOJ : M RHGIS 

Siegel rund. 

1'rk.: 12«:, Ang. 10 VIV I 3W. Siegel farblos. Rev. RA. 

127« Jnli 30 l'H. I Reg. 525, Siegel grün, an rotben, grünen und weisen 
Faden. Rev. RA In der erkunde: „K. dei gm. dan ««luv. rex et. dnx 
x estotiie 1 ' genannt. 

I2N2 Jnli 2 — l'H. I 47«, Siegel grün, an einer gelbrutben Seidensebnur 
Rev. RA. 

2b. Margaretha, Mutter Erich Glipping's. welcher dersellten vordem 
in. Mai 1266 Estland und Wirland auf die Zeit, ihres Lebens zur freien 
Verfügung überlässt (IIB. Mb). (Gestorben 1283. 
Majestatssiegel . Von 1 265 - 1 282. 
Sfd. : Die heilige Jungfrau mit dem Christuskinde auf einem Throne, 
sitzend, in der Rechten eine Lilie haltend ; neben derselben knieend 
die Konigin, gekrönt durch einen herniederschwebenden Engel. Im 
Fussende des Siegels eine Thierfigur; im Kopfende ein Stern. Umschr.: 
♦ HAKt'AltdTA: Ddl (-UTtdlTi I ) A \M\\V\ 1 _ • S< lL7T"t >RVI I 

y IU t'IIlA 

Siegel spitzoval. 



1 Das Siegel ist mit einer rotlien Farbe angestrichen. 

' Eine vorzügliebe Abbildung dieses Siegel« Hudet sieb in den ..Siegel ans dem Revaler 
Ratbsarebiv" von Kugelt v. Nottbeck. Tafel 18, n. 280. Uibe. k Ihkii. 
1 Oesebielite Dänemark* von Dulilniiinn 1, jiag. 121. 
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Tafel 2. 



4 

Urk : 1265 Aug. 13 - l'B. I 390 l \ Typ I, Siegel farblos, nn grünen, rotheu und 
gelben Fäden, Rev. KA. 
1266 Mai 13 — l'B. I 395, Typ. I, Siegel farblos, an rotheu und weissen 
Fäden. Kev KA. 

1273 Sept. 20 - Rev. RA , Typ. I, Siegel grün, au rotheu Schnüren. Rev. RA. 

1273 Aug. 29 - l'B. I 435, Typ. I, Siepel tfriin, an rothen Fäden. Rev. RA.') 

1274 Sept. 29 l'B III 439a, Stockh. RA - MS. 

1279 Juni 29 — grün in der ganzen Mast*-, an rnthen und gelben 

Fäden. Rev RA. 

1279 Juli 21 - CR. I 4«:t, farblos, au grünen und rotben Fäden Rev. RA.') 
1281) Juli 29 - r It. VI 2754, grün, an rothen, grünen und weissen Fäden. 
Rev. KA. 

12*2 Juli 22 UB. I 4*0, farblos ans einer Masse, an einem Pergament 
streifen. Kev. KA. 

Tafel 2. 

2 c. Erich MenTed, Sohn Erich Glipping's, wurde König im Alter von 
12 Jahren unter der Vormundschaft der Königin -Mutter Agnes. Zu 
Ltind gekrönt um Weihnachten 1287. Gestorben zu Ringsted am 
Tage des heiligen Briccius (13. Nov.) 1319. * 

Mnjestätssiegel Von 1288. 
Hauptseite. 

Sfd. : Derselbe Stempel, den sein Vater Erich Glipping gebrauchte, 
nur mit Hiuzufügung zweier Kronen zu den Seiten des thronenden 
Königs. Umschr. : gleich n. 2 a. 
Rückseite. 

Sfd.: Der Siegelstempel seines Vaters mit Hinzufügung zweier Adler, 
die den Schild beseiten. Umschr. : gleich n. 2 a. 

Der Vergleich der Originale ergiebt. dass die in diesem Siegel auf- 
tretenden zwei Kronen und Adler in den Stempel, dessen sich Erich 
Glipping bediente, später hinzugestocheu sind'). 

Siegel rund. 

Urk.: 12Ä8 Juni 24 - UB. 1 523, Siegel grillt, an rothen n , gelben Schnüren. Rev. RA. 
3. Desgleichen. 

Majestätssiegcl Von 1297-1310. 
a. Hauptseite. 

Sfd. : Der König auf einem Throne sitzend mit Scepter und Reichs- 
apfel. Umschr.: 



1 In der Urkunde „Margareta, Dei Gratia Danornm Sclavorumqnc regina, domina 
Estoniae". 

*, Das Siegel dieser Urkunde ist beschrieben und abgebildet bei v. Nottbeck n. 282. 
*: In der Urkunde ..Margareta, Dei Gratia Danornm Selnvorumuue quondam regina, 
domina Estoniae 1 ' genannt. 

• Vergleiche E. v Nottbeck n. 2*7 und n. 288. 



Tafel 3. 



Dänische KuuigMticgel. 



e Ricas : nm : praci/t : nnnoRfl w : scLff?ioR?n i : q . rhx - 

b. Rückseite. 

St'd. : In mit Herzen besäetem Dreiecksschilde drei über einander 
scbreitende leopardirte Löwen. Umschr. : 

+ ♦ dLiPtUis : muci : DA worum : suLMmuii l :m : rhi-is. 

Siegel rund. 

l'rk.: 121*7 Juni 17 — l'B. I 565. Siixil furMns, an schwarzen, gelben und rotli.-n 
Faden. Hev HA.*) 

B*«*} Mai 1 l'B. II «23, Siegel «lunkelgrün dunhgehend , au Hau und 

grünen Ka.l.n Est. RA 
13(>4 Aujr, 25 - l'B. II «12, Siegel grün, an gelben und rothen Kaden. 

Hev KA ." 

1307 Juli 25 l'B II f.25, Heg .722, Siegel farblos, au blauen, grünen, 

rothin und gelben Kaden. Em. HA. 
1307 Juli 25 - l'B. II «24, H-g. 721 4 . Siegel farblos, au blamn, grünen, 

rothen und gelben Kaden. KM. HA. 
1310 Juni 8 - l'B II, Heg 72" a, Siegel grim ;; verblichen , an blauen, grti 

neu, rutbeu und gelben Kadeii hangend. Em HA. 

/ 

Taiel 3. 

4. Christoph II Solu» Erich (ilipping's Zum Kernige erwählt auf (J rund 
der Wahlcapitulation zn Wihorg am 2f>. Januar 1.120, starb in Ny- 
kioping auf Falster am 2 August 1332 5 ). 

Majestiitmegel. Von 1321 1327. 

a. Hauptseite. 

Sfd. : Der König auf einem Throne sitzend, in der Rechten den Scep- 
ter, in der Linken den Reichsapfel haltend. Als Tlironwilchter dienen 
drei leopardirte Löwen, zwei ausserhalb der Seitenlehnen des Thrones, 
einer zu den Füssen. Umschr. : 
* (IRISTüFHRVS 1 X 1 1 C'Rfl DflWHRVO) JSULJWIOR' M • RHX 

b. Rückseite. 

Sfd. : Ein Topf heim mit einer Hermelindecke und flatternden Kinn- 
riemen, besetzt mit zwei Hüffelhörnern, welche mit je zwei Pfanen- 
spiegeln verziert sind Umschr. : 

' Wird iu den t'rkuimVn ,,Erkui. Dci (ir.itia Danoruin S«]avoruui«|<ie rex, dn\ Km«.. 
niae- genannt. 

1 In der I rkunde lieM man tt««lu, al<«. sciiiinlo, i'..l«lich wird «Iii canzc Zahl nicht 
1307, .fimlern 1302 ZU Icell teilt. Zure« blgeMellt dm« Ii K. 1'abM. - Das Siegel dit*er 
Krknude int beiMehend abgebildet, 

") Vergleiche v. Nottbeck n 2Kü und n. 21*0. 

4 Das Siegel dieser l'rkunde erregt aus dem Grunde den Ycrdaiht di r KäUehung, 
weil die Siegeltlachen tineben sind un«l Abdrücke von Kingern tragen, «ebbe bemüht 
gewesen Mnd, die beiden Siegelwiten über den Kaden zusammen zn kleben. 

»i Dahlmann 1 47«. 
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* (^ALHJt : GRISTOFORI im (rRA DAI70R' • SOLU VOR' 

q R06IS 
Siegel rund. 

l'rk.: 1321 Juni 11 — Rev. RA., Siegel farblo«, au rothgelher Seidenschnur 1 . 
1322 Juni 6 — Rev. RA., Siegel grün, an rothon und grünen Faden. 
1325 Aug. Hl — Kuckers, Siegel farblos, an verblichenen rothen Seidenfadeu'j. 
1327 Aug. !> - I II II 730, Siegel farbloa. Hat. HA.*) 

5. Desgleichen. 

Majestütssiegcl Von 1329. 

a. Hauptseite. 

Sfd. : Gegittert und mit Blumen verziert. Der König mit Seester 
und Reichsapfel auf einem Throne sitzend. Umsehr. : nicht erhalten. 

b. Rückseite. 

Sfd.: Gegittert wie auf der Hauptseite; der Schild mit den leo- 
pardirten Löwen wie auf Tafel 2, n. 3. ümschr. : nicht erhalten. 

Das höchst schadhafte Original aus farblosem Wachs hängt au einer 
geflochtenen Schnur aus grüner Seide an der Urkunde vom 

21 Sept. 132» - I II. II 73». KU. RA. 

5a. Desgleichen. 

Secretsicgcl. s. a. 
Kleines, rundes Siegel von 3»/| 0 cm. Durchmesser. 
Sfd.: Eine dreizinkige Krone. Umschr. : 
+ S(1CIUTV(SI/) CRISTOFOHI DHI l-'RK ■ RKilS 1)7111011' 
Siegel grün, ohne Papierdecke, zum Verschluss eines Pergamentschreibens 

benutzt. 

L'rk.: H.a. Juli 1 Rev. RA. — Abgebildet durch K. v. Nottbeck n. 3lfi. 

Anm. Da die beschworene Handfeste vom Könige nicht gehalten wird, 
sagen ihm die Grossen des Reiches Treue und Dienste auf und 
vertreibeu ihn aus seinem Reiche im April 132<>. — Die Va- 
sallen in Estland bleiben dem Könige treu, wie aus den vom 
Könige und seinen jüngeren Söhnen Otto und Woldemar aus 
Rostock am 11. Aug. 1327 (IIB. 730 und 731) gegebenen Bescheini- 
gungen über empfangene Gelder zu ersehen ist. Dem Könige ge- 
lingt es, durch abermalige Versprechungen und theil weise dar- 
gebrachte grosse Opfer die mächtigsten Gegner im Lande wieder 
auf seine Seite zu ziehen«). So verspricht er namentlich dem 



') Vergleiche K. v. Nottbeck n. 2»1 und n. 292. 

') Obige Urkunde ist der Kuckert When l'rknndeii Sammlung nelmt mehreren anderen 
Urkunden durch den Herrn Fr. Baron Huene zu Lecbts im Jahre 1868 einverleibt worden. 
») Da» Siegel dieser Urkunde diente als Vorlage /.u dem auf Tafel 3, n. 4 abgebildeten 

Siegel. 

\ Dahlmann I 4<i». 
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Dänische Köiiigissiegel. 



Canutus Porse, Herzog von Holland und Samsö, in dem Separat- 
vergleiche zu Ringstadt: in die beati Martini episcopi (Nov. 11) 
1321» das Herzogthum Estland mit allen königlichen Regalien, 
Freiheiten und Rechten ihm und seinen Erben für ewige Zeiten 
als Lohn zu überlassen, und soll der Herzog in den Besitz des 
Landes den 27. Mai oder spätestens den 24. Juni des nachst- 
kounnenden Jahres eingesetzt werden (ÜB. 738). — Wie wenig 
aber den Versprechungen des Königs zu trauen war, geht schon 
daraus hervor, dass er kurz vorher zu Logenhagen am 21. Sept. 
1329 (UB 737) die feierliche, Versicherung in Gegenwart des 
Bischofs Ülaus von Reval gegeben hatte, dass Estland niemals 
von der Krone Dänemarks entäussert werden soll. — Der im 
folgenden Frühjahr erfolgte Tod des Herzogs Cauutus wird auch 
wohl dem Könige die erwünschte Gelegenheit gegeben haben, 
Estland dessen Söhnen vorzuenthalten, da diese erst am 15. Aug. 
134G auf den Besitz von Estland Verzicht leisten (ÜB. 851). — 
Am Ende des Jahres 132 l J war König Christopher wieder ins 
Reich zurückgekehrt, verliert aber, nachdem er gegen den Grafen 
Gerhard von Holstein Partei ergriffen und in dem Treffen auf 
der Lohaide unweit Gottorp am 30. Nov. 1331 vom Grafeu ge- 
schlagen worden war, factiseh alle Regierungsrechte. 



<». YYuldcmar III , Sohn Christopher 's LI. Zum Könige erwählt, erlangt 
die Huldigung auf dem Reichstage zu Wiborg im Juli 1340. 
Secretsicgel Von 1345—40. 
Sfd.: Ein rechtsgestürzter Dreiecksschild mit drei rechts über 
einander schreitenden leopardirten Löwen, lieber dem linken Obereck 
schwebt eine Sturmhaube mit Kiunriemen und Gesichtsmaske, welche 
zwei mit je zwei Pfauenspiegeln verzierte Hörner trägt. Umschr. : 

* sggriitv , vfliiimw-inu i)(ii «■ ('K7s nosiMduiiiii uninm 

Siegel rund 

Urk : 1315 Jan. 7 - Uli. 11 M2«, Siegel ro«h in «ler ganzen Mass«;, an rotlien uml 



grünen Faden Kev HA. 
1315 Jan 7 — I IS 1 1 H27, Siegel gell', an rntlien nnil grünen FiMlell. Kev. HA. 
13-15 Jan 7 I ß. II M3J«. Keg. 9*2, Siegel grün in «ler ganzen Masx-, 

an ruilnn und griintn Faden. Kev. KA. 
\.W, Jan Jl - UB. II 841, Heg. Wi>, vergl. Uli. III ad Heg. !»'.»'.», Sieg.) 

griiu in der ganzen Mas*e, an rotheit, grünen und rosa Faden. F.st. KA. 
131« Jan. 25 — Uli. III 840 a. Heg Siege! grün in der ganzen Mam-, 

an rvilieii und grünen Fad«-n hangend. K<t KA 




Danüche KönigsMVgel. 



Tafel 4. 



Tafel 4. 

7. Desgleichen. 

Majcstätssicgel. Von 1345 50 

a. Hauptseite. 

Sfd. : Gegittert und mit Rosen verziert. Der König auf einem 
Throne sitzend, mit dein Lilienscepter in der Rechten und dem Reichs- 
apfel in der Linken. Umschr. : 

+ 'yflliDHU/flKVS & IHM $ ('Hfl & DflNüR' & SGIiKVOR'ft 
QVU ® RtlX <& UT ® DVX $ USTOU 

b. Rückseite. 

Sfd : Gegittert und mit Rosen verziert. Das Wappen wie auf 
Tafel 2, n. 3. Umschr. : 
+ UL1PPHVS ® VÄLDHI 1'flRI $ DHI ® (» R fl $ Dil KOR' $ 
SULÄVOR' 8 «I $ RH(* $ (IT 8 DVUIS $ OSTOW. 
t'rk 1345 Si j.i 29 - I II. II *39, Siegel grün, an rothen und grünen Faden 
Rev KA. 

134K .Inn 21 - l K II 841, Reg a.l 95*9, Siegel farblos, an blau, grün, 

rot Ii und gelben Faden. Est. RA 
134« Jan 20 1 - I I! II KU, Rrg 99Ma, Siegel Krün, an grünen, gelben und 

ftiiwn Faden EM. IIA. 
1448 Jnni II l"H III HH" n, Reg. 1050a, Siegel «riiti. au blauen, rotheu, 

grünen und gelben Faden. Est. KA. 
1350 Mai 19 - I I! III R«g. 1050a und 1066 b';, Siegel grün, an blauen, 

ruttien, grünen und gelben Faden. E*t. RA 

Anm. Um seine Kraft auf Dänemark allein concentriren zu können«), 
und da sein alterer Bruder Otto, dein das Herzogthum Est- 
land evon rechtem Erbe> gehörte, in den Deutschen Orden ge- 
treten war, entbindet er am lf>. August 1340 die Küthe, Haupt- 
leute, Hotleute uud \ : asallen des Herzogthums Estland ihres 
Eides zu Gunsten des Hochmeisters und verkaufte dasselbe für 
IS), 000 Mark reinen Silbers Cuhiischen Gewichtes au Heinrich 
Tusmer, Hochmeister des Ordens der Brüder des Hospitals der 
heiligen Maria vom Hause der Deutschen zu Jerusalem, — und 
den Brüdern desselben Ordens. Actum et datum Marienburg 
1340 Aug. 20. ÜB. 850. 



« 

') Die zweite Abfertigung dieser 1'rkuude, welche sieb gleichfalls im Em. RA. be- 
iludet, ist mit dem Secretsiegel, welches auf Tafel 3, n. t> abgebildet ist, bekräftigt. 

' Das Siegel dieser l'rkuude tragt dieselben Spuren einer Fälschung au sieb, wie 
■las Siegel vom 25. Juli 1307. Siehe Tafel 2, n. 3. 

») Dahlmann 1 494. 
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Tafel 5. 



<)rd.H!wi. K el. 



Ordens -Siegel. 

Tafel 5. 

A. Siegel des Meisters und der Brüder der Ritterschaft Christi in Livfand. 

t Siegel des Schwertbrüderordens ') Von 1221 — 1232. 

Sfd.: Damaseirt; ein abwärts gekehrtes Schwert mit darüber schwe- 
bendem Kreuze. Anm. Umsrhr.: 

* 5 OtTCGISTKI IITFKO» OMMCH OKI ■ De UIVOHIÄ 

Siegel spitzoval. 
Urk.: 1 1 22 1 - L H. I 53, Index Ii.», Siegel f.irbh.s. Itiir. RA. 

1224 Juli 24 — l'ß. I t>3, Sictrfl roth , au einem JVrgaun nti-treifen. Kai*, 
eff. Bibl. zu St. Reitsburg I.'oj.ic nach 1' v ti.u tze Tafel I, n. 2. MS. 

1225 Dec. - l'H. I 75, Ind.x 1!). Rig RA. 

(1227 ? - l'H. I W, Si.gtl farMn«. Tres- zu Lübeck. 

1232 - n. Mi»e. St 27-28, p.ig. ßtt. 

Mit grosser Waln-seheiulichkeit wird dieses Siegel des Schwertbrüder- 
orde'us bis zu dessen Auflösung 1237 im Gebrauche gewesen seiu. 
Anm. Das Ordenskleid bestand in einem weissen Mantel, welcher mit 
einem Schwerte und einem rothen Kreuze verziert war. 

B. Siegel des Ritterordens vom St Marienhospitale des Hauses der 
Deutschen in Jerusalem in Preussen. 

2. Die Capitels- (Couvents-) Bulle Von iö2f>. 

a. Haupteeite. 

Sfd. : Die Mutter Maria mit dem «Jesuskinde auf dem linken Arme, 
ein Seepter in der Rechten haltend. Umschr.: 

+ S'ItOSl'ITfllilS ■ SHIMITU • I12SKMI 

b. Ruckseite. 

Sfd.: Eine Fusswaschung. Umschr.: 

+ DOWS • T(IVTt>lll(ItlR"I I IH • U UUl 

Dieses Hauptsiegel des Ordens besteht aus einem ' /» Zoll hohen Oy- 
linder von gelbem Wachse, der oben mit dem Stempel a, unten mit dem 
Stempel b versehen ist. und hängt an einer schwarz und weiss seidenen, 
zusammengedrehten Schnur in einer Holzkapsel an der Urkunde vom 
Jahre l;V2ö Febr. Ki. im Archive der Festländischen Ritterschaft. 

Vossberg hält in seiner „Geschichte der Preußischen Münzen und 



Beistehende Abbildung i»t eine Oipie narh der vuu V. v (Juelxe z» „Albert 
Suerbeer" beigegebeuen Abbildung Tafel I, n. 2 Außerdem finden .•deh imeh Zeichnungen 
die««« Siegels in Hnpel « n. n. Mi«-. St. 17 und in Vi-scherg'« „UeiM-hichte der Rreiiehisehen 
Münzen und Siegel" pag. 5. 
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I). O. in Preuiscn. Tafel 5. 1 1 

Siegel'- pag. 53 dieses Siegel für das älteste noch aus dem Morgeu- 
lande stammende Denkmal des Deutschen Ordens, da dasselbe sich be- 
reits au eiuer im Lübeckischen Archive befindlichen, zu Accon im Jahre 
1289 ausgestellten Urkunde befindet. 

Den gleichen Stempel trügt die Urkunde von 1451 Juli <> — Index 
1869, der Cj linder ist aus gelbem, die Siegelfläche jedoch aus rothem 
Wachse und hängt das Siegel an einer schwarz und weissen Schnur. 
Konigsb. GA. Königsb. Ab. 
2 a. — Tafel Aa. Siegel des Hochmeister». Von 1228. 

3. Siegel der Hochmeister. 

Majrstütssicgcl'). Von 1347. 

a. Hauptseite. 

Sfd.: Die Mutter Maria auf einem Throne sitzend, das Christkind 
in der Linken, einen Lilienscepter ») in d«T Rechten haltend. Umschr.: 

+ S : (HJIliHI :<;mmKÄL' ; htlSHTTUj : S'OKKIH : TUHVT : 

I« KL OiTRW 

b. Rückseite. 

Sfd.: Der Hochmeisterschild umgeben von bogenförmigen Verzierun- 
gen. In einem Dreiecksschilde, auf dem Ordenskreuze das Krückeukreuz 
zu .Jerusalem, welches mit einein Herzschilde belegt ist, auf dem ein 
eiuköpliger Adler erseheint. Umschr.: 

+ S + möri * c\n * alie - t>omu* • theutonicoru 

Die Hauptseite des Siegels ist in schwarzem, das bedeutend kleinere 
Rücksiegel in rothem Wachse ausgedrückt. 

I rk I ."*1*7 Juli 12 — I II. IV 1405. «Ii einem l'ergununtutieifeu, Typ Ii. K«t. RA. 
IB!*7 Juli 13 I II. IV 145«, an einem l'ergaimnUf reiten, Typ. 1». Ks». KA. 
1452 April I — an einem lYiuaiiieutstreifen, Typ. b. Est. RA. 

1451 Juli «5 Index 1M6H, an einer •'elnvarzen und weisen Silniur. Konsul». 
(JA. Klinisch. Ab. 

a. Das Hauptsiegel ohne Rückseite findet sich an folgenden Urkunden : 

1347 Juni 3 — TR. II 87.">, Siegel s.-bwarz, Typ. II, an vi«lel U-n und ktüupu 
wollenen Kaden. K, v, RA. 

b. Das Rücksiegel allein ohne Hauptsiegel findet sich an folgenden 
Urkunden : 

1452 April 4 Siegel wliw.irz. Kst. RA. 

4. Siegel des Markgrafen Albrecht von Brandenburg als Hochmeister. 

Sfd. : In einem durch das Ordenskreuz gevierteten, halbrunden Schilde: 
1. der Brandenburgische Adler, 2. der Pommerusche Greif, 3. der Nürn- 
bergische Lowe. 4. der Hohenzollernsche geviertete Schild Auf einem 
Bande die Umschr. : 



1 Vergl. Voßberg ..Oe-ehiehtf der lVnaxisthen Münzen und Siegel'' pag. !» und 53. 
*) Die Zeichnung des Srepters nieht richtig. 



G36729 
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Tafel H. 



A— M — Tllbrftbt von flott«« # flnctJtt * ttvfthor6f nbobr- 
maijtc r. inargraf * \n *brai>cburoi 
Siege) rund, schwarz. 

I rk. 1525 Febr. 1« - Est RA, Typ. IIa, in einer Hulikapwl. 



Tafel (5. 
Siegel der Grcvämtcr dc.N Orden». 

1. Siegel des Deutschmeisters Von I2f>4. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem Christkinde in der Linken, das 
Scepter in der Rechten haltend. Umschr.'): 

+ S'PRtltHII'TOHIS ! ff LLtHMff 111(1 
Siegel rund, n>th. 

I rk : 1251 Die. 12 - ÜB I 277. Kni*. <»ff. Bibl. zu St Petersburg 

Mit diesem Stempel besiegelt Tlieodericus de (ironinge, als „prae- 
eeptor ordinis hosp. S Mariae Theuton. in Allemannia, vices agens 
magistri generalis in hac causa" die Urkunde : datuin in civitate Seno- 
nensi anno Domini 12">4 in vigilia beatae Luciae (Dec. 12). Copie 
nach P. v. (Joetze Tafel I, n 5»), 

2. Siegel des Grosscomtnrs '). Von I3«.is. 

Sfd.: Die Krönung Maria'» ; Maria sitzt mit zum ( lebet gefalUmen 
Händen neben Gott dem Vater, der ihr mit der Hechten die Krone 
aufsetzt und in der Linken ein Scepter halt. Umschr.: 

+ S' PRHdHI'TuK' DOM' : ThtP/TtMHdOKVH 
Siegel rund, grün. 

I rk. 1398 April 23 - I B. IV 1470, Index 525, Königs».. (iA. Copie nach Ko 
ni»;*h. Ab. 

3. Desgleichen. Von 1451. 

Sfd.: Aehnlich n. 2. Umschr.: 

+ S : p r c c c p t o r I s : öoiu» ^ tbcvtonicorrm 
Siegel rund, grün. 

t'rk. 1451 Juli 6 — Index IStiiI, Typ II, an einer schwarzen und weissen Seiden 
schnür. Konigsb. HA. Cnpie wie n 2 

4. Siegel des Oberstmarschalls. Von 142:5. 

Sfd : Schraffirt; ein nach rechts reitender Ordensritter mit beflaggter 
Lanze, deren Spitze die Umschrift theilt, und dem unten zugespitzten 



') Zwischen Praeeeptoris uml Alleiimunia haben drei Punkte über einander zu stehen. 

') Beistehende Sb-gelzeiehnung ist « ine Cipir nach der von P. v (.Joetze zu „Albert 
Suerbeer" gegebenen Siegelzci. Inning, welche »ach dem < »righml Siegel - auf dem von der 
l'mwhrift die Buchstaben, NIE + STKKCKP enthaltend, abg.bro.kelt sind - r.staurirt 
wurde. Die Abbildung diesen Siegels bei Vossberg Tafel I, n. 10 ist be»«er. 

•i Vergl. Vossberg Tafel 1, n. II. 
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Ordensschilde. Tm Felde zwei freischwebende Lilien (?) '). Ein runder 
Schild mit dem Ordenskreuze theilt die Umschrift: 

8 » marfAalci <- o r 6 i n i ö » 6 o m u e . t e t> t o n i - — cf . 

Siegel rund. 

Crk.: 1423 Sept. 15 Index 1093. Konigsb. (JA. Cupie wie n. 2. 

5. Desgleichen. Von 1451. 

Sfd.: Aehnlich wie n. 4. nur der Reiter nach links reitend und scheint 
der Erdboden unter den Füssen des Pferdes dargestellt zu sein. Ein 
kleiner sechsseitiger Schild mit dem Ordenskreuze trennt die Umschr : 
S 1 f u p in i J m a r c |* c a l i * oxb \t ? I h e u I 0 n i t 
Siegel rund, roth. 

Crk : 1451 Juli 6 — Index 1809, Typ. II, an einer schwarzen and weissen »eidenen 
Schnur, Copie wir n. 2. 

Das Trennungszeichen der Umschrift, sowohl in diesem, als in dem 
unter n. 4 abgebildeten Stempel — der kleine Ordensschild — könnte 
auch als Kleinod des darunter befindlichen Helmes angesehen werden. 

6. Siegel des Oberstspittlers. Von 1451. 

Sfd: Schraffirt ; eine Fusswaschung, über derselben ein schrägge- 
lagertes Kreuz. Umschr.: 

S : bofpitalarii •;. 6 o m (i) n u * ') ? t t b eu tftltl COtUffl • 

Siegel rund, farblos. 
Urk.: 1151 Juli « — Index Typ. II, au schwarzen und weisen *eidcnen 

Schnüren. König"»- (SA. Cupie wie n. 2. 

7. Siegel des Obersttrappiers. Von 1451 

Sfd.: Ein rechtsgewandter Mann, ein Kleidungsstück vor sich hin- 
haltend. Umschr.: 

. S i ö l U u m • t r a p c r ii . 5 o m u * ■ t b c i> t o ni c o r u IN — ■ 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1451 Juli Ii Index lN«fl, Typ. II, an einer schwarzen und weisen «ei 
denen Schnur. Cnpie wie n. 2. 

Vergleiche Vossberg Tafel I, n. IG und die Beschreibung desselben 
pag. (>0. Ob die Abweichungen in den Abbildungen hier und bei Voss- 
berg durch verschiedene Stempel oder durch die ungenaue Zeichnung 
bedingt sind, kann von mir nicht entschieden werden, da die Originale 
mir nicht vorliegen. 

8. Siegel des Ordenstresslers. Von 13S»8. 

Sfd.: Gegittert und mit Rosetten verziert. Ein von der linken Seite 
in das Siegelfeld hineinragender Ann, der einen Schlüssel hält. Umschr. : 
+ S + THSflVKflKIIFUVM - ThH VT0IM(I0K<?1 SU 
Siegel rund. 



') Vergl. Vennberg pag. 58. 

1 Ob nicht dominus ein Felder der Zeichnung ist ' - Da» Original hat mir nicht 
vorgelegen. 
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Tafel 7, F 8, B b. 



Onlcn»»ic «el. 



I'rk.: 1398 < >ct 12 I ii I 1 478, Index 528. Cnme wie n. 2 

Vergl. Vossberg Tafel I, n 15. 

9. Siegel des ersten Landmeisters von Preussen, Hermann Balk Seit 

1237 Landmeister von Livland. Von 1233. 

Sfd. : Die Flucht der heiligen Familie nach Egypten, linksgewandt. 
Ueber derselben ein achtstrahligei Stern. Umschr.: 

+ S' FKIS hUHOlÄlIIII BäLUOHIS. 
Siegel rund, grün. 
I'rk.: 1233 Juni 19 Index 41, an einer null und i*elb «eideneu S. hnnr. König»». 
OA.V ('nj)ie wie n. 2. 

10. Siegel des Landmeisters von Preussen Von 123i) bis 1255 »). 

Sfd.: Die Flucht der heiligen Familie. Umschr.: 
S'PddPTOKISIMJI I'S i l 1 ) .111(1 : - T< "Th'I PR'S - ( i n prüft») 

Siegel rund, griin. 

I'rk.: 1251 Febr. 2+ Iii III 218, Index 91, im K-ni^b. (iA * Ccpie muh 
Kunigiib. Ab. 

Nach Vossberg p. 24 soll dieses Siegel schon 1231) durch Heinrich von 
Wida in Cebraueh gekommen sein und zum leztten Male, an einer durch 
Burchard von Hornhusen ausgestellten Urkunde von 1255 erscheinen. 

11. Siegel des Vice -Landmeisters in Preussen Burchard von Horn- 

husen Anfang 1257 zum Meister in Livland erwählt 

Sld.: Eine auf einem Bette liegende weibliche Gestalt. Uber der zwei 
andere sichtbar sind Umschr. : 

+ S FUTvTUIS BMUChÄKhl 1X1 hOKlchVSUlr 
Siegel rund, farblos. 

Urk : 125« Juni 29 - t'«.d. dijd. I'r, l, n !■»:{. [n<l, x 121. K.>nie>h (i.V. Sp. 1, n. 1097. 

C. Siegel des Ritterordens der Brüder vom St. Marienhospitale des 
Hauses der Deutschen in Jerusalem über Livland. 

1. Die Siegel der Ordensmeister über Livland. 

(Besprechung der Tafel 7, F S und Tafel Bb»).) 

In den Statuten des Deutschen Ordens, die auf dem (iiosscapitel 
zu Marienburg 1442 Aug. 2<"> durch den Hochmeister Conrad von 

'} VoMlwnr Tafel I, i. 5 

Vcrjjl. Vossbertr img 24 und Tafel I, n. t>. Die Abweh hiin-. n des Sied ls in der 
beistehenden Abbildung wn di r durch \'ns»U-rir tri ^ebenen wird w»hl dun Ii die Zeichner 
entstanden «ein. 

*; Eine ylt-ieln- Original Ausfcriii.'uu:; dieser l'rkunde beiludet -i<-Ji in ihm nach 
Stockholm gebrachten ulteu Ordeusan bive. im der das Sie cd im .labre lh(>ii von Harun I{. 
v. Toll aber nicht, mehr gefunden wurde. 

') Die Abhandlung ilieser dn i Tab Iii ist hier zii-.iiiinirni:e! i-i wurden. da die Siegel 
auf ihnen /.usammcngchtireii. 
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Erlichhusen, im Beisein des Heiden reich Vincke von Overberch, des 
obersten Gebietigers D. O. zu Livland, u. A. einer Revision unter- 
zogen wurden und von denen eine genaue Abschritt für Livland in 
Riga aufbewahrt werden sollte 1 ), linden sich folgende Bestimmungen 
für den Gebrauch des Siegels im Ordensstaate : 

Im Capitel der ..Regeln- Regel XXI»). 
„Wir setzen ouch das kein brnder . ane di . den arapt bevolheu 
sint . irne kein Ingesegel habe . . . 

In dem Capitel der „Gesetze- findet sich unter den von dem HM. 
Dieterich von Altenburg (I33ö — 1Ü41) nochmals erneuerten Bestim- 
mungen >) folgende : 

„Wir setczin auch das di brudere ire erbielich ingezegil nicht 
habin sullin . sunder den ingezegil des ordens . sullin si gebruchin. 
Wir wellin ouch das di kumpthur . adir di brudere di ingezegil 
pflegen zcu habin von des ordens wegin ir ingezegil nicht tun den 
knechtin zcu tragen." 

Gleichfalls unter dem Oapitel der „Gesetze 1 ' findet sich unter den 
vom HM. Wintich von Kniprude (1351 — 1382) erlassenen«): 

„Item wenne ein bruder crang ist adir siechet . ce dene her be- 
richtit unde geolet wirt . mit deine heiligin sacrameut . so mag her 
wol synen metebrudereu . welchen das her nu wil des ordens geben 
viinbescheiden . etwas von sine gerethe adir gute . ane das silber unde 
golt. Sünder also balde . als her berichtet unde geolet «wirt . mit 
den heiligen sacrameuten . unde seine slussele vnn i ngezegele . uff 
gegebin hat . denne so hat her nicht eraft unde macht sein gut zcu 
vorgeben unde zcu bescheiden.-' 

In dem Capitel der ..Gewohnheiten" findet sich unter n. I der- 
selben vom Ableben des Hochmeisters und von dessen Siegel folgendes») : 
„Wenne der honieister ilisses ordens vonn de seuchin . di gewisse 
Vorboten des todes sint . des vornymmet das im sin ende nehit. So 
mag her eineme brudere deme mau das getruwen mag . das her guttis 
unde vorsiichtis lebens sey . seine stat . unde das ingezegil bevelhen . 
deme meistere . der noch im künftig ist . zcu behaldtme." 

In demselben Capitel unter dem Abschnitte VI, in welchem von 
der Wahl des „Meisters" (Hochmeisters) die Rede ist, heisst es«): 

") „Die Slatuteu de* Ik'Utxclieii Ordens. Narli «lern Original < Exemplar", beraus 

gegeben von Dr. Ernst Hennig pag. 30. 

» cf. Dr. 1 leimig pag. 5«. 

*) ef. Dr. Hennig i«>g l'-'V 

*) cf. Dr. llennig pag. 133 

*i rf Dr. llenuig |mi^. 161 

") ef. Dr. Hürnig pag. U>~ 
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„Vnde der bruder . der an des meisteres stat was . der sal 
den . d' do ist irwelt vuren vor den alter llnn sal im do vor allin 
bruderen . das ampt der meisterschefte . mit deine vingerline . vnde 

mit deme ingezegele antworten vnde bevehleu 

Hie nach sal der meister küssen . den bruder prister. 

Vnde de von deine her das vingerlin Vnde das ingezegil bat ent- 
fangen. Ist, abir der do nicht . der do irwelet ist zeti eime meistere . 
so sal man doch otfenliche do sine weluuge kundigen Vnde sal sin- 
gen Te denm laudamus Vnde di glucken leutheu . vnde sal en heizen 
den irwelten . . ." 

Als Anhang zum Capitel der ..besetze- finden sich die auf dem 
Grosscapitel zu Marienburg am i'S. Marz 14.">L > von dein HM Lud- 
wig von Erlichshausen erlassenen Verordnungen für den Fall des Ab- 
lebens eines Hochmeisters'): 

„Oueh betrachtende das nicht sicherer is denn« der tod unde 
nicht unsicherer denne die stunde des todes. Dorumb und sunderlich 
durch unser seien heil unde sclikeit vnd oiuh vnseren nachkoinen 
homeistern und unserem orden czu notdürftiger besorgunge so set- 
czen machen vnd ordiniren wir . wene ey bonieister sewchehalben 
also swach vnd krangk wirt das mau sich vorsieth seines todes vnd 
sunderlich so her so gantz legerhaftig wir.l das her czu deine das 
her van seines ordens wegen viiderlianden hat seihest nicht sehen 
möge . das denne die gebiet iger vnd bruder die da kegenwerdig seyn 
werden . gold . silber . geld . vnd allerley gerethe das man by im 
wirt fynden welcherleye das sey in seine kamcie sal vorsliessen . vnd 
die kamer wol rorwaren vnd vorsigeln . vnd sal dinne sulche slussel 
in eine woluorwarthe lade mit dreien slossen nur dan sliessen . czu 
welcher lade der groskumpthur eynen . der kompthur zcum elwing 
den anderen . und der kompthur czu (Jristbuig den dritten slussel 
sullen haben . und by en behalden vnd sal denne dieselbe lade deine 
treszeler czu getruwer uorwarunge oliei antworten . . Falls nun 
der HM. gestorben und ein neuer Hochmeister gewählt worden 
ist, so sollen die sechs üebietiger des innersten Itathes mit dem neuen 
HM. die Kammer offnen und besehen und dem neuen Hochmeister 

die Sachen übergeben werden In derselben «dien gesehre- 

bener weise sal man es ouch mit den obirsten gebietigern in dut- 
schen landen vnde in lieffland in iren kranckheiten halden." 

Durch die Statuten des Deutschen Ordens war mithin auch für 
das Amt eines obersten Gebiet igers in Livland ein oftii ielles Amtssiegel 
vorgesehen, welches nicht der persönlichen Bestimmung des jeweiligen 

'.) .f. l»r H.niiiif p.nr. 
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Ordensmeisters unterlag, sondern dessen er sich von „des Amtes we- 
gen" zu bedienen hatte, und das sich in einem unveränderten Stempel 
durch Generationen von Meister zu Meister vererbte. — Unter den 
Gerätschaften, welche so sorgsam nach dem Ableben eines livl. Or- 
densmeisters verwahrt und verschlossen werden sollten und die dem 
neuen Meister wieder übergeben wurden, wird sich wohl auch das 
„Ingesegel von Livland" befunden haben, wenn der sterbende Ordens- 
meister dasselbe nicht schon selbst einem getreuen Bruder zur Verwah- 
rung überantwortet' hatte. In feierlicher Weise hat auch bei der Ein- 
kleidung eines neuen Meisters in Livland die Uebergabe des Ingesegels 
seines Amtes stattgefunden ')■ Wenn das Siegel dem Hochmeister gleich 
nach vollendeter Wahl übergeben wurde, so galt dieser Brauch jedoch 
für den Meister in Livland im 15. und 1(5. Jahrhundert nicht, denn 
beim Verfolgen des „Ingesegels von Livland" an der Hand der Ur- 
kunden ist es zu ersehen , dass die Meister in Livland nicht gleich 
nach erfolgter Wahl, sondern erst nacli Bestätigung derselben durch 
den Hochmeister das Amtssiegel zu führen begannen, mithin ihr Amt 
in ganzer Vollmacht antraten. 

„Von der Wahl eines Meisters über Livland," schreibt Baron R. 
v. Toll. ,,ist zu erwähnen, dass sie nach den ..Gewohnheiten" (Hennig 
p. 161> VIII) anf einem „grossen Oapitel" geschehen musste. — Diese 
Regel ist auch in den ersten Decennien bis auf wenige Ausnahmen 
innegehalten worden. Die Erfahrung wird aber schon frühzeitig ge- 
lehrt haben, dass die Wahl des Meisters ausserhalb des eigenen Lan- 
des für die Angelegenheiten des livländischen Ordens in jeder Hinsicht 
nur Nachtheile nach sich ziehen musste. 

„Wir erfahren aber erst 1438 bei der Wahl von Heidenreich Vincke 
von Overberch ') , dass die livländischen Ordensgebietiger „nach alter 
Gewohnheit" auf dem eigenen Wahlcapitel zwei Brüder ei wählten 
und zwar von jeder „Zunge" — der Rheinländischen und der West- 
phälischen - je einen. Darauf werden zwei andere Gebietiger als 
Abgesandte an den Hochmeister erwählt, welche im Namen der liv- 
ländischen Ordensbrüder um die Bestätigung des einen dieser Can- 
didaten zu bitten hatten. Nach „der Gewohnheit'' hatte dann der 
Hochmeister denjenigen zum obersten Gebietiger über Livland zu be- 

'; Der l'ebergabe des Siegels geschieht in der Reimchrunik (V. 3t>HO HW'J nnd 
V. 4380 4404 Er wiihnung. Auch für die l'eherjjabe eines Ringes findet sich eine Notiz 
im Amd. IT, n. 37. Derselbe sagt: „Herr Juriren Helm* führet uns einer goehriebeneii preim- 
sischeu Chrunik an, da«» der Hochmeister in alten Zeiten dem Hi rrnmcinter in Livland 
einen Hin« an den Finder gesteckt und ihn auf den Stuhl Seiner Herrlichkeit gesetzt; 
welche Ceremonie statt der geistlichen und kaiserlichen Contirmatiim war" etc. 

') cf. Brie«, m, Chron. jwtg. 71. 

T.vll. Brlott.de. IV. Tliwl. J 
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stätigen, auf welchen die Mehrheit der Stimmen gelallen war, und 
übersandte diesem nebst der Conlirmation einen goldenen Ring mit 
einem Saphir, einen Convents-Mantel (zulossen, zu losene mantel) von 
weissem Atlas oder Taffet und ein Conveuts-Cappen von braunem 
Tuche •) . . . Nach Rückkehr der Abgesandten wurde auf einem 
zu diesem Behufe ausgeschriebenen Capitel dem „Erkohrenen" und 
nunmehr bestätigten Herrn-Meister das Ingesiegel, sowie das vom 
Hochmeister übersandte Pallium überreicht und von ihm der Amtseid 
abgenommen »)." 

Ob die Bestimmung, dass nur ein bestätigter, vollgültiger Meister 
das „Ingesegel von Livland" führen durfte, auch für die erste Zeit 
nach der Vereinigung des Schwertbrüderordens mit dem Deutschen 
Orden, d. h. für das Ende des 13. und im 14. Jahrhundert, Geltung 
gehabt hat, muss zunächst dahingestellt bleiben, da drei Fälle aus 
dieser Zeit bekannt geworden sind, in denen in der Urkunde als „Vice- 
Meister" bezeichnete Gebietiger sich gleichfalls des otficiellen Amts- 
siegels der Meisterwürde bedieut haben. Dieser Widerspruch muss durch 
die Annahme erklärt werden, dass der Modus der Wahl zum Ordens- 
meister in Livland im 13. und 14. Jahrhuudert ein anderer gewesen ist, 
indem derselbe sich den in den Statuten für die Hochmeisterwahl ent- 
haltenen Bestimmungen euger angelehnt hat, so dass dem von den Or- 
densbrüdern erwählten Meister sogleich nach der Wahl auch das In- 
gesegel übergeben wurde, dieser jedoch so lange für nicht vollgültig 
oder als Vice-Meister angesehen wurde, bis die Bestätigung vom HM. 
eingeholt war. Es köunte somit für diese Zeit das „Ingesegel von 
Livland" nicht als Kriterium verwendet werden, ob der Siegelnde ein 
vollgültiger Meister oder nur Vice-Meister gewesen ist. Im 15. und Ib". 
Jahrhundert jedoch hat sich von keinem Vice- oder nicht vollgültig 
bestätigten Meister der Gebrauch des ..Ingesegels von Livland - ' nach- 
weisen lassen, sondern es kann für die Ordensmeister in dieser Zeit das- 
jenige Siegel nachgewiesen werden, dessen sie sich nach ihrer Wahl 
und vor ihrer Bestätigung bedient haben. Daher ist in dem Nach- 
weise des Führens des „Ingesegels von Livland" oder des Majestätssie- 
gels für die Bestimmung der Zeit, in welcher ein Ordensmeister sein 
Amt angetreten hat, nur für das 15. und 16. Jahrhundert eine sichei-e 
Handhabe geschaffen. Privatsiegel sind bis auf Fürstenberg und Kettler 
von keinem Ordensmeister gebraucht worden. 

Als .Jugesegel von Livland" und officielles Amtssiegel, wel- 



') Hennig pag. 122, 278 und Dndik pag. 134, 135, Anm. g. 

*! Siehe die Ueachuldignngen gegen den abgesetzten OrdenamcUter Johann Wolthtus 
von HeiTRe (Index 2058). 
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che« sich von Meister zu Meister vererbt«, welcbes den neuen Mei- 
stern bei ihrer Investitur feierlich übergeben wurde, kann nur das 
Siegel, auf dem das „Puerperium" dargestellt ist — Tafel F, n. 1, 2, 
3, 4, 6, 7, 8, 9, Tafel B, n. b und Tafel 7, D. 2, 3, 4, 5 — angesehen 
werden. Dieses Siegel bildete von 1241—1468 gleichsam eine Insignie 
der Meisterwürde Unter dem Ordensmeister Johann von Mengede je- 
doch wird dasselbe ausser Gebrauch gesetzt. Es macht einem Maje- 
stätssiegel Platz (1451), welches durch den jeweiligen Ordensmeister 
bestimmt wurde, indem derselbe sein Familien Wappen neben dem Or- 
densschilde in das Siegelfeld aufnahm. Es wurde dadurch das Siegel 
zu einem persönlichen Siegel des Ordensmeisters und verlor mithin die 
frühere Bedeutung eines officiellen Amtssiegels. Es sind für alle Or- 
densraeister von Johann Mengede bis Gotthard Kettler persönliche 
Majestätssiegel nachweisbar — Tafel 7, n. 9, 10, 11, Tafel 8, n. 13, 
14, 16, 18, 19, 22. Nur von Fridach von dem Lorinkhove ist bisher 
ein solches nicht bekannt geworden. 

Neben diesen beiden Hauptsiegeln des Ordens ist ein kleineres, 
sog. Secretsiegel von den Ordensmeisteru gebraucht worden, auf wel- 
chem die Flucht nach Egypten dargestellt ist — Tafel 7, n. 6, Tafel F, 
n. 10 und LI, Tafel 8, n. 12 und 17. Es hat aber eine untergeordne- 
tere Bedeutung gehabt und wurde daher vorherrschend zum Verschluss 
von Schreiben auf Papier mit minder wichtigem Inhalte verwendet. 
(Canzelei-Instrument.) Nach dem Auftreten eines persönlichen Maje- 
stätssiegels wird dieses Secretsiegel sogar von zwei Ordensmeisteru 
vor ihrer Bestätigung gebraucht. (Vergleiche unter dem Siegel der 
Vice-Meister.) Das Secretsiegel erscheint um das Jahr 1307 (?) und 
wird mit dreimaliger Veränderung des Stempels bis zum Jahre 1558 
gebraucht. Unter der Regierung Wilhelm Fürsten berg^s wird es auf- 
gegeben und durch ein Privatsiegel des Meisters ersetzt. 

Zur Besiegelung ') bedienten sich die Ordensmeister stets eines 
roth gefärbten Wachses. Die beiden Hauptsiegel des Ordens, das 
„Puerperium" und das persönliche Majestätssiegel," sind zumeist in 
Wachsschalen ausgedrückt und entweder an einem Pergamentstreifen 
oder an roth und grün seidenen Schnüren den Urkunden angehängt. 
Seltener finden sich diese beiden Siegel unter einer Papierdecke zum 
Verschluss von Schreiben gebraucht. 



') Am 23. Oct. 1422 - I B. V 2849 berichtet der Meixtir «u Livland dem Hochmeister, 
der Ki.h die Siegel des Ordern» und mich einiger Städte nnd geistlicher Uebietig.-r erbetcu 
hat, tun da* Friedenniuatruinent mit Pulen zu bekräftigen : „Item so Vorsegeln wir mit 
rothem wachse . . ." 

2» 
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I. Da* Amt5öicgel der McbtcrWürdc in Livland, „dew Puerperium". 

Der Stempel des Siegels mit der Darstellung des Puerperium ist in der 
Zeit seines Gebrauches von 1241 — 1468 dreimal geändert worden. 
Stempel I. Von 1241. — Tafel F. n. 1. 

Sfd. : Das Puerperium Maria in einem Bette liegend, den Kopf zum 
linken Siegelrande gelagert, zeigt dem am Fussende des Bettes stehen- 
den Joseph das in einer Klippe liegende Christkind. Leber der Krippe 
sind die Kopfe eines Ochsen und eines Esels sichtbar. L'mschr.: 
* S'. 90JnÄT()KIS. C FR1 1 1)011 ThllVTOll I L1V01I 
Das Siegel ist rund, roth und wird gebraucht von 
Aadreas de Velven. Vice-Meister. 

I»41 Summer?} . l*B. 111 16». Typ. 1, an „Ego Krater Andrea« de Velven, do 
Faden hängend. — nun» Theiitonicoruni t u n c n)ngi«ter in 
Stockh. IIA. — MS. Livunia etc " 
Stempel II. Von 1243-131Ü. Tafel F. n. 2, 3, 4. 6, Tafel 7. n. 2, 3, 
Tafel B. n. b. 

Sfd. : Das Puerperium wie im erstcu Stempel, der Unterschied liegt 
in der Umschrift. Umschr : 

+ S COM« IIDKTORIS DOM TheVTOIl IM lilVOUITt 

Das Siegel ist rund, in rothem Wachse ausgedrückt und kann an 
den Urkunden folgender Ordensmeister nachgewiesen werden: 
Theodericus de Groningen Bereits Meister 1242 ; letzter Nachweis 1243 Auf. 
(1243 Auftaut)':. U». 1170.- -Stockh. KA. „...tnagwter Th. domtw Tbetitoni 

Tafel F, n. 2 MS. eortim in Livuuia etc."' 
AHM de Sängerinnen. Erster Nachweis I2. r i3 Ende ; zum Hochmeister 

erwählt 125t» End.' 

1255 Aug. 27 . . HB. 1 285; 1U, Keg. ad ..Frater Anno, magistcr fratriini do- 

821.- Stockh. KA. 11111« s. Murine Tluutoti. in hiv.-iiia " 

Tafel F, n. 3. - MS. 
125« .Inni 2» . . Cod.diid. IV I,n.l03. - 

Index 124. icf.Bricfl. 

HI, Chmn. i«. I<>. 

Burcharduj de Hornhuien. Erwählt 1257 Anfang; erschlagen bei Dur- 
l-t-n 12(50 Juli 13. 

I2.*»n .liili i'7 . . I H.l:t^ Iudex 15:<a „ . . . frater üunb.irdn« de Horn 

Konigsb. tiA. Imsen, lirovinc inli* couunctida 

Tafel 7, n. 2. AI». tor domin «. Marine Theufonicoruiii 
in Livonin et ('uronin . . ." 
12'üi .Inn. l.'i . . ril.l 'tH — Kai«. Bild. „ cum magistn» et frittrihun Inwji. 

zu St. lVternliurg — i*. Murine domus Thcutoii. in hivu 

Tiilel F, u. I und Tafel nia" . lu der l'rkundc ist der Name 

7, Ii, 3'). den Meinten« nicht genannt. Am Ende 



') Siehe Brief!. III, (Tmm p. II 

' Auf beiden Tafeln ist dasselbe Siegel abgebildet Die Abbildung Tafel 7, u. 3 ist 
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der Urkunde neigst e« . . . „cum aigillo 
magistri Kaepedicti". Es ist fraglich, 
ob der Meister bei Anfertigung der 
Urkunde zugegen war. 

Georgius, Vice-Meister. Erster Nachweis 12(30 2. Hälfte; letzter 
Nachweis 1261 April 27. 

lüttl April 27. . UB. I 362. Trese zu „. . . frater Georgiti», vicema- 
Lübeck. Das Siegel gicter fratrum domus ». Mariae 
hat »ich 1860 nicht Thcuton. in hivonia." 
mehr an dir Urkunde 
befunden, jedoch nimmt 
Baron Ii. von Toll an, 
da*s diese Urkunde mit 
dem Puerperium bc 
kräftigt gewesen ist.— 
,cf. Brie«. III, Chroii. 
p. 19, 7. 8.) 

Werner**- Bereits Meister 1201 Oct. 4; resignirt 1263 Febr. 

Am 23. Aug. I2B2 - UB. VI 2742, 
p. 33 erklärt Werner, der in der Ur 
künde aU „Frater Verneru*, coinnien 
dator fratrum ordinis domus Teutonicae 
per hivouiam'* genannt wird: „. . . et 
quin sigillnm terrae hivouiciiKia mm ha 
buituut, *ub sigillis. domini Hcrmuuni, 
(Nilienrd* epUeopi, et priori« trat mm 
ordini» praeuicutorum consemmm n<> 
«trum diixiuiiis protestundnm." 

Otto VOR Lutterberg. Bereits Meister 1207 Aug.; erschlagen 1270 Febr 16. 
I2SK Jan, Iii . . UB I 107. Kain Bild. „Frater Otto de hutterbergh dotuus 
zu St. Petersburg. Theuton per hivoniam magiM er hu 

roilis" 

I2Ö8 December . UB. I 412 - Index 204. „. . . magister üt fto fratrum du 

- Kig. RA. nius Theutonicae per hivouiam . . 
1.12«!» April I . . UB. I 415 und Reg. 471. „Frater Ol to, domu» Theutonicorum 

— Trese zu hübeck. per hivoniam magister . . ." 

Andrea* (von Westphalen zubenannt) . V i c e - M e i s t e r. Erster Nach- 
weis (1270) April 21; erschlagen 1270 nach dem 21. April 
(1270) April 21 . HB. 1418. (s. «. -Trew „. . . frater Andreas gerens in hi 
zu hütaek. vonia viees magistri . . ." Da An 

drwia das „Ingi Kfgel von hivland" in 
Hiitideu gehabt und dasselbe hat br»u 
eben können, so liegt hierin nach der 
Ansieht von Baron lt. v. Toll der Be- 
weis, das» er von deu Brüdern mit 

eine Copie nach der von T. v. Ooetze zu „Alb. Suerbecr" beigegebewn Siegelzeichnung 
Tatel II, n. !». 
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ganzer Vollmacht eine« OM. in Liv- 
lanU eim/eaetzt worden ist. (<■{. Brief!. 
III, Chron. p. 22.) 

Waltervs von Hortecke Zuerst genannt 1271 vor Ostern; letzt« Ur- 
kunde 1273. 

1271 Aug. 27 . . l'B. 1425 .Pas Siegel i*t „Krater W., magiulfr, cetenque 
durch die ISe»ehreibiing fratres domu« Tcutonieae h. Marine 
vom Jahre 1399 bc- per Livoniam . . 
kaimt. » eiche von dem 
Bischof Juhann von 
Schleswig dem Trans 
sumte der Originalur 
künde bi-ijff fügt ist. 
— („Albert Suerbeer" 
,,.212) 

Ernst (v. Rassburg zubenannt). Erster Nachweis 1274; erschlagen 1279 
März ü. 

1277 Marz 2'.» l'B I 453. Das Siegel ,,. . . fratcr Kr notn« , magister 
im aus der Beselin i fratrum Ix-spitalis s. Maria«- Thcutoii. 
bunjr i« dem Tran* in Livouia . . ." 
sumte vom ö. Sept. 
1354) I B. II 5*03 be- 
kannt. 

Gotfrid von Rogga. Erste Urkunde von 12'JS Aug Ui; letzte Urkunde 
1307 Juli. 

1299 Jan. Ö . . . I'li. I 576. — Treue zu „, . trater < iodet'ridus maKister, 
Lübeck. Tafel il, n b, . . . fiitmm-nilatore? et nniveroi Antra 
Tiiti l F, n. ti. — MS d mim Thentoiiicae in Lyvonia. - ' 

Gerhard von Jorke. Bereits Meister 130'.»; letzter urkundlicher Nachweis 
1320 Aug. 23; legt als gewesener Meister Siegel und Amt nieder 1322 
.Juli Ii». 

13UI Juli 25 l'H . IIH55. -Kig.KA. - „. . . frnter (ierardns, maxister 

Iudex 2*5. Au* einer fratrum ordiuis domus Theutouicac per 
Sieifelzeii bnun-r von Livmiaui." 
Brotze ist zu ersehen, 
dass ca der Stempel II 
int. 

Stempel III Von 1320-1408. - Tafel F, n. 7, 8, 0. Tafel 7. n. 4, 5. 

Sld. : Das Puerperium wie in dem vorhergehenden Stempel, nur sind 
die Siegelfiguren in umgekehrter Anordnung dargestellt. Das Kopf- 
ende des Bettes ist dem rechten Siegelrande zugekehrt und Joseph 
befindet sich auf der linken Seite des Siegelfeldes. Uinsehr. : 
* S' • UÜHUIIDKTOHLS . DHU ThdVTOI III LIVÜUIA v 
Das Siegel ist rund, in rothein Wachse ausgedrückt und befindet 
sich an den Urkunden nachfolgender Ordensmeister: 
Gerhard von Jorke. ^Siehe oben.) 
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Nach 131« . . I.'B. I 5H4 mit dem fal- „Krater G, magist er fratrum 
sehen Datum 1300. - Theuton. per Livoniam . . ." 
Key, HA, Unter einer Da der Stempel II de» Puerperium 
Papierdecke zum Vit- «ich bis zum 25. Juli 1316 vorfolgen 
dieser l'erga lasst und Gerhard von Jorke densel- 
enntzt. beu erst wechselte, so muss der Buch- 
stabe G. in der Urkunde als Gerhard 
gelesen werden und die Zeit der Aus- 
stellung nach 1316 fallen. 

1320 Mai 6 . . . UB. II 671. Index fraterG. magist er fratrum do- 

3326. mus Thcutonicoriim per Livoniam . . ." 

1320 Mai 10 . . UB. II 672. — Slwkh. „Krater Gerhardu*. nuigister fra 
HA - Tafel K, n 7. truin hospitali; s. Marine Theutoni- 

— MS. corum per Livoniam . . ." 

Eberhard von Munheim Zum Meister erwählt 132K Mai 25; resignirt 
1340 (Juni 24 (?)). 

1830 Aug. 15 . . Index 325 »":. Siegel roth, 
in einer rothwachser 
nen Kapsel, an grün 
seidener Schnur. — 
Big. RA. 

1330 Ang. 16.. ef. Brie«. III, Chron. „bruder r^verhard von Munheim, 
p. 40.; meister der bruder vorne duschen hnse 

over liflant." 

1336 Juni 24 . . Beitrüge z. K. E. II 18», „Krater Everhardus de Munhem, 
n. 59. — Typ I b. — magr trat nun Teuilio . Jerosolimita 
Rev. RA. nuruni per Lyvoniam." 

Burchard von Dreynleve. Zum Meister erwählt 1340 Juui 24; letzter 

Nachweis 1345 Der. 13. 
1341 Mai 20 . . UB. II Reg. »50. - In- 
dex 352. - Hig. RA. 

— Das Siegel ist im 
Index,, als bekanntes 
herrmeisUrliches" an- 
gegeben. 

Goswin von Herike. Zum Meister erwählt 1345 Dec. 14; gestorben 1351t 
Sept. 10 

1346 N.,v. 4 . . . UB. IIH5». Tvp. I a. „trnter Goswinus de Herikc, niagi 

— Rev. RA ster frairum Theutonitnrum Jernsal. 

per Livoniam . . ." 
1346 Nov. 4 UB. II 861. - Typ la. Wie vorher benannt. 

Rev RA. Dieses Sie- 
gel ist auf der Tafel 7, 

1 Diese im Urkundenbuch und in der Briefl III. Chron. p. 32 unter dem Jahre 1300 
angeführte Urkunde muss dum Gerhard von Jorke zugeschrieben und nach 1316 dmirr werden. 

- Im rrkiindeubuch ist diese l'rkiimle nicht abgedruckt Ob die l'rknnde vom 
16. Aug. 1330 - l'B. II 744 mit dieser identisch ist, kann ich nicht entscheiden, da sie 
mir im Originale nicht vorliegt. 



Orden**iegel. 



1347 Juni 7 

1348 Ort. 8 . 

134»» Oct. 4 

13",3 O.t iß. 
135!» Febr. ä 



n. 4 abgebildet, jedoch 
fehlerhaft, da der am 
Schlüsse der Umschrift 
stehende vierte Funkt 
auf dem Siegel nur 
durch das Ausgleiten 
des Stempels erstan- 
den int; es ibt aber 
dieses Siegel vollstän- 
dig gleich den anderen 
des dritten Stempels. 
I H. II MTB, - Stockh. 
HA. — Tafel F, n. 8. 

I B.II 881».- Typ.] a. 
Hev. RA. 



J H. 111 8'.»5. - Storkh. 
HA. 



.,lrater (iusw inus de Ilerike, prae- 
ceptor duinus Theui.m. per Livo 
niam . . ," 

„Krater tionwinus de Ilerike, .irdinis 
lmspital . b. Marine dtmius Tln ut.ni. 
Jerosid . magiater per Livoniani et 
eapttaueus terrae Revalicu 
sis . . ." 

„. . . frater (ioswinns de Herike, ur 
dinis liDsp. s. Mariae domus Tbeiitou. 
Jerus. niagister per Livimiaiu . . ." 

,,. . . fr. lioswinus di- Ilerike, ui.igr 
f. d. t. J. p. 1 . . 

„. , , ir.iterliosviniis de Ilerike, magr 
fiatiuni doiuus Tlmitnii ur. .Irlin. p. 
lyvoniani." 



Beitrage /.. K E.II IHM, 

u. 87. - Typ. II. 
Beitrage Y..K. E. II IM«, 

n. MS» und in einer 

lebersetzung IB VI 

Ü8l>5. — Typ. II, 

an einer hellgrüuen 

Scluiur. 

Bereits Meister 13(10 vor dem 2:>. Febr. ; ge- 
Juli 11. 

I B. III 1002. — Stockh. „. . . Ariioldns de Yitinghove , uia- 
KA. Tafel F, n. W. gister Iratrum mdinis hosp. s. Ma- 
_ MS. riae domiis Theut.»n. Jerosol. i>er l.ivo- 



storben I3<14 
I3t>4 April . 



Wilhelm von Vrimershfim Uebernimmt das Meisteramt 13C4 Sept. 21); 
gestorben 1385 kurz vor dem 28. Marz. 



IM5 Juli 3 



1371 Juni 24 



1378 Sept. '> 



L'B.ri 1017. - Typ, I b. 
Hev. RA. Abgebil- 
det auf derTafel 7,n.6. 

L B. III 1080. --Typ. Ib. 
- Rev. RA. 



Kuckers. - Typ I b. 



1'rater Wilhcluins de Wollers- 
heim, magister trat rinn domiin Theu- 
tonicae Jerosohmiitanae per Livo- 
niam . . ." 

„. . broderWilhelm vanWiinereheyin, 
ineister der brodere des Dutsehen hu 
sei» unser vrowen sante Marien van 
.Iberusalem in Liflande " 

,,frater Wilhelnms de Vriiiiersheim, 
magister fratruni domim theuthonico 
min Jerosoloinitauae per livuniaiu" 
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137» Aug. 24 . . Kucken*. — Typ. I b. „frnter Wilhelmn* de Vrimemheim, 

midister fratrum ilnmim teuthonico- 
mm Jerosolumitanae per livoniam." 

137» Dee. 4 . . . Kackers. Typ. I b. Wie vorher benannt. 

Robin von Eitzen. Erster Nachweis 1385; zuletzt genannt 1388 Aug. 10. 

138« Juli I . . . Kuckere. — Typ. I b. ,,. . . frater Robin de Eitz, magistcr 

onlini.s teutlwnici in liv.mia . . ." 

VYennemar von Bruggenoy«. Wahrscheinlich schon Meister 1389; ge- 
storben 1401 Herbst. 



13» 1 Mai 22 . . I*H. III iL'»«. - Curl. 

l'roviii/ialmitHfiiiii. — 
Index 335». - Im 
Index mit unrichtigem 
Datum 

Conrad von Vitinghove. Erwählt 1401 Oct. 21 ; letzte Urkunde 1413 .lau. 27 



fraterWennemarusdc Brugghe- 

noye, mi»jri.'«ti*r fratrum ordiiiin husp. 
». Mariae Theuton. Jerosol. per Li- 
voniani . . ." 



1402 Nov. 19 



„Wy Broiler Conrad van Vyting- 
hnvc, meister der brndere den ordern» 
sancte inarieii Dutsche h huse« van Je- 
rusalem in lyfflande . . ." 



1406 Juui i:> 



Oiedrich Tork 

1415 Febr 25 . 
1415 Aug. 4 . 



Beitrage*. K.E.II 2<Mi, 

n. 109, - Typ. II b. 

— Rev. RA. Eine Ab 

achrift der 1'rkunde 

ist im l'U. VI 295H 

wiedergegeben. 
LB. IV, lieg 2029. - Wie vorher 

Brie«, n. 100. — Typ. 

11 b. Ext. IIA. 
Erwählt 1413 März; letzte Urkunde 1415 Aug. 0. 



I B. V imm. — Typ. IIb. 
— Rev. RA. 

Beitrüge z. K. E. 11, 
pag 213, n. 131. — 
Typ. IIa. -Rev RA. 



„Wy broder Dydruh Toick, Meister 
D. l>. t. L. 

„Wy broder DyderichTorck, Meister 
der brodere des dutovben Orden» in 
Lvfllaude . . ." 



Sifrid Lander von 

1424 (27. März?). 

(1416,? .... 



Erwählt 1415 Aug. oder Sept. ; gestorben 



1417 Febr. 1 



1418 Juni 14 



141» Oct. 1 



1422 Juni 24 



t'B. V 210». - PV. - 

Rev. RA. 
UB. VI, Reg. 117,253»«. 

- Verz. 11, u. 107. - 
Orig. in Knckers. 
Typ. IIa. 

1B V 2248. PV. 

Rev. RA. 
Beitrage z. K. E II 218, 

u. 143 Typ. IIa. 

Rev RA. 
1-B.V2B10. Typ.lla'). 

- Est. RA. 



„.Meister to Liflallde - 



Wie vorher benannt. 



„McUter DuWhs 



10 Liff 



„Wy brotler Syfrid 
■Spanheym, meist« 
lyfttnnde . . 

„Wi broder S\ vert Lander von Span 
heym, meister Dntsciie« ordina to Lifl* 
lande . . ." 



') Da« Siegel de« OM. bat an dieser Urkunde ein ganz ungewöhnliche* Ansehen. Die 
Siegelachalc ist au» reinem Wachse iu der freien Hand uneben geformt und der Siegel- 
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1 122 .Tnni 25 . . FB. V S«l I. - Typ. II a. Wie 
- Est. KA. 

Cysse von Rutenberg. Erwählt 1424 Ende Mai oder Anfang Juni ; 
gestorben 1433 circa 3 4 Wochen vor dem k. Nov. 



1425 Aug. 21 



142« Jan. 1« 



l H vii 337. sto,-kh. 

IIA. 



UM. VII 109 - Storkh. 
KA. - Vm. 12,n.ll4 
Stockh. HA 
142« Die. 21 UM. VII 550 Hilf. 

HA - Itifl. x :i:i'»2 
n ii XI. 1-2,39». 
1429 Jan. 28 . UM VII 77H. - Typ. 

IIa — Hückers 
1432 Febr. 25 . UM. VIII 5*50. - Typ. 

II a. Kev. RA. 

Heinrich von Bocfcenvorde, a g 

starben 1437 Ende Der. 



1435 De- 4 

143« Aug 7 

143« Aug. H 
143« Od 12 . 



UH.VlIIlol«. Stockh. 
HA. 

Kkv.KA. - Typ. II n. 



Kiieli 1«3. Typ. II».— 

Kuckeis. 
Mii. f1. zu Salishurg. - 

Cef. Brien*. III, Uhion. 

P- 70 ; 



„Wy hroiUr Cvd<- voii^Hutenbcrg, 
meister DuitscheH ordens tho Lyn" 
land . . ." 

„ . . . Czyiw van Kutenberghe, mey 
st.r Dntxncht Hordins tnLiitnandc . . ." 

„Wy broder Sysze von Kiit.nlM-r.-h, 
meister Dutsehes ordins tho Hüft* 



Wie vorher benannt. 
"Wie vorher benannt. 
Erwählt 1435 Sept 27; ge- 

,. . . wir bruder Henrick von Boken- 
vorde anders Kehrten Srhungell, mei 
ster Dutsehes ordens t>> Lieftlande . ." 

„Wy brnder Hinriek von Moken 
vorde ander« Schungell genotnet. mei- 
ner D. O. to Liefrlamle . . ." 



Stempel ist entschieden nieht auf die obere rotbe WachsM-heihe ausgedruckt worden, da die 
Umschrift fehlt. Sie int wahrscheinlich beim Hiricinkleb.n auf die Siegelschalr verloren 
gegangen, und man hat dieses durch das llimiiibiegen der Kiindcr der Schale zu verdecken 
gesucht. Wenn an dein Siegel nieht etwa spater Keparationsvcr-uchc gemacht worden sind, 
iio muss im« u dasselbe entschieden tür gefälscht ansehen An derselben Urkunde ist auch 
das Siegel des Misrhofs Hiniicus II. von Ixkul befestigt. Mei näherer Besichtigung will 
es mir scheinen, als id. auch dieses Siegel nicht in .seiner Schale ausgedrückt, sondern spater 
in dieselbe hinciugckleht worden ist Die am nächstfolgenden Tage Juni 25) UM. V 
2«ll — ausgestellte Urkunde ist von dersclhcu Hand geschrieben, wie die vom Juui 24, 
gleich tadellos erhalten, und doch sind auch au dieser beide Siegel verdächtig- — 1)»» 
Meistersiegel ruht hier in einer echten, guten, prutonnirteii Schale, auch ist die runde, 
rothe Schrihf mit dem echten St» mpelabdruck vollständig erhallen iui.1 plan, sie ist aber 
nach meinem Dafürhalten spater in die Schal, hineingeklebt wurden. - Das bischöfliche. 
Siegel dieser Urkunde ist noch unge,. -hicktt-r in die Schab hiueingekb bt und hat sich mit 
dieser nach allen Hb blutigen so verbogen, so dass ib r Stempel in dieser Form unmöglich 
abgedrückt sein kann. — Wenn nicht aus anderen Umstunden die Kcbtheit dieser bei- 
den Urkunden nachgewiesen werden kann, muss mau aus den Siegeln auf Fälschung 
ach Hessen. 
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Heidenrcicb Vincke von Overterch. Urkundet als „Statthalter" 1438 
Juni 11; bis zum nächsten Orosscapitel als Meister von Livlaml 
bestätigt 1439 Juni 19; vom Hochmeister als Meister anerkannt 
1440 Nov. 19 ; gestorben 1450 vor dem 11. Aug. 

1447 Jan. 2 . . . Hri.rt.185. Typ IIa.- 

K ucker». 

1448 Jnli 24 . . Brie« . 194. -Typ. Ub.- 

Kuckem. 

Johann von Mengede, a. g. Otthof. Erwählt 1450 Aug. 11 ; bestätigt 
1450 Sept. 16; gestorben 14(39. 

1466 Sept. 2 . . Knrkein. - Typ. II 

1468 April 20 . Kiu-ker*. - Typ. II b. 

Der letzte bisher be- 
kannt gewordene Ab- 
druck dieses Stempel*. 



II. Doö persönliche Maje^tätAAicgcl der OrdenAmeiAter über Livland. 

(Tafel 7, n. 9, 10, II und Tafel 8. n. 13, 14, lü, 18, 19, 22.) 

Unter der Regierung Johann von Mengede 1 * tritt ein Siegelstempel 
auf, der im Siegelfelde die Flucht der heiligen Familie darstellt und im Siegel- 
fusse zwei Schilde führt, von denen der rechte das Ordeuswappen, der linke 
das Geschlechtszeicheu des Besitzeis enthält. Diese unter Johann von Men- 
gede in Aufnahme gekommene Darstelluugsweise wird von sämmtlichen OM. 
beibehalten und traten diese Siegel als persönliche Majestätssiegel der Mei- 
ster an die Stelle des unter Johann von Mengede aufgegebenen offiziellen 
Anitssiegels. Nur von Johann Fridach von dem Lorinkhove hat sich bisher 
kein derartiges Siegel nachweisen lassen. Ks müssen dem Wechsel des 
Siegels im iuternen Leben des Ordens in Livland wohl Veränderungen vor- 
ausgegangen sein, welche dem obersten Uebietiger desselben eine souveränere 
Stellung verliehen, so dass er mit den Statuten brechen konnte und das 
alte, die Insignie der Würde eines Meisters bildende Siegel, welches er von 
Amtes wegen" führte, nicht allein im Stempel, sondern auch in der Auf- 
fassung verwerfen und ein Siegel schaffen konnte, das der persönlichen Be- 
stimmung des OM. untergeordnet war und durch die Aufnahme des Familien- 
wappens in das Siegelfeld den Besitzer kennzeichnete. 

In die Zeit des Siegelwechsels fällt auch das Auftreten einer Mi'uz- 
form. welche gleichfalls durch die Darstellung der Familienzeichen der 
landesherrlichen Hoheit der Ordensmeister mehr Rechnung trägt, Welche 
Ursachen zu einem solchen Wechsel Veranlassung gegeben haben, sind 
unbekannt geblieben. Man konnte m demselben ein Bestreben erblicken, 
welches aaf die Trennung des livläudischen Ordens von dem Deutschen Orden 
in Preossen gerichtet war. 



2» 



Ordenwiejrel. 



Tafel 7, n. 9. Johann von Mengede, a. g. Osthof. Erwählt 1450 Aug 11; 
bestätigt 1450 Sept. Iß ; gestorben 14159. 

Sfd. : Die Flucht nach Egypten. Im Siegelfusse enthält der rechte 
Schild das Ordenskreuz, der linke das Familienwappen der Mengden 
-- ein dreimal getheilter Schild. Umschr. : 

<?iciillum : magUmi + — — ♦ littonie — 
Siegel rund, roth. 

l'rk.: 145Uuli « — Index 188», Typ II, an eimr grünen Schnur, AI». IMV. 

1456 Mai '21 lin.lUn <l. Rev Sta.ltr. II 125, Typ IIa, H.v. RA. 

1457 Febr 14 - ljuelkn .1 R.v. Siadtr II I2<i, Tvp IIb. F,-l. UA. 
1451» Au*. 31 - R.v. IIA., l'V. 

Tafel 7, n. 10. Johann WolthuM von Heerse. Erwählt 1470 Jan 7; entsetzt 
1471 Herbst 

Sfd. : Aehnlich dem Vorhergehenden ; nur führt der linke Schild das 
Familienwappen') dieses Ordensmeisters ein mit drei Rosen belegter 
Querbalken. Umschr : 

*?igillum * magtetri ® — * livonic 
Siegel rund, roth. 
Trk : 1470 Juni 24 - Hii.il. 2« 1, Typ. IIb, R.v HA. 

Tafel 7, n 11 Bernd von der Borg. Erwählt 1471 vor dein L. Nov.; 
resignirt 148:5 Nov. IS. 

Sfd. ; Aehnlich dem Vorhergehenden ; nur führt der linke Schild das 
Familienwappen dieses Ordensmeisters drei Vogel 2. 1. Umschr.: 
6iglllum — magtetri $ — * — • livonic ^ 
Siegel rund, roth. 

l T rk. : 1472 Jim 22 - Hrkfl 21M, Typ IIb, Ku.kcr». 

1472 Miir/. 17 - Hri.fi. 295, Typ IIb, Kuok.tr*. 
1475 (?; E-t. lies, z IWput, Typ II«. 

1478 Aug. 7 - Index 2117. Typ. II, Ab 

Tafel B, ii 13. Wolter von Plettenberg. Erwählt 1404 Juli 7 ; bestätigt 1494 
Oct. 9; gestorben 1535 Febr. 2H. 

Sfd. : Aehnlich den vorhergehenden Stempeln, nur ist das Siegel- 
feld nicht verziert und theilt die Figur Joseph 's die Umschrift. Der 
linke Schild im Siegelfusse führt das Wappen Plettenberg s - ein 
gespaltener Schild, dessen rechtes Feld gegittert ist. Umschr.: 

ölglllum — mgri — livonic — 
Siegel rund, roth. 

l'rk. 149« Febr. 28 H. v RA., l'V. 

149« Mar« 10 - Rn.tl 513, Typ. IIa, Kuektw. 



' Vergl. «Li* Sii'K. l ib s Hilters l'.nisi Wulilui-s v»n Het-ixe auf Tafel 5», u. Itt. 
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Urk.: 



23 
24 

2!» 

a 
i 

1H 



1496 Juni 22 

1497 März 3 
1497 März 8 
1497 Juni 15 
1497 Juni 
1497 Juni 
1497 Juni 
1497 Juli 
1497 Juli 
1497 Oct. 

1497 Dec. 

1498 März 27 
1498 Mai 31 
1498 Juni 29 
1498 Juli 7 
1498 A» K . 27 

1498 Nov. 24 

1499 März 3 
1499 Juni 15 
1499 Sept. 11 
15«) März 13 
1501 Ort. 22 
1R03 Mui 24 

1504 Juli 

1505 Juli 
I50H Orr 
1507 Juni 

1507 Juli 

1508 Juli 
1508 X„ v , 
1508 Der. 



18 



3 
25 
1 
5 
17 



Rev. RA ., PV. 



Brie«. 5*7, Typ. II a, Kuikers. 
Rev. RA., PV. 
Rev. RA., Typ. IIa. 
Rev. RA., PV. 
Rev. IEA, Typ üb'i. 
K. v RA., PV. 



2 Rev. RA., PV. 



fv v i: \ . i>v 

- Km. RA, Typ. IIa. 

- Rev. RA, PV. 
Rev. RA., PV. 



Rev. RA , PV. 
1.509 Juni 20 _ K«t RA , Typ. IIa. 
1510 Marz 25 - Km. RA , Typ IIb. 
1510 Mai 5 - Rev. RA., PS. 
" 1513 Febr. 25 HrUrl. 779, Typ. II a, Kuckers. 
1513 Sept 21 - Rev. RA., Typ. II a. 



151« Juni 29 
!5|7 F* In-. I 
1522 Der. 28 
1525 Marz 27 
152« Marz 23 
1530 Juli 7 

Tafel 8, n. 14 



Rev. RA., Typ. II b. 

- Briefl. 840, Typ. II b, Kuckers. 
Knekers, Typ. IIa. 

- Rev. RA., Typ. II b. 

- Rev. RA., Typ. Ha. 

- Rev. RA., Typ". IIa. 

.geney, genannt Hasenkamp. Zum zukünfti- 
gen Meister bestätigt 1538 Juni 9; übernimmt die Regierung 1535 
Febr. 28; gestorben 1549 Febr, 4. 



1 Diese* Siepel ist mit einein Papierl.liilfclicii. welches einen herzförmigen Ausuchnitt 
in der Mitte hat, bedeckt, mit Heede umgeben und in ein Stück Tuch von blauer Farbe 
hineingenähf. 



30 Onlenwiejr*!. 

Sfd. : Wie in der vorhergehenden Nummer. Der linke Schild fuhrt 
hier das Wappen dieses OM. — drei Querbalken. Umschr. : 
Sigtllum - mgri — Usonle — 
Siegel rund, roth. 

l'rk.: 153« Febr. 5 - R.v. RA., Typ. IIb. 
153H Dec. 9 - Rat. RA., Typ. IIb 

1539 Febr. 9 — Briifl. 1130, Typ. IIa, Kuckers. 

1540 — Kucken, Typ. II b. 
1542 Sept. 16 - Kucken, Typ. II b. 

154« Mar* 2 - Briefl 1270, Typ IIb. Kucken. 
1548 Febr 19 - R< v. RA, Typ. IIb 

Tafel 8, n 16. Johann von der Recke. Comtur zu Fellin und bereits neu- 
erwählter Meister 1541 Mai 17; bestätigt als Coadjutor und Nach- 
folger im Meisteramte zu Livland 1541 Oct. 6; trat die Regierungan 
1549 Febr. 4; gestorben 1551 Mai 18. 

Sfd. : Wie oben. Im linken Schilde das Familienwappeu - ein 
mit drei Ziegeln belegter Querbalken. Umschr. : 
eigillum — mciri - ItaMflk — 
Siegel rund, roth. 

Urk : 1550 Mar« 2« Briefl 1349, Typ. IIb, Kucken 

1550 Man 27 - Briefl. 1348, Typ IIb, Est. RA 

1551 Jan. 5 Briefl. I3«3. Typ II b, Kucken. 

Als Coadjutor und Comtur zu Fellin bediente sich Johann von 
der Recke des auf Tafel 8. n. In abgebildeten Amtssiegels der Com- 
ture zu Fellin. Vergleiche Tafel 16, n. 68 a. — Die Umschrift dieses 
Siegels ist in der Zeichnung falsch wiedergegeben. 
Tafel 8, n. 18. Heinrich von Galen. Erwählt 1551 vor dem 28. Juni ; eb- 
stätigt 1551 Dec 29 ; gestorben 1557 zwischen dem 23. und 30 Mai. 

Sfd. : Wie die Vorhergehenden. Der linke Schild enthält das Fami- 
lieuwappen Galen's — drei Wolfsangeln 2. 1. Umschr.: 
Sillium — mQri — livonic — 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1552 Jan. 13 - Quellen il. Rev Stadtr II, p. 148; n.n. Mise. 11-12, p. »51. 

Typ II b, Eilt RA 

1552 Jan. 13 Verz. 33, ti 405; n. n. Mise. 11-12, p. 361; Typ. II b, 
Est. RA. 

1552 Juli 15 - Est. RA, Typ. IIb. 

1554 Oct. 1 ■ E*t. RA. Typ. IIb. 

1557 Febr 8 Briefl. 1449, Typ IIb, Kucken. 

Tafel 8, n. 19. Wilhelm von Firstenberg. Als Comtur zu Fellin zum 
Coadjutor und künftigen Meister erwählt 1556 März ; als solcher be- 
stätigt 1556 Juli 18. Bestätigung und Regalienertheilung des romischen 
Königs Ferdinand 1556 Aug. 13; erster Nachweis als Meister 1557 
Mai 31. ; resignirt 1551 Sept. 17. 
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Sfd. : Wie auf den vorhergehenden Siegeln. Der linke Schild führt 
das Familienwappen Fiirstenberg's — zwei (Querbalken. Umscbv.: 
Sillium — mgri — lioonie — 
Siegel rund, roth. 

TTrk.: 1558 März 1 — Quellen il. R*v. Sttdtr. II, p. 156 , n. n. Mise. 111«, p. 353; 
Typ. II b, Est. RA 

Wahrend seiner Regierungszeit giebt er das auf Tafel 8. n. 17 ab- 
gebildete Secretsiegel des Ordens auf und führt dafür das auf Tafel 8, 
n. 20 dargestellte Familieusiegd ein. Diesem Beispiele folgt sein Nach- 
folger. Die Siegel, welche von Fürstenberg vor seinem Antritte des 
Meisteramtes gebraucht wurden, sind unter dem Vicemeister-Siegel 
besprochen. 

Tafel 8, n. 22 Gotthard Kettler. Zum Coadjutor gewählt 1558 Juli«»; 
alleiniger Meister 1559 Sept. 17; Radziwil proclamirt Kettler zum 
Herzog von Kurland und Semgallen und königl. Gubernator in Liv- 
land 1502 März 5. 

Sfd. : Aehnlich den vorhergehenden Siegeln. Der linke Schild führt 
das Wappen des Geschlechtes Kettler — einen Kesselhaken. Umschr.: 
SIIäILIjVI I ■ HAGISTKI LIVON - IAE 1559 - 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1559 Oct. 5 - Schirren IV 479, Index 3575, Typ. IIb, Knckere. 

1559 Oct. 19 - Schirren III 418, Typ. IIb. 

1560 April 4 - Index 3238, Typ. II, an einer jirünen Schnur, Ab. 

1560 Der. 29 - Beitrags z. K. R. II 268, n. 300; Typ. IIb, Rer. RA. 

1561 April 80 - Briefl. 1502, Typ. IIb, Kuckers. 

Als Coadjutor bediente sich Gotthard Kettler des auf Tafel 8, n. 21 
abgebildeten Siegels. (Siehe weiter unten.) 

Im Rathhause zu Riga übergab Kettler am 5. März 1562 dem pol- 
nischen Bevollmächtigten „dat sslot ower to ryge, nye molle, Düne- 
münde, kerkholm, ryge de stat, sso Seile he dar anne hadde, müntte, 
crusse (Kreuze), sseggel, breite 1 )". Mit dieser Uebergabe war dem 
Untergange des Deutscheu Ordens in Livland der Leichenstein gesetzt. 

III. SccrctAicgcl der MciAtcr dci> Deutschen OrdcnA in Livland. 

(Tafel F, n. 10, 11. - Tafel 7, n. 6 — Tafel 8, n. 12, 17.) 

Der Stempel des Secretsiegels mit der Darstelluug der Flucht nach 
Egypten kann von 1367 (?) bis 1558 in vier Stempeln nachgewiesen wer- 
den. Zur Besiegelung hat auch bei diesem Siegel stets das rothe Wachs 
gedient und mit wenigen Ausnahmen (6 Fälle) ist es zum Verschluss von 

*: Das Buch der Aelterraiinner großer («ilde in Riga p. 129. Monnmenfa Livoniae 
antiqua IV. 
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Schreiben auf Papier oder unter der Schrift solcher Schreiben ausgedrückt 
worden. Aus dieser Gebrauchsweise geht die geringere Bedeutung, welche 
diesem Siegel beigelegt war, hervor. 

8tempel I. Von 1307 (?) -1390 1?) und 1418; dann von 1431-1436. - 
Tafel F, u. 10 

Sfd. : Die Flucht nach Egypten. Das Siegel fehl ist durch vier ge- 
stielte Rosen verziert und stellt Joseph dar. wie derselbe über den 
Erdboden dahinschreitet, den Esel, auf welchem die Mutter Maria 
mit dem Christkinde reitet, hinter sich herführend. Die Umschrift, 
gleichfalls durch Rosen getheilt, lautet : 

+ s<i(iHHrvsu wfl<*'isCKi$ liYvwmi $® 

Dieser Stempel ist mit dem nachfolgenden abwechselnd gebraucht 
worden, da derselbe sich von 13U7 (?) bis 1300 (?). dann im Jahre 
1418 und von 1431 bis 14.% nachweisen lässt. Innerhalb der Zeit 
seines Gebrauches wechselt er jedoch nicht mit dem Stempel II, so 
dass zur Zeit immer nur einer im Gebrauche gewesen ist Dieser 
Stempel kann an den Urkunden nachfolgender Ordensmeister vei folgt 
werden : 

Wilhelm VOR Vrimersbeim. Uebernimmt das Meisteramt 13(54 Sept. 2V> ; 
gestorben 1385 kurz vor dem 28. März. 

13H7 ' Dr.- 2ü . I II 11 1044. I'V. „Mairist, r I.ivuiiiae." Ohne Namen 

Kev KA uml Jahreszahl „m»tlro xnb aeereto". 

Robin von EltZU. Erster Nachweis 13*5 ; zuletzt genannt 1388 
Aug. 10. 

1387 Juli».. IIB. III ia*Ä Tvp I. .,X.« trat, r K-bin de Kitz, magialrr 

Kak ..ff. Bibliothek online Thenh.ni.-i per Livoniam . . .'• 
zu St. lVtiTubiirir 1 ,!. 
Tafel P, n. lo. - MS. 

(l.»HK Marz 5 . . I II. III VV „Maui-ter Livoniae." Ohne Namen 

Kev. KA uml Jahreszahl. 

Wennemir von Bruggenoye. Wahrscheinlich schon Meister 1381* ; ge- 
storben 1401 Herbst. 

(135*0} v IB. 11I12K5. I'V. „Maci-ter Livoniae. 4 - Ohne Nameu 

Kcv. KA. uml Jahreszahl. 

Slfrld Lander von Spanheym. Erwählt 1415 Aug. oder Sept. ; gestorben 
1424 (27. März'?). 

1418 Mai 10 . . i:H. V2833. ■ PV. „Mei-ter to Liftlamle " - Mit Aua 

Kev. KA. nähme diese* Falles ist vou Sifrid I.an 

ili-r v.Spauhevni nur der zweite Stempel 
k-nutzt worden. Siehe daselkt 

Cysse von Rutenberg Erwählt 1424 (Ende Mai oder Anfang Juni); ge- 
storben 1433 circa 3 -4 Wochen vordem 8. Nov. Nachdem dieser 
I. Stempel mit der Ausnahme vom 10. Mai 1418 fast durch 30 Jahre 

') I »nrih I'. v (i netze erhaltener Metallabdruek. 
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nicht mehr im Gebrauche gewesen ist, tritt er unter Oysse von Ruten- 
berg am 27. Februar 1431 wieder auf und behauptet sich im allei- 
nigen Gebrauche bis 1436 Aug. 10. 



I'rk.: 1431 f>br. 27 




I B VITI 409, 


1431 Min 31 




UB. VIII 421, 


1431 Mai 31 




Kev. RA.. 


1431 Sept. 6 




UB VIII 502, 


1431 Oct. 20 




HB. VIII 51», 


1431 Nov. 1 




I II. VITI 523, 


1432 Febr. 4 






1432 Febr. 21 




I B VIII, Reg. 555, 


1432 Juli 1« 




I B VIII «03, 


1432 Sept. 1 




I II, Vni 623, 


1432 Sept. 21 




HB. VIII 629, 


1433 Febr. 25 




UB. VIII 666, 


1433 Febr. 26 




I B. VIII 668, 


1433 Juni 3 




I B VIII «89, 


1433 Juni 25 




TB. VIII 696, 



PV , K. v HA. 



Fra»ke Kmkorf . Erwählt 1433 Nov. 8 ; in der Schlacht gefallen 1435 
(vor dem 24. Aug.). 

Urk.: 1434 Jan. 25 - I B. VIII 769, StaaUarrl.iv zu Kontjritberir. In <l«r l'r 
knmle OM. genannt. 

1434 April 19 - t'B VIII 798, , 

1435 Febr. 26 KB. VIII 902, | 
1485 Juni 24 — I B. VIII 942, 



1435 Au»f. 1 



PV.. Khv. HA. 



Erwählt 1435 Heilt. 27; ge- 



i. 11 - | 
». 18 - 
ir 10 — I 



Kav. RA., PV. 



I B VIII 953, 

storben 1437 

Urk.: 1436 Jan. 11 
1436 Jan. 
1436 An*. 10 

Vom 7. März 1437 wird der ungefähr (5 Jahre nicht benutzte 
Stempel IT wieder in den Gebrauch gezogen und kann der älteste 
Stempel später nicht mehr nachgewiesen werden. 
Stempel II. Von 1390 (?) —1430 und von 1437-1457. - Tafel P, n. II 
und Tafel 7, n. 6. 

Sfd. : Die Flucht nach Egypten wie auf dem vorhergehenden Stem- 
pel, nur ist das Siegelfeld gegittert und mit Kreuzchen versiert ; die 
Figur Joseph's theilt am rechten Siegelrande die Umschrift. Umschr. : 
; + Hl • WiWISCRl • — - LYVOI/Kl ■ 
Der Gebrauch dieses Stempels wird einmal im Jahre 1418 und 
dann von 1430—1437 durch den Gebrauch des Stempels I unter- 
brochen. Urkunde«, an denen dieser Stempel nachgewiesen werden kann 
Ohne Namen und Datum. 

Urk.: 1390) ? - I B. III 1291, l'V.. H.v HA. 

(1390) ? Vvhr. 25 - Kev. RA., PV. 

Toll. Brirttdr. IV. Theil. 3 



:?4 



( >rdniKi»i.'iH 



Urk.: I..1390; ? Nov. 24 

(1400) ? 

,1400 .' <M. 18 

UOO.i ? Jan. 5 

i 1400: ' 

1400 ■> 

1400 -> Juni 

s 1400 ? 

1400; V Au«. 



l'V , K.v HA 



Urk.: 1402 Juli 1H 

1404 Jan. 13 

1407 Au«. 9 

1408; ? Mira 30 

,14<k*j ? Sept. ao 

(1410 ? AprilS» 
,1410 ? Juli 22 
,1410; ? 

1411 Juni 29 

1412 Juni 24 



Rev. RA., PV 
I B. IV 1531, 

- UB. IV 1533, 
l'B. IV 1M4. 
I R IV 1545. 

- UB. IV 1552, 
l'B. IV 1587, 

l'B. IV l.W, 

- l'B. IV 158». 

Erwählt 1401 Oct. 21 ; letzte Urkunde 14 i:t Jan. 27. 

- Hriefl. »4, Typ. Iii, KM. Ii.-*, zu l)..rput. 
Brief!. 97, Typ IIb. Kueker*. 

l'B VI 2971, 



UB. IV 1748. 
L'B IV 1773, 
L'B IV 1835, 
l'B IV 1842, 
l'B IV 1852. 
l'B. IV 1887, 
I B. IV 1918, 



l'V., Rev. RA 



Diedricll Tork. Erwählt 1413 Miliz; letzte Urkunde I4lf> Aug. (i. 



Irk. 



1413: ■> Mai 25 
1413 Juni 10 
,1414 ? Jan. 30 



1414 
1414 
1114 
1414 
III) 
UM 
1415 
1415 



Febr. 15 
Mai 22 
Juni 4 
Juni 17 
Juni 25 
' An*. 3 
Aug. 5 
Ahr. « 



l'V , Rev. RA. 



l'B IV 1»4I 
KB IV 14*43 
UB. V 195«, 
UB V 1».V», 
UB. V 1971, 
Rev. RA., l'V. 

L'B V 1»7«, Tvp. 11 1>. K-t RA. 
UB. V 1977. 
UB. V 1980, I 
UB. V 2015, 



l'V., Key. RA 



Sifrid Lander von 

1424 (27. März ?) 



Urk.: 



1410 Jan. 

1416 Jan. 
141(5 Juni 

1417 Marz 

1417 Sept. 

1418 Jan. 
1418 April 25 

1418 Juni 5 

1419 Febr. 12 
1419 Febr. 17 
1419 Marz 14 



9 
17 
5 

9 
s 
•I 



l'B. V 2016. 

Erwal.lt 1415 Aug. «»der Sept.; gestorben 

UB. V. He?. 9449, l'V., Rev. RA. 
UB. V 2048, 
UB. V 2070, 
UB V 2116, 
UB. V 2168, 
UB. V 2191, 
l'B. V 2223, 

UB. V 2246' , Typ. II b, Rev RA. 
UB. V 2296, | 

UB. V 2299, l'V , Rev. RA. 



l'V, R«v. RA. 



I II. V 2305, 

Die Urkunde l'B V 2246 ist mit der Urkunde 1419 Marz 2 - UB. 2306 - in der 
Weise verbunden, das* der IVrgainenMreifen des einen Siegeln nieht alk in dim h die eigene 
Urkunde, mindern auch durch die Sehlint.'«' de« 1'eriraroentntreifens der anderen gezogen 
iit und dann er*t das Siegel an .lein« H» n befestigt wurde. 
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Urk.: 1410 Aug. 
141» Dw. 

1419 Dec. 

1420 Jan. 
1420 Mai 
1420 Mai 
1420 Mai 
1420 Juni 
1420 Juli 

(1420 ? Juli 25 

1420 Dec. 8 

1421 Jun. 21 
1421 März 1« 
1421 Nov. 17 
1421 Dec. 

1421 Dm. 

1422 Mai 
1422 Mfti 
1422 Mai 
1422 Juni 
1422 Juli 
1422 Juli 
1422 Juli 
1422 Juli 
1422 Ort. 
1422 Ort 

1422 Dec. 

1423 Febr. 
1423 Febr. 
14211 Febr. 
1423 März 12 
1428 Miirz 16 - 
1423 Marz 31 

1423 Aug. 3 

1424 Jan. 16 - 

Cysse v. Rutenberg. 

8torben 1433, ca. 

Urk.: 1424 Sept. 18 - 
1424 Oct, l - 

1424 Oct. 25 — 

1425 Mai 2 — 

1425 Nov. 26 - 
142« Jan. 18 - 

1426 Mlirz 1 - 
1426 Juni 3 - 
1426 Sept. 2 - 
142« Dec. 4 - 
1430 Oct, 3 — 



23 — UB. V 2335, 
20 - UB. V 2355. 
21 
13 
10 
11 
27 
13 
15 



11 
14 

14 
17 
23 
24 
2 
8 
18 
24 
4 
14 
13 
19 
28 
28 



PV , Hev KA. 



UB. V 2356, 
UB. V 2452, 
UB. V 2472, 
T'B. V 2473, 
UB. V 2476, 
UB. V 2480, 
UB. V 2486, 
UB V 2490, 
UB. V 2518, 
UB. V 2525, 
UB. V 2534, 
UB. V 2569, 
UB. V 2570, 
UB. V 2571, 
UB. V 2598, 
UB. V 2599, 
UB. V SfiOl, 
CB. V 2610, 
UB. V 2617, 
UB. V 2618, 
UB. V 2621, 
UB. V 2624, 
UB. V 2641, 
UB. V 2644. 
UB. V 2656, 
UB. V 2684, 
UB. V 2681/; 
UB. V 2690, 
UB. V 2695, 
UB. V 2698, 
UB V 2704, 
UB VII 16, 
UB. VII 72, 

Erwählt 1424 (Ende Mai oder Auf. Juni) ; ge- 
3 — 4 Wochen vor dem 8. Nov. 

UB. VII 190, PV., Rev RA. 
UB. VII 196, PV , Rev RA. 
UB VII 206, Sto.kh RA. 
UB. VII 272, 
UB. VII 374, 
UB. VII 411, 
UB. VII 433. 
UB VII 474, 
UB VII 517, 
UB. VII 545, 
UB. VIII 335. 



PV., Rev RA 



Der Gebrauch des Stempels II wird vom 27. Febr. 1431 bis zum 
10. Aug. 1430 ausgesetzt, und innerhalb dieser Zeit bedienen sich die 
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- Rev RA., l'V. 



OM. Cysse v. Rutenberg, Franke Kerskorff und Heinrich von Bocken- 
vorde wiederum des älteren Stempels I. (Siehe daselbst.) 
Heinrich von Bocken vorde, a. g. Schlingel. Erwählt 1435 Sept. 27; ge- 
storben 1437 Ende Dec. 
VrV.: 1435 Dec. 4 Verx. 13, n. 121 . Stockh. RA. 
1437 Miirz 7 
1437 Mära 14 
1437 März 28 
1437 April l - 
1437 April 2« 
1437 Mai 19 
1437 Sept. 23 - 
1437 Ort 18 

Heidenreicb Vincke von Overbercb. Urkundet als „Statthalter" 1438 
Juni 11 ; bis zum nächsten Grosscapitel als Meister von Livland 
bestätigt 1439 Juni 19; vom HM. als Meister anerkannt 1440 
Nov. 19; gestorben 1450 vor dem 11. Aug. 

l'rk.: 1439 SepK 23 — 
1439 Nov. 3 

1439 Die. 10 — 

1440 Juli 12 - 
1140 Juli 22 
1442 April 23 
1442 Juli 19 

1442 Sept. 3 
1112 Dec. 31 - 

1443 Oct. 1 
1443 Nov. 30 

1443 Dec. 22 - 

1444 Febr. 16 
1444 März 12 
1444 Mi»rz30 - 

1444 Sept. 25 - 

1445 Jim. 10 
1445 Marz 23 - 

e, a. g. 



Rev RA., PV. 



Briefl. 181. 



Rev. RA., l'V. 



Erwählt 1450 Aug. 11; bestä- 



tigt 1450 Sept. Iß; gestorben 1469. 



Irk.: 1457 Juni 11 



Briefl. 233, Arch. VII 85 



Stempel III. Von 1473-1500. — Tafel 8, n. 12. 

Sfd. : Gegittert und mit Kreuzeheu verziert. Die Darstellung der Siegel- 
figuren entspricht dem Stempel II. Der Unterschied liegt in der Umschrift: 
+ 0 mgri • Ut>onie — ! ♦ or&inl« • t — ♦ 
Dieser Stempel ist von nachfolgenden ÜMeistern gebraucht worden: 
Bernd von der Borg. Erwählt 1471 v. d. 1. Nov.; resignirt 1483 Nov. 18. 

Trk.: 1473 Sept. 2 - I 



1481 Juli 
1481 Oct. 



15 
I t 



Rev. RA , PV. 



Digitized by Google 



OM. 



III. 



87 



Rev. RA., PV. 



Urk.: 1482 Jan. 24 — 

1482 Jan. 25 — 
1488 April 25 - 

1483 Aug. 17 — 
1483 Aug. 18 — 
1483 Oct 27 — 

Fritach von dem Urlnkhove. Als „Statthalter" eingesetzt 1483 
Nov. 18; vom HM. bestätigt 1485 Jan. 10; gestorben 1494 Mai 26. 
Ulk.: 1484 Febr. 19 - Rev. RA., PV. - „Broder Johann Fridach vom Loringk 
Meisters Starlholder flio LiefHande, Coniptur to Revell " 



1484 Marz 4 
1484 April 6 
1484 Mai L6 
1484 Juni 7 

1484 Nov. 7 

1485 April 12 

1485 Juni 2 

1486 Aug. 17 

1487 April 18 
1487 Mai 9 

1487 Mai 14 

1488 April 30 
1488 Mai 23 

1488 Aug. 8 

1489 Mai 21 
1489 Aug. 1 

1489 Sept. 8S 

1490 Aug. 8 

1490 Aug. 11 

1491 Jan. 1 
1491 Sept 15 

1491 Nov. 25 

1492 April 18 

1493 Jan. 21 
149» April 29 
1493 Sept. 7 

1493 Oct. 11 

1494 Jan. 12 



Rev. RA., PV. 
Rev. RA., PV. — 
Rev. RA., PV. — 
Rev. RA., PV. - 
Rev. RA., PV. — 
Rev. RA., PV. - „ 



Wie vorher benannt. 
Wie vorher benannt. 
Wie vorher benannt. 
Wie vorher benannt. 
Wie vorher benannt, 
to 



Rev. HA., PV. 



Briefl. 462, Typ. 11 a. Hückers , 
Rev. RA, PS. 
Rev. RA., PV. 

Juli 7; betätigt 141M Oct. '.» ; 



Wolter von Plettenberg. Erwählt 1494 
gestorben 1535 Febr. 28. 

Urk.: 1494 Juli 10 - Rev. RA, roth , PV. „Bruder Wolter von Plettenberg, 
gekoren meintcr, Landmarschalk thu Lyllande." 
1494 Sept. 29 - n. u. Mise. 13 14, p 566. - Wie oben 



1494 Nov. 
1 195 Jan. 

1495 Febr. 
1495 Febr. 
1495 Juni 
1495 Juli 
1495 Oct. 



25 
IT 
4 
9 
5 
22 
16 



Rev. RA, PV. - „Meister t<> Lyflande ' 



Rev. RA, PV. 
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8 
t 



Rev. HA., l'V. 



t'rk.: 1495 (i«-t. 28 
14fl6 Febr. S> 
1496 Mar* 8 

1496 Juli 8 

1497 Sept. 29 

1498 Doc. 30 

1499 Ort 26 
1499 Ort. 
1499 Der. 
1502 Mai 

1505 Märe 20 

1506 Juni 16 - 
1506 Juni 18 
1506 Aug. 9 - 

Stempel IV. Vou 1509—1558. — Tafel 8, n. 17. 

Sfd. : Wie auf den vorhergehenden Stempeln, nur ist das ganze 
Siegel kleiner und ist gleichfalls gegittert und mit Kreuzchen verziert, 
welche auf der Abbildung jedoch nicht wiedergegeben sind'). Urnschr. : 
5 . m$ri — liuon — ie '• orMnie ♦ — 
Das Siegel lasst sich an nachfolgenden Urkunden nachweisen : 
Wolter von Plettenberg. (Siehe oben.) 

I rk.: 1509 Aug. 28 

1509 Nov. 8 — 
1512 Mai 1 — 
1515 Jan. 9 

1515 Sept. 21 

1516 April 15 
1516 Juli 29 - 
1516 Aug. 26 

1516 Sept 23 

1517 Jan. 3 — 
1517 Jan. 13 

1517 Marz 4 Rev RA , l'V. 

1517 April 8 — 
1517 Mai 16 
1517 Juni 29 - 
1517 Juli 17 
1517 Aug. 15 - 
1517 Nov. 10 
1517 Dec. 24 
1517 Dec. 30 

1523 Juni 13 

1524 Aug. I - 

1525 Nov. 1 



Dom Gitter und die Kreuzehen sind nicht tief in den Metallatempel hineingegrabeii 
en, dans *ie sich auf deui Papiere der wenigsten Siegel erkennen lawtcn, da letx- 
lere« meint »ehr grob und dick war. Jedoch auf Siegeln, deren Papier abgefallen ist, kann 
man die Zeichnung auf dem Wachse häutig deutlicher erkennen. 
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Hermann von Brnggeney, genannt Hasenkamp. Zum zukünftigen Meister 
bestätigt 1533 Juni 9; übernimmt die Regierung 1535 Febr. 28; 
gestorben 1549 Febr. 4. 

l'rk. : 1544 Febr. 11 - Est. RA., PS 

1546 Juni Est. RA., PS 

1547 Nov. 15 - E«t. RA , 1*V. 

Johann von der Recke. Erwählt zum zukünftigen Meister 1541 Mai 17; 
bestätigt als Coadjutor und Nachfolger im Meisteramte 1541 Oct. (3; 
trat die Regierung an 1549 Febr. 4; gestorben 1551 Mai 18. 

l'rk.: 1550 Juli 4 lud« »155, PV., Köuitfsb AI). 

1550 Der. 1 Prien 1360, PS., Kucker». 

1551 Febr. 5 Hri.rl. 1.164, PV., Kuckcre. 

Heinrich von Galen Erwählt 1551 vor dem 28. Juni ; bestätigt 1551 
Dec. 29 ; gestorben 1557 zwischen dem 23. und 30. Mai. 

l'rk.: 1552 März 18 Rev. RA., PV. 

1552 April I Rev. RA., PV. 
1554 Mi»nt r_> - Kit. HA.. PS. 

Wilhelm von Fürstenberg. Zum künftigen Meister und Coadjutor erwählt 
1556 März ; als solcher bestätigt 155Ü Juli 18 ; Bestätigung und Re- 
galienertheiluug des Römisch. Königs Ferdinand 155G Äug 13 
Erster Nachweis als Meister 1557 Mai 31 ; resiguirt 1559 Sept. 17. 

I rk.: 1557 Juli 8 Est RA., PV. 
1557 Aug. PJ E«t. HA., PV. 

Während seiner Regierung giebt Wilhelm v. Fürstenberg dieses 
Secretsiegel des Ordens auf und führt an Stelle dessen das auf 
Tafel 8, n. 20 dargestellte Familiensiegel ein, welches im Schilde das 
mit dem Ordenskreuze quadrirte Familien wappen führt. Diesem Bei- 
spiele folgte auch sein Nachfolger Gotthard Kettler. 



IV. Die Siegel der Vicc-MciAtcr und OrdcnAmcidter ver deren Be- 
stätigung durch den Hochmcbtcr des Deutschen Ordend. 

Als Siegel für die Functionen eines Vice-Meisters in Livland scheint 
in der ersten Zeit nach der Vereinigung des Schwertbrüder-Ordens mit dem 
Deutschen Orden in Preussen ein besonderes Siegel nicht existirt zu haben, 
so dass von denselben auch das „Ingesegel von Livland" benutzt worden 
ist. So siegelte z. B der Vice-Meister Andreas de Velven 1241 (Sommer?) 
— ÜB. III, n. l()9 — mit dem of'liciellen Amtssiegel der Meisterwürde, dem 
Puerperium, indem er in der Urkuude „Ego frater Andreas de Velven, 
domus Theutonicorum t u n c magister in Livonia" und gegen Ende derselben 
„Ego praedictus frater A., magister Rigensis-' genauut wird. (cf. Briefl. III, 
Chron. p. 13.) — Ferner ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass 
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auch der Vice-Meister Georgias am 27. April 1261 — UB. I 3t52 — sich zur 
Bekräftigung dieser Urkunde des ..Ingesegels von Livland" bedient hat. 
(cf. Briefl. III. Chron. p. 19, Zeile 13.) — Als dritter bisher bekannt ge- 
wordener Fall muss die vom Vice-Meister Andreas (von Westphalen zube- 
nannt) am 21. April (1270) - UB. I 418 — ausgestellte Urkunde gelten, in 
welcher letzterer „frater Andreas, gerens in Livouia vices magistri" 
genannt wird und diese mit dein „Ingesegel von Livland" bekräftigt wird, 
(cf. Briefl III, Chron. p. 22.) Da die drei oben benannten Vice-Meister 
mit dem Puerperium gesiegelt haben, so liegt hierin, nach der Ansicht des 
Baron R. v. Toll, der Beweis, dass sie von den Brüdern mit ganzer Voll- 
macht eines GM. in Livland eingesetzt worden siud. (cf. Briefl. III, Chron. 
p. 14, 19, 22.) — Aus dem 14. Jahrhundert haben sich bisher keine von 
einem Vice-Meister gebrauchten Siegel nachweisen lassen. — Im 15. Jahr- 
hundert bedienten sich die neu gewählten Meister nach erfolgter Wahl 
durch das Capitel als „gekorene Gebietiger" oder „des Meisters Statthalter 
zu Livland" entweder desjenigen Amtssiegels, in dessen Besitze sie sich 
zur Zeit befanden, wie des Ijandmarschall- oder Comtur-Siegels, oder sie 
siegelten mit einem besonderen, nur für das Amt eines Vice-Meisters ge- 
schaffenen Siegel und erst nach dem Auftreten des personlichen Majestäts- 
siegels auch mit dem Secretsiegel des Meisteramtes. In einzelnen Fällen 
ist auch die Farbe des Wachses geändert worden, indem der Vice- oder 
neu gewählte Meister, sein früheres Amtssiegel beibehaltend, als Farbe des 
Wachses die rothe wählte, da diese als Farbe der souveränen Gewalt galt. 

— Diedrich Tork, der als Comtur zu Fellin bereits im März 1413 zum 
Meister erwählt worden war, siegelte noch am 14. Mai 1413 — UB. 1940 — 
mit dem Amtssiegel eines Comturs zu Fellin (Tafel H, n. 11 und Tafel 18 
unter n. (iü) und benutzte ein roth gefärbtes Wachs, obwohl die Comture 
zu Fellin sich sonst eines ungefärbten zu bedienen pflegten. Am Tage 
vorher, also am 13. Mai. sollte demselben auf dem Capitel zu Wenden das 
neue Meisteramt übergeben werden. Da Diedrich Tork am 14. Mai das 
Amtssiegel des Meisteramtes noch nicht gebraucht, so muss man daraus fol- 
gern, dass derselbe am Tage vorher noch nicht förmlich zum Meister ein- 
gekleidet worden war, wenngleich ihm das Amt doch Ubergeben sein konnte. 
Aus diesem Grunde ist es auch erklärlich, dass er in der oben bezeichneten 
Urkunde als „Meister Dqtsches ordens in Lifland" bezeichnet wird. — 
Der Landmarschall Franke Kerskorff, welcher am 8. Nov. 1433 durch die 
Wahl des Capitels als zweiter Candidat für das Amt eines Meisters er- 
wählt und dem HM. zur Bestätigung vorgestellt war, bediente sich vor 
dem Eintreffen derselben seines Landmarschallsiegels. Die am 12. Jan. 1434 

— UB. VIII 7b3 — von ihm als Zeuge besiegelte Urkunde ist mit dem Land- 
marschallsiegel in grünem Wachse bekräftigt, (cf. Index 3393.) Er wird 
in der Urkunde als „Franko Kerskorff landmarscalk" bezeichnet. In der 
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Zeit bis zum 25. Jan. 1435 — ÜB. VIII 769 - wird er wohl seine Bestäti- 
gung bereits erlangt haben, da ihn die Urkunde dieses Tages OM. nennt 
und er an derselben das Secretsiegel braucht. 

Der am 27. Sept. 1435 zum Meister erwählte Landmarschall Heinrich 
von Bockenvorde, a. g. Schungel, bediente sich bis zu seiner Bestätigung 
entweder seines Landmarschallsiegels oder, was nicht unmöglich wäre, gar 
keines Siegels, denn die von demselben ausgefertigten Schreiben sind sämmt- 
lich mit grünem Wachse verschlossen gewesen, auf welches, wie es den An- 
schein hat, statt mit einem Siegel mit einem flachen Gegenstände gedrückt 
worden ist. Obwohl die Siegel gut erhalten sind, lässt sich auf ihnen auch 
nicht die geringste Spur eines Siegelabdruckes erkennen. Die Grösse der 
Wachsscheibe entspricht jedoch dem Stempel des Landmarschallsiegels. An 
folgenden Urkunden hat sich das Siegel erhalten: 

1435 Oct. 5 - I B. VIII »90, . 

1435 Oct. » - UH VIII 9«3, PV.. lU-v. KA. 

1435 Nov. 6 - ÜB. VIII 1008,1 

Ein besonderes Siegel für das Amt eines Vice-Meisters kann nur für 
Heidenreich Vincke von Overberch nachgewiesen werden. Dasselbe ist auf 
der Tafel 7, n. 8 dargestellt worden. Es zeigt auf einem gegitterten und mit 
Kreuzchen verzierten Siegelfelde») einen Ordensbruder, der in der Rechten 
ein Schwert, in der Linken den Ordensschild hält. Umschr.: 
+ Sigillum # vkt - magtetri * lioolc — 

Als Vogt zu Wenden von der Mehrzahl der Ordensbrüder zum Statt- 
halter des Ordeusraeisters erwählt, bediente sich Heidenreich Vincke als 
solcher des oben beschriebenen Siegels und wählte für das Wachs die n.the 
Farbe. In dieser Zeit sind von ihm nachfolgende Urkunden mit diesem 
8iegel ausgefertigt worden : 



Am 19. Juni 1439 bestätigt Eberhard v. Saunsheini, Meister I). ( ). 
in deutschen und welschen Landen, den Heidenreich Vincke bis zum nach 
sten Grosscapitel als Meister von Livland. Trotzdem nennt derselbe sich 
am 28. Juli 1439 noch des „Meisters to Liefflande Stadholder- und be- 
diente sich seines Vice-Meistersiegels. (cf. Briefl. III, Chron. p. 72.) Sollte 
er im Laufe von 39 Tagen noch nicht die Bestätigung vom 19. Juni in 
Händen gehabt haben, oder gehört die Urkunde vom 28. Juli nicht hier- 



1438 Juli 29 . 
1488 S«|>t. 7 
143» April 1 
143» April 3 
143« Juni 4 
143» Juni 5 
143« Juli 28 



■ ruth. PV., lUv. RA. 



Sein Titel iht in die*.» 1 rkuu>l« ii : 
..MiMMcrstln.liefflaiHl.'StiMiholdfr". 



') In der Abbildung nii-hr witdergcgeluti. 
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her 1 )? Am 2i$. September 143'.» — Rev, RA. - nennt, er sich jedoch schon 
„Meister to Livland", obwohl er nur eine vorläufige Bestätigung erhalten 
hatte, und siegelt mit dem Secretsiegel des Ordensmeisters, der Flucht nach 
Egypten (Tafel 7, n. 6). Unter diesem Titel und Siegel sind die folgenden 
Urkunden ausgestellt : 



Die definitive Anerkennung Heidenreich Vincke's durch den Hoch- 
meister als Ordensmeister über Livland erfolgteerst am 11). Nov. 1440. (cf. 
Briefl. III, Chron. p. 73.) Erst nach dieser Anerkennung sind Urkunden be- 
kannt geworden, zu deren Bekräftigung sich der Meister des Puerperium 
bedient hat. (cf. p. 27.) 

Nach der Absetzung Johann Wolthuss von Heerses wird der Land- 
marschall Bernd von der Borg zum Meister gekoreu. Dieser erkundet am 
1. Nov. 1471 — Index 3430 -- als „gekoren meister unde lanthmarschalk 
to lifflaiide-' und bediente sich zur Bekräftigung dieser Urkunde seines Land- 
marschallsiegels, (cf. Index 3439.) Am 22. Jan. 1442 - Briefl. 294 — be- 
nutzte er jedoch bereits sein persönliches Majestätssiegel (Tafel 7, n. 11) und 
nennt sich in der Urkunde „broder Berudt von der Borch, meister to Lief- 
flande Dutsches ordens". Seine Bestätigung muss daher vor dem 22. Januar 
erfolgt sein'). 

Johann Fiidach von dem Lorinkhove, der am 18. Nov. 1483 als Com- 
tur zu Reval von den (»ebietigern in Livland zum Statthalter des Meisters 
erwählt worden war, bediente sich vor seiner Bestätigung des Secretsiegels 
des Meisteramtes Tafel 8, n. 12. Im Revaler Rathsarchive können nachfol- 
gende Urkunden nachgewiesen werden, in denen Lorinkhove als „Meisters 
Stadholder to Liefflande und coinpthur to Revell" benannt wird, und die 
mit obigem Siegel in rothem Wachse verschlossen sind. 

I rk : 1484 F. l.r 19 v 



Dem Beispiele Loriukhove's ist auch Wolter von Plettenberg gefolgt, 
denn derselbe bediente sich vor seiner Bestätigung gleichfalls des Secret- 
siegels des Meisteramtes Tafel 8, n. 12. Als Laudmarschall am 7. Juli 1494 
zum Meister erwählt, stellt er am 10. Juli und 29. Sept. die unten be- 

'} Das Original int mir im Htv. Hathsar.hive nicht mehr zu Gesicht« gekommen. 
' <f. Brie«. III, Chron. pag. 82. Anin 2. 



143» Sept. 23 
1439 Nov. :$ 

1439 Dec. 1 

1440 Juli 12 
1440 Juli 22 



J l^v. HA , roth, PV. - „Meister to Livlande". 
Hriefl. III, Chron. p. 72. 

J Her. HA , roth, PV. - Wie vorher heuaunt. 



148 t Marz 4 
1 ist April ü 



Hev. HA., roth, PV. 



1184 M»i Iii 
I4K4 Juni 7 
148-t Nov. 7 
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zeichneten Urkunden aus, in welchen er als ., gekoren ineister und Lautd- 
marsehalk tho lyflant DO.-' genannt wird. Diese beiden Schreiben sind 
mit dem Secretsiegel Tafel 8, n. 12, die Flucht nach Egypten darstellend, 
verschlossen gewesen. Obgleich das Siegel selbst sich nicht mehr erhalten 
hat, so entspricht doch die rothe Stelle, an der das Siegel autgedrückt 
gewesen ist, vollständig der Grosse des Secretsiegels Tafel 8, n. 12 und nicht 
dem Landmarschallsiegel. 

I rk. : U«4 Juli 10 - Kev. KA., roth, „Br.nler Wolter von Plettenberg g e - 

PV. k u r e ii M e i s t e r l,audmar8chalk tho 

Lyfliwde". 

liMI Sfpt 29 — n.n .Mise. 13-1 1, „Wv Brnder Wolter van Plettenberg 
|>. 5<i«. gekoren meister uniid I,andtmnr3ch«lk tho 

lyflant DU." Düren den Herrn Archiv 
H.cretar J. Heeke in den u. u. Mise, be- 
drhriebcn. 

Am 9. Oct. 1494 erfolgt vom UM. die Bestätigung Plettenberg^. Die 
nächste von ihm als „Meister tho Livlande- ausgestellte Urkunde ist 
gleichfalls mit demselben Secrete verschlossen (Tafel 8. n. 12) und tragt 
das Datum - 1494 Nov. 25. — Uev. RA., roth, PV. 

Im 16. Jahrhunderte veranlassten die Ordensmeister ineist selbst die 
Wahl ihrer Naohlolger, die dann den Namen eines Coadjutor annahmen uud 
auch gleich ihre Bestätigung beim Administrator des Hochmeisteramtes und 
bei dem deutschen Kaiser betrieben, so dass sie nach dem Ableben des Ordens- 
meisters gleich als vollgültige Meister ihre Regierung antreten konnten. In 
der Zeit vor ihrem Amtsantritte bedienten dieselben sich als neu erwählte 
Meister oder Coadjutore desjenigen Amtssiegels, in dessen Besitze sie sich 
zur Zeit befanden. 

So siegelte z. B. Johann von der Recke, der am 17. Mai 1541 bereits 
neu erwählter Meister war, als Coadjutor und Comtur zu Kellin am 

23. Juni 1543 — Est. RA., Typ. II b — mit dem Comtursiegel zu Fellin, 
welches auf der Tafel 8, n. 15 abgebildet ist (siehe die Beschreibung auf 
der Tafel 16, n. 68 a). und bediente sich dabei des gelben Wachses'). — 
Wilhelm vou Fürstenberg, der gleichfalls während der Regierung des OM. 
Galen im März 1556 als Comtur zu Fellin zum Coadjutor und künftigen- 
Meister gewählt worden war, bediente sich vor seinem Amtsantritte, am 

24. Aug. 1556 — Est. RA., Typ. II b — unter dem Titel Wilhelm Fürsten- 
berg, erweiter Coadjutor des Meisteramt.es in Livland, Comtur zu Fellin 
DO. und oberster geordneter Feldherr — seines Comtursiegels zu Fellin, 
jedoch in rothem Wachse ausgedrückt. (Tafel 8, n. 15. Siehe die Beschrei- 
bung auf Tat". 16, n. 68 a.) Vom Coadjutor Fürstenberg ist jedoch auch sein 

Die Angabe in der Briefl III, Clmm. p. 110, diu» dieses Siegel vom Coadjutor 
Johann v. d. Rerke auch in rothem Wachse ausgedrückt worden ist, habe ich nicht beob- 
achten können 
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persönliches Familiensiegel benutzt worden. Letzteres diente zum Verschluss 
eines Schreibens, welches sich im "Est. Ritterschaftsarchive befindet und zu 
Fellin 1557 Montags in den heiligen Ostern i April 19) ausgefertigt wurde'). 
Am Kopfe der Urkunde stehen die Worte „belehnter Coadjutor des Meister- 
thums zu Livland Deutschen Ordens". Das Siegel ist auf der Tafel 50, n. 4 
abgebildet worden. 

Ein besonderes Siegel für das Amt eines Coadjutor hat sieb nur für 
Gotthard Kettler nachweisen lassen. Es findet sich dasselbe auf der Tafel 
8, n. 21 abgebildet und stellt im Siegelfelde die Flucht nach Egypten dar, 
unter welcher zwei gegen einander gelehnte Schilde sich befinden, von denen 
der rechte das Wappen des Ordeusmeisters Fürstenberg — zwei Querbalken, 
der linke das des Coadjutor Kettler — einen Kesselhaken führt. Ueber 
beiden schwebt das Ordenskreuz und zwischen ihnen ein Stern. Umschr. : 
— I IE1ST - VIIDvE)? — . — :■- — QVAIVT • LI — 

Das Siegel ist rund und wird in rothem Wachse ausgedrückt an nach- 
folgenden Urkunden gebraucht : 

1558 Der. » — Hriell. 1480, roth. l'V., Kuckei*. 
155S» Jan. 5 - Rev RA , mth, Typ III» 



T afel 7. 

(Die Besprechung der Siegel dieser Tafel siehe auf Seite 14- 44.) 
1. Die Marienfahne'). a. Die rechte Seite : Die Jungfrau Maria in blauem 
Gewände, welches von der inneren Seile weiss ist. mit dem Jesuskinde 
auf dem Arme, die Weltkugel in der Liukeu haltend. Iu dem äusseren 
oberen Winkel ist das schwarze Ordenskreuz auf weissem Schilde 
dargestellt. 

b. Die linke Seite: Der heilige Mauritius ist mit dunkeler Gesichts- 
farbe dargestellt, in einem Harnisch und von einem weissen Mantel 
umwallt. Der Gürtel und die Schutzschienen der Gelenke sind golden, 
der Waffenrock blau. Mit der Linken stützt er sich auf einen Ordens- 
schild und halt in der Rechten ein Fähnlein. In der äusseren oberen 
Ecke ist der Ordensschild wie auf der rechten Seite angebracht. Mit 
dieser Fahne zog der Herr-Meister in die Heerfahrt oder, wenn er den 
Zng nicht selbst anfühlte, der Laudmarschall. — Die liier abgebildete 
Fahne, 1»/» Ellen im Quadrat gross, ging in der unglücklichen Schlacht 
gegen die Polen bei dem Dorfe Dainbky, nebeu dem Flusse Werra 

1 ct. „Briefe und Urkunden zur (ieachiehte Livlunds in den Jahren 1558—1562", 
hemusgegebeu von F. Rieiiemann. Hand V, Reg. » 912, p. XXI. 

T Abgebildet nm-h der den Abmhriften der Kunigfdjerger Ordennurkunden beigefügten 
Zeiehnung Index 1307 . 
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(Werissa), unferu Nakel am 13. Sept. 1431 verloren. Der Land- 
marschall Werner von Nesselrode wurde selbst gefangen und erhielt 
erst die Freiheit im Januar 1434 (Index 1356). 

2. Das „Puerperium". Stempel II. Von 1258. (cf. pag. 20.) 

Beistehende Abbildung ist eine Copie, welche der Abschrift dieser 
Urkunde aus dem Königsberger geh. Archiv (Index 153 a) beigegeben 
ist. Das Siegel ist in blassrothem Wachse ausgedrückt und hängt an 
Schnüren von rother und grüner Seide an der Urkunde vom 27. Juli 
1258. — Spec. I, n. U9Ü und 1197. 

3. Desgleichen. Stempeiii. Von 1260. (cf. pag. 20.) 

Dasselbe Siegel ist auf Tafel F, n. 4 dargestellt. Beistehende Zeich- 
nung ist eine Copie nach der zu „Albert Suerbeer" von P. v. (ioetze 
beigegebeuen Abbildung Tafel II, n. 9. Das Siegel ist in rothem 
Wachse ausgedrückt und hängt an rothseidenen Schnüren an der Ur- 
kunde vom 13. Jan. 1200 — P. v. Goetze p. 199 XVI — CB. I 344, 
Kais, öffentl. Bibl. zu St. Petersburg. 

4. Desgleichen. Stempel III. Von 1340. (cf. pag. 23.) 

Die Abbildung ist nach dem Siegel gefertigt, welches an der Ur- 
kunde vom 4. Nov. 1346 — UB. I 861, Rev. RA. — hängt. Das Siegel 
ist in rothem Wachse auf einer Unterlage nach Typ. I ausgedrückt 
und durch einen Pergamentstreifen nach Typ. a der Urkunde angehängt. 
Die Zeichnung ist nicht richtig, da der vierte Punkt am Ende der 
Umschrift nur durch das Ausgleiten des Stempels entstanden ist. 

5. Desgleichen. Stempel III. Von 1365. (cf. pag. 24.) 

Mit diesem Siegel ist die im Revaler Rathsarchive befindliche Ur- 
kunde vom 3. Juli 1365 — UB. II 1017b — bekräftigt. Es ist in rothem 
Wachse ausgedrückt und nach dem Typus I b der Urkunde angehängt. 

6. Seeretsiegel. Stempel II. Von 1404. (cf. pag. 33.) 

Beistehende Abbildung giebt das au der Urkunde vom 13. Januar 
1404 — Briefl. 97 — hängende Siegel wieder. Das Original ist in rothem 
Wachse ausgedrückt und hängt nach Typ. II b an der im Archive zu 
Kuckers aufbewahrten Urkunde. 

7. Beispiel eines gefälschten Siegels. 

Beistehendes Siegel hängt an einer von einem Ordensmeister aus- 
gestellten Urkunde, welche mit dem 25. Jan. 1417 datirt ist. Die 
Urkunde und das Siegel sind jedoch gefälscht, da letzteres die Wappen- 
figuren des Bischofs Johannes Bey führt, welcher in keiner Verbindung 
mit der Ausfertigung der Urkunde steht und fast hundert Jahre später 
gelebt hat, und zweitens, weil die rothe Siegelscheibe in der rohesten 
Weise mit grünem Wachse in die Siegelschüssel hineingeklebt worden 
ist, so dass die Umschrift des Siegels durch das Wachs vollständig 
verdeckt wird. 
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8. Vlce-Meistersiegel Heldenreich Vincke von Overberchs. Siehe unter 
dem Siegel der Vice-Meister pag 41. 

Sfd. : Auf einein gegitterten und mit Kreuzchen verzierten Siegel- 
felde ist ein Ordensbruder dargestellt, der mit der Linken sich auf 
den Ordensschild stützend in der Hechten ein Schwert hält. Umschr. : 
• 6iivllum ♦ vice ma<0*trt ♦ llooic — 
Siegel rund. roth. 
l'rk : U.W Juli 28 K-v. K A ' rf Hritfl III. Clmm. p. 7_> 

9. MajestÄtssiegel Johann von Mengede s . 

10. I) e sg 1 e i v, Ii e n Johann Wolthnss von Heerse's (cf pag 28.) 
11 Desgleichen Bernd von der Borg » I 



Tale 1 8. 

(Die Besprechung dieser Tafel siehe pag. 14-44.) 

12 Secretsiegel der Ordensmeister Stempel III (cf. pag. 31.) 

13 Majestlitssiegel Wolter von Plettenberg s (cf. pag 28.) 

14. I) e s g I e i c h e n Hermann von Bruggeney's. (cf. pag. 29.) 

15 Comturslegel von Fellin. Siehe Tafel 10, n. 08 a. 

10. MajcsUltssiegel Johann von der Recke's, (cf pag. 30.) 

17. Secretsiegel der Ordensmeister. Stempel IV. (cf. pag. 38.) 

18. Majestätsslegel Heinrich von Oalen's (cf. pag 30.) 

19 Desgleichen Wilhelm von Filrstenberg's. (cf. pag. 30.) 

20 Secretsiegel Wilhelm von Filrstenberg's. 

Sfd. ; W. Ein gevierteter Schild, 1. 4. das Ordenskreuz, 2. 3. das 
Geschlechtszeichen — zwei Querbalken. Den Schild decken zwei 
Helme, von denen der rechte ein Kreuz, der linke zwei mit dem 
Familienzeichen belegte Fetlern (?) trägt Auf einem Bande die Buch- 
staben : 

W F. II D.OTL 
Siegel oval. 
I rk l.V.S Juni 3 - K. v, RA , l.'V 

21 Coadjutorsiegel Gotthard Kettler's (Siehe pag 44). 

Sfd. : Die Flucht nach Egypten, ähnlich den Majestätssiegeln. Im 
Siegelfusse zwei Wappenschilde, von denen der rechte das Fürsten- 
berg'sche, der linke das Kettler'sche Familienzeichen führt, über den- 
selben das Ordenskreuz, zwischen ihnen ein Stern. Umschr.: 
MEIST — "NM, E ? - • ■ QVAP'T • LI 
Siegel rund, roth 

1 Da* Oriirinal habe ich im Ki v. Kath-.irclmv nicht iinffiinli ii kmnirn Das Si. «r| 
fehl mu*, gittert mi.l mit Kr. nz. Il m v.izart *< in 
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Urk.: 1558 Dec. 9 Briefl. 1480, PS.. Kurkers'l 
1559 Jau. 5 - Rev. RA., Typ. IIb. 

22. Majest&tssiegel Gotthard Kettler s (cf. [tag. 31.) 

23. Secretslegel Gotthard Kettler's 

St'd. : W. Ein gevierteter Schild. 1. 4. das Ordenskreuz, 2. 3. das 
Farailienzeichen Kettler's — ein Kesselliaken. Ueber dem Schilde 
zwei gekrönte Helme mit ranken förmigen Helmdecken, von denen der 
rechte das Ordenskreuz, der linke den Kesselhaken zwischen zwei 
Federn tragt. 

Siegel oval. 

Vrk. 1560 Mai 30 - Rev. RA. 

24. Secreteiegel Gotthard Kettler s. 

8fd. : Wappen ähnlich dem vorhergehenden. UmSchr. : 
COTHART Dtr - I IAG1S LIVOIII - AE - 

Siegel rund. 

Urk.: 1561 Mai W - Bicnemann IV, Reg. 780, Rev. RA. 



Tafel 9. 

Grabstein des Ordensmeisters Johaun Fridach von dem Lorinkhove. 

Gestorben 1494 Mai 26. 

Der Ordensmeister ist in dem Gewände eines Geistlichen, in einem 
Tabernakel stehend dargestellt, in der Rechten einen Rosenkranz haltend; 
zu seinen Füssen befindet sich in einem kleineu Schilde sein Gesclilechts- 
wappen — drei Ringe, 2. 1. Die Umschrift wird in den vier Winkeln 
durch die symbolische Darstellung der vier Evangelisten unterbrochen und 
lautet : 

-- int • ior_- r ...')• 6e • — . . * . . na • b< • billige • 5rei>oiMcheit • 4>o • flarf • 
her — ioba • frtöadi ■ va • lor — inboffe • me|W • to • Uflat • fcufdjc • or6e(n) ' bt ' 

got • gna — 



Tafel 10. 

Grabstein des Ordens» ei sters Wolter von Plettenberg. 

Gestorben 1535 Febr. 28. 

Auf demselben ist der Ordensmeister in voller Rüstung dargestellt, 
in der Rechten das Schwert haltend und mit der Linken sich auf seinen 
Schild stützend, welcher geviertet ist — 1. 4. das Ordenskreuz, 2. 3. das 

'; Beigebende Abbildung ist nach dem Siegel dieser Urkunde gefertigt. 

r j Die Jahreszahl ist in beistehender Zeichnung nicht recht 7.11 entziffern, doch wird 
Rie olrt XCIV gelesen werden müssen, da der Meister im Jahre 1494 gestorben ist. Ver- 
gleiche n. ii. Mise, Stück 17, |>ag. 122. 
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Familienwappen. Die Umschrift wird in den vier Winkeln durch die Dar- 
stellungen des Ordenskreuzes und des Familienwappens unterbrochen: 

3nl iar ■ 1635 ■ ow btvbbm ■ — . . 6 oaa» in bn »aetcn bo fiarf b< bodjlofflirft 
— furfie her »oller »on — plctttnbftdj bo mefhrr • lo vfflanof . 44 • iar. — 

Tafel 11. 

Grabstein Hermann von ßruggeney'a, genannt Hasenkamp. 
Gestorben 1549 Febr. 4. 

Unter einem Bogen ist der Ordensmeister in voller Rüstung darge- 
stellt, in der Rechten ein mächtiges Schwert, in der Linken den gevierteten 
Schild haltend, 1. 4. das Ordenskreuz, 2 .1. das Geschlechtswappen. Die, 
Umschrift wird in den vier Winkeln durch die symbolische Darstellung der 
vier Evangelisten unterbrochen. 

— Jlnno • 1549 manoadb nadj — maria UcbtmejTen ift berr bmman »o brückend a,t. 
nanb bafenfampt bts • ritt ■ o • o ■ mcijler — ju Uflanoe in gott fflliaUcb »orflorbtn 
bat crifllicb un rool — regirt • 14 • gar ■ — 
Diese drei Leichensteine befinden sich in der St. Johanniskirche zu 
Wenden. Die beistehenden Abbildungen sind nach den von Pastor Körber 
sen. angefertigten Schiefertafeln, welche in der gelehrten Estnischen Gesell- 
schaft in Dorpat aufbewahrt weiden, hier wiedergegeben worden. 



Tafel 12. 

2. Die Amtesiegel der Gebietiger des Deutschen Ordens in 

Livland. 

Die älteste Form der Amtssiegel der Comture und Vögte ist am Ende 
des 13. und Anfang des 14. Jahrhundeits vorherrschend die spitzovale ge- 
wesen, welche dann im 15. Jahrhundert durchweg in die runde tibergegangen 
ist. Sowohl die spitzovalen Siegel, als auch die ältesten runden Siegel 
wurden auf einer aus Wachs geformten Unterlage ausgedrückt, die frei in 
der Hand geformt wurde, und welche die Pergamentstreifen, die das Siegel 
an der Urkunde befestigten, in sich aufnahm. Auf der Rückseite der Unter- 
lage sieht man oft eine der Länge nach über das ganze Siegel verlaufende 
Anhäufung des Wachses (Grat) und in der Mitte derselben den deutlichen 
Eindruck eines Daumens oder quer laufende Vertiefungen, welche durch 
ein den Metallstempel und die Unterlage zusammenpressendes Instrument 
entstanden sind. 
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Mit dem häufigeren Auftreten der runden Siegelform erscheint zugleich 
die Siegelschale, welche auf der Rückseite halbrund war und deren Rand 
mehr oder weniger hoch über der Siegelfläche hervorragte. Die Siegel- 
schale bestand aus ungefärbtem Wachse und wurde entweder während 
des Siegeins geformt oder war vorher geformt und zum Gebrauche bereit 
gehalten worden. Die Siegelschalen aus dem Ende des 15. und Anfang des 
16. Jahrhunderts tragen häufig die Abdrücke der Holzformen an sich, in 
welchen sie hergestellt worden waren. 

Die Befestigungsweise der Amtssiegel an den Urkunden bestand meist 
in einem Pergameutstreifen, welcher entweder nur durch einen Einschnitt 
des umgebogenen unteren Randes der Urkunde oder durch zwei Einschnitte 
in den umgebogenen Rand und einen in der Falzlinie durchgezogen wurde. 
Ueber einer Papierdecke ist das Amtssiegel entweder gleich unter der Schrift 
oder zum Verschluss von Schreiben auf Papier ausgedrückt worden. Letz- 
terer war meist in der Weise ausgeführt, dnss ein Papierstreifen durch zwei 
Einschnitte des zusammengefalteten Schreibens durchgezogen wurde, auf 
dessen verschlungenen Enden dann das Siegel aufgedrückt wurde. 

Das Siegel wachs') war mit Ausnahme der Siegel der Marschälle und 
Comture von Reval, welche ein grün gpfärbtes benutzten, stets ein farb- 
loses, gelbes Wachs, welches im Laufe der Zeit und durch das Hinzufügen 
von Ingredienzien, die dem Wachse eine grössere Festigkeit geben soll- 
ten, sich häufig in der Art verändert hat, dass die Farbe jetzt oft in's 
Bräunliche, Grünliche und Weissliche hinüberspielt, Mit rothein Wachse haben 
nur diejenigen Comture gesiegelt, welche bereits zu Meistern erwählt waren, 
jedoch noch nicht ihre Investitur erlaugt hatten. Der (I «brauch des Amts- 
siegels war durch die Gesetze von Dietrich von Altenburg und Conrad 
von Erliclishnsen geregelt. <S. p. 15. i Jeder Comtur oder Vogt erhielt bei 
seinem Amtsantritte das seinem Amte entsprechende Siegel, mithin die Voll- 
macht, sein Amt im ganzen Umfange, ohne Einschränkung, zu verwalten. 
Gab er das Amt auf oder wurde ihm dasselbe abgenommen, so hatte er 
nebst seiner Rechenschaft auch das Ingesegel dem Orden oder seinem Nach- 
folger abzuliefern'). Es sind jedoch auch Comture eingesetzt worden, die 
nicht mit der ganzen Machtvollkommenheit ausgestattet waren. Ihre Be- 
schränkung bestand darin, dass ihnen das Ingesegel des Amtes nicht über- 
geben wurde, wodurch denselben das Recht, das Eigenthum des Ordens in 

*) Am 23. Oet. 1422 l.'B. V 264S» - berichtet der Meister zu Livlnnd dem Hoch 
meiHteriti Bezug der Besegelung des Priedfifeinstruiuente» mit ihn Bolen: „Ih m ho vumifcln 
wir mit rothem waclwe, und unser lanniiar*clialk und der kmiithiir zu Ki-vnk- mir grünem 
und die anderen (Jebietiger alle mit gelheur wrudixe, und die rittcrschaft mit ipünrm, und 
die bim-hofe zu Lyfllatule al mit rothem und die *tete mit gelbem; dar mögen «ich die 
whreiber nach richten." 

* Siehe die Briefe de» OM. Oy**- v Rntcnber? in Betreff der Abm-tzung des Com 
tnrs Hermann von (Iviiiiite Beifrage z. K, E. II, jinif. l'ei. 

Toll, nri-tUd* IV. Tb. il. 
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der Cointurei zu verpfänden oder zu verkaufen, entzogen war. Per ()M. 
Vincke von 0 Verberg Mieilte am 5. Januar 1450 dem Rathe zu Bremen mit, 
dass das Commando daselbst dem Cord von Linen befohlen sei. und fügt, 
hinzu- — „unde als wie denne mit Unsen gebedigern tovoren und ok nach 
eyns sien, dat eyn komthur to Bremen u e h e n ingesegell und 
ok darbie n e h e n e macht hebben sulle, unses ordens gudere 
unde des amptes ane unsen und unser gebediger willen, weten 
und volbort to rorpandende efte in jenigen wiesen to vorande- 
rende, als dat ok billicli und recht is, so hebben wie ok dussen 
solvigen jegenwurdigen kompthur nebe n ingesegell bevolen ; 
he sal ok nicht macht hebben, und als ein dat ok nicht gehört, 
jenige gudere in der maten to vorpandende effte to voranderende, 
unde effte wes hirenbaven geschege, so holden wie dat nicht 
hie machte." 

Nach dem Niederlegen des Amtes haben einzelne Gebietiger ihren 
früheren Titel beibehalten. Sie fügten demselben nur das Wort ..Aide" 
hinzu und bedienten sich beim Siegeln ihres Privatsiegels'*. So siegelte 
z. B. der „Aide Voged tb Wesenberg ', Hartmann Ulner (?), am 29. Aug. 
1419 — I B. V 2838 mit einem Privatsiegel. Ebenso benutzte der von 
seinem Amte abgetretene Landmarsehall Christoph von der Leye, welcher 
gleichzeitig mit dem im Amte, fungirenden Landmarschall Philipp Schall 
von Bell die Urkunde vom 4. April 1500 — Index 32:58 — bekräftigt, sein 
Privatsiegel >j. Wurde das Amt eines Comturs in Abwesenheit desselben 
durch einen Stellvertreter verwaltet, so benutzte der Letztere eut weder das- 
jenige Siegel, welches seiuem eigenen Amte entsprach, — so bediente sich 
z. B. Gerwin von Bellershem, welcher in der Urkunde vom 17. Aug. 1470 
- Briefl. 285 — „Comtur zu Talkhove, nur zur Zeit Hauptmann in Reval" 
genannt wird, sich seines Cmntursiegels zu Talkhof v cf. Tafel 15, n. 02), — 
oder es wurde von dem Stellvertreter das Siegel des Comturs benutzt, dessen 
Stellung der Betreffende ausfüllte. So ist z. B. die Urkunde vom 3. Aug. 
1477 — Rev. RA. — mit dem Comtursiegel von Leal verschlossen und wird 
der Siegelnde „Broder ('ort Vitinghoff, DO nu tor tiid Comptur tho Le- 
liall • genannt. Am Schlüsse der Urkunde benennt derselbe das benutzte 
Siegel als „mines amptes ingesegel". 

Das Amtssiegel wurde stets dem Nachfolger im Amte übergeben und 
von demselben unverändert weiter benutzt, bis zwingende Umstände ein- 
traten, einen neuen Stempel zu schneiden. Daher lässt sich auch der Ge- 
brauch eines Stempels durch Generationen von Comturen und Vögten ver- 

1 Obuolil iUr ( ici>rani li vnn l'riv.it«i»'i;t-Iii «lrii Orileii«liriiilern verboten war, an 
trifft nmu iltn-h 81hhaIihi»w< ist die«eHien amli am Anfang «Ii s 15. .lalirhniuk-i-tit im <»«• 
l.i.melie Wie «Ii. Aufnahmen zw erklären «iinl, lileilit für'« Hinte ilaliingeKM-llt. 

'.. AlijjebiMct auf Tafel 53, n. Ib. 
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folgen. Die in den Statuten vorgesehenen Bestimmungen für den Gebrauch 
des Siegels sind bis an das Ende des 15. Jahrhunderts geltend gewesen und 
lassen sich neben dem Amtssiegel der Marschälle, Comtnre und Vogte bis 
zu dieser Zeit Privatsiegel derselben nicht nachweisen. 

Gleichwie das Amtssiegel der Herrn-Meister durch das Erscheinen des 
Familienwappens auf demselben seit Johann von Mengede (I4f>l) einen 
mehr persönlichen Clwrakter erhielt, so wurden auch am Ende des lö. 
Jahrhunderts die Siegel einiger Oomture dadurch persönliche Siegel, dass 
der Name derselben in die Umschrift des Siegels aufgenommen ward. 
Z. B. Engelbert Lappe, Comtur zu Wesenberg 1479 (cf. Tafel Mi, n. 78 etc.). 
Obwohl diese Siegel auch von den Nachfolgern im Amte unverändert als 
Amtssiegel beibehalten wurden, so war man damit doch von der früheren 
Auffassung eiues officiellen Amtssiegels abgewichen. Am Ende des 15. und 
am Anfang des IG. Jahrhunderts verallgemeinerte sich dieser Brauch und 
die Comtnre und Vogte begannen neben ihrem Amtssiegel auch Privatsiegel 
mit ihrem Familienwappen zu führen. 

I. Amt&vicgcl der Landmar^chällc. 

1 Amtsslegel des Landmarschalls Von 1*548 -K549. 

Sfd.: Ein rechts sprengender Heiter mit eingelegter Lanze, Topf- 
helm und dreieckigem Ordensschilde. Omschr.: 

♦ S' OlKRSCK — L(ll DH h - 1VOII - ITC -- . 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 134H Oet. 8 T'B. II 88», Ty,. I a, Rev. RA. 

1349 (»et. 4 - I B. III 895, Stoekh. RA. MS. 

2. Desgleichen. Von 1417—1494. 

Sfd.: Wie oben, nur ist der Ordenssehild unten zugespitzt und trägt 
der Reiter einen oben zugespitzten Topfhelm. Umschr. : 

+ S LTSNTSWäR — SdhKL — (II LYV — OHIH — 
Siegel rund, grün. 

l'rk.: 1417 Sept. 3 - l'B. V 2159, PV., Rev. RA. 

1419 Febr. 15 - l'B V», l'V., Rev. RA. 

1420 Juni 10 IB.V 2478, l'V., Rev. RA. 
14>4 April 27 - Rev. RA., PV. 

1438 Juli 25 Kucker«, Typ. II n. — MS. 
1440 Oct. 14 - Rev. RA., l'V. 

1461 Juli 6 — Index 1869, Typ. II, an einer jrriiuen Si lmur, Kimig>li. Ii A. 
1480 Mai 7 - 
1489 Mai 4 

1491 Aug. 22 - Rev. RA., PV. 
1491 Sept. 8 - 
1494 Mai 6 - 

Beistehende Zeichnung ist eine Oopie aus den Konigsberger Ur- 
kunden-Abschriften n. 1809. 

4* 
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3. Desgleichen. Von 1525—153«. 

Sfd.: Wie in der vorhergehenden Nummer. Umschr. : 

+ S LÄHTWÄR - S(lh35L — (II LYV — OI/IH — 
Siegel rund, grün. 

l'rk.: 1525 Marx 27 Est. RA., Typ. IIb 
1538 Jan 13 Kit. RA., Typ. II b 

Ich habe zwischen dem Stempel n. 2 und diesem keinen Unterschied 
finden können, derselbe ist nur durch die fehlerhafte Zeichnung ent- 
standen. 

4. Desgleichen. Von 1556. 

Sfd.: Aehnlich der vorhergehenden Nummer, nur zierlicher. Der 
Reiter trägt einen Turnierhelm mit einem Federbusche, der Ordens- 
schild ist unten abgerundet und findet sich unter dem Pferde die 
Jahreszahl 155H. Umschr.: 

$ .SK-ILLVII Ä L7SII - TI 1ÄRSCK - LCI ■ LI - VOII - I7CE - 
Die drei letzten Buchstaben der Umschrift befinden sich im Siegel- 
felde und muss in der Zeichnung das E ergänzt werden. 

Siegel rund, grün, 
l'rk.: 1559 Juni 4 - Rev RA, Typ IIb. 

lö«M» April « — Index H5ko, im nid n lierzo^l. knrliind. Archive zu Mi tan. 
Beistehende Zeichnung ist eine Uopie nach Brotzes Syll. I I2i>a. b. 

II. AmtSMcgel der Ccmturc und Vögte. 

5 Comttir von Ascheraden. Von 1271. 

Sfd.: Der heilige Mauritius mit dem Schwerte umgürtet, in der 
Rechteu eine Lanze haltend und mit der Linken sich auf einen drei- 
eckigen Schild stützend. Umschr.: 

+ S FRS hUIDHKICI Dt TtSSCRKIX ★ 
iSigilluin fratris Heiderici de Asscrade). 
Siegel rund, gelb 

Trk.r 1271 Au«. 27 — fj». I 425. Kai«, off. Bibliothek zu St. Bcter*burg. — MS. 

Beistehende Abbildung ist eine Oopie nach der auf Tafel III, n. 13 
von P. v. (Joetze dem „Albert. Suerbeer" beigegebenen Siegelzeichuung. 

Dieses Siegel wird 1390 April 18 von dem Bischof Johannes von 
Schleswig in folgender Weise beschrieben«): „Sigillum undeeimum et 
ultimum erat rotundum de cera communi. in cuius medio apparuit ymago 
cuiusdam viri in brevi vestitu. in dextra manu lanceam erectam et in 
sinistra clipeum habentis, et in huius sigilli circumferentia hec litere 
legebantur: S. fratris Heiderici de Asscrade." 
6. Die Fahne des Comptars von Ascheraden. 

Zwei weisse sechsspitzige Sterne in schwarzem Felde, welches an 
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der Seite in drei Zipfel auslauft. Diese Fahne wurde in der Schlacht 
bei dem Dorfe Dambky unfern Nakel am 13. Sept. 1431 von den Po- 
len erbeutet. Gezeichnet nach der den Abschriften der Ordens-Urkunden 
aus dem Königsberger geh. Archive beigefugten Zeichnung. (Index 1307.) 

7. Comtur zu Ascheraden. Von 1454—1478. 

Sfd.: Zwei aehtstrahlige Sterne in gegittertem Felde, Umschr.: 
+ ölgUlum • comenöatoria • bt • öfdjeto&e — 
Siegel rund. 

Urk.: 1454 - ttwtze » SyU. I 84. 

1478 Aug. 7 — Index 2117, gelb, Typ. II, Liv. RA. — Konigsb. Ab. 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach Brotzes SyU. I 84. 

8. Viee-Comtur zu Äschernden. Von 1555. 

Sfd.: Ein sechsstrahliger Stern, dessen Mitte in einem Kreise ein 
Kreuz tragt. Umschr. : 

♦ S' VIClHdOI IUÖÄTO . . . KSCRÄÖH 
Siegel rund. 
Urk : 1555 Srpt. 29 - Index 31«}, TV., König!.!». (JA. 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach den Siegelzeichnungen, 
welche den Köuigsberger Urkunden-Abschriften beigelügt sind. 

9. Vogt zu Candau Von 1420. 

Sfd. : Gegittert und mit Blumen verziert. Die Jungfrau Maria mit 
dem Jesuskinde in der Linken, das Lilieuscepter in der Rechten hal- 
tend, die Umschrift theilend. Umschr.: 

S' «DVÜURTI CAUD + OVdRSIS ^ 
Siegel rund, gelb. 

Urk. 1120 Mai 9 — I II. V 23««, 1>V„ Her. KA. 

1». Comtur zu Döhlen. Von 1529- 1560. 

Sfd : Zwei Figuren iu laugen, falteureicheu Gewändern, in einem 
die Umschrift theilenden Tabernakel stehend. Umschr.: 
— • figlllum : commen fcobbde ' 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 152« Ort. 3 - Kst. RA., Typ II b. 
152!» Ort. 25 - Kev. HA., Typ. II b. 

15H0 April 4 Index 3238, Typ II, Koiii-sb. GA. Copie nach Kunig*b. Ab 

11. Comtur zu Dünaburg Von 1398 ( V). 

Sfd.: Im oberen Theile die Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde 
zwischen zwei Säulen, im unteren eine knieeude Gestalt, die eine Burg 
mit beiden Händen emporhält. Umschr.: 

S' (IÜMMHMDKT - URIS:I>d:I)UWdBüRGG:- 
Siegul spitzoval, gelb. 

Urk.: 1398 (V) Jan. 1 - Uli. IV 1467, Index 519, l'V., Künigsb. GA. — Copie nach 
Königsb. Ab 
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12. Desgleichen. Von 1438. 

Sfd.: Aehnlich dem Vorhergehenden. Die Einfassung, in welcher 
die heilige Jungfrau sich befindet , reicht nur bis zum halben Siegel- 
felde und scheint am Kopfende des Siegels die Umschrift zu theilen '). 
Umschr. : 

— + DVNHHtmCh 

Siegel spitzoval, gelb. 

l'rk.: 1435 Jan. 2a - Rcv. RA., PV. 

13. Desgleichen. Von 1530—1533. 

Sfd.: In einem die Umschrift theilenden Tabernakel Maria mit dem 
Christkinde im linken Arme, über derselben eiu Stern. Im Siegelfusse 
ein Schild mit einem Manne . der in der Linken eine Lanze hält und 
mit der Rechten eine Axt schwingt. Umschr.: 

— S — .. • t>unebör$cnfts 

Siegel rund, gelb, 
l'rk.: 1630 Jan 2 - Kev. RA., l'S. 

1533 Jan. 27 Bric-H. 103H, Typ. 11 b, Ku.kirs. 

Das Wappen im Siegelfusse ist ein Geschlecht« Wappen, welches dem 
Comtur Johann von Ekelen angehören könnte, da er die beiden obigen 
Urkunden mit diesem Siegel beglaubigt. 

14. Comtur zu Dünamünde. Von l3Hi— 1330. 

Sfd. : Eine Löwin mit drei Jungen, hinter welcher ein Palmenbaum 
hervorragt. Umschr.: 

— + S'C0WiW(lHI)ÄT()Rl2> I DVUiWUVltm 

Siegel rund. gelb. 

l'rk.: 1316 Juli 25 - I B. II «55, lu.Wx 2KT», Typ II, Big IIA. 

1330 Aiiff. 15 — Iudex 325. Typ. 11, an einer grnniwiiKwti Schnur, Big. HA. 

- Copk nach Brotze '* Syll. 1 35. 

14a. Desgleichen. Von 1341». 

Sfd.: Von einem Perlenkreise umgeben. Die gekrönte heilige (.Ka- 
tharina, linksgewandt, knieend. in der Rechten ein abwartsgekehrtes 
Schwert, in der Linken ein Rad haltend Umschr.: 

S'dtWMUHUDKTüRlS-IIt DYHmMVDfl - 
Siegel ruud, 3Ü Cm. im Durchmesser. 

l'rk.: 134H Oer. 4 - I B. II M>5, Stockt.. BA. - MS. 
15 Desgleichen. Von 1349-1404. 

Sfd.: Die heilige Catharina von zwei Ranken beseitet, mit der Krone 
auf dem Haupte, in der Rechten das abwartsgekehrte Schwert, in der 
Linken das Rad haltend. Umschr. : 

SV : CO VN . I)7\T<»KIS: 11/ : »Yl/HM/Vl/IHI - 
Siegel gelb. 



Die Zeichnung i»t nicht genau. 
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Irk.: 1403 Juui 5 - CB IV 1627, Index 336», Big. KA. - Cup«- nach Brot« b 
S>U. I 63. ( 

16. Yice-Comtur za Dflnarnünde Von 14G9. 

Sfd. : Die gekrönte Jungfrau Maria mit dem Kinde im linken Arme, 
zwischen zwei Ranken. Zu ihren Fussen ein die Umschrift theilender 
Schild, Umschr.: 

— 6 : x>lct • 9 me&aior —In bunrmunfte — 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1469 Mai U - Index 3434, P., im tfurl. Prov. Mutmnm. — Copie mich 
Brotze'a Syll. n 205. 
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17. Comtur so Goldingen. (Früher Jesusburg genannt. — UB. I 181.) 

Von 1252. 

Sfd.: Der Kopf Christi in Strahlen. Umschr.: 

. . . IGILLV ... - 60L . . . 

Siegel rund. gelb. 

Irk.: 1252 Juli 29 - l'B. I 286, Index 100, Typ. I b, Konigsb. ÜA. - Copie nach 
Konig-b. Ab. 

18. Desgleichen. Von 1271. 

Sfd.: Die sitzende Mutter Gottes, mit der Rechten dem auf ihren 
Kuieen sitzenden Jesuskinde die Brust hinhaltend. Umschr.: 
* S COI IHIIDI 1T0KLS I tfOLDIGHM - 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 1271 Aug. 27 - l'B. I 425, Kai», öff. Bild, m St. Petersburg. Copie na.li 
1*. v. Üoctie Tafel II, n. 10. - MS. 
Der Bischof Johann von Schleswig giebt am 18. April 139!» nach- 
folgende Beschreibung von diesem Siegel: ..Üctavum Sigillum erat ro- 
tundum de cera communi. in cuius medio apparuit ymago beate virginis 
sedentis et in sinu ymaginem christi filii sui habentis eidemque cum 
manu dextra ubera prebentis et in huius sigilli circumferencia litere 
legebantur : S. comendatoris in Goldingen ')." 
1». Desgleichen. Von 1348 -1413. 

Sfd.: Aehnlich der vorhergehenden Nummer, nur wird die Mutter 
von zwei Zweigen beseitet. Umschr.: 

+ -S:(I()M/tWI)2n , 0RLS:IW (*OLDIM(rh(IM — 
Siegel rund, gelb. 

l'rk : 1348 Mai I Index 3N5, Hiir. HA - Copie im.h Brotzt -k Syll. I 51. 
134» Ott. 4 I B. III 8»'). Stockh RA. MS 

1413 April 5 I B. IV 1»36, Imlex «67, Typ. II b, Konignb. CA. 
Kuniesb. Ab. 



1 1' v. (luetjse pag. 21-J. 



56 



Tafel 13. 



Ordrnwu-gel. 



19a. Desgleichen Von 1478. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel. Die Mutter in halber 
Figur, jedoch ohne Zweige. Umschr.: 

. . . Milium . . . ol&ingh . . . 
Siegel rund, gelb. 

I rk.: 1478 Aug. 7 - Iudex 2117. Typ II , Liv HA Abg./.eklimt iu «Uu 
Kfiuigtsb. Ab. 

20. Desgleichen. Von 1480. 

Sfd.: Die gekrönte Mutter Maria mit dem Kopfe die Umschrift 
theilend. auf dem linken Arme das Christkind haltend, neben welchem 
ein sechsstrahliger Stern schwebt. Umschr.: 

6>$illum commen6atori* ^olMn - 
Siegel rund. 

Irk.: 148« Mar/. 14 - Opir naih Hrutxe'« Syll. I 100. 

21. Desgleichen. Von 1525 — 10(51). 

Sfd.: Die gekrönte Mutter Maria in einem faltenreichen (iewande, 
das Christkind auf dem linken Arme haltend, zu ihrer Rechten ein 
Kreuz. Die Umschrift ist auf einem Bande dargestellt und werden 
die einzelnen Worte durch grossere Kreise, in deren Mitte sich je ein 
Punkt befindet, getrennt Umschr.: 

• *?loullum • commcnöatori* • • #olMncn| — 
Siegel ruud, gelb. 

Irk.: 1525 Munt 27 - K*1. RA., Typ IIb. 

I5K0 April 4 Iudex :«:», Typ. II b, K..nighb. (JA. Oj.ie imeb K<> 
uigsb. Ab. 

22. Yogt zu Grobin. Von 1534 -■ 15150. 

Sfd. : Ein liuks schwimmender Fisch, aus dessen Rücken eine kreuz- 
ahnliche Blume hervorwächst. Umschr.: 

+ KllrTSK-t-L TO - V UMHIN TfllllM 1534. 
Siegel rund, gelb. 

1 rk.: 1.160 April 4 Iudex .'i2:iS, Typ. II b. Koiiig-b. <JA <'.,pie K.. 

nigitb. Ab. 

23. Vogt zu Jerwen Von 1271. 

Sfd.: Ein Baum, der aus Arabesken gebildet ist. Umschr.: 
SK-ILLVM • JiDVDCJvTI • KllU'" . 
Siegel spitzoval. gelb. 
1 rk.: 1271 Aug 27 - I II 1425. Kais. .dV. Hihi, zu Si. IVirr.sbuig. » , ..pie ua.li 
P. v. ( t/.e Tafel III, ii 17. - MS. 

Dieses Siegel wird 1390 April 18 von dem Bischof Johann von 
Schleswig in nachstehender Weise beschrieben: „(^uintum sigillum erat 
oblonguin de cera communi, in cuius medio apparebat dispositio ar- 
boris exteuse , multos ranios ac folia habentis et in cuius circum- 
ferentia hec liiere legebantur: Sigillum advocati jerwie •• 
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24. Desgleichen. Von 1340- 1349. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel, nur ist der Baum zier- 
licher ausgearbeitet. Umsclir: 

* S'IGILLVM ÄDVOOI5TI YHRWIH») 
Siegel spitzoval, gelb 
l'rk.: 131« Nov. 4 — l'B. II Bttl, Typ. In, Rev. RA. 
1348 Oct. H — l'B. II HMH, Typ. I a, Rev. RA. 
134« Oct. 4 - l'B. II 8«5, Typ. I», Storkh. RA - MS 

25. Desgleichen. Von 1410 — 1420. 

Sfd.: Aehnlich den vorhergehenden Siegeln, nur theilt der Baum 
die Umschrift. Umsclir.: 

— + SigfflilM * a — öoocati * errolc 
Siegel rund, gelb. 
ITrk. : 1410 Marse 4 - l'B. IV 1H24, Typ IIa, Kst. RA 
(1415 ? - IfB. V, lieg. «4:t3, l'V., Rev. RA. 

1 1 119 ? - l'B V22K7, PV., Rev. RA. 

1420 Marz 2«i - l'B. V245«, l'V . Rev. RA. 
14 '_'0 .' Mai - l'B. Va:W«, l'V., Rev. RA. 
1420,' Mai - ÜB V23M7, l'V., Rev. RA 
.14»» ' Juli - rii.Vaw, l'V., R.v. RA. 
14»» .' Ott l'B. Vl':jh«, l'V , Rev. RA 

14»» Aug. 1« l'B. \'2U»2, l'V , U. v. RA. 

26 a. Desgleichen. Von 1418-1438. 

Sfd.: Spitzoval, sonst in der Darstellung des Baumes ähnlich n. 24. 
Umschr. : 

. . . OCTvTI : ('HR . . . 
Siegel .spitzoval. gelb, 
l'rk.: 141* Marz 17 - l ; B. V 221 1, l'V., R. v. RA. 
1437 April 24 — Rev. RA., l'V. 
143» Au«. 31 - Rev. RA., l'V. 

Dieser Stempel ist in den Tafeln nicht abgebildet worden, er unter- 
scheidet sich jedoch deutlich von dem unter n. 24 abgebildeten Siegel 
durch die Schreibweise des Wortes J er wie, welches auf diesem mit dem 
Buchstaben G beginnt. Zu bemerken wäre noch, dass dieser Stempel 
1418 März 17 — ÜB. V 2211 — zu einer Zeit gebraucht worden ist, in 
welcher 'der vorhergehende runde Stempel n. 25 noch im (Gebrauche war. 

26. Desgleichen. Von 1442— lölti. 

Sfd.: Aehnlich n. 25, nur wird die Umschrift nicht durch die Siegel- 
figur getheilt, und ist die Spitze des Baumes von zwei Kreuzchen be- 
seitet. Umsclir. : 

euvllum * atoocatl * icrvcn ') 
Siegel rund, gelb. 

») Da» Wort Ycrwie i*t mit einem W geschrieben, nicht mit einem V, daher in der 
Zeichnung eu verbessern. 

r ) In der Zeichnung rnusi dasy vor dem Worte Jerw.n als Zeirhenl'ehl.r angesehen werden. 
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l'rk : 1442 Der 22 - Rev. RA , PV 

1451 Jnli « Index 1869, Typ. II, au einer grünen Schnur hangend, 

Königs!). (iA Konigsb. Ali. 

1461 Sept. 13 - Stocka. RA 

1470 Juni 24 - Kuckt-r», Typ. II b. 

1478 Aug 7 - Index 2117, Typ. II, an einem Pergainentatreiten, Liv. RA. 
— Zeichnung in den Konigxb. Ab 

1480 Der 30 - Rev. RA., PV 

1481 Jan 1 Rev RA., PV 

1491 Nov. 18 Rev RA.. PV Der Siegelnde wird in die«>r I rkunde „Jo 
bann Stael von Holstein, Vogt zu Jerwen und Wasenberg" genannt. 

1492 Jan. 2H — Brie«. 378. 

1493 Mai 2« Rev. RA.. PV. 
1493 Juni 5 - Rev. RA., PV. 
I5i.« Mar?. 25 - R. v RA., PV. 
1510 Febr. 18 - Rev. RA., PV 
151« Mai 14 - Rev RA., l'V 
151« Jnli 13 - R. v RA., PS 
151« Juli 15 Rev RA.. PV 
151« Aug 20 - liev. RA . PV 

27. Desgleichen. Von 1 f> 1 1 • — 1 55W. 

Sfd. : Ein zierlich ausgeführter Tannenbaum. Auf einem Bande 
die l'mschr. : 

+ s • ÄövucJTTi u uvie mm kti - m- • t-KHVf löic» — 

Siegel rund, gelb. 



Urk.: 1517 Sept. 8 




Rev. RA., PV 


1517 ( Ut. 27 




Rev RA., PV. 


1519 April I I 




Rev. RA, PV 


1520 Fein-. 24 




liev. RA., PV 


1525 Marz 27 




K«t. RA., Typ II I» 


1525 Juli 2« 




Rev RA., l'V. 


152« Jan 12 




Rev. RA, PV 


152« Juli 24 




Rev. RA, PV 


1527 April lo 




Rev. RA, PV. 


1528 Juni 1 




Rev RA, PV. 


152!« Jan. 2« 




Rev. RA, PV. 


152« Sept. 28 




Rev. RA, PV. 


1531 Juni 15 




Rev. RA, PV. 


1532 Jan 4 




Rev RA , PV 


1538 Jan 13 




Eit RA, Typ. II b. 


1552 Marz 11 




Brietl 1378, Typ. II b, Kucken. 


1552 Du . 22 




Brietl. 1393, Typ II b, Kuekers. 


1555 Juli 10 




Rev. RA, Typ II b. 


1558 April 13 




Rev. RA, Typ IIb 



Privatssiegel haben sich von folgenden Vögten zu Jerwen nachweisen 
lassen: Johann Kloth besiegelt ein Schreiben vom 17. Juli 1524 — 
Rev. RA., PV. — mit einem Siegel, auf welchem ein Jagdhorn mit 
einem Tragriemen in einem Schilde dargestellt ist. Die Umschrift 
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dieses Siegels war nicht zu entziffern. Desgleichen bediente sich der 
Vogt Berat von Schmorten am 21. Oct. 1556 des auf der Tafel 56, n. 26 
abgebildeten Privatsiegels. 

28. Vogt zu Karkus Von 1346—1416 00 

Sfd : Eine sechsblättrige besamte Rose. Umschr.: 
+ S' RDVÜUÄTI + I« : KKIUlhUS : 
Siegel rund, gelb. 

ITrk.: 1346 Nov. 4 - I B. II 8«0, Typ Ia, Kev. RA 

1349 Ort. 4 - I B. II W5, Typ. I, Stock. RA. - MS. 

(140-J ? Jan. 5 - Rr-v. RA.. PV. 

(1410 ■> VB. IV, Reff. 2184, PV., Rev. KA. 

141« ".' Aug. 6 - I B. V 2085, PV., Kev. RA. 

28a. Desgleichen. Von 1472—1478. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel, nur haben die Blätter 
der Rose eine zum Siege] rande gerichtete Spitze und sind ebenso ge- 
rippt wie in n. 28. Die sechs die Rose begleitenden Samen haben 
eine eckige Form. Die Anordnung der Umschrift gleicht der folgenden 
n. 29. Umschr.: 

— (6) — ifomptbur: — to carcbv»* * 
Siegel rund. gelb, 
t rk.: 1472 St-iit. » — Kuckers, Typ Üb' . 

1478 Ang. 7 - Index 2117, Liv. KA. - Abgebildet in den König*!.. Ab. 

29. Desgleichen. Vou 15U5— 15113. 

Sfd.: Aehnlich n. 28. Umschr.: 

1$ vegroc ^ tbo ^ rarcbu« ^-») 
Siegel rund. gelb. 

Irk.: 1505 Juli in - R«v. RA., PV. 
1528 Marz 8 - Kev. RA., PV. 
1533 Mar* 13 Briefl. 1041, Typ. IIb, Knekers 

30. Corotur zu Leal. (Steinberg, anders Leal genannt. Index 53.) 

Von 1271. 

Sfd.: Christus am Kreuze, die Umschrift theilend. Umschr.: 
+ JSI(?l - LLVOi - CODI - II( MDTvTORI - S I LHTtLtI 
Siegel spitzoval, gelb. 

Utk.: 1271 Aug. 27 - I B. I 425, Typ. I, Kai*, off. Bibl zu St. Petersburg. - l'opie 
nach P. v. (ioetzo Tafel III, 11 15. MS. 

Der Bischof Johannes von Schleswig beschreibt das Siegel am 
18. April 1399 in folgender Weise: ..Sextum sigillum erat oblongum 



') Da« Siegel ist aehr «rhlecht erhalten, w da** auf dienern Exemplar nur die Worte 
to - carchu* deutlich gelesen werden können. Dan «rate Wort kuinpthur i*t nach 
der Abbildung, «eiche der 1'rkunde vom 7. Aug. 147k — Index 2117 — beigegeben iat, hier 

\ In der Zeichnung mu*s im Worte to ein b ergänzt, werden. 



f50 Taf.l 13. 0rden 8 »ie«el. 

de cera communi, in cuius medio apparebat dispositio domiui nostri 
iliesu christi crurifixi , et in ist ins sigilli circumferentia hec litere 
legebantur: Sigillum commendatoris in Lehal')-" 
30 a. Desgleichen. Von 1320. 

Sfd.: Spitzoval Ein Adler in der Oi-össe von 3 Cm. mit Flügeln 
von 2 Cm. Länge; ähnlich Tafel (»0, n. 2, nur mit links gewandtem 
Kopfe. Umschr. : 

... s uow . . . um. . - . 

Siegel spitzoval, 4'/i Cm. 
Trk.: l:w,r Mai 10 l'B. II Hl 2. Stwkh. UA. MS 

31. Desgleichen. Von 1477 

Sfd.: Ein au ('fliegender Adler mit links gewandtem Kopfe. Umschr.: 
S'COSIOimiO)7kTORIS DU (sie!) LUÄLUS 
Siegel rund, gelb. 
Pik : 1477 An«. 1 - Ut-v KA.. CS 

Der Siegelnde wird in der Urkunde ,. Broder Cort Vitinghoff, D. O. 
nu tor tiid Cumptur tho Lehall" genannt und benennt das Siegel 
..niines ainptes ingesegel". 

32. Comtur zu Mergeburg (Marieuburg). Von 1178. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem Jesuskinde. Umschr.: 
cetnettater * In • mrrgtbor 
Siegel rund, gelb. 
I'rk : I 17h Amr. 7 - Inrh.x Jl 17, Tvp II, Liv. KA. (.'..i.ie na. h Kuiiig»li. AI.. 
iiikI Hn.tzf's Svll. 11 IKK. 

33. D e s g 1 e i c h e n. Von 153(3, 

Sfd : Aehnlich dem vorhergehenden Siegel Umschr.: 
-i- £lfiiU»m -r marie . . . t + {KiiOf-f- 
Siegel rund, gelb. 

I i k. : l.-.:!.-, .hm. H Imlex :C»ll , Tv|- II, Kurl l'rov.-MuNt'iiin. <\.|.ie mu h 
Hrotzi- - Svll. 11 IKK. 

34 Vogt zu Memelburg Von 1271 

Sfd : Ein Thor, aus drei Thürmen bestehend, dessen mittlerer ein 
Kreuz trägt; vor demselben eine fünfzinuige Mauer. Umschr.: 
+ S PKUSUPTOIUS I OMIIlULUBhOKC 
Siegel rund, gelb. 
I'rk.: 1271 An« "-'7 I R l 4_'.\ Kais. „ft. KiM tu St, Petersburg. O.pie muh 
I' v. tit.etze Tafel III, ii. 11 - MS 

Der Bischof Johannes von Schleswig beschreibt dieses Siegel am 
18. April 139'» wie folgt: „Decimum sigillum erat rotundum de cera 
commuui, in cuius medio apparebat dispositio cuiusdam castri seu ec- 

' IV v. (hK-txr \>ng. 2\2. 
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clesie tres turres habentis et supra mediam tnrrem crux appRrebat et 
in istius sigilli circumferentia hec litere legebantur: S. preceptoris in 
memele »).'• 



Tafel 14 

35. Comtnr zu Mitaa. Von 1271. 

Sfd.: Eine kuieende Gestalt mit einem Heiligenschein, auf die ein 
Vogel zufliegt. (Die Verkündigung Mariä V) Umschr.: 

+ S COMIKUIDÄTORIS III IIIThWH 
Siegel spitzoval, gelb. 

Urk.: 1271 Aug. 27 — l*B I 425, Kais. off. Hihi, r.n St. Petersburg. Copie nach 
P. v. Uuetzt Tafel IV, n 2.J. - MS. 

Der Bischof Johann von Schleswig beschreibt dieses Siegel am 
18. April 1399 wie folgt'): „Quartum sigillum erat oblongum de cera 
communi, in cuius medio apparebat ymago beate virginis se aliquantum 
genuflectentis et dextram manum quasi aliquid concedendo extendeutis, et 
supra capnt ipsius apparuit ymago cuiusdam avis seu columbe, alas, acsi 
ad ymaginem beate virginis descendeudo volaret, expandentis. In cuius si- 
gilli circumferentia legebantur hec litere: S. Commendatoris in Mithowia." 
3«. Desgleichen. Von 1323. 

Sfd.: Zwei Gestalten, von denen die rechte mit einem Heiligen- 
schein, die linke mit Flügeln dargestellt ist, über beiden eine unkennt- 
liche Figur. Umschr.: 

+ S COOII IHIIDHTURIS DU : (A1TOWH * 
Siegel rund. 

l'rk.: 1323 Oot. 2 — I B. II WM 4. Index •'">!), Big. HA. Copic uncu Hrotzn « S.yll. I 42. 
Die Siegelfiguren sind im Index 300 als die Versuchung Christi gedeutet. 
36a. Desgleichen. Von 1349. 

Sfd.: Die Verkündigung Mariä (Luc. 1, 3:">). Der Erzengel Gabriel, 
durch die Flügel erkenntlich, steht vor Maria, zu deren Haupte eine 
Taube herabfliegt, die Worte des Engels andeutend: „Der heilige Geist 
wird Uber Dich kommen". Zwischen beiden befindet sich ein herab- 
hängendes Band, auf welchem eiue Schrift steht, die aber leider nicht 
mehr zu erkennen ist. Im Fussende des Siegels ist unter einem Spitz- 
bogen ein knieender, nach oben schauender Mann, mit erhobenen Hän- 
den die Umschrift theilend, dargestellt. Umschr. : ? 

Siegel spitzoval. 
Urk.: 1349 Oct, 4 - UB. in 805, St.ickh. KA. - MS. 



'} P. v. Goetze pag. 212. 

*) Im Index 3511 iat die Umselirift diesen Siegel» wie folgt grienen: SIMTLLVM-*- 
COMEN + . . UKNSIS. Da« Original hat mir nicht v.rgelegen. 
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36 b. Tafel H, n. 9 Vogt zd NarTa. Von 1375 (?) — 1400 (?). 

Sfd.: Mit Kreuzchen verziert Eine männliche Figur mit dreiecki- 
gem Hute, auf einer Console stehend, in der Rechten einen Stab, in 
der Linken einen nicht erkennbaren Gegenstand haltend. Umschr.: 
+ S'nDVtMlTu I * DM * i*nir"'lA 
Siegel .spitzoval. gelb. 
I rk : l:i75 • I H III IUI. lt. 13l»>, I'V., K.v KA. 

i:iku • i n Hl u<il. I'V, K.v KA 

i:tli«) > Febr. 9 ÜB. IV 140», I'V , 
hihi ' I II IV l.V»o, I'V | 

(1404 .' Mai Hl - I H IV lrtll. I'V l!A 
(1408)» IB IV lt.nl, I'V 1 

Ein nicht, beim Namen genannter „Husknmptur tor Xarva" be- 
diente sich zur Versiegelung eines Schreibens ;s. a. (1400 V) — ÜB. TV 
1550, PV , Rev RA ) eines Privatsiegels Die I mschrift und das 
Siegelfeld sind indess so undeutlich erhalten , dass sie nicht zu ent- 
ziffern sind. Im Schreiben wird jedoch des Vogtes erwähnt, welcher 
zum Meister auf den Peipus gezogen ist 
37. Desgleichen. Von 1400 (?) — 14H2. 

Sfd.: In einem Zweipass auf einer Halbkugel stehend eine Ähnliche 
Kigur wie in n. 30 b, nur in der Linken «-inen Kelch (V) haltend, 
linschl'.: 

— . ataoaOi * » * * narvk ^ 
Siegel rund. gelb. 

Irk 



(1400)? 




I H IV I.W. 


Hon ? Jim. 1.1 




I II. IV IM7. 


(1410.7 




OB. IV Imöö, 


141« April 2t 


— 


It V K<X'.24<i.i 


1117 April lt; 




1 II V 2121», 


1417 Juli 17 




I II, V 21.Vt, 


1 1-0) ' S. pt M 




I II. V 23«5, 


,14-0 ? 




I B. V 8376, 


(14580)7 




TB. V 237tl. 


1420 / 




I II. V 23*7. 


im ■ 




IIJ.V 23SH, 


l ISO | 




1 II. V 23KH. 


1490 I 




I H V 23!*»», 


(i486)? 




I II. V 2124, 


142~> Mai 




UB. VII 2*8, 


1426 Juni :i 




Hev. KA, PV 


1427 Juni 2 




HB. VII »527, 


14.-JO Aug. 8 




I H VIII 2S4, 


14:»7 Ki l.r. 4 




Ucv. UA, PV 


1 IHK Auf? 27 




Hev. IIA, I'V 


I4.-5H Srpr 17 




K.v. HA, I'V 


143» I IS 




K. v HA . I'V 



. I'V , K. v HA 



I'V , Hi v H A 
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T rk.: 1472 Mai 22 - Rev. RA , PV. 
1481 April 24 Rev. RA., l'V. 
14»! Mur* 17 Rev RA., l'V 

1491 Sept. 2 Rev RA., l'V. 

1492 Jan. 28 - Brierl. 37M, l»S., Kiiekeir. 

Johann Konigk, Vogt von Narva, unterschreibt die Urkunde vom 
14. Juli 1436 und versiegelt dieselbe mit seinem Privatsiegel unter 
einer Papierdecke. Dieses Siegel ist auf der Tafel öl. n. 18 abgebildet, 
und dort beschrieben. 

38. Desgleichen. Von 1495—1508. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel, nur fehlt die Einfas- 
sung der Siegelfigur und halt dieselbe in der Rechten einen Kelch und 
in der Linken einen Stab. Umschr.: 

— + "?'at> : »ocatifl ♦ — • naroie 
Siegel nind, gelb. 

t'rk.: 1495 Juli 21 - Rev. RA., FV. 

1495 Au«. 26 Rev. RA., PV. 

1496 Aug. 31 Rev. RA., PV. 

1496 Nov. 3 - Rev. RA., l'V. 

1497 Sept. 10 Rev. RA., PV. 
1499 Jan. 16 Rev. RA., FS. 
1502 Sept. 16 Rev. RA, Typ. II I» 
1505 Febr. 10 — Kneknn, Typ. II l>. 

1507 Mai 12 — Rev. RA., PS 

1508 April 9 - Rev. RA., PV. 

39. Desgleichen. Von 1528 (?)— 1534. 

Sfd.: Aehnlich den vorhergehenden Siegeln. Die männliche Figur 
halt den Kelch vor sich her. Die Umschrift befindet sich auf einem 
Bande, dessen Ende in das Siegelfeld hineinragt: 
— 6' aöuocati* — ■ tnuroic • 
Siegel rund, gelb. 

ITrk.: (1528) > Mai 25 Rev. RA , FV 
1530 Der. 27 Rev. RA., FV. 
1534 - Rev. RA , PV.'; 

Eines Privatsiegels haben sich nachfolgende Vögte von Narva bedient: 
Remmert von Scharenberg siegelte am 1*5. .Juli 1528 und 2. Aug. 
1531 mit dem auf der Tafel 50, n. 4 dargestellten Siegel. — Johann 
von Erffthen gebraucht am 10. Juni 1541 sein Privatsiegel (Tafel 49, 
n. 25). — Ernst von Schnellenberg bedient sich am 17. März 1558 
seines Privatsiegels (Tafel 50, n. 16). 

40. Vogt zu dem Nyenschlosse an der Narre. Von 1482—1504. 

Sfd.: Ein Thum. Umschr.: unleserlich. 

Siegel rund, gelb. 

') Der Siegelnde winl in bciNtehemlem Schreiben al* Vogt „.Inhaim von Rrwirh 
(Erffthen)" bezeichnet. 
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Urk : 1482 April 24 - TUv. RA., PY. 
15(14 Marz 4 Ki v. IIA., PV, 

41 Desgleichen. Vou l ö.">0. 

SM. : Aehnlich n 40. Neben dem Thurme befinden sich die Buch- 
staben 0 — V. Die Umschult auf einem Bande: 

£'»0flc5c — tom nien flott • 
Siegel ruud. gelb, 
l'rk. 1550 N*.»v. S4 Brii-fl. 135», PS.. Kuekers. 
42. Vogt von Moche. In der Urkunde „advocatus Overpalis" genannt. 
Von 1345—1349. 

Sfd.: Ein Lilienkreuz. Umschr.: 

* S'ÄfcVHCTm ÖH OIOCHH 
Siegel rund. 

l'rk.: 1345 .Tan 21 UP. TT (»28. Kumjrlirlw* Archiv zu Kopenhagen '\ 
134» tut. 4 - l'B III 805. ].n V '. 158. St.vkh. KA. - MS.» 
48. Vogt von Overpalen Von 1433. (.fciehe n. 42.) 
Sfd. : Ein Keulenkreuz. Umschr. : 

+ S' 3SUV(I(1H I II/ - HVHRPflUIS 
Siegel rund. 

Irk.: 14.« D e 28 I'R. YIIT 745, R. v. RA. 

43 a. Comtur zu Pernau. Von 1347 — 1341). 

Sfd.: In der Mitte steht ein nach vorn gewandter, 2*/,„ Cm. lau- 
ger gewappneter Krieger, dessen Waffenrock bis an die Knie reicht. 
In der Hechten halt er einen Speer und in der Linken einen drei- 
eckigen Schild, auf dem das durchgehende Ordenskreuz erhaben er- 
scheint. Die Kopibedeckung umgiebt gleich wie bei den Siegeln n. 5 
auf der Tafel 12 und nn. 76 und 77 auf der Tafel 16 ein Kreis, der hier 
wie ein Wulste herumgezogen ist. Umschr.: 

+ : S' CHI IHIID7STHRIS : I PH IHM HS : 
Siegel spitzovjil, 4*/io Cm. englisch lang. 

I rk.: 1347 Juni 7 I ii. IT 876. Stia-kh. RA. 

131» O. t. 4 T U. III Hilf,, SliM-kh. RA. MS. 
44. Desgleichen. Von 1161 lf>25. 

Sfd.: Der heilige Mauritius von Ranken beseitet, in der Linken 
den Ordensschild, in der Rechten eine Lanze haltend Umschr.: 
SK-ILLVSW : (lOWHHlIM)KCHRI : PHROUH I 
Siegel rund, gelb. 

I rk.: 14«! Sept. 13 - Bmtze's Syll. I 237, Index 342«, Schirren, Geschicht-MiiieHen 
1, pag. 1«, n. 140. - Stuckh. RA. 

'} Der Siegelnde wird in der Crkiimlc .,1'rnter HihlehrnniliiH , advneatns Overp&ü*" 
genannt. 

V Der Siegelnde wird in «ler Urkunde ...rater Otto Sentke a.lvoratns' in Overpalen" 
<;eiiatiiit. 
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l'rk.: 1478 Au« 7 - Index 2117, Liv. RA., Typ. II. 

1483 Marz H — Brie« 34», PS., Kneker*. 

1504 Jan. 25 - Rev. RA, PV. 

1505 Jan. 9 — Rev. RA., PV. 

1516 Febr. 11 - Rev. RA., PV. 

1517 Jnui 25 - Rev. RA., PV. 
1525 Febr. 11 Rev. RA., PV. • 

45. Capitaneus von Reval. Von 1345. 

. Sfd.: Die Auferstehung Christi. Umschr.: 

+ S'.U*IH0RIS CTtSTRI KHVTCIjIH 
Siegel rund, gelb. 

l'rk.: 1:145 Sept. 11 — l'B. II 835, Typ. Ib, Rev. RA. Beistehenden Siegel» be- 
diente »icb „Fr. ('ioaawinu» luco capitauei Rcvalicnab exixteuH". 
1345 Sept. 26 - HR. II 836, Typ. I b, Rev. RA. - Der Siegelude nennt 
Hieb: „(tonwinUK de Herike, cui Castrum Revalicnse ad usus Corona« 
regni Daniae ad cnBtouiendum est coniniisatim". 

443. Prorincial zu Reval Von 1340. 

Sfd.: Gegittert und mit Rauten-Kreuzchen verziert. Im Felde ist 
ein Bruder des Deutschen Ordens in Preussen auf einer Oonsole stehend 
dargestellt. Derselbe ist mit einem Kettenpanzer bekleidet, über wel- 
chen ein Waffenrock gezogen ist, auf dem das Krückenkreuz von Je- 
rusalem, belegt mit dem Adlerschilde, angebracht ist. In der Rechten 
halt derselbe ein Schwert und stützt sich mit der Linken auf den- 
Schild des Deutschen Ordens in Preussen. Umschr. 1 ): 

+ SR'iwisw . PKoiiiirarflhis . du • Kwnum 

Siegel rund, roth. 

l'rk.: 1346 Nov. 4 - l'B. II 861, Typ. I o, Rev. RA. Beistehenden Siegel* bc 
diente sieh „frater Borehurdu* de Drcynleve. provinciali* Revaliae". 

47. Comtnr za Reval. Von 134S- 145(3 Aug. 4 

Sfd.: Die Auferstehung Christi. Umschr.'): 

+ S': (IüMMW(IlM)rTn>RlS : ROVflliKl 
Siegel rund, grün 
Urk.: 1348 IM. 8 l'B II 88!t, Typ. I a, Rev RA. 
1.3-1(1 Oet. 4 I B. 11 8»5. Stoekb RA. 

1359 Nov. 14 - Rev. RA., Typ. I a. 
1374 Juni 2!) I B. III 1120, Stoekb. RA. 
1384 Juni 25 Kucker*, Typ 1 b. 
13S<3 l»et. 13 - I B. III 1345, Stoekb. RA MS. 
1401 Jan. 14 - Rev. RA, Typ. II h 
1407 Rev. RA, Typ IIb. 

1410 Marz 4 l'B. IV 1824, Typ. IIb, E*t RA. 
1415 April 4 - Hückers, Typ II b 
1415 Juni 24 - Rev. RA., Typ. II b. 

'i In der 1'nmbrift mn«s vor dem Worte RKVALIA du* Wort DK «toben, niebi DU 
• In der l insehritt i«t da« D im Worte l <>M M KM >.\T< IRIS n, ,1,-r Zeichnung 
liiiht richtig wiedergegeben. 

Toll, Bri^di.!.- IV Tl.. ii. .'> 
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Prk : 1-115 N'..v. 4 




ÜB. V Typ. II I», Ri v. RA. 


141« Miirz 9 


- 


r It. V 2060, PV, Kev IIA. 


1416 .luni 28 


■- 


K*t. HA., Typ II b. 


141t» Mai 22 




UB V 2:420, PV, Kev RA. 


1422 Aiiif. U 




1 15 V 2630, l'V , Kev HA 


1422 Sept. 9 




Kev RA., PV. 


1431 Mai 22 




IB VIII 449, Typ. II Ii, K. v KA 


1433 .luni 29 




1 B VIU 698, Typ IIa, Kev. KA. 


1433 Sept. 14 




Kev KA., l'V. 


143« Juni •_>» 




Kev KA., Typ. II a 


1447 Juni 12 




Kev. K.V. Typ II a 


144H <»rf 1 




Brie«. 195, Typ II 1», Ku.-ker». 


1480 Jan. 17 




Kueker», Typ. II a, 


i ir.l Juli <; 




In-lex 1H69, Typ. II. an einer jrriin. n Sr-bnur. K.mi^li. <i.V 


1452 Juni 29 




Briefl. 211, Typ II a, Kucken». 


1452 A«k 1 




Brie« 212, Typ II a, KurkerH 


1456 Aug. 4 *ic> - Briefl. 231, Typ. II a, Kmker* 



48. Desgleichen. Von 1 4;"»« » Aug. 1 - I4i>4. 

Sfd : Aelmlieh dem vorhergehenden Stempel. Umsilir. : 
•3' — com — coator :• ttv&Ue 
Siegel rund. grün. 
Urk. 145« Au«. 1 sie — Briefl 230, Typ. IIa, Kncker* 

1463 Febr 14 Briefl. 245, Typ. II n, Kinkel 

1464 Marz 14 Briefl 247. Typ II«, Kev. KA. 

49. Desgleichen. Von 14117— lf>2U. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel. Umschr.: 
0 — centfoator revalic Hg 
• Siegel rund. grün. 
Kev. KA., Typ III». 
Knckers Tyjt 11 b 
Briefl. 265, Typ I i I», Kev KA. 
Briefl. 2««, Typ II Ii. Kucker« 
Brie«. 268, Typ II h, Kuckcr*. 
Kev. KA, l'V. 
Briefl. 329. 
Kev KA, PV. 
K.v KA.. l'V 

Briefl. 35\ Typ. II «, Kuckcr«. 
Briefl. lim, Typ. II Ii, Kucker«. 
Kev KA., PV. 

Briefl. 4u«, Typ. II Ii, Klicker*. 
K. v. KA, PV. 
K»t. RA , Typ. III». . 
Kev KA, PS. 
Kev RA.. PV 
Kev. KA , Tvp II I. 
Kev. KA, Typ Uli. 
Kev KA, Typ III». 



I'rk.: 1467 Febr 22 
1467 Juli 1 
1467 Juli 25 
1467 An*. 7 
1467 IW 27 
1473 S. pl. 19 
147h X..v. 6 
14«3 Oct. H 
14M7 Juli 2H - 
14*7 Oer. 10 - 
1489 April 4 - 

1491 Dee. 27 

1492 Juli 2« 

1494 Juni IM 

1495 Juli 25 

1499 April 2« 

1500 An« 13 
1503 Febr. 26 
1503 (»et 31 
l.'.ni V, I , 
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Irk.: 1505 Marz 9 


Est RA.. Tvp II Ii. 


1 i- T..1 ■ ihn 

li)0.> .lull 29 


— Brüll 6<b, lyp. IL b. 


150« Juli 9 


Rev. RA., I'V,. 


150« Oct 18 


- Rev HA, I'V. 


1517 Ort '21 


Hri. II HtM, Typ. II b, Kuek.r*. 


1523 Dec 15 


Rev. RA, I'S 


1525 Marz 27 


K*f. KA,. Tvp. IIb. 


1525 Aug. 27 


- R*v. RA, I'V. 


1526 .lau. 2 


- Rev. RA, I'V. 


1526 Jan. 10 


Rev. RA, I'V. 


1526 Jan. 12 


Rev. RA, I'V. 


1526 Jan. 27 


Rev. RA, I'V. 


50. Desgleichen. 


Von 10251—150;"). 



Sfd. : Aehnlich den vorhergehenden Stempeln. Umschr. : 
.S- _ CVMEOJtTOR — REVHLIE - 
Siegel rund, grün. 



I rk. 152» Mai 20 


Brief! 971, Typ. IIb, Kuckers. 


isa» Juli 4 - 


l>t. RA, Typ II Ii. 


1529 Oct. 3 


Kät. RA, Typ. IIb. 


152!) Oct. 25 


Rev RA.. Typ. II b. 


1530 Juli 14 


Rev RA, I'V. 


1537 Febr. 9 


Briirt. 1101, Typ. IIa, Kuckers. 


1537 Die. 26 


Rev. RA, Typ. IIb. 


1542 Marz 16 


K*t RA, Typ. IIa. 


1543 Jan. 29 


BrieH. 1218, Typ. IIa, Knckers. 


1543 Juni 23 


Est. RA, Typ. II b. 


1547 Nov. 11 


Kst. RA, Typ II b. 


1550 April 10 


Rev. RA, Typ. IIb. 


1553 Jan. 29 


K<t. RA, Typ. II 1.. 


1554 Juni 25 


Briefl. 1411, Typ. Hb. 


15S4 Pec. 3 


KuekcTK, I'S. 


1555 Juli 10 


I!.\ L£A , Tvp. 11 Ii 


t-V>5 Aus. 14 


Brietl. 1434, Typ. II b. 


1555 s. (1. 


BrieH. 1425, Typ. IIb. 




Tafel 15. 



51. Viceeomtur Ton Reval. Von 1351. 

Sfd.: In einem Dreiecksschilde das Ordenskreuz. Das Siegelfeld 
ist mit Kugeln und Zacken verziert. Umschr. : 

+ S'VI(I(I (IOM/HD7STOR RHVJSL 
Siegel rund. gelb. 

I rk.: 1351 Juni |0 - I B. II 939, Typ. 1 b, Rev. RA. 

52. Desgleichen. Von 1394 — 1427. 

Sfd.: Wie in n. 51, nur ist das Siegel fehl nicht verziert. Iins.hr : 

5« 



OK Tafel IV Ordetwiegel. 

+ S'VHJH (10U/HI/D7T : KtlVKLlH 

Siegel rund, grün. 

l'rk : 1394 Juli 2-". I B. IV 1361, Typ. 1 b, Her. RA. 

1417 Sept. 29 Brie«. 123, Siegel gelb, Typ. II b, Kuckers. 
1427 Aug. 3 - Briefl. 119, grün, Typ. II b, Kucker«. 

53. Desgleichen. Von 14*51 — 1474. 

Sfd.: Das < hdenskreuz in einem Schilde, welcher von Ranken um- 
geben ist. lieber demselben ein kleines Kreuz, l'mschr.- 

6 f picccomeni>atc>ris rtualte : ♦ ^ 
Siegel rund, gelb. 

l'rk.: 1487 Juli 1 Kucker*. 

1471 Juli 1 Knekers, Typ. II b. 

1472 Juli 7 Brie«. 299, Typ. II h, Kvrlm 
1474 Marz 1 — Kuekers, Typ II b. 

54. D e s g 1 e i c h e n. Von 1470 — 1 f)äO. 

Sfd.: Aehnlich der vorhergehenden Nummer, jedoch ist das Siegel - 
fehl nicht verziert. Umscbr.: 

« 0' »ice • comnunt>ator . reualienfi« • 
Siegel rund, gelb. 

Itrk.: 1179 Briefl 331, Typ. II b, Kuekers. 

i486 Aug. 24 Brie«. 356, Typ. IIb, Kucker*. 

1492 Febr 28 Brie« 379, Typ. IIa, Kuekers. 

1498 Mar/. 29 V.M. IIA., Typ IIJ> 

1500 Juli 5 Est RA., Typ. II b. 

1501 April 5 E<t RA., Typ. IIa. 
1503 Oct 13 Rev. RA., Typ II h. 

1505 Marz 6 Hri.tl 668, Typ. IIa, Köckern. 

1505 Mar/. II Brietl 669, Typ. II b, Kuekers. 

1507 Sept. 20 - Rev. RA., Typ. 11 b. 

1508 Sept. IN Est RA., Typ. IIb. 
1511 Aug 13 Rev. RA., Typ II b. 

151 I Sept. IM Hrietl Si,7, Typ Ii |,, Ktleker*. 

1515 Sept. 5 Bev. BA., Typ. IIb. 
151(5 Jan. 30 Rev. BA., Typ. II h. 

1516 Sept. 5 Bev. BA., l'V. 

1517 Jan 30 Rev. BA., PS. 
1521 Marz 14 Est. BA., Typ IIa. 
1521 Marz 17 — Eft BA. Typ II b. 
1528 Marz 20 Bev RA., Typ IIa. 

1528 Juui 27 Briefl. 957, Typ. IIb, Kucken*. 

1528 Sept. 12 Briefl 900, Typ. IIa, Kucker». 

1529 Ort 2 Briefl. 994, Typ. IIb, Kucken». 
1531 Aug. 21 Rev. RA., PS. 

1539 Nov. 10 Rev. BA , PS. 

1540 Juni 29 Briefl. 1174, Typ IIb, Knckers 
1550 Juni 28 Briefl. 1355, Typ. IIa, Knekers 
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66. Coratur zu Riga Von 1271. 

Sfd. : Die Verkündigung Mariae. Maria steht auf der rechten Seite 
dem Erzengel gegenüber. Zwischen Beiden flVH. Uraschr.: 
5 FRÄT COI IHfUlDTm . RltfÄ 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1271 Aug. 27 — IIB. I 425, Kai», off. Bibl. *a St. Peteniburg . — MS. 

Der Bischof Johanu von Schleswig giebt am 18. April 1395) von 
diesem Siegel die folgende Beschreibung: „Secundum sigillum tüit ro- 
tunduni de cera communi, in cuius medio apparebant due ymagines, 
videlicet yniago beate virgims et ytnago angeli ipsam uuuciautis. In 
cuius sigilli circumferencia hec litere legebantur: S iratria Uommen- 
datoiis in Riga ." 
6«. Desgleichen. Von 1348. 

Sfd.: Die Mutter Maria auf einer Console stehend, auf dem linken 
Arme das Christkind haltend, von zwei Rauken beseitet. Uinschr.'): 
- + & <H)Omi/MIT — ORD* l)ü RK"7S 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: IM* Mai I - UB. II «87, lud« 385, Kig. 1U. - Cupie nach BivUes 
8>11. 151. 

57. Vicecomtar zu Riga Von 1507. 

Sfd.: Die Verkündigung Mariae (?). ümschr.: 

-r vice t commenoalor : — in — rigbc - 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1507 - Index 3475, Rig. RA. - Co|>k- uacli Bwt»i S.vll. IUI. 

Als Hauscomtur zu Riga siegelt fivert von Schuren am 21. .Juli 
1527 und 2(5. Dec. 1535 mit seiuein Privatsiegel , welches auf der 
Tafel 5Ü, n. 17 dargestellt ist. 

58. Vogt von Rositen. Von 1535. 

Sfd.: Dieses Siegel wird im Index II, pag. 354 wie folgt beschrieben: 
„Ein Thurm , au dem ein Comet erscheint und aus dessen Thür eine 
Person tritt, die mit einer anderen, vor ihr stehenden spricht ; an den 
Seiten zwei Sterne." (?) Das Original bekräftigt die Urkunde vom 
6. Januar 1535. Beistehende Abbildung ist eine Copie nach Brotze's 
Syll. II 188. 

59. Comtur zu Segewolde. Von 1271. 

Sfd.: Das Agnus Dei mit der Kreuzfahne, unter demselben ein 
sechsstrahliger Stern. Uinschr.: 

+ SORVICO 1)110 IM riHÜKH 
Siegel spitzoval, gelb. 



•j P. v. GoeUe pag. 212. Abgebildet auf Tnfrl IV, n. 2o. 

* In der Unuchrift mttueu die Buclihiaben DU iu DE verbessert werden, 
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l'rk : 15*71 Aug. ä7 fH. I 425, Kai», off Bibl. xu St Petersburg. Opie 
nach 1'. v (ioetze TulVI IV. n. 5«. — MS. 
Der Bischof Johann von Schleswig beschreibt dieses Siegel am 
18 April 131111 wie bdgt M : ,Nonum sigilluni erat nblongum de cera 
conununi. iu cuius inedio apparuit ymago agni rctrorsum respicientis. 
ex cuius durso crux extensa apparebat et in medio baculi crucis vexil- 
lum videbatur, et in istius sigilli circum ferenda hec litere legebantur: 
«servite dnmino in tirnoro, et ereditur fuisse sigillum Conimendatoris 
de Zegewald." 
51) a. I) e s g I e i c h e n Von 1320. 

Sfd. : Das Siegel ist rund und zeigt einen Baumstamm mit Wur- 
zeln, aus welchem fünf Aeste hervurgetrieben, an deren Knden je ein 
grosses Blatt hervonvachst. Umschr.: 

* S'9()M>aT«MUS . T SH('fP"M>LI)(l 
Siegel rund. 

I i k. : 13.'0 Mai lo I II II Hl-J, St.ickh. HA MS. 
13411 Oct. I — I ii II X!«5, Storkh. HA. MS. 

00. Vogt zn Sonneburg. (Auch „Oesel- 1 genannt ) V r on Ulf» i, V) - 1-137. 
Sfd. : Zwei abwärts gekreuzte Schwerter auf einem gegitterten 
Siegelfelde. Umschr.: 

- S' uns • VHt'hunus • "ai/ nvstiL + 

Siegel rund, gelb 

l'rk : 1115 .' - l'R V 2034. l'V, H< v HA Der Siep Ind. nennt »id, 

„Voget tur Sonenburrh". 
1431 Juni 10 .I II. Uli 457, l'V , Hev. HA Dc^'l.iih.n „Vo^-t tor 
Soneboreh". 

H33 Marz 5?8 I II VIII «72, l'V., Hev. HA. Wie vorher benannt 
1437 Febr. 24 - H. v HA . l'V Wir vorher benannt. 
1137 Aug. H H. v H.V, l'V — Wie vorher benauut. 
61. D e s g 1 e i c h e u. Von 143S— lf>00. 

Sfd.: Die gekreuzten Schwerter wie in n 00. Das Feld ist nicht 
verziert"). Umschr.: 

fnvllrm S' ^c = : S" fcneborcn — 
Siegel rund, gelb, 
l'rk.: 1438 Juli 25 Klicke«, Tvp IIa. 
UW Jan. 18 H. v. HA , l'V 
1505 Man 31 - H. v. HA , l'V. 



') P. v. Görtz.- im«, 213. 

') Im Hcvaler Hath»arrhivr hat sieh <!a* Hrmlistiiek eine.» über einer l'apierdcekc 
angedrückten Siegel.» an der 1 rknnde vom 18 Jan. 1438 erhalten, au* dein zu eraehcn 
int, «las.« «las Sieg« 1 mit Kosettcheu vcrzi« rt , .Ii.- T ihm liritt mit einem Zw. ige und dem 
Worte Sigillum" beginnt. Ob dici«er Abdruck einem bc-muhren Stempel angehört inier 
vom Stempel n. öl herrührt, niu** dahingestellt bleiben Ich habe an den Abdrucken des 
Stempel* n. 61 nie eine Spur von Verzierungen de» SiegelfcMc» beobnchteu können. 
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Urk.: 1527 April 28 - Rt-v. RA., I'V. 

1528 Marz 25 - Rev. RA., I'V. 

1529 Marz 13 - Rev. RA., I'V. 

1529 Marz 13 - Rev RA., I'. rikkwarU aufgedrtukt. 
1529 Aug. 30 - Rev. RA., PS. 

1560 April 4 Index 3238, Typ II b, Künigtb. GA. - Zeichnung in den 
Königab. Ab. 

Der Vogt Tonnis Overlacker bedient sich am 21. Febr. 1524 seines 
Privatsiegels, welches auf der Tafel 54, n. 8 abgebildet ist. 

62. Comtnr zu Talkhof Von 1470 

Sfd.: Der heilige Sebastian auf einen Pfahl gespiesst, vun Pfeilen 
durchbohrt. Umschr. . 

— romtwt <■ tv ♦ t>t - mc ♦ lalbojf — t 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1470 Aug. 17 Brie«. 285, Typ. II Ii, Ku.ker«. - Der Siegelnde nennt 
aich „Gerwin von Bellendem, zur Zeit Hauptmann zu Reral". ■ 

«3. Desgleichen. Von 1530. 

Sfd.: Aehnlich ii. G2. Umschr.: 

6' fomtur < to ♦ - i>tm » talf^off 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1530 April 12 - Kev. RA., US. 

64. Yogt zu Tolsburg Von 1555. 

Sfd.: In einem Schilde drei neben einander stehende Thttrme. Auf 
einem Bande die Umschr.: . 

S . VOC^T • TO * TOhSBüIU* • — 
Siegel rund. gelb. 

Urk.: 1555 Juli 10 - Rev. RA., Typ. II b. 

Aura, Das Schloss Tolsburg, von dem OM Johann Wolthuss von 
Heerse ohne Rath und Zustimmung der Gebietiger in deu 
Jahren 1470 und 1471 erbaut, sollte den Namen Vredeborg 
führen. So datirt denn auch der OM. ,,auf unseres Ordens 
Vesten Vredeborg am Dienstage von Assumtionis Mariae ( Aug. 13) 
im Jahre LXXI" — iudex 2042 und 2058. 



Tafel 16. 



Die Fahne des Comturs zu Fellin ist über zwei Ellen lang und 
zwei Ellen breit, weiss, durch eineu schwarzen Streifen quergetheilt. 
Von den drei Spitzen, in welche dieselbe ausläuft, ist die mittlere 
weiss, die beiden anderen schwarz und eine jede von ihnen eine Elle 
lang. Diese Fahne wurde mit mehreren anderen am 13. Sept. 1431 
in der Schlacht bei Nakel von den Polen erbeutet. Beistehende Ab- 
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bilduug ist nach der Zeichnung, welche den Abschritten der Ordens- 
urkunden aus dem Königsberger Archive beigefügt ist, gefertigt. 

, Index 1307. 

m. Comtur zu Fellin. Von 134M-13H4. 

Sfd.: Die Krönung der Jungfrau Maria. Umschr.M: 
+ S' (inomHIWDHTORIS • I)' VHLIM 
Siegel rund, gelb. 
L rk.: 134« Nov. 4 KB. II 8(i0. Typ. I a, Her. RA. 

1348 Ort. 8 — KR II 889, Typ 1 a, Rov. RA. 
134» Oft. 4 I B. II 895, Stuckh. RA. 

1361 April 23 - KB. II 1002, Stu.-kh. RA. - MS. 

«ti a Tafel H, n 11 Desgleichen. Von 1400—1430. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Stempel Umschr. : 
+ g . UOOHUHI/DTvTOKIS • IU * VHIjIM 
Siegel rund, gelb. 

Krk.: 14(Mi De,-. 8 - I II IV 1555, l'V., Rev. RA. 
(.-. 1410 > Rev RA., l'V 

1413 Mai 14 KB. IV 1940, ruth l'V., Rev RA. 

1414 .lim. 11 KU. V 1955, l'V., Rev. RA 
(1415)? HB. V 2033, l'V., Rev. RA. 

1419 .Jan. 30 - KU. V 5«t»4, l'V.. Rev. RA. 

1419 Aug. 29 HB. V 2337, l'V., Rev. RA. 
(1420 ? Juli 25 KU V 237H, l'V , Rev. KA. 

1420 Au,?. 11 - Rev. RA,, l'V. 

142K? - KB. V 2391, l'V., Rev. RA. 

1421 April 6 KB. V 2539, l'V., Rev. RA. 
1421 Mai 11 - KB. V 2549, l'V., Rev. RA. 

1421 Ahr. 26 KB. V 25112, PY\, Rev. RA. 

1422 April 1 - KB. V 2588, l'V., Rev. RA. 
1422 April 5 — KB. V 2589, PV., Rev. RA. 
1430 Marz 4 KB. VIII 160, l'V , Rev. RA. 
1438 Aug. 28 - Rev. RA., PV.') 

Am 14. Mai 1413 - Uß. IV 1U40 - siegelt, der im März 1413 vom 
Uapilel neu erwählte Meister Dietrich Tork mit seinem früheren Amts- 
siegel als (Jomtur zu Fellin mit rothem Wachse. Am 13. Mai sollte 
demselben auf dem Capitel zu Wenden das neue Meisteramt übergeben 
weiden. Da er am 14. Mai das Amtssiegel des Meisteramtes noch 
nicht in Händen zu haben scheint, so muss man folgern, dass derselbe 
am Tage vorher noch nicht förmlich zum Meister eingekleidet worden 



' Die Zeichnung i»r Niehl gviiau aiiKgrfiihrt. In der Kitiwhrift sind die beiden ersten 
Fasse des Buchstaben M geschlossen, nach COM M EX D ATORIS folgt ein l'unkt, nach I) 
ein Apostroph und Witndt t «ich die ganze Kinschritt zwischen zwei l'erlenkreistn. Zwi 
h Iiui den Siegeliignren in der Mitte des Siegelleldcs imis» eine Kugel ergänzt werden. 

*; Das Siegel dieser Krkutide ist nicht sehr deutlich ausgedrückt, jedoch halte ich 
dasselbe noch für den Stempel «. 66 a. 
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war, obwohl er sich in der dazu gehörigen Urkunde „Meister Dutschs 
Ordens in Lifland" nennt. 

67. Desgleichen. Von 1436- 14GL. 

Sfd. : Die Krönung der Mutter Maria ähnlich den vorhergehenden 
Stempeln, nur ist der Thron, auf dem beide (iestalten sitzen, voll- 
ständiger ausgearbeitet und befindet sich zu jeder Seite desselben eine 
ßlumenstaude, welche aus einer Blülhe utid zwei Blättern gebildet 
wird. Die Umschrift beginnt mit einer Ranke und schliesst mit einem 
Kreuze. Umschr.: 

jifllllöum *5 commtnöatort* W 6c ^ felin ♦ 
Siegel rund, gelb, 
t'rk. 1 4.'tH Sept. 1« Ucv. IIA., l'V. »iilur 1 . 

1451 Juli B Iudex 18««, Typ. II, im eiuer grünen Schnur hungern!, 

Kimiirnb. <1A. — Cupie uaeh Konitfsh. Ah. 
1461 Sept Kl - K.v. RA., PV. MS 
67 a. Desgleichen Von 1475 — 14i»4. 

Sfd.: Aehiilic.h dem folgenden Stempel n (»H. Die Krönung Mariae. 
Zwei gekrönte und mit. Heiligenscheinen umgebene (iestalten sitzen 
auf einem Throne mit hoher RUcklehue. Die zur Rechten sitzende 
(Sestalt hat die Hände betend gegen die zur Linken sitzende erhoben, 
von welcher sie gekrönt wird. Die Siegelfiguren theilen am Kopfende 
des Siegels die Umschrift, welche am Fussende des Siegels herum- 
führt. Die Umschrift ist nur zum Tlieil erhalten: 

— — — commc — iuitoris — i>e (od) in — 
Siegel rund, gell». 

T rk.: 1475 Kehr 12 

1480 Der. 30 - 

1486 Ort. ;«) 

1487 Febr. 28 
I 191 Aug. 29 
1491 Sept. 17 

1491 Nov. 18 

1492 April 27 Kuckers, Typ. II b. 
1492 Mai 15 Kev. KA". i'V. 
1494 Juli 11 - U. v. IIA., l'V. 

68. Desgleichen. Von lölti— 1532. 

Sfd. : Die Krönung Mariae '). Im Fussende wird die Umschrift 
durch die Siegelfiguren unterbrochen. Umschr.: 

Ü CUI II lEHDÄTDR - IS : Dt • VrLLIIl • 
Siegel rund, gelb, 
l'rk.: Febr. II Kev KA., l'V. 

lölti Sept 21 - Kev. RA.. I'V 



Kev. KA., I'V. 



In ihr Zeichnung int ilie Gestalt der Mutter Maria, welche zur Rechten nitzt, 
nicht richtig wiedergegeben 
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Irk : ISI« Ort r, K.v H.\.. PV. 

IM" Mai 14 Hru-il. H4\ Typ IIb, KiR-lwr». 

I •■)•.*( " .Tan '_'<) Ii, KA . KV 

|.V_>o Marz 11 K.v KA , I'V. 

I.V_'5 Marz 27 K*t. HA.. Tvp Uli. 

r.:i:i M.r 1 K.v HA., KV. 
Der Comtur zu Fellin Robert de Grone gebraucht am 1. .Juni 1531 
und 18. Jnni 1532 sein Privatsiegel, welches auf Tafel 50, n. i» abge- 
bildet ist. 

«8 a. Tafel 8. n. 15. D e s g 1 e i c Ii e n. Von 1538 - 155t> 

Sf'd.: Zwischen zwei Säulen ist Gott der Vater mit dem Reichs- 
apfel in der Linken und die Mutter Maria, das Seester in der Rech- 
ten haltend, thronend dargestellt, ("eher denselben erscheint in einem 
Dreiecke der heilige Geist als herabschwebende Taube. Ein Band, welches 
um einen Reifen des Siegel randes geschlungen ist, fuhrt die Umschrift: 
— S • DN — CUMKN — AT - OR — IS IN - WELI .') 

Siegel rund, gelb 

I rk : \MH .lau. 13 - Kst KA , K .-lh, Typ. II Ii. - l'«r Siegelnde nennt sich 
„Juhaiin van der Heeke, ('ointur zu Vellin" 
1543 Juni -J.\ K>t. HA.. <Mh, Typ II b — Der Sir^t lüde mimt ruh 

„Juliann vnn der Heeke, <Viadjut>>r und C'initur zu Wllin''. 
KV)6 Amt. 24 Est HA., ruth, Typ. II Ii. I>er Siegelnde nennt sieh 
„Wilhelm FiirKtenlitT!;. F,r«ettlier ("adiutor des MeUtn-amte* in Uv- 
land, Comtur zu Vellin D.O. und <dier«t«r gvordneter Feldherr". 
Obgleich das Wort Fellin in der Umschrift mit einem W am An- 
fange geschrieben ist, so lese ich die beiden letzten Buchstaben deut- 
lich als LI und nicht als N. Daher das ganze Wort als Fellin und 
nicht als Wenden zu Interpret iren wate. Da ausserdem auch die Dar- 
stellung im Siegelfelde den älteren Stempeln des Comtursicgels von 
Fetlin entspricht und Johann von der Recke als Comtur zu Fellin 
vor seiner Wahl zum Coadjutor sich dieses Siegels am 13. Jan. 153S 
bediente, so muss dieses Siegel als ein neuer Stempel des Amtssiegels 
der Comture zu Fellin und nicht als ein besonderes, für das Amt 
eines Coadjutor geschaffenes Siegel angesehen werden. Demselben 
gebührt daher keine besondere Stellung auf der Tafel 8. sondern es 
gehört hierher zur Tafel Iii, nach n. <J8. 
69. Hauscomtnr zu Vellin. Von 1557 

Sfd.: Ein Ordensbruder, der mit der Rechten ein Schwert schwingt 
und in der Linken einen Ordensschild halt, l'mschr.: 

- >. : HVSKVMTI - * TU @ ViWAU - 
Siegel rund, gelb. 
I rk : 1 .V,7 Sept. 17 K.v. HA.. KV. 

1 In der Zeiehmintr iiin-^>n dir letzt. n Km li-tali. n di r l'insrlirilt in WKLI l.e- 
ritditiyt w.'id.n. 
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70. Vogt zu Sakala < Fellin i. Von 134<>^1432. 

Öfcl. : In einem Dreiecksschilde das Ordenskreuz. Umschr.: 
+ S' KDVOdÄTI STTUKLldSIS 
Siegel spitzoval. 

Irk.: 134« <)«•». I - I B. III 8!lö, Stm-kh. KA. MS. Der Siegelnde mimt sieh 
in der l'rknnde „Johnnm-r. de Lechte», ndvoeatua in Snkalen". 
1432 Mai 27 - I B. VIII 594, PV , Rev RA. In dieser Irknnde nennt 
itich der Siegelnde „Cumpaen tho Vellyn". 

71. Desgleichen. Von 1438. 

Sfd : Aehnlich dein vorhergehenden Stempel. Umschr.: 
ö :■ abvocati in .y.\ facfdic ::v 
Siegel spitzoval, gelb, 
l'rk.: 143H Nov. 1« - Rev. RA., PS. Heistehenden Sie-rein bediente nieh „Hin 
rik Fresendorp, bmd. I) (». II..vetnianu tor Sonelmreh" und nennt da» 
selbe „seine- uinpts Imr.utegell in Os/.el\ 

72 Campan zu Yellin Von 1483. 

Siel. : Ein kleines rundes Siegel, auf dem nur in einem Schilde das 
Ordenskreuz zu erkennen ist. Dieser schwache Abdruck in gelbem 
Wachse, unter einer dicken Papierdecke, wird vom „üuinpan to Vilyn" 
zur Bekräftigung der Urkunde vom 2 Marz 14S3 benutzt. Das Ori- 
ginal befindet sich im Revaler Rathsarchive. 

73. Coratur zu Wenden Von 1271 

Sfd.: Die geklönte heilige Cathariua in ganzer Figur mit der 
Palme in der Rechten und einem Buche in der Linken. Umschr.: 

* 5 UÜOM IHIIDHTOHIS I) v "HIII)d 

Siegel sidtzoval, gelb. 
Irk 1271 Aug. 27 I II I 12'., Kaie i.ff. P-ibl zu St. Petersburg Copie muh 
P. r. G.-etze Tafel IV, n. !!>. - MS 

Der Bischof Johann von Schleswig beschreibt am 18. April 1391» 
dieses Siegel'): ,,Sigillum septimum erat oblongum de ceta. in cuius 
medio apparuit ymago cuiusdam hominis in longo pallio ante aperto, 
coronam in capite habentis et in manu dextra palmam seu seeptrum. 
Et in istius sigilli circumferencia hec litere legebantur: Sigillum com- 
" mendatoris de Wende." 

74. Desgleichen. Von 130U. 

Sfd.: Aehnlich dem vorhergehenden Siegel, nur hält die Heilige 
das Rad in der Rechten und die Palme in der Linken. Umschr.: 

* S (lOIlHHIIDÄnrn 1 ^"Hl/DUII 

Siegel spitzoval, gelb. 
I rk.: 130« Juli «i — L H II tj-jo, Kig. KA. C«>pie muh Brutze a S.vll. I 31. 
74 a. Desgleichen. Von 1341». 

Sfd.: Auf diesem Siegel steht die weibliche gekrönte Figur in einem 

1 P. v. Goet« png. 213. 
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7b" Tafel 1« Ordemwifgel. 

zierlichen Tabernakel, in der Richtung wie in n. 73, hält jedoch ein 
Rad in der Linken und eine Palme, wie dort angegeben, in der Rech- 
ten. Umschr.: 

- SICflLLV UOOMHHimjrrOR • T • WHIMH1H - 
Siegel spitzoval, 
lrk.: 1349 Ort. 4 — I II. III n'J5. p 157, Stm-kh KA. — MS. 1 

Diese« Siegels bediente sich der Comtur Johannes de Wyden zur 
Bekräftigung obiger Urkunde 

74 b Vogt zu Wenden. Von 1347 

Sfd. : Ein Heiliger, in dessen Halse zu jeder Seite ein Schwert steckt. 
Auf beiden Seiten eine knieendc Person mit zum Beten erhobenen Hän- 
den. Kine ebenfalls knieende Figur im Kussende des Siegels. Umschr.: 
+ S' - ÄDVIKI7ST - I (11/ V -'M HI/D — TS 
Siegel spitzoval, 
l rk : 1347 Ort. II - I ii llKHI, Stmkh KA. - MS 

Der Siegelnde nennt sich in obiger Urkunde ..advocatusHildebrandus". 
75. Hniiscomtur zu Wenden. V«ui lädt. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem Christkinde im linken Arme, von 
zwei Kreuzen beseilet, in einem Viel passe Umschr.: 

+ -- SiglUvm o bom o cmc{>atoriö o rotnt'fn|i* 
Siegel rund, gelb, 
l rk.: 1 50 i Marz 15 - K,-v. RA., l'V 

75 b Tafel H, n 10. Vogt zu WeHenberg Von 1375 (V). 

Sfd.: Gegittert und mit Kugeln verziert. Eine männliche Figur 
mit einem Heiligenschein um das Haupt, welche in der Rechten eine 
beflaggte Lanze, in der Linken den Ordensschild hält (der heilige 
Mauritius). Umschr : 

* S' TSDVOUTSTI Dil TMLSHHRlfh' 
Siegel spitzoval. gelb, 
l rk.: 1375 > - K.-v KA . PV. 

1375 ' Aaji. l:l - K«v. KA., l'V. 

7«. Desgleichen Von 13'Jti— 1401». 

Sfd.: Aehulich dem vorhergehenden Stempel , nur ist das Siegel fehl 
nicht verziert und theilt die Figur die Umschrift: 

— S' at» + vocatl — * ^e * — ipeKnbgbe — 
Siegel spitzoval. gelb, 
l rk.: 1396 Dir 120 - I D. IV 1432, Typ. I I», Klicken«. 
1402 s d. Briefl !»3. Typ. II l>. K<t. KA 

1409 Juli 13 — Knill 104. Typ I Ii. Kin k. rs. 

77. Desgleichen Von 1411t— 14CH. 

Sfd.: Dieselbe Siegelfigur wie auf den vorhergehend . Stempeln. Umschr. : 
— fitawcatl + «.V — rceicnb V — 
Siegel rund, gelb. 
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Irk.: 1419 Mui 30 t"H. V 2322, PS, Pergament I rkun.U, Rev. RA. 
1421 Marz 30 Hrien 136, Typ. I a. Kn.-kern. 

1427 Mai 20 I H. VII «19, PV , Rev. HA. 

1437 IV. 27 Kev. RA., PV 

Um Juni '24 - «ritfl 170, Typ U I», Kurkem. 

1444 Marz 20 Rev RA., FV. 

1445 Jnni 1 Rriefl 183, Tvp. II a, Kucken.. 
1454 Juni 27 Rev. RA.. Typ. II b. 

1456 ». (1 - Rev, RA, Typ. II a. 

1456 Oft. 24 , Briefl 232, Typ. II a, Kucken«. 

1457 Juni 24 - Hriefl. 231, Typ II b, Kucken«. 
1466 Mai 1 - Briefl. 258, Typ. II a, Korker*. 
1468 Juni 29 - Rriefl. 278, Tvp II b, Köckern. 

Der „Aide voged to Wesenberg" (Hartmann Tlner?) besiegelte ein 
Schreiben an den Revaler Ratli vom 20. Aug. 141» — ÜB. V 2338, 
PV.. Rev. RA. — mit einem Privatsiegel, welches leidet sehr schlecht 
erhalteu ist, so dass im Siegelfelde nur ein Dreiecksschild erkannt 
werden kann. 
78. Desgleichen. Von 1479— 15251 Jan. 24. 

Sfd.: Mit Ranken verziert. Die Siegelflgur hat keinen Heiligen- 
schein um das Haupt und ist beseitet von den Buchstaben e — I, sonst 
ähnlich n. 77. Umseht* •): 

— ettgelbert läppt — 6e roefenbereb 
Siegel rund. gelb. 

I rk.: 1478 Aug. 7 Index 2117, Typ II, Liv RA. 

1479 I )i j e. 8 Hriefl. 3:15, Typ. II b, Köckern 

1487 Mai 6 - Rev. RA., FV. 

1487 Nnv. 18 - Korken». Typ II b 

1488 Der. 4 - Hriefl. 362. Typ. II b, Korken« 
1490 Marz 28 - Hriefl 374, Typ II b, 

1192 Jan. 2t Köckern, Typ. II Ii 

1492 Sept. 21 Rev RA., FV. 

1493 April 15 Rev. RA., FV 

1493 Juli 18 Hriefl. 413, Typ II b, Köckern. 

1494 Marz 10 - Rev. RA, Typ. II 1). 
14*»» Marz 7 Rev. RA., FV 

1496 Mai 9 Rev. RA., FV. 

1510 Juni 29 - Hriefl. 743, Typ II a, Hückers. 

1514 Der. 12 - Hriefl. 809, FS., Kst RA. 

1516 Juli 24 Rev. RA, PV 

1517 April 6 - Rev. RA, FV. 
1520 April 9 - Rev RA, FV. 

1523 April 26 - Hriefl. 903, FS, Est. RA. 



1 lieferst* Rorhafabe in „enirelberl" int 1'aUch w zeichnet, er hat dieselbe Form wie 
ilie amlereu im W orte. 
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Irk.: 1523 Mai 14 
IT, >.i Mai 15 
I V' i .1 um 1 1 

1525 Febr. a 

1525 Mai 1<> 

1528 Febr. I Briefl UM, Kuoker». 

1528 F.l.r lo - Kuckers, Typ. II b. 

1529 Jan. iM Kev KA„ l'V. 

Obwohl beistehendes Siegel den Namen des Conitnrs Engelbert Lappe 
führt, so ist dasselbe doch von allen ihm nachfolgenden Comtureii bis 
auf Luleff Lappe von der Kor als Amtssiegel benutzt worden. Letz- 
terer siegelte bis zum 24. Januar 1529 mit diesem Stempel und be- 
gann erst am 17. Febr. 1529 sein eigenes, mit seinem Namen ver- 
sehenes Siegel n. 7'J zu benutzen. 
79. Desgleichen. Vom 17. Febr. 1029—1551!. 

Sfd. : Aehnlich n. 78. Zur linken Seite der SiegelHgur befindet sich 
ein Ast mit seitlich aufsitzendem Blatte. Dieses ist aus dem Wappen 
des Geschlechtes der Lappe, welche drei Blatter im Schilde führen, 
entnommen. (Vergleiche Tafel 52, n. 7.) l'msehr.: 

- S — LVLEF IiTil'Pf — Öf V"e/HIB( IU' 
Siegel rund, gelb. 

I rk.: l.VJi) Febr 17 - Brieil ml, Typ. II b, Hücker». 

1530 Sept. 25 - K. v. HA., l'V. 

1531 Febr. 1 Kev. IIA., l'V. 
1531 Minz 1-2 R»'v. RA., FV 

1533 Mai 1 Bried. HU2. IS, Hücker». 

1534 Marz 2» Brictl. lo53. FS., Hücker». 
1537 Febr. !» - Brie« IHM, Typ IIa, Hücker». 
154! Nov. « Brie«. Ilse, Typ. II Ii, Kuckers. 

1542 Marz I« Kst KA.. Typ II a. 

1543 Marz 2« Bri.tl. 1222. Typ II b. Hücker*. 

1544 - Brie«, p ö«3. n. 11; Typ II b, Kuckers. 

1545 Aiitf 17 Hückers, Typ. II b. 

1549 Juni 11 - Bri.tl. 133«, Typ. II b, Kuck.rs 

1550 Mai 23 Brie«. 1350. FS , Hücker». 
1552 Ahr. 7 K»t KA., FS. 

1552 Marz 11 ■ Brun" 1378, Typ 11 b, Hücker». 

1552 D.e. 22 Briet!. 1393, Typ II I., Kuckers. 

1554 Marz 24 Brictl. 1404. Typ. II b, Hücker*. 

1556 Dec. 15 Brietl. 144«, FS , Hocker» 

Aus obiger Reihe vmi l'rkunden ist zu ersehen, dass dieser Stempel 
von sämmtlicheu Nachfolgern Luletf Lappes als Amtssiegel benutzt 
worden ist. Ein Privatsiegel hat sich nur für den C'omtur zu Wesen- 
berg Gert Huyn von Anstenraidt nachweisen lassen, welcher dasselbe 
zur Besiegelnng der rrkunde vom 12 Mai 1551 gebrauchte (Siehe 
Tafel 51, n. 2 ) 
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80. Capitaneus Ton Wesenberg. Von 1472. 

Sfd.: Der Erzengel Michael mit einem Dracheu kämpfend. Umschr.: 
— 6 tapit — n»f • bergenjif — 
Siegel rund. 

l'rk : 1472 Ort. 14 n. u. Mise St. Ul 615. - Cupic nach Brot»-» S.vll. I W, 

Beistehenden Siegels bediente sich Willem Bodinckhusen zur Be- 
kräftigung obiger Urkunde. 
80 a. Hanscomtur zu Wittenstein Von 1444— 14G7. 

Sfd.: Dieser hier nicht, abgebildete Stempel ist in der Anordnung 
der Siegelfigur ahnlich n. 81, nur hat derselbe einen grösseren Um- 
fang. Die Umschrift ist nicht erhalten. Desselben bedienen sich Di- 
derich von LlHien am 2!). Sept. 1444 — Rev. RA., gelb, PS. — und 
Rolger van Denner am 30. Jan. 14*37 — Rev. RA., gelb, PS. 

81. Desgleichen. Von 149<i — 151H- 

Sfd.: Der Kbpf Christi von einem Heiligenscheine umgeben. Umschr.: 
: * »icccomfriixtt : . imttenjkin 
Siegel rund. gelb. 
Urk.: 14HÖ Aug. Iß Kev. HA., l'V. 
1816 Jnli 13 - Rev. U.V., PS. 
1515» Juli 13 - Rtv. RA., l'S. 

82. Desgleichen. Von 1531. 

Sfd.: Aehnlich n. 81. Umschr.: 

& lMcccometrtatorle ■ tritten . . 
Siegel rund, gelb. 
I'rk.: 1531 Jan. 30 - Kt-v. RA., PV. 

82 a. Comtur zu Wittenstein. Von 1314. 

Reirnar Hane untersiegelte als Comtur zu Wittenstein die Urkunde 
vom 30. Sept. 1314 — UB. II »552, Briefl. 33 — mit einem Siegel, 
welches im Notariats -Instrumente vom 20. März 1380 in folgender 
Weise beschrieben wird 1 ): ..Quatuor sigillis de alba cera in pergameni 
pressulis impendentibus sigillatam uuum vero sigillum erat rotundum, 
in quo sculpta erat ymago quasi domini resurgeutis de sepulcro, tenen- 
tis vexillum erectum in manu. In circumferentia vero post crucem hec: 
S. Commendator. in Wittenstene." 
88. Comtnr zn Wolkenburg 1 ) Von 1271. 

Sfd.: Ein männliches Brustbild. Umschr.: 

+ S • COI IHWimTORI V'OhKüB<v 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1271 Aug. 27 - VU. I 425, Kais. off. BiW. zu St. Pcttrsbnrg. - Oopie nadi 
V. v. (;<.«!t2c Tafel III, n. 12. 



1 Vera-ichni«« livl.imli^iher (Whirht* -t^n.-llon. <'. fehirren patf 9. Nr. SW 

» Wilkenburg lag xwiwlun Diinalmrg, Raiten und Kreiulmrjr. W Miitli VI. p 151 



80 Tafel 17 Sichel der A.n.t.r 

Der Bischof Johann von Schleswig giebt am 18 April 1399 von 
diesem Siegel die nachstehende Beschreibung ') : „Sigillum tertium erat 
rotundum de cera communi, in cuius medio apparebat ymago cuius- 
dam viri a scapulis sursum serisam ac latam faciem nec non crispos 
crines ultra aure-s se protendentes habeittis. In cuins circumferencia 
legebantur hec litere: S. Comniendatoris in Wolkenborch ') •' — MS. 
H3 a Comtiir zu Wind*. V»n 1349. 

Sfd : Ein Baum, der von zwei zum Siegelrande gekehrten rück- 
wärtsschauenden Vögeln beseitet ist. Umschr. : 

+ S' (IO()ni(lIM)ÄT(»KIS INI "7 r lim 
Siegel spitzoval. 

t'rk.: 1349 Oet. 4 f». II Wtf. Ktockh. RA. - MS. l*r Siwhifr nennt sich 
„Andrew« dt- SN-nhcrgh in Vindii". 





Siegel der iemter und l'orporatioiien. 

Tafel 17 

1. Siegel des „Capltaneus peregrinorum" Von 129s. 

Sfd.: Ein mit einem Beschläge eingefaisstes Kreuz, auf dem ein 
zweites, nur aus Beschlag bestehendes ruht, Hinschr.: 

HS' PdKdt'RItlO 

Siegel rund. gelb, 
l'rk.: ltfW Marz .U) I ii. 1570. Ind. x 2-VJ, Rijr. KA. ('..pii- nach Rr«»Uc'» 
Syll. I 7. 

2. Siegel der gemeinen Ritterschaft des Erzstiftes Riga. Von 1531. 

Sfd.: Im Schilde das Ordenskreuz. Der gekrönte Helm führt als 
Kleinod einen seitlich hervorwachseuden Arm , der eine Fahne halt, 
auf welcher die Wappenfigur wiederholt ist, Auf einem Bande die 
Umschrift : 

rS>< NOBILITAT1S AROIEB"A - TVS -J- RIGENSIS 153t 

Siegel rund, grün, 
l'rk : 15.12 Jan. 4 Index :HW. I'V , K..ni«"li. <'A. »'..nie nach K.iiiiirsh. Ah. 

3 Secret der Ritterschaft des Erzstiftes Riga Von 1533. 

Sfd.: Der Ordenssehild von zwei Blumen beseitet. Umschr. : 
+ SI6IL NOBILITATIS UVOXIAB 
Siegel rund, grün. 
T-'rk.: 1883 April 1 Ind. x 35H4, Jti-. RA. - C<,,,ie nach Hr»lze h S.vll. I II«. 
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4. Siegel der Ritterschaft in der Wiek and auf Oesel Von 1025-1533. 

Sfd.: Ein rechtsgestürzter 8child. Der auf das linke übereck ge- 
setzte Helm führt den Adler des Evangelisten Johannes. Ein das 
ganze Wappen umschlingendes Band trägt unter dem rechten Flügel 
des Adlers die Buchstaben: GIDW (i. e. Gott ist das Wort). Der 
auf dem Schilde liegende Theil des Bandes führt die Buchstaben : 
DWGBE (i. e. Das Wort Gottes bleibe ewig). Der übrige Theil der 
Umschrift beginnt unter dem linken Flügel und lautet : 
S _ DER - RIDDER - SÜP - III : DRR - WIC _ K : + — 

VII D - VP : ÜSEL - 
Siegel rund, grün. 

T'rk.: 1525 Febr. 25 - Rev. RA., l'V. 

1532 Dec. 4 - Index 3055, PV. 

1533 April 1 - Index 11504, Rig. RA. - Copie nach protze« Syll. I II». 
— Konigrth. Ab. 

5. Siegel des Stlftsrogtes in der Wiek. Von 1319 -1534. 

Sfd.: Ein Adler. Umschr.: 

s • ÄDvoan-n öiiKRmol« • 

Siegel rund. 

Irk : 131t» Juni 15 - l'li. II H67, Index 288, Rig. RA. 
1483 Mai ü:> — Rev. RA., gelb, l'V. 
1503 Nov. 13 Rev. RA., grün. Typ. II b'j. 

1534 Mkn 12 - Rev. RA , PV. ' 

6 Siegel des Mannrichters in der Wiek Von 1531. 

Sfd : Der oselsche Stiftsartier in einem Schilde, lieber demselben 
die Jahreszahl 1531»). Umschr.: 

• VIISl K • HAMRKJHTt-R • S( (-f L » III ♦ fcfR VH'K 
Siegel rund, grün. 

I rk.: 1540 Febr. 12 Brie«. 1156, Typ. IIa, Ku.ker* 

7. Siegel des Mannrichters anf Oesel Von 155!) 

Sfd.: Wie in n. 5, nur hält der Adler das Evangelienblatt zwischen 
den Fängen. Umschr.: 

• I I7CIIES • SE(**EL • Ol' • OSSEL • 
Mit beistehendem Siegel bekräftigt Johann Wedberch die Urkunde; 
155t» Aug. 7 - Rev. RA., PV. 
8- Siegel des Mannrichters in dem Erzstifte Riga. Von 1537 

Sfd.: W. Das kleine Stiftswappen , Kreuz und Krummstab in's 
Andreaskreuz gelegt. Umschr.: 

') Oer Siegelnde nennt nieli in der Urkunde „Hinrirk Mrlafaken, Jürgens Sohn. 
Vogt in der Wiek"'. 

"5 Der Siegelnde nennt »i<h ..Klaus Hastver. Vogt in de Weyrk". 

*) Anf dem Abdrnek des Siegel* vom Jahre 1540 Ki lir. 12 liest man deutlich illw-r 
dem Schilde IftSl. 

T..II. Bri,n.a». IV. Th.il ü 



Tiif.-l 18 und T«frl C 



SfiidtCHififel. 



. . @i ® * manric r* - po - btx . . . . 
Siegel rund. grün. 
l : rk.: 1537 Dec. 10 — Copie uaih Brotze k Syll. I H2fi. 

9. Siegel des Stiftsvogtes zu Treiden. s. a. 

Sfd.: Das Stiftswappen von zwei verschlungenen Dreipässen um- 
geben, über demselben ein Stern. Umschr : 

@lgilluin — a&»ocati — torrioen — 

Abgefallenes Siegel, welches über einer Papierdecke ausgedrückt 
gewesen ist und aus dem Anfange des 1»>. Jahrhunderts stammt. 

10. Siegel des Mannrichters zu Dorpat. Von 1557. 

Sfd.: W. Das kleine Stadtwappen von Dorpat — Schlüssel und 
Schwert in's Andreaskreuz gelegt. Umschr. : 

<S' • iuMcle * »afallorum * tarbat t 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1557 Nov. 27 Briefl UM, Typ. II b, Kiuk.rx. 

11. Siegel der gemeinen Schirarzenhäupter auf Hapsal. Von 1534. 

Sfd.: W. Drei rechtsgewandte, mit einer Stirnbinde verzierte Köpfe. 
2. 1. Umschr.: 

... ER ... NE : SVARTE : HVEDE : SEGEL TV ... . 

Siegel rund. 

Urk.: 1534 Mtirz 12 - Hvv. RA., I'V. 

12. Siegel der gemeinen Schwarzenhfiupter zn Wesenberg Von 1542 

bis 154Ö. 

Sfd.: W. Ein linkssehender Kopf. Umschr.: 

ÖfR 8T7TL URO Sf (? VKII \Y'f ■ Bf R 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1542 MKre 26 - Briefl 1187, PS, Knckcr». 
1546 April 18 - Briefl. 1271, PS., Kucken». 

13. Siegel der Kalandsbruder. Von 1535. 

Sfd.: Eine vielblättrige Staude, die an der Spitze in eine Lilie aus- 
läuft, über letzterer eine dreizinkige Krone. Umschr.: unleserlich. 

Sieget rund, gelb. 

Irk.: 1535 Jnni 21 Kev. RA., PS. 



Tafel 1H und Tafel C. 

Siegel der Städte. 

1. Arensburg. Von c. 1550. 

8fd. : W. Ein Thor, welches durch zwei Thürme gebildet wird, 
von denen der rechte mit einem spitzen Dache versehen ist. In dem 
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Thore erscheint der auffliegende Adler des Evangelisten Johannes. 
Umschr. : 

SIGILLVH CIVITATIS OC ÄREHSRVRGEHSIS 
Siegel rnnd, gelb, über einer Papierdecke ausgedruckt , von der Ur- 
kunde abgefallen. — Rev. RA. 

1 a. Tafel C, a. Kokenhusen. Von 134ö. 

Sfd.: Brustbild eines Apostels. Umschr.: 

* SIGILIiVM : CIVITATIS SHU 

Siegel rund. 

Utk.: 1385 Sept. 24 — Trese zn Lübeck. - Mit diesem Siegel bekräftigen die „IUI- 
mannen von Cukenhuseu" obige Urkunde. 

2. Desgleichen. Von 148b\ 

Sfd : Ueber einem Halbmonde Schlüssel und Krummstab in s An- 
dreaskreuz gelegt. Umschr.: 

* SIGILLVH* : (IIVITATIS + 11/ . (lOKH/hVStW 
Siegel rund. 

Urk.: i486 März 6 Rev. RA. 

2 a Tafel C, b. Dorpat. Von c. 1260. 

Sfd.: Ein Theil einer gesinnten Mauer, in welcher ein Haupt- und 
zwei Nebenthore augebracht sind. Auf derselben erheben sich zwei 
mit je einem Kreuze geschmückte Thiirme, zwischen denen der Schlüs- 
sel des Apostels Petrus und das Schwert des Apostels Paulus gekreuzt 
frei schweben. Umschr. : 

* SIGILLVH «IVITÄTIS • TÄRHÄTGHSIS 
Siegel rund. 

Urk.: a. a. - Lübecker Urknndenbucli I, pag. 154, n. It»7, Tresc zu Liibeek. 

3. Desgleichen. Von 1320. 

Sfd.: Gegittert und mit Kreuzchen verziert, ähnlich der vorher- 
gehenden Nummer. Umschr.: 
+ | SIGILLVH ^» (IIVITÄTIS *£ I)7v RB7STHIISIS *jf 

Siegel rund. gelb. 

Urk.: 132« April I - UH. II 723, Index 315, Ri- RA. Oepie nach HmUe * Sylt I 15 

3 a. Tafel C, c D e s g 1 e i c h e n. Von 1347 - 1389. 

Sfd. : Aehnlieli n. 3. Dieses Siegel unterscheidet sich von dem vor- 
hergehenden durch die Gitterung des Siegelfeldes und durch einen 
sechsstrahligen Stern, welcher zwischen dem aufgezogenen Fallgitter 
und einem die beiden Seitenschwellen des Thores verbindenden Rogen 
schwebt. Umschr. : 

+ SIGILLVH ; (IIVITÄTIJS ! TTvRRTSTHI/dlS 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1347 Marz 4 - Trese zu Liibeek. 

137Ö Aug. 5 - Beitrage z K K. II, pag. 202, u. »8, ohne l'apierdt <ke nick 
wärt« aufgedrückt, Rev. RA, 

Ii* 
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I'rk.: 1387 Aug. 1 - Treue zu Lübeck. 

1389 Aug. 5 - Kev. RA , rürkwiirtH einer Pergament! "rknnde aufgedrückt. 

4. Desgleichen. Secretsiegcl. Von 1365 — 1564. 

Sfd.: Gerautet und mit Punkten verziert, Schlüssel und Schwert 
in's Kreuz gelegt. Umschr.: 

* SHdRHTVOi i niVITJTTIS ! TKRBÄTI :') 

Mit beistehendem Siegel ist stets in gelbem Wachse gesiegelt wor- 
den. In den selteneren Fällen findet sich das Siegel in einer Schale 
oder auf einer Unterlage durch einen Pergamentstreifen den Urkunden 
„durchgezogen eingehängt" (b) oder „einfach eingehängt" (a). In den 
meisten Fällen ist das Siegel ohne Papierdecke oder unter einer 
Papierdecke den Urkunden zum Verschluss und rückseitig aufgedrückt 
worden. Dieser Stempel ist unverändert vom 3. Januar 13*35 — UB. II 
1009 — bis zum Jahre 1564 im Gebrauche gewesen, und lässt sicli 
derselbe an mehr als hundert Urkunden im Rev. Rathsarchive nach- 
weisen. 

5. Desgleichen. Von 1536. 

Sfd.: In einem Arabesken-Schilde das grossere Stadtwappen, über 
demselben eine Krone. Umschr.: 

SIÖIUVM ^ CIVITATIS D/YRPÄTUIISI 
Siegel rund, roth. 
Ifrk.: 1538 Juni 18 Kev. RA., l'S 

6. Desgleichen. Von 1540 — 1544, 

Sfd.: Das kleinere Stadtwappen, über demselben ein R, unter dem- 
l selben ein Stern. Ohne Umschrift. 

Siegel ruud, gelb, 
l.rk.: 1540 N'uv. Ji - Kev. HA.. l'V. 
1544 Jan. 1« Kev. HA., l'V. 

6a Desgleichen. Von 1482 1515. 

Sfd.: Das kleine Stadtwappen wie in n 6, nur ist das Siegelfeld 
durch Punkte verziert und enthält keinen Buchstaben und keinen 
Stern. Das Siegel besitzt keine Umschrift und ist grösser als der 
unter n. 6 abgebildete Stempel. 

Siegel rund, gelb 

Urk. 1482 Dec. 29 - 
14K3 Mai VI 
14HÖ Mrti H 

1495 Auril 7 - 

1496 Febr. 1« - 
149« Jan. 3U - 



' Im Bmlmaben M im Worte SKCUKTVM »ind die beiden ernten FiUse unten 
verbunden. Nmb SKCKKTVM und CIVITATIS <ind je drei über . i.mnder stellende Punkte 
XU wtzeii. 
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Urk.: 1496 Mai 9 

1409 Juni 9 - 
1500 Mai 10 - 

1510 Juni 6 _ liev. IIA., l'V. 

1511 Jan. 31 - 
1514 
1515 

7. Hapsal. Von 1537—1538. 

Sfd.: Fein gegittert. Ein Thmm, in dem sich ein überdachtes Thor 
findet. Zur rechten Seite desselben verläuft eine mit Zinnen versehene 
Mauer, die gleichfalls von einem kleineren Thurme begrenzt wird. 
Der Adler des Evangelisten Johannes umfasst mit seinem rechten 
Flügel den Hauptthurm. Umschr. • 

* SIGlLLViB * (UVk-flelS * OSIL1ÖU8I8 
Siegel rund. 

Urk.: 1537 April 14 - Kev. RA. 
1538 Mar* 12 — liev. RA. 

Anm. In den Beitragen zur ältesten Geschichte der Insel Oesel, 
Pernau 1827. p. XIV, wird dieses Siegel als das Siegel von 
Soneburg angeführt, weil der Stempel in der Ruine dieses 
Schlosses gefunden sein soll. Diese Ansicht ist nun dadurch 
widerlegt, das« die Stadt Hapsal mit demselben oben bezeich- 
nete Urkunden besiegelt hat. Ausser Gebrauch wird das Siegel 
schon früher gekommen sein, denn nach 1550 wird das Siegel 
n. 8 gebraucht. 

8. Desgleichen. Von 1550. 

Sfd.: Aehnlicli der vorhergehenden Nummer. Umschr.: 
* SIC- ♦ CIVITATIS- H7SPSELLEHSIS 
Siegel rund. gelb. 
Dieser Stempel ist seit dem Jahre 1550 im Gebrauch gewesen. — 
Rev. RA. 



Tafel 19. 

9. Lemsal Von 1418. 

Sfd.: Der heilige Laurentius mit Evangelium und Rost, in 
Tabernakel stehend. Umschr. : 

* SIGILLVW $ CIVITATIS $ LH <B6SHLLH $ 
Siegel rund. gelb. 

Urk.: 1418 Jnni 15 — ÜB. V 2250, 1*V., Rer. RA. 

10. Desgleichen. Siegel des Stadtgerichts. Von 1546. 
Sfd.: W. Ein Rost. Umschr.: 

$ SIGILVH 

Siegel rund. 

Urk : 154« Febr. 24 - Rev RA. 
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II. Nana. Von 1386-1442. 

Sfd. : Ein linksschwimmender Fisch , über demselben eine Krone. 

Umschr. : 

— S' fHVITÄTIS • — IITUr^lH : * : + 
Siegel rund. gelb. 

Irk.: 13*«' ? - I B. III 1234| 

,14i)5-.? Aug 1 - l_B IV 1549 VX ]{ey RA 
(1415, l'B. Vä04SjJ 

. 141«, April 2« l'B , Beg K46ti, ohue Papicrde.ke , uufc-r der Schrift 

der lVrgiiint'iit I rkumlp ausgedrückt, Bev. RA. 
III» Nov. 24 - L B. V 2350, l'V , Kev. HA. 
1421 Juni 15 
1424 OH. 14 
1437 Jan. K — 

1437 I>ei\ 27 

1438 Sept. 20 
14-11 Juni l — 
1442 Juli 1 - Bev HA., TS 

12 Desgleichen. Von lf>2tf 1530. 

Sfd. : W. Ein Ordenskreuz , in dessen beiden oberen Winkeln je 
eine linse dargestellt ist. Auf einem Bande die Umschr.: 

@' i»e ctvitat nar»e') 

Siegel rund, gelb. 

Irk.: 152« Juni 19 Bev. BA., l'V. 
153" Au«. 10 Bev. BA , l'V 

Beistehenden Siegels bedienen sich der Bürgermeister und die Rath- 
mannen der Stadt Narva. 

Anni. Der OM Gisse von Rutenberg bezeugt feierlich am 17. Jan. 

142tj — IIB VII 40tJ — dat wy van voller macht 

wegen unsers erwirdigen homeisters, der wy vollenkomelik 
brücken in duszen sacken, unde mit rade unde volbort unser 
ersameu mede gebedigere den leven unsers ordens getruwen, 
borgemestern, rat unde gemenheit unser Stadt thor Narve. ge- 
geven hebben unde van suuderlicker friheit unses ordens tho 
beteringe dersulveu unser stadt se belaten unde begnadet heb- 
ben mit enem waszsegele in duser nabeschrevenen wise (hier 
ist die Zeichnung des Siegels angedeutet und wird dieselbe 
durch Hildebraud im Urkundenbuch als ,.ein Onlenskreuz in 
weissem Felde, in den beiden oberen Winkeln je eine Rosen- 
blüthe" beschrieben) also . dat se dannede besegeln mögen 
wasz unde allerley kopensehop, dat kopgenge isz unde in de- 
sulve unse vorgenomede Stadt kommet, glick den leven unses 

*) Dil? l'iust hrift in iu der Abbilduug uicht richtig wiedergegeben. 
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Bev. BA., l'V 
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ordens getruwen. borgemestere, rat unde gemenheit unser Stadt 
tho Reval, dat inen ock demsulven unser Stadt waszsegele van der 
Narve vorbeschreveu vollenkomen geloven doen unde holden 
möge, gelick den van Revele, to ewigen tyden. Desz tho or- 
kunde etc. ..." 

Da die in der Urkunde enthaltene Zeichnung mit dem oben 
beschriebenen Siegel übereinstimmt, so wird die Stadt Narva 
wohl dieses Siegel seit 1426 zu führen begonnen haben. Ob 
es noch einen älteren Stempel gegeben hat, als den beistehend 
abgebildeten, muss dahingestellt bleiben, da bisher nur dieser 
bekannt geworden ist '). Bemerkenswerth sind die einleitenden 
Worte der Urkunde, in welchen der OM. sich auf die vom 
Hochmeister ihm übertragene Machtvollkommenheit beruft und 
angiebt, dass letzterer in diesen Sachen die massgebende Per- 
son ist, sowie am Ende der Urkunde der Vergleich mit dem 
Siegel der Stadt Reval. Das kleine Wappen der SUdt Reval, 
welches im Schilde das Urdenskreuz enthalt, hat, nach dieser 
Urkunde zu urtheilen, einer Ahnlichen Verleihung durch den 
Orden seine Entstehung zu verdanken, (cf. Tafel 20, n. 19.) 
13. Desgleichen. Von 1443-1549. 

Sfd.: Gegittert 1 ). Ein rechtsschwimmender, mit grossen Schuppeu 
bedeckter Fisch, über demselben eine Krone. Umschr. : 
— JSHdKHTVH ♦ iSIVITjTTIS • HÄRY7HI • ^ 

Siegel rund. gelb. 

L'rk.: 1443 Marz 28 
1444 Juli 19 
1444 Sept. 8 
1444 Sept. 14 
1455 Sejit 1H 
14Ö7 Marz 17 
1468 Febr. 14 
1475 Juni 17 
147ß 

147!» Juli 28 
1480 Febr. 8 
1480 Mai 2 

1480 Sept. 13 

1481 Juni 21 
1485 Jan. 27 

1487 Juli 12 

1488 März 8 
1488 Marz 27 
1488 April lß 

') Vergleiche auch H. J. Hannaen „liesdii.hte der Stadt Narva '. Dorpat 1858, pag. 21. 
', Iii der Abbildung zu verbessern. Uie L Inschrift whliesst mit einem Zweige. 



Rev RA., l'V. 



Rev. HA., Typ. IIa. 
Kev. RA., l'V. 
Rev. RA., PS. 



Rev. RA.. l'V. 
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Irk.: 1488 Juli 24 

1488 De«. . 

1489 Marx 26 - ( Ht V KA ' P * 
14W0 Sept. 
1V»4 Jnli 27 - Rev RA , Typ. II b. 
1524 Jan. 28 - | 

1528 <Ht. 23 Rev. RA., l'V 

152« Marz 8 - I 

1547 Auk. in - R, v RA , Typ II I» 
154!« April 2:< Rev. RA , Tvp 11 b 

13 a Tafel Cd. Pernau. V«.n l»r,i - i:-u»k. 

Sfil. : Kin von der rechten .Seil.« in das Siegclfeld liiueiurageuder 
Arm, welcher ein Kreuz hält, neben letzterem ein frei schwebender 
Schlüssel Umschr.: 

+ SHUKHCi'W : ClIVlfl«? : IUI : PtlKDHIS 
Siegel rund. 
Urk : 13»il Mai 21 'Ire* zu LüWk. 
13H8 Sept. I Treae zn Lübeck. 
14. Desgleichen. Von 1427. 

Sfd.: Ein reehtsgewandter Hischnfskopf zusammengesetzt mit der 
linken Hälfte eines Adlers. Umschr.: 

* KKrILLVUi «II VMMI/ _ flHf It^VH IMIKOIMI 
Siegel rund. gelb. 

1 rk 1127 Jan. 21 IB. VII 5ti:(, Tvp II ;i, Rev. RA. 

Dieses Siegels bedienen sich „der Bürgermeister und Radmannen 
von der olden pernowe". 
14a. Tafel G, n. 3 Desgleichen. Von 14'_\ r > 
Sfd.: Aehnlich wie auf Tafel d Umschr.: 

+ StHIKUTVW + (IIVP'W ♦ IUI PHROW7S 
Siegel rund, gelb 

I rk.: , 1425 ■> I II. V 244t» I 

,1425 ' I R V 2417 l'V., Rev, RA. 
(1425 V I H V 244« | 

In den Urkunden nennen sich die Siegelnden ..Rorgermeister und 
raet to der pernowe '. 

14 b Tafel 0. o. 4 Desgleichen'». Von 1420. 

Sfd : Aehnlich wie auf Tafel Cd. Umschr.: 

+ Milium ♦ civitatis * i>t * pewna * ab * caufa» ♦ 
Siegel rund. gelb. 
I rk. U20 • - I'li. V 2405, l'V , K. v RA 

Unterschrieben wird dieses Schreiben von den ..Borgerinestern und 
Radmau tor Nien Pernowe". 



1 Di.- 1'iiis.hrilt „ad ca»i«is" findet »ich ifleiehtall» auf dein Stemel de* Kev»bjchen 
Dimieapitels, 
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15. Desgleichen. Von 1445-1505. 

Sfd.: Aehnlich wie auf Tafel G, n. 4. Umschr.: 

+ ©ccretum • cipltathj • nov • perona • 
Siegel rund, gelb. 

Urk.t 1445 April 22 - Rev. RA , PV. 

1485 Febr. 14 - Rev. RA., l'M. 

148« Juli 26 - Rev. RA., PV. 

1492 Sejit. 27 - Rev. RA , PS. 
1505 Marz 29 Rev RA , PV 
1605 Juli 7 Rev. RA., PV. 

Die Urkunde von 1505 Marz 29 ist von „Burgermeistere und 
Rathmane thor nyen Pernowe- ausgestellt. 

16. Royal Vou 1313— 1325. 

Sfd : In einem Dreiecksschilde drei über einander schreitende leo-. 
pardirte Löwen, über demselben ein gekrönter Frauenkopf (der Kö- 
nigin Margaretha). Umschr. : 

SK-lLLflW : (IIVIVOT : DH : RUVfllilH : 
Siegel rund, gelb. 
Irk.: 1313 Mai 15 - I'B II «44, Typ. I b, Rev. RA 
1325 Nov. 18 - I' B. II 71«, Typ V h, H*v. RA 
17 und Tafel 0, n. 1. Desgleichen. Von 134<> 131H). 

Sfd.: Aehnlich n H>. Als Sohildlialter dienen zwei Drachen, welche 
in ihrem Rachen je einen Zweig halten. Umschr.: 

★ SK'ILLVW? * CIVIVW : DH RHVTSIjIÄ * 
Siegel rund. gelb. 

I rk.: 1310 Juli 30 UB. II 792, Typ I b, Rev. RA ') 
134« Juni lo Rev. RA., Typ Ib. 
1390 Nov. 1 - I II. III 1274. Typ. I b, Kev. RA. 

Auf beiden Tafeln sind die Abdrücke eines Stempels abgebildet. 
17 a. Tafel 0, n 2. Desgleichen. Von 1377. 
Sfd.: Aehnlich n. 17. Umschr.: 

: SHHRUTVtn UIVITflTI • RHVflLUUlSlS : - 
Siegel 3 Cm. Durchmesser, gelb. 

Urk : 1377 April 13 - I B. HI 1128, nline Papierrieeke . <ler Pergament Urkunde 
rüekwärtK aufgedrückt, Rev. RA. 
1377 April 14 - l B III 1129, wie vorher befestigt, Rev. RA. 
18. Desgleichen. Von 1380—1594. 
Sfd.: Aehnlich n. 17. Umschr.: 

• SfcMIRUTVW CIVITATIS • RUVflLKlNSlS ♦ - 
Siegel 4H Cm. Durchmesser, gelb. 
Urk.: 1380 Aug. 17 - IIB. III 1154, Typ. I, an einem vom unteren Rande abge- 
lösten Pergamentutreifen , weither durch einen Eiuachnitt hindurchge- 
zogen ist, hangend. 



') Abgebildet bei v. Nottbeck n. 298. 
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Urk.: (13901? - LH. III 1282, rückwärts mit dum Siegel des Ritters Wil- 





heim Kuiprodc der Urkunde aufgedrückt. 


1404' 


> Juni 22 


- UB. IV 1647, PV. 


1424 


Ort. 28 






1444 


Tu Ii 19 

»I Uli 1 CT 






1444 


Sept. 8 




■ Kev. RA., PV. 


1444 


Sept. 14 




1471 


Juli 27 






1480 


Aug. 17 






1480 


>\'br. 8 


- Kev. KA., PK. 


1480 


Mai 2 


Kev. RA., PV. 


1484 


März 8 


Kev. KA., Typ. II b. 


1487 




- Kev. RA., Typ. II b. 


1488 


April 16 






1488 


Juli 24 






1488 


Dec. 15 




Kev. RA, PV. 


1489 


Marz 26 




1490 


Sept. 4 






1500 




tcv. RA, Typ. II a. 


1504 


Juli 27 


_ Rev. RA., Typ. 11 b. 


1515 








1520 

1526 


Jan. 6 
Aug. 14 


: 


R<;v. RA, Typ. II a. 


1537 


Jan. 29 






1539 


Juni 30 


_ Brie«. 1146, Typ. IIa. 


1564 


Mai 27 






1586 


Ort. 1 




. Rev. RA, Typ. II a. 


1594 


Jan. 4 


: 
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19. ReTftl. Von 1523- -1552. 

Sfd.: In einem Schilde das kleine Keval'sche Stadtwappen -- das 
Ordenskreuz'); über demselben eiu gekrönter Kopf. Zu den Seiten 
des Kopfes und Schildes die Buchstaben: r — c — » — al»). 

Siegel klein, rund, gelb. 

Urk.; 1523 April 21 . 

1526 Juli 29 Rev. RA., PS. 

1526 Aug 17 — I 
1550 Febr. 11 - Est RA, PV. 
1552 Juni 2 Rev. RA, PS. 

20. Desgleichen. Von 1553. 

Sfd.: Aehnlich wie auf n. 19; mit den Buchstaben: r — e — » — I. 
Siegel klein, rund, gelb. 

\j Ueber die Entstehung den kleinen Revanchen Wappen» siehe die Urkunde 
Tafel 19, n. 12. 

r j Das 1 ist in dieser Zeichnung nicht ausgeführt, es sollte mit dem a zusammen 
als „»1« erscheinen. 
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Urk.: 1553 An,?. 28 - Rev. RA., PV. 
1553 Aug. 28 - Est. RA., PV. 

21. BIga. Von 1226. 

Sfd.: Ein Theil einer Mauer mit einem Thore; auf derselben er- 
heben sich zwei Tbürme, zwischen denen ein Stabkreuz und zwei das- 
selbe beseitende Schlüssel mit nach oben und auswärts gerichteten 
Schlüsselbärten schweben. Umschr.: 

* 816ILLV01 BVRGfr.ttCIV I RICK OlKHItClV 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1236 April 11 - ÜB. I 83, Rig. RA. - Copie nach Brotxe * Syll. I 6. 

22. Desgleichen. Von 1349. 

. Sfd. : Gegittert und mit Punkten verziert. Ein Tlior mit eigenem 
Dache zwischen zwei Thürmen. Im Thore ist der Kopf eines Löwen 
sichtbar und zwischen den Thürmen zwei gekreuzte Schlüssel, in deren 
oberem Wiukel ein Kreuz schwebt. Umschr.: 

+ | SItfILLVM * (UVICflTIS * KKftJUSIS | 
Siegel rund. 

Urk.: 1349 Sept. 2» - l'B. 11894, Rig. RA. - Uupie wich Brotw « Syll. 1 52. 

23. Desgleichen. Von 1308—1577. 

Sfd.: Gegittert und mit Rosetten verziert'). Zwei gekreuzte Schlüs- 
sel, über denselben ein Kreuz. Umschr.: 

+ ♦ SHURHTVM ; ÜIVITÄTIS • RltfUUSIS 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1368 Juli 2 UB. m 1047, 

M371 Mai 25 ? - UB. IU 1079,' 

1372 Sept. 1 - UB. III 1085, 

1883 Dec. 17 l'B. 1U 1201, 

1888 Mar« 3 UB. Ul 1252, 

1396 Dm. 14 - UB. IV 1513, 

(1404 Nov.)? - UB. IV 1652, 

1407 Mai 23 - UB. IV 1«M, 

1410 Marz 26 III. IV 1827, 

1410 Febr. 17 - UB. IV 1821, 

1410 April 6 - UB. IV Ifta, 

1410 Aug. 28 UB. IV 1844, 

1411 Jim. 31 IIB. IV 1870, 

1412 Mai 3 - UB. IV 1913, 
1417 Marz 9 UB. V2118, 
1417 April 6 UB. V 2128, 
1417 Juli 19 - UB. V 2155, 



PV., Rev. RA. 



') Die Punkte im Siegelfelde sind falsch, es initiwen Ronettcheu »ein, die durch fünf 
Punkte gebildet werden. Ebeuso ist der Punkt am Anfange der Umschrift ein Zeichnen 
fehler, an Stelle desselben müssen zwei über einander stehende Sternchen stehen. 
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25. 



26 



Urk.; 1417? 

1418 Jan. 2 
1418 Mar* 5 - 
1418 Marz «4 - 
1418 Mai 2 

1418 Mni 21 — 

1419 Marz 1 - 
141« März 1.1 - 
1419 Mai äö — 
1419 S. j.t. 30 - 

etc. etc. 



l'B. V 2.369, 
UB V 2190, 
UB. V 2206, 
UB. V 2212, 
l'B. V 2229, 
UB. V 2240, 
UB. V 2301, 
UB. V 2304, 
UB. V 2321. 
l'B. V 2342, 
etc. 



l'V , Rev. RA 



Der oben beschriebene Siegelstempel ist bis 1577 un verändert im 
Gebrauche gewesen und kann an mehr als hundert Urkunden in allen 
Formen der Befestigungsweise im Revaler Rathsarchive verfolgt wer- 
den. Obwohl auf einzelnen Abdrücken die Rosetten des Siegelfeldes 
als Punkte erscheinen, so liegt dieses nicht an dem Gebrauche eine« 
anderen Stempels, sondern ist durch das dicke Papier bedingt, mit 
welchem die Wachsscheite bedeckt worden war und welches einen 
guten Abdruck verhinderte. 

Ropa. Von 1515 — 1533. 

Sfd.: Gegittert und mit Punkten verziert. Ein Dreiecksschild mit 
zwei Rosen und einer Lilie (V). 2. 1 . Umschr. : 

+ S • (IIVITKTTIS ■ I)H ROP3S • DÄTVlft • 7t 1)0 ... 15 . 
(i. e. Sigillum civitatis de Ropa datum anno domini (1515) ?.) 

Siegel rund. 

Krk.: 1S33 Aug. 1« — Index 3508, unter einer Psiyicrdecke in dir Klein RoonVIien 
Brieflade - Cupie nach Brotze* S.yll. 11 71 

Yellln. Von 1432. 

Sfd.: W. Eiue besaamte Rose in halbrundem Schilde, aus dessen rech- 
tem Obereck ein Kreuz hervorwächst; über dem Schilde zwei Reihen 
Punkte. Umschr. ; 

0 t: fecretpm X i>et X jtat ulin X* — :• * 
Siegel rund, gelb. 

frk. 1432 - Rev. RA. 

Desgleichen. Von 14<J5. 

Sfd: Mit Ranken verziert. (Die Mutter Maria mit dem Christ- 
kinde auf dem linken Arme) ?'.) Umschr.: 

SS' ig illrm uclvnensiu t * t 
Siegel rund, gelb. 

t rk.: 14H5 N„v. 2M - Kev. HA., T>|, II l>. 



'} Daa i triginal nicht deutlich. E» konnte mich eine Fignr mit einem Buche in der 
Hand ant dem Siegeltclde dargestellt sein. 
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27 Desgleichen. Von 1548. 

Sfd.: Aehnlich n. 25, nur befindet sich über dem Schilde eine 
Ranke. Umschr. : 

0' jccrrlum .\ 6fr fiat S, olin — 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1548 Jani 13 — Rev. RA. 

1548 .Tnui 17 - Ent. RA., PV. 



Tafel 21. 

28 a. Wesenberg. Von 1390 (?)— 143G. 

Sfd.: In einem Dreiecksschilde unter einer Krone ein seehsstrah- 
liger Stern. Umschr.: 

* SCHI RG 

Siegel rund, c. 3 Cm. Durchmesser, gelb. 

Urk.: (1390)? - UB. III 1287, PS., Rev. RA. 

1417 Man 17 - UB V 2121, PV., Rev. RA. 
1436 Mai 22 - Rev. RA., PV. 
1438 April 23 - Rev. RA., PV. 

28. Desgleichen. Von 1493. 

Sfd.: In einem halbrunden Schilde unter einer Krone ein Stern. 
Umschr. : 

<»0« feerdum conf»l»m bt + toefenber^e 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1498 Febr. 24 — Rev. IIA., Typ. II b. 

20. Weissensteln. Von 1441 — 1467. 

Sfd.: Ein gedeckter, mit einer Kugel verzierter runder Thurm, 
von zwei Quadern beseitet. Umschr. : 

: S' RVRGHUSIS UH \7'1TT«1WST(1IU 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1441 Sept. 13 - Rev. RA., PV. 
1467 Jan. 30 - Rev. RA., PS. 

30. Desgleichen. Von 1510. 

Sfd.: Aehnlich n. 29, nur ist der Thurm eckig, hat zwei Fenster 
und ein Thor. Umschr.: 

S :' BVR6HHSIV0? • DE WYTTHUSTÖH ■ 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 1816 Juli 13 - Rev. RA., PS. 

31. Desgleichen. Von 1531. 

Sfd.: Aehnlich n. 30. Umschr.: 

S' : BVRVHIISIVOl ■ : DE v ' f ITTUIlSTBH 
Siegel rund, gelb. 

l'rk. 1*31 .Im» 30 Kev. KA , PV. 



«14 TstVl >l RtAdtctiegel. 

31 a. Tafel C, e Wenden. Von 1383. 

SM.: Eine gezinnte Mauer mit sechs Tliürmen, über welcher ein 
Mann mit rundem Schilde und erhobenem Schwerte einherschreitet. 

Umschr.: 

* SItfILLVH : (lUMTKTIS : DU : V"HIIDK 
Siegel rund. 

I'rk.: 138.1 Juli 12 - Trese zu Lübeck. 

32. Desgleichen. Von 1504. 

Sfd.: Aehnlich wie auf Tafel C, e. Umschr.: 

. SKtlLLVt» • (1IVITÄT1S • Dt WHIDfcH 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 15<M Mure 15 - Kev. RA., PV 

33. Wolmar. Von 1524. 

Sfd.: Ein Lindenbaum, an dessen unteren Zweigen zu jeder Seite 
des Stammes ein Ordensschild hängt. Umschr.: 

+ & (1IVITÄT1S ■ 1)0 ■ VOLDHHtiR 
Siegel rund, grün. 

I'rk.: 1524 Jan. 1« - Rex. RA., l'S. 

Dieses Siegels bedienen sich „Ick Hans ßorgermeister und Claus 
Dole, nu tho tydt rychtfoget der Stadt Wolmar'- — „unser Stadt 

Beeret". 

33 a. TafelC. f Wynda Von 13»59. 

Sfd.: Gerautet. Ein Horn, Uber welchem ein Kreuz schwebt. 
Umschr. : 

+ S' IWIWUUUIVSU * \U •W'YMUfl * UlflUHUlllV» * 

Siegel rund. 

Frk.: im - Juli 10 Trwe in Lübeck. 



Zur Vervollständigung der von Herrn F. A. Vossberg veröffentlichten 
Siegel des Deutschen Ordens in Preussen sind hier nachfolgende Siegel 
aufgenommen, welche in seiner „Geschichte der Preussischen Münzen und 
Siegel von frühester Zeit bis zum Ende der Herrschaft des Deutschen Or- 
dens", Berlin 1843. nicht abgebildet sind. - Diese Siegelzeichnungen sind 
den Abschriften beigefügt, welche die Ritterschaften von Est- und Livland 
in den Jahren 1808 bis 1810 für sich aus dem königlichen Archive zu 
Königsberg haben anfertigen lassen. Das Verzeichniss dieser Urkunden 
ist im Index corporis historico diplomatici Livoniae, Estoniae et Curoniae 
von Dr. 0. E. Napicrsky, Riga und Dorpat, I. Theil 1833. II Theil 1835. 
enthalten. 

a. Comtur zu Ostlnrodo. Von 1398. 

Sfd.: Von Sternen umgeben ein gevierteter Dreiecksschild, 2. und 3 
geschacht. Umschr : 
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* S UORUiHMDHTORlS Dfl • OSTIRRODfl 
Siegel rund, dunkelgelb 

Urk.: 1898 Oct. 12 - Index 528, Typ. II a, Konigsb. OA. • Copie nai-h 
Konigsb. Ab. 
b. Vogt iq Neu-Mark. Von 1423. 

Sfd. : Mit Bogen und Sternen verziert. Die Mutter Maria mit dem 
Kinde , im Siegelfusse in einem Dreiecksschilde das Ordenskreuz. 
Umschr.; 

* 0 V aouocatl * — * noue + mardjie — 
Siegel rund, braungelb. 

Urk.: 1423 Sept 15 - Index 1093, Typ. n, Königsb. GA. — Copie nach 
Königsb. Ab. 

e. Comtnr zu Rangnit. Von 1398. 

Sfd.: Die Apostel Paulus und Petrus auf einer Console neben einer 
Fahne stehend. Umschr.: 

s : (lOHHWiiDflTOis : — : i« : rärghit : — 

Siegel rund, dunkelgelb. 

Urk.: 1398 April 23 Index 525, Typ. II a, König«!». GA. — Copie nach 
Konignb. Ab. 



Zweite Abtheilung. 

Siegel der geistlichen Gebietiger. 

Das Erzstift Riira. 

Siege! der Bischöfe von Riga. 

Tafel 22. 

a. Das Fischer-Ringslegel (annulus piscatorius) des Papstes Jolius II. 

Sfd.: Der Fischzug Petri.- Ueber demselben auf einem Bande: 

1VLIVS PP II. 

Die Umfassung besteht aus einem zusammengedrehten Pergament- 
streifen, der zur Schonung des Siegels umgelegt ist. Dieses Siegel 
wurde gewöhnlich von der Stadt Rom dem neu erwählten Papste dar- 
gebracht, nur in seiner Gegenwart gebraucht und nach seinem Tode 
vom Cardinalkammerer zerbrochen. Heistehende Zeichnung ist eine 
Copie der Siegelzeichiniiig. die den Abschriften der Ordens-Urkunden 
aus dem Geheimen Archive zu Königsberg beigegeben ist. — Siehe 
Index 215-{. 

I. Albertus de BekeshoTede'). Erwählt um gestorben 1 22!) Jan. 17. 
Majestätssiegel- 

Sfd.: Der Bischof sitzend auf einem mit Brakenköpfen verzierten 
Throne, in der Linken den Krummstab haltend, die Rechte zum 
Segen erhoben. Umschr.: 

X — IiBHlTVS DU t?U7J LIVOllt WSIS : i PS + 
Siegel rund, weiss. 
Krk.: (ISKI)? - KB. I 53, Index 12, Kur HA. 

1224 Juli 21 KB. I «3, U, x . nd 72, Stm-kli. HA 

1225 April 22 KB I 7.1, Knis. uff. Bibl. r.n St IVterstiunr — Copie naeh 
P. v (ioctz.e Tat'el I, n. 3. 

1225 Dec. — KB. I 75, Index I», Big. RA., in einer dünnen weisen 
Kuimel;?'. 

1227 . » • KB I !W, Tr. se zu KuIh rk 

'i Auch „de A|>|»Mrrn" K r,.„ iui „i , i Hii. ll. III, pi.tr 13* 
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Die Umschrift ist nach einem Metallsiegel , welches sich in dem 
Archive zu Kuckers befindet, hier wiedergegeben. Das Metallsiegel 
ist nach dem Originale, welches die Urkunde vom Dec. 1225 — UB. I 75 
— bekräftigt, hergestellt worden. 
2. Nicolaus. Gekrönt 1231 zwischen dem 17. Febr. und 8. April; letzter 
Nachweis 1252 Aug. 31 
Majestätssiegel . 

Sfd.: Der Bischof auf einem Throne sitzend, in der Linken das 
Evangelienbuch, in der Rechten den Krummstab halteud. Umschr.: 
+ HICULHVS Dtl C'RKTIJT KKrtlLSIS (-PISCOPVS 
Siegel spitzoval, weiss. 

Urk.: 1234 Sept 13 - UB. I 138, Iudrx 47. Hi K . RA 

1240 Marz 21 - UB. 1 lfil, Briefl. 4, Kai», off. Bibl. zu St. Petersbni-R. - 
Copic nach V. v. Uuetze Tafel II, n. 8. - MS. 



Siegel der ErzbischOfe von Riga. 

3 und 4. Albert Suerbeer. Erster Nachweis 1253 Aug. 24; letzter Nach- 
weis 1272 Sept. 21. 
Majestälssiegel ". 

3. Hauptseite. , 

Sfd. : Der stehende Erzbischof giesst mit der Rechten Waaser aus 
einem Kruge (Anspielung auf die Taufe der Neubekehrten) und hält 
in der Linken das Evangelium. Zu jeder Seite des Erzbischofs steht 
eiu Acolyth in einer Capelle; der zu seiner Rechten halt den Krumm- 
stab, der zur Linken das Kreuz. Die Unterschrift unter der Capelle 
rechts lautet: PCIA, links: LI VGL In dem durch drei Bogen ge- 
trennten Abschnitte des Siegels sind vier Täuflinge in einem Flusse 
dargestellt, über denen die dextra Dei aus dem Himmel hervorragt. 
Unter den Täuflingen: tSTGNl. Umschr.: 

: HLHT' 1)1 : C'RK : TCRUhlHPS PRVS »7SPTICG : ('(ITHS : 

OVÄUV : US : HBLVU : I MIT(LS 
(Albertus Dei Gratia Arehiepiscopus Prusciae Baptizo Gentes Quarum 

Deus Albue Mentes.) 

4. Rücksiegel. 

Sfd.: Der Erzbischof auf einer Console stellend, in der Linken den 
Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Von der rechten Seite 
ragt in das Siegelfeld eine Hand, die einen Kruuimstab hält. Neben 
dem Haupte des Erzbischofs ein Halbmond und ein Stern. 

Siegel spitzoval. 

I'rk.: 1251 Fi'br. 24 l'B. I 2IH. Index »1 cf. Kv K . a.l 246 , Künignb (JA , 
Siegel grün, Typ. [ i«. - Konignb Ab. 

Toll, Bri»8»d«. IV. Th*ll. 7 
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! rk : 12 V» Der. 12 UR. 1 277, I II VI :«>24. Siegel u'riin, an einem Pergament- 

«reifen, Kai*, «ff. Bibl. zu St. Petersburg. - *'opic nach 1'. v. Uoetase 

Tuf«-I II, u. 7 und pag. 222 MS. 
1256 Sept. l'B. I 292, Iudex 12.*., Siesel wtis», an grünen Ionen Seiden- 

faden hangend, Big HA. 
1269 April 25 l'B VI 2717, an Faden hängend, int Archive der Urafen 

'Piesenhausen in Litthanen. 

5. Johannes I , von Lone. Erwählt 1273 Mai 21; geweiht 1274 zwischen 
dem 21. Aug. und 4. Nov.; letzter Nachweis 1283 Jan. i>. 
Majcstätssiegel. 

Sfd. : Der Erzbisehot' auf einem mit Brakenkonten verzierten Throne 
sitzend, in der Linken den KrummstHb, die Rechte zum Segen er- 
hoben. Umschr.: 

*SIO — h'IS IHM (SRÄfUIH KIlrHIfSlS (KKlL'Kl ÄRdhlHPI 

Siegel spitzoval. 

Prk : 1275 Aug. 20 l'B. 1+43. Iudex aiM, Siegel hellmth, un rothen Fitdeu 
hangend, Big. RA. 

1277 o.T. - l'B. 1449. Index 222, Siegel roth, aji gelben und rothen 
Kaden, Rig. RA. 

Ein Siegel dieses Krzbischofs , welches mit einem Kflcksiegel ver- 
sehen gewesen ist und die Urkunde vom 21». März 1277 — UB 1 453, 
Index 218 — bekräftigt hat. wird durch den Erzbischof Fromhold am 
0. Sept. 1350 — ÜB II 903 — wie folgt beschrieben: „In primo ap- 
paruit imago episcopalis, seilen» in sede, sinistra manu baculum pasto- 
ralem tenens, et dextera benedicens, et in circtimferentia eius hae lit- 
terae: sigillum Johannis, Dei gratia s. Kigensis ecclesiae archiepis- 
copi, in cera rubea albe impressae; a tergo similiter cera rubea appa- 
ruit coronatio b. virginis, subtus imago episcopalis. adorans flexis 
genibus, in circumferentia liae litterae: secretum Johannis, archiepis- 
copi Rigensis" 

Tafel 23. 

6 und 7. Johannes II., von Vechten Erwählt 1284 Anfang; gekrönt 
1285 Oct, ; letzte Urkunde 1294 Febr. 5. 

Majestütssiegel. 
G. Hauptseite. 

Sfd.: Gerautet und mit Rosetten verziert; die Kreuzungsstellen 
der Linien sind mit Kugeln besetzt. Der Erzbischof auf einem mit 
Brakenkdpfen verzierten Throne sitzend, welcher mit einem gerauteten 
und mit Sternen verzierten Teppiche uberdeckt ist, in der Linken 
den Krummstab haltend , die Rechte zum Segen erhoben. Auf der 
Console, auf der seine Ftlsse ruhen, ist eine rechtsgewandte Tlüerfigur 
(Löwe ?) dargestellt, Umschr. : 
* IOlVtLS imi l?K7S SdU RICrUU (HKIL'UJ THldhldPS TüKdIVS 
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7. Rückseite. 

Sfd.: Durch drei Halbbogen getheilt. Im oberen Theile die Krönung 
der Mutter Maria mit darüber schwebendem Sterne, im unteren ein 
nach links gewandter knieender Bischof mit betend erhobenen Hän- 
den. Umschr.: 

* SHCITV lOhlS RWHli - TUUlhlHPl THHdH 
Siegel spitzoval. 

Urk.: 1286 Oct 25 ~ Strehlke in SS. ror. Pr. II 801, Brie«. III, pag. 159, Anin.8; 

im Provinzial Archive zn Magdeburg. 
1287 Marz 2U - VM I, Kt jr. 583, Index 233, Siegel dunkelgrün, dii- Kapsel 

ton bleichem Wadme. im ruthseidcnen Kaden, Big. KA 
1290 Mai 9 - UB. I 534, Index 3320. Siegel rot Ii, in wwr Kappel .d.uc 

Bückiiiege], an einer mth-, gelb- und wei&iwideiitn Schnur, Knr. Prov.-MiiH. 
1294 Febr. 5 — l'B I 550, Siegel roth, iu grüner Waehsschnlc , an grün 
. rothwciiw- und blauen «eidenen Schnüren, Kail«, uff. Bibl. zu St. Peter* 

bürg. — Oopie nach P. v. UoeUe Tafel III, n. 11 - MS. 

8. Johann IU,, Graf ?on Schwerin. Gekrönt 1295 (Mai) V; gestorben 1300 
vor dem 19. Dec. 
Majestütssiegel. 

Sfd.: Gegittert. Der Brzbischof auf einem Throne sitzend, in der 
Linken einen Kreuzstab haltend, die Hechte zum Segen erhoben. Im 
Siegelhaupte in einem Tabernakel die Mutter Maria mit dem Christus- 
kinde. Umschr.: 

— : S • IOhlS UG1 : <?RK : SOG ■ RI . . (Kit KIMIhltPI : QV7CRTI 

Siegel spitzoval, weiss. 

Trk.: 1297 Aug. 17 UB.l.We, Index 251, Big UA. Copie nach Brut/., « 
Syll. I 28. 

8 a. Tafel A,a. Desgleichen. 

Secrct Siegel. 

Sfd.: Christas am Kreuze, zu jeder Seite eine menschliche Figur. 
Umschr.: 

+ SGGRGTV lOh'lS D'I (-RH RKrHII TSIKlhltUM 
Siegel rund. 
I'rk.: 1295 Aug. 28 — UB. I 501, Tre*e zu Lübeck. 

9 und 10. Fredericas. Geweiht 1304 Marz 21; gest. 1341 vor dem IS. Oct. 

Majestütssiegel. 
9. Hauptseite. 

Sfd. : Gerautet und mit Punkten verziert. Der Erzbiscliof auf einem 
Throne sitzend, in der Linken den Kreuzstab, welcher mit einem Fähn- 
chen verziert ist. haltend, die Rechte zum Segen erhoben. Umschr.: 
— • S : KRIS : FRHI)BRIUl_ ORI) : I'R( U : OMI/GR» : DHI : ('RA : 

Sil« : RKfGU : H(H1H : KRGliIHPI 
(Sigillum fratris Frederici ordine fratrum Minorum Dei Gratia sancte 
Rigensi8 ecclesie archiepiscopi.) 



100 T.U.I Kraut ift Kijr» 

10. Rückseite. 

Sfd.: Oerautet. In einer Einfassung die Mutter Maria, durch das 
auf ihrem linken Arme sitzeude Uhristuskind gekrönt, in der Rechten 
ein Kreuz haltend. Umschr.: 

- S HIKIhlHPI • — RK-tHSIS - 
Siegel rund. 

frk.: 1305 CVt. I» UB. II «17, Index 2H7, Sieyr.-l aus bleichen) Wachse iu el.rii 
solcher Kapsel, an r..th*eidetien Fad. n, Ri>f. KA 

11 Vromold TOn Vifhusen. Erwählt 134* Marz 17; gestorben 1370 vor 
dem 11. Febr. 

Majestätssiegel 

Sfd. : In einem Tabernakel der Erzbischof stellend, in der Linken 
den Kreuzstab, die Rechte zum Segen erhoben. In einer Abtheilung 
im Siegelhaupte die Krönung Mariae. Im Siegelfusse zwei Wappen- 
schilde, von denen der rechte das Stiftswappen — Kreuz- und Krumm- 
stab in's Andreaskreuz gelegt — , der linke das Familienwappen — 
eine Lilienstaude (?) mit drei Lilien - führt. 

An in. Die Wappenfigur in dem (Jeschlechtswappen weicht von der 
seines Bruders .Johannes Vifhusen, Bischofvoii Dorpat (Tafel A,d) 
und von der Wappenfigur, die Jürgen Vifhusen in seinem 
Privatsiegel führt (Tafeln*, n. 19), in dieser Zeichnung von 
Brotze ab. Ob die Figuren auf dem Originale nicht deutlich 
zu erkennen waren, oder in der Zeichnung nicht richtig wieder- 
gegeben sind, bleibt fraglich. 
Umschr. : 

_ & VROMtOLDI KRdhlUPI - STiUTU K K-'l 1 1/ HOCH 

Siegel spitzoval. 

Irk.: 1350 Sept « - l'H II im, Iwh x M\ Siegel r-.ih. an einer «eidenen Schnur 
von rother und -rüncr Karhc, Kit KA < "o|ii»- nach Krone « Sylt I 53. 



Tafel 24 

12. Johannes IV.. Synten Ernannt 1374 Oct. 23; gestorben 13il7 nach dem 
8. Sept. 

Majestätssiegel. 

Sfd : Der Erzbischof in einem Tabernakel stehend, in der Linken 
den Kreuzstab, die Rechte zum Segen erhoben In einer getrennten 
Abtheilung die Krönung der Mutter Maria. Im Fussende des Siegels 
zwei Dreiecksscliilde, rechts das Stittswappen, links das Familieuwappen 
des Erzbiscl.ofs — ein getheilter Schild, in jedem Felde ein Rock 
(Schachfigur, der Thurm i, das obere Keld ist. s. liraflirt Zwischen den 
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Wappenflguren eine herabhängende Blume »mit drei Blüthen, zu jeder 
Seite der Schilde eiue Blume mit einer Blüthe '). Umschr: 
S' IOhÄWBLS - ÜHI - f?RÄ«IÄ <S - Vi - 55 SÄ«' ■ RIG6B' : 

«««« : ÄR«h'IHPI — 
Siegel spitzoval, roth. 

Urk.: 1393 Oct. 5 - UB. III, Reg. 1628, Index 8861. - Copie nach Brotaea 
Syll. I 69. 

In der Klein-Roop'schen Brieflade befindet sich ein gut erhaltenes 
Exemplar dieses Siegels au der Urkunde vom 7. Nov. 1378, welches 
durch Baron R v. Toll in Meteil dargestellt ist und als Metallsiegel 
in der Sammlung zu Kuckers aufbewahrt wird. — MS. 

13. Johannes V., von Wallenrode Bestätigt 1393 vor dem 30. Nov. ; ver- 
setzt nach Lüttich 1418 vor dem 11. Juli; gestorben 14ly Mai 28. 

Majestütssiegel . 

Sfd.: Aehnlich der vorhergehenden Nummer. Im Siegelfusse zwei 
Dreiecksschilde ; rechts das Stiftswappen, links das Familienwappen ') 
- eine Schnalle von alter Form Umschr. : 

+ Sifllllura « tobte - i>c • »allcnro&fj fcei — NE — grä . fce ♦ rigfn • ecce • 

ardjlepi : ® + 
Siegel spitzoval, roth. 
Urk.: 1403 Juni 5 - t'U. IV 1627, Index 3369, lüg. RA. Copie nach BroUe'a 
Syll. I 63. 

14. Siegel des Peter Volkenborgh, desseu er sich als ..decanus et in spi- 
ritualibus vicarius reverendissimi iu Christo patris et domini, domini 
Johauuis, archiepiscopi in remotis agentis" bedient hat. 

Sfd.: Ein betender Heiliger in einem Gelasse, von zwei Ranken 
beseitet. Umschr.: 

: S : »icarata* : In fptraltbue : arcbitpi : rlgtnf' 
Siegel rund, grün. 

Urk : 1412 Dec 9 I B. IV 2992, Iudex 3378. Big. HA. - Opie »ach Hr»Ue> 
Syll. 1 67. 

15. Johannes Tl., Habundi Nach Riga versetzt 1418 Juli 11 ; gestorben 

1424 Juni Di. 
Secretsiegel. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Mutter Maria mit dem Kinde. Unter 
derselben im Fussende ein gespaltener Schild, der das Stiftswappen 

') Die Zeichnung den Siegels ist nicht genau wiedergegeben. Da« Tabernakel ist 
kunstvoller gearbeitet. In der Umschrift ist das Wort „Sanetc" nicht S«H, sondern SÄ«' 
geschrieben. 

*') Die Familie Wallenrodt ist ein altes, ursprünglich Franken angehörendes Adels- 
gescblecht und führte im Wappen : in Koth eine Hilhi-ruc Schnalle. ( Vergl. Dr. E. H. Kneaehkc 
IX, pag. 457 und Siebmarher t Wappijibiu li 1 102 und 101, 

'} Auch Ambundi. (,-f. Hrnll III, pag 177, Ann.. 1, 
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und Familienwappen — ein aus gerauptem Felde wachsendes Ein- 
honi — enthält') Umschr.: 

— 6' iobanie ♦ VI 6te tc — de » rign« < «rcblfpt 
Siegel rund. roth. 

l'rk. ULM Marz 10 - Gel. Hat. Gesell, zu Dorpat - MS. 

10 Hennig Scherpenberg iScharffenberg). Erwählt 1424 vor dem 27 Juni; 
bestätigt 1424 Od. 13; gekrönt 1425 Ende Juni oder Anfang Juli; 
gestorben 1448 April 5 
Secrrtsicgel ■ 

Sfd.: Aehnlich n 15. Im Fussende des Siegels ein gespaltener 
Schild mit dem Stifts- und Familienwappen — einer Lilie'). Umschr.: 
0tcrel» • bcni^bl — ardjiepi • tigrne — 
Siegel rund, roth. 

I rk : 1439 Per. 4 - Rev RA.. l'V. 

1442 Marz 2:i - Index 1485, Typ. II, Rig. RA. - Königs. Ali. 
1447 April 14 — Iml.x :»411, Rig. RA. Copie nach Brotze * Kyll. I«l. 
17. Desgleichen. 

Majcstätssicgel. 

Sfd. : In einem Tabernakel der Erzbischof mit zum Segen erhobener 
Rechten, in der Linken den Kreuzstab haltend. In jedem Seitenchore 
ein betender Engel. Ueber dem rechten Chore ein Engel mit einem 
Home, Uber dem linken ein Engel mit einer Geige. Im Kopfende des 
Siegels ist in einer grosseren Abtheilung die Krönung der Maria dar- 
gestellt. Zwei Dreiecksschilde im Fussende fuhren rechts das Stifts- 
wappen . links das Familienwappen — eine Lilie. Zwischen den 
Wappenschilden ein herabhängender Zweig mit drei gestielten Blüthen. 
Umschr. : 

Sillium * bcnnincdii * 6ri • gra • <S -- ♦ fet • rigenfw • eccle • ard)iepi • 

Siegel spitzoval, roth. 
l'rk.: 1434 Jan 7 Index Xm, Typ. II, Kur. Proy. Museum. 

1442 Marz 2.1 Index 14*5. Typ II, Rig. RA. 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach Brotze's Syll. I 7'J. — MS. 



Tafel 25. 

18 Silvester Stodewescher. Ernannt 1448 Oct. «J; gestorben 147'J Juli 12. 

Srcretsicfftl. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Mutter Maria sitzend, das Chi ist us- 
kind im rechten Arme. Im Fusseude des Siegels zwei Dreiecksschilde. 

1 Da.« Fiiiniliinw Uppen Johann 's VI. Im hud. 1 sidi t;l> iehfall* auf den Münzen des 
seihen. et. MlilUtatel 11. n. 4, n, 

1 Das Familien» appen Hürnig » berindet sieh gleichfalls auf den Münzen demselben, 
et' Mun/.t.ifel 11. 11. fi, 7. 
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rechts das Stiftswappen, links das Familienwappeii — ein gespaltener 
Schild mit drei Sternen, 2. 1. Uinschr.: 

efecrttp • filueftri © f« rigen • ecce 0 ardjiep — 

Siegel rund, roth. 

Urk. 1456 Febr. 19 - Index 1946, Typ. II 1, Künigdb. OA. - Copie nach 
KönigBb. Ab. 
1467 Sept. 2 - Re?. RA., PV. 

18a. Desgleichen. 

Als „electus • hat Silvester mit einem besonderen Siegel gesiegelt, 
welches im Index 1698 in folgender Weise beschrieben ist. 

Sfd.: Maria mit dem Jesuskinde in einem Tabernakel, zu ihren 
Füssen das kleinere Rig. Stiftswappen (Patriarchenkreuz und Krumm- 
stab, in s Kreuz gelegt). Umschr.: 

S. Silvestri electi Rigens ecce. 
Siegel rund, roth, an einem Pergamentstreifen hängend. 

Urk.: 1449 Mai 19 — Im Geh. Archive zu Königsberg, Spec. II, n. 250. 

19. Desgleichen. 

Majestätssiegd. 

Sfd.: Aehnlich Tafel 24, n. 17, nur ist im Fussende des Siegels im 
linken Dreiecksschilde das Familienwappen Silvester's dargestellt — im 
gespaltenen Schilde 3 Sterne, 2. 1. Umschr. '): 

o eifliltum o fototitri o oti o gracla o fände o «•**►- o rlgenfw o 

«et o arebiept o oröi» o theoi' o — 
Siegel spitzoval, roth. 

l'rk.: 1451 Juli 6 — Index 1869, Typ. II, an einer rutWiilem ii Schnur, Konigsb.OA. 
146-2 Mai 12 - Index 2015, Typ. II, »ig. IIA. - f'opie nach Brotze'a Syll. I 86. 

20. Michael Hildebrand. Bestätigt 1484 Juni 4; gestorben 1509 Febr. 5. 

Secretsiegel. 

Sfd. : Der geviertete Schild ruht auf einem verschlungenen Bande 
und auf dem Kreuzstabn. derselbe enthalt 1. 4. das Stiftswappen, 2. 
3. das Familieuwappen — ein Ankerkreuz, Umschr.: 
+ Secretu <f mitbatlis ardjtep rigenf ' — 
Siegel rund, roth. 

L'rk.: U'.tl Sept. 16 - , 

14!»1 Dec. H Rev RA., l'V. 

1492 Aug. 17-1 

1492 De. 17 R.v. RA, Typ. IIb. 
14«» Febr. 4 - | R o « pv 

1493 Dec. 10 - I RPV KA ' IV 
l495.Miiri.lO - Kev. RA., l'S. 



') Da» letzt«- Wort der l'mwhrifi ist „theutonicoram" zu lesen. 
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Urk : 149« Juni 27 — 

\Z m rH * RA- i'v. 

1503 Marz » — 
15W Mnrz 18 1 
1505 Jan :i| K, v KA., l'S. 
ivr, Fi In s 
15ort Juli 17 | 



150« Sept. 20 - | 



IU-v KA , l'V 

150h D.r 10 

21. Desgleichen. 

Majcstütssiegcl. 

StU. : Aehnlich u. 11». Im Siegelfusse ein gevierteter Schild. 1. und 
4. da» Stiftswappen , 2 und vi. das Ueschh-ehtswappen -- ein Anker- 
kreuz. Umschr '): 

• — • £igillum ♦ mitbarii« • bilbebrant • £anctc • ripcn - fw • ccclic • arcpi • 

otWe • b • m • tbfoicorum — • — 
Siegel spitzoval, roth. 
Urk.: UM Der. H - Iudex 2220, Typ 11», Koni^t. IIA Korn«»!.. Ab. 
I4U0 Kibr 1 Kmk«;!"<, Typ. 1 b 
I4W April 1 Rev KA., Typ. 11 b 
1507 Juli 14 BrieH «!<7, Typ. II l>, ranker* 

22. Jaspar Linde. Erwählt liiOH Febr. 18; betätigt 1 f>t >t» Mai 23 ; ge- 

storben 1524 Juni 2i». 

rrivatsicgd des „Jaspar Linde, der hilligen kerke Riga dekann '. 
Sld.: Im halbrunden Schilde das Familienwappen --- ein Linden- 
baum mit Wurzeln. I msohr. : 

e • t i«ip« :uni*n 

Siegel rund, roth 

Urk.: 1508 Febr. 27 Hex. KA., l'V. 

23. Desgleichen. 

Serretsiegel. 

Sfd : Ein gevierteter Schild, 1. und 4. das Stifts Wappen. 2 und 
das ( ü'schlechtswappen ~ ein Liudeubauin mit drei Wurzeln. Der Schild 
ruht auf einem Kreuzstabe, welcher über dem Schilde hervorragt'). 
Unischr : 

SECRETVM + IASPAR1 SANDTE RIGEN ECCLE ARCHE PI 

Siegel rund, roth. 

Urk : 1515 Juni 27 ■ 

151ti Febr. 21 Kev. KA , l'V. 

1516 Mai 21 I 



' Die letzten Wort.- der Umt.hrilt bind «1» „ordini* briitac marine 



V I)n« Wappen und der Kreueln!» sowie die Umschrift «in«l in der Zeichnuutf nicht 
richtig wiedergegeben. 
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frk.: 1517 Ort. 17 ~ Rev. RA., l'V. 

1520 April 17 - Rev. RA., PV. 

1521 Nov. 3 — Brie«. 8!ö, Typ. II a, Kuckers. 

24. Desgleichen. 

Majestätssiegel . 

Sfd.: Aehnlich n. 21. Im Fussende des Siegels ein gevieiteter Schild, 
1. und 4. das Stiftswappen, 2. und 3. das Geschlechts wappen — eiue 
Linde mit drei Wurzeln. Umsehr. : 

« — o Sillium g fem g iaf perl g 6anct« r - igen g cedit g arepi g or g 

b g m g tbroicor u - 
Siegel spitzoval. roth. 
I'rk.: 1520 Ort. 28 - E»t. RA., Typ. II, an einer roth und g.lbwollenen asnsain 
uiengeflortiteneu Schnur. 
1520 Ort. 28 E*t. RA.. Typ. II 1». 

1523 Aug. 20 Index 2»12, Typ. II a, Liv RA. - Zeichnung in den 
Konigitb. Ab. 

25. Desgleichen. 

Secrrtsivgel. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem (Jhristuskinde im reihten Arme, 
in einer Einfassung sitzend ; zu ihren Fussen ein Flammenbecken. 
Auf jeder Seite der Einfassung eiu halbrunder Schild, über welchem 
ein Ochsenkopf sichtbar ist. Rechts das Sliftswappeu. links das Fa- 
milienwappen wie in n. 22. Umsehr. '): 

— feerftu ma (nie) ? iaiperi — arebipifcopi rigcnfla — 
Siegel rund, roth. 
I'rk.: 1616 Juni 2t» - Ent. RA., Typ. II b. 



Tafel 2»i. 

26. Johannes VII., Blankenfeld Zum Üoadjutor und Nachfolger des EK. 
ernannt 1523 Nuv. 2'J; gestorben 1527 Sepl. t». 
Secreteicgel. 

Sfd.: Ein getheilter und zweimal gespaltener Schild, aus dessen 
Hauptrande ein Kreuz hervorwächst; 1. und 5. das Wappen des Erz- 
stiftes Riga, 2. und <>. das des Stiftes Dorpat, 3. und 4. das Familien- 
wappen des Erzbischofs — die Trense eines Pferdezaumes, von zwei 
Steinen beseitet. Umsehr: 

IS'IOHANNtS + ARCHIrPI» RIGNS • tPISCO- TfRPAT :♦ — 

Siegel rund, roth. 

') Die Uinnchrift diesen Siegel.« war im Jahre 188« bereits so verfallen, diu» die 
nclbe nur nach der Zeichnung gclenen wurde, Daher war es nirht möglich zu entscheiden, 
ob das »weite Wort der Umschrift nicht als „inaiu»" geleneu werden konnte. 
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frk.: 1524 Juli :M K< v RA.. l'V 

1524 Der. 16 Briefl. 91H, Typ II a, Ku.k.rs. 

1525 Nov. 27 - Htv IIA.. l'V. 

27. Desgleichen. 

Mojestäissiegel. 

Sfd.: Aebnlich n. 24. Im Fussende des Siegels das Wappen wie in 
n. 26, nar ist das Schwert im Dörptschen Stiftswappen aufwärts ge- 
kehrt und mit einem kleinen Schlüssel gekreuzt. Umschr.: 
* - * SK'-ILLVH * I) * IÜHÄIIIIIS >■ ÄRG * - - f FISC - WIM 
t- FISCH r TÄHFÄT « - — > 
Siegel spilzoval, roth. 

Urk. : 1526 — <\.pie nach Brotze» Syll. II 254 MS. 

Beschrieben nach einem MS. in der Siegelsammlung zu Kuckers. 

28. Thomas Schöning. Erwählt 1528 Febr. (5; bestätigt 1531 März (i; 

gestorben 1539 Aug. 11. 
Secretsicgel. 

Sfd.: Aehnlich Tafel 24, n. 25; im linken Schilde das Familien- 
wappen des Erzbischofs — ein Sparren, begleitet von drei aufwärts 
gerichteten Blättern (Trauben ?). lieber jedem Schilde der Kopf eines 
Thieres. Auf einem Bande die Umsc.hr.: 

- • S • D • TOME AR — chl ♦ EPIS • RKiE - - 
Siegel rund, roth. 
l'rk. : 1529 Sept. 15 - In.lex 2971, Typ II, KoiiiR«.b. «A. - Copie nach 
KoniRBb. Ab. 

29. Desgleichen. 

Secretsiegei 

Sfd.: Ein durch ein Kreuz gevierteter Schild, I. und 4. das Stilts- 
wappen, 2. und 3. das Ueschleehtswappen ähnlich n. 28. Umschr : 

S SANCT1 RlüEN ECCLESIE 

Siegel rund. 

l'rk.: 15:11 Copie nach Bitzes Syll. I 325. 

30. Desgleichen. 

M a jestätssicgel- 

Sfd. : Aehnlich n. 24. Der geviertete Schild im Fussende enthält 
l. und 4. das Stiftswappen, 2. und 3. das Ueschleehtswappen wie in 
n. 29. Umschr.: 

- SIGMLLVW ♦ I) • I) • TOWE • SÄUGTE ♦ - • RWEIIS • 

EGG L ES IE ♦ ÄRGHIE Fl . . 

Siegel spitzoval, roth. 

Urk.. - 1534 Copie nach BrotzeV Syll. I :125. 

31. Wilhelm, Markgraf zu Brandenburg. Zum Coadjutor und Nachfolger 

erwählt 1529 Sept 15; erhält die Regalien durch Ferdinand I. 1539 
Dec. 7; gestorben 15(53 Febr. 4 
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Coadjuiorsiegel. 

Sfd.: Ein gevierteter Arabeskenschild: 1. der Brandenburgische 
Adler. 2. der Pommern'sche Greif, 3. der Nürnberger Löwe, 4. der 
geviertete Hohenzollern'sche 8child. Ueber dem Schilde ein von zwei 
Drachenköpfen beseiteter Kopf. Umschr.: 

S'v WILHEL D G MARCHIO BRAND ETC COADIV 

RIGEN 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1534 - Copie nach Brottes Syll. I 130. 

1542 Mai 4 — Briefl. zu Salzburg. 

1543 Juni 25 — Kuckere, Typ. II b. 

32. Desgleichen. 

Mtigsiegel. 

Sfd.: Der geviertete Schild wie auf n. 31. Aufschrift: VVMZB. 

Siegel oval, roth. 

Urk.: 1538 Mai 25 - Index 3140, Ki»nig*b. GA. 

1564 - Copie nach Brotze* Syll. I 123. 

33. Desgleichen. 

Secretsiegel- 

Sfd.: Der geviertete Schild wie auf n. 31, mit einem Mittelschilde 
belegt, der jedoch nichts mehr erkennen lasst. Ueber dem Schilde: 
XLV. Umschr.: 

® WILHEL D (r • ARCHI • RIGEN • , MAR • BRAU 

Siegel rund, roth 

Urk.: 154« Marz 20 '- Est. HA., PS. 

1552 - Copie nach Brotie'a Syll. I 125. 

34. Desgleichen. 

Majcstätssiegel (*?). 
Sfd.: Der geviertete Schild wie in n. 31, belegt mit einem gevier- 
teten Mittelschilde, welcher 1. und 4. das Stiftswappen, 2. das Ordens- 
kreuz, 3. die Lilie als Wappen des Capitels zu Riga führt. Ueber 
dem grosseu Schilde ein Kopf, der von zwei Dracheuköpfen beseitet 
ist'). Umschr.: 

S $ WILHEL DG- ARCHI RIGENSIS MARCHIO • 

BRANDE 1545 $ 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1554 Jan. 17 - Vor*. 20, n. 1»6, Stockh. RA. — MS. 
1560 — Copie nach Brotze'a Syll. I 130. 

35. Christoph, Herzog von Meklenburg. Zum Coadjutor erwählt löätj vor 

dem 28. Jan., konnte sich aber nicht in den Besitz des Erzstiftes setzen. 
Privatsiegel. 

Sfd.: Ein gevierteter, mit einem Herzschilde belegter Schild: l. der 

■) Die Zeichnung i»t nicht geuau wiedergegeben. 
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Kopf eines Stieres mit einem Ringe in der Nase, 4. der gekrönte Kopf 
eines Esels, 2. ein aufsteigender Lowe, 3. ein Arm, der eine Schlange 
halt. Der Mittelschild undeutlich. Den Schild decken drei Helme, 
von denen der erste zwei Hörner, der zweite einen auf einem Plauen- 
schweif ruhenden Kopf eines Stieres, der dritte zwei Flügel tragt. 

Siegel rund. 

Urk.: 15WO April HO - Indn .1254. König»!». GA. - Cnpie tiftch Brot**. Syll. 1 291. 

Siegel des Dom-Capitels zu Riga. 

Tafel 27. 

36. Capitel-Slegel. Von 12.54 -12ü9. 

hauptsicgel. 

Sfd.: Ueber einer gezinnten Mauer erheben sich zwei zweistockige 
gesinnte Thurme, zwischen ihnen ist die Mutter Maria mit dem Kinde 
in der Linken , das Schwert in der Rechten haltend . auf einem 
Throne sitzend, von sechs aehtstrahligen Sternen beseitet dargestellt. 
Die Mauer hat zwei Fenster und ein Thor, aus letzterem treten 
drei Geistliche, von denen jeder ein Buch in der Hand halt. Umschr.: 
* : SlGIhlA'W :CAIMTVIjI : KIG( IISLS : (-CCLtSIt : 
Siegel rund, farblos. 
I rk : 1234 April 1 - I H I 135. l,„Ux 45, Big HA 

I5J«0 Jan. 13 - l'H I 344, Kai» off Ril.l. zu St. lVt«-r»l.itr«, C"|»»<' unrh 

1'. v Gm-tzi- T«fel IV, n. 24. 
12*2 April 23 IB 1 :*;:>, Index 17H. Rij; RA. 
1W8 Ihr - l'B 1 412, In.lfx 2<>4. Ri« RA 

12«9 April 25 l'B. VI 2747, >!. Fuil.n Inuigt-nd, im Fiimilieuan-Iiive de« 
<ir»fen Tii-<ienhRUwu iu hinhauen. 
M a Tafel A, b. Desgleichen. Von 1275. 
lluuptsiegel 

Sfd.: Ein Thor, aus dein drei Manner treten. Zwischen den Thur- 
men die thronende Mutter Maria mit dem Lilienscepter in der Rech- 
ten, das Kind in der Linken haltend , beseitet von fünf Sternen und 
einem Halbmonde. Umschr.: 

+ S ; (ITSPITVlil i SGH ; RK-UNSIS : UUUL'IH 
Siegel rund, 
l/rk.: 1275 Juni 25 l'B. I 441, True xu Lül.«rk. 

37. Desgleichen. Von 132U - 13UÜ. 

Hauptsirgcl. 

Sfd.: Gegittert. Die Froutseite einer mit zwei Thürmen geschmück- 
tem Kirche, aus der drei (Geistliche treten Heber derselben die Krö- 
nung Mariae. Umschr. : 
- SIGILLVW : UKPITVLI . SUG 5, IUGUWSIS GGGLGSIG ★ 

Siegel rüud, grün. 
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Urk.: 1320 - Index 293. Rig. RA 

1360 — t'opie nach Brotre s Syll. I 55. 

38. Desgleiche n. Von 1413. 

Hauptsiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 37. Zu jeder Seite der Siegelfigur ein Dreiecks- 
schild . rechts das Ordenswappen , links das Wappen des Capitela — 
eine Lilie. Umschr. : 

+ <*> IGILLVW ■ CflPI H . . RIGGIJS H(I(I — LÖS — 10 $ — 

Siegel rund. grüu. 

Urk.: 141V Dee. 9 - Index 3378, Rig. RA., Copie naih Brotzea Syll. I 68. 

39. Desgleichen. Von 1424—1456. 

Secretsiegcl. 

Sfd.: Mit Ranken verziert. Die Mutter Maria mit dem Kinde auf 
dem linken Arme. Umschr.: 

+ 0ectelum » capituli * eccltjte : rigenfl* 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 1424 Oct. 25 — UB VII 206, Stoekh. RA. MS. 

1458 Febr. 1» - Index 1946, Typ. II a, Ki.nigsb. HA. - Künigsb. Ab. 

40. Desgleichen. Von 1485—1523. 

Secretsiegel. 

Sfd. : Die Mutter Maria mit dem Kinde auf dem rechten Arme in 
Strahlen. Zu ihren Füssen ein rechtsgestürzter Schild mit der Capitels- 
lilie Umschr. : 

— : eSectttum : capituli : ecclreie — ■ rigenft» : ^ 
Siegel rund. grüu. 

Urk : 1485 Mai 20 — Rev RA , Reib, PV. 

1504 Juni 25 - Brie«. «40, PS., Kuekrw. 

1507 Jnli 14 - Brief! «97, Typ. II b. 

1508 Nov. 21 - Rev. RA., PV. 
1516 Febr. 16 — Rev. RA., PV. 

1523 Aug. 20 Iudex 2912, Typ. II h, Liv. RA. Copie nach Kunignb. Ab. 

41. Desgleichen. Von 1434-1451. 

Hauptsiegel. 

Sfd. : Gegittert und mit Kreuzchen verziert. In einem prachtvollen 
Chorbau in der oberen Abtheilung die Krönung der Maria; unter 
derselben in drei Abtheilungen Johannes der Evangelist, Johannes 
der Taufer und ein segnender Bischof') Umschr.: 
* - : sigillvw :a:<rfli'irvLi sgh ric-iinsis : $ : 

HGGLGSIH : - 
Siegel rund, grün. 



*) In der großen Zahl unserer einheimierhen Siegel i**r dien st Siegel des Rigaacheu 
t'apitelit du« M-hiinatc. Der Stempel i»t km vollkommen ausgearbeitet, dato* man denselben aU 
ein Kltilüttverk de- StelupeUbheidei» amtelieii muw. Die Zeichnung i»t hiebt gaus gelungen. 
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!"rk : 1434 Jan. 7 - Index 3393, in .inet Schüssel au* gelbem Wachse, Knr. Pr»r. 
Mute um. i 

1435 - Copic nach BrotzV* Syll. 175. 

1451 Juli 6 - Iudex IHBf*.T>|i 1 1, an einer n.tlwi.l.-m u S<hnur,Koiii^h. (iA 
In der Siegelsammlung zu Kuckers befindet sieh eine Nachbildung 
in Metall. 



Tafel 2*. 

42. Siegel der Dom-Kirche zu Riga. Vmi 1221 (V) - 122t'.. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem Kinde im linken Anne auf einem 
Throne sitzend, von zwei Sternen beseitet. Umselir. : 

+ JSK'ILLVO/ HCCht-Slfc : OiTTRR III UK-JI 
Siegel rund, farblos, aus einer Masse. 

Urk.: :I221)? Index 12, Ki«. HA. 

1224 Juli 24 I B. 1 63, Sh.ckh. RA. - MS. 
1226 - Brot*,- » Syll. I 4. 

43. Siegel des Dompropstes zu Riga, Johannes. Von 1225 

Sfd.: Eine menschliche Figur, von zwei Sternen beseitet. Umselir. : 
+ IOHfilllltS IHI (-KIT — RI(*'( IISIS FRtPOSITVS 
Siegel rund, farblos. 

l/rk.: 121» - Index 1«, Ri K . RA - Copie nach Bmtxe s Syll. I 2. 

1234 April 1 -'UB. I 135, Index 46, Rig. RA. 

44. Desgleichen. Gerhard. Von 12f>0. 

Sfd.: Durch drei Bogen getheilt, Uber denselben drei Geistliche, 
im unteren Theile eine knieende Gestalt, aus deren Munde folgende 
Worte kommen: MIStRC Dlie M -. Umschr.: 

S PPOSITI (KKIIiKI SC( WARIG HK^t U — 
Siegel spitzoval, farblos, an einem von der Urkunde selbst abgelösten 
Pergamentstreifen hängend 

Urk.: ». a. — Index »0, Rig. RA - Opie nach Brotze's Syll. I 15. 

45. Desgleichen. Hermannus Von I2ti0. 

Sfd.: Ein redegewandter, segnender Geistlicher in ganzer Figur, 
auf einer Console stehend. Umschr.: 

+ hGROMIllIVS I)(II (*RÄ - RK-HIISIS • PFüSlTVS 
Siegel spitzoval, farblos. 

Urk.: 1260 Jan. 13 - l'll l 344, an rulhmidenen Kaden, Kai«, .»ff. Bibl. zu Sl. 
lVUraburg. - (opie nach I\ v (metze Tafel IV 21. 

46. Desgleichen Hennig Scherpenberg') Von 1423. 

Sfd. : In einem Tabernakel die Krönung der Mutter Maria, darunter 



Wurde 1424 vom Capilcl cum Krzbixtfiof envählt. 
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in einem halbrunden Schilde das Familienwappen — eine Lilie, (cf. 
Tafel 24. n. 17.) Umsc.hr.: 

gillum . benigbl • \it • mati • ecde • prepofiti 

Siegel spitzoval, roth. 

Urk.: 1423 Der. 1» — ÜB, VII »0, an einem Pergamentstreifen, Rev. RA. 

47 Desgleichen. Thidericus Von 1447. . 

Sfd.: Aehnlich n. 4(5. Im Fussende des Siegels ein Baumstumpf. 
Umschr. : 

* — e : thlc-trid ♦ ppofl ® — ti : rtgmfl* ■ «df — * 
Siegel spitzoval. roth. 

Urk.: 1447 Febr. 8 - Copie nach Brotae« Syll. I 81. 

48. Desgleichen Hinrlcus Hilgenveld Von i486. 

Sfd.: Der Evangelist Johannes, einen Kelch haltend, aus dem eine 
Schlange sich hervorwindet. Im Siegelfusse das Familienwappen — 
ein Ast mit zwei Blättern und einer Traube. Umschr.: 

— Sifilllü • bintki büßeneß — «die : dorn : pptid 

Siegel rund, roth. 

Urk : 1486 - Copie nach BroUe» S>11. I 100. 

1487 Juli 31 - Rev. RA, PV ') 

49. Desgleichen. Von 1533. 

Sfd.: W. Zwei Lilien. Aufschrift: MHR. 

Siegel oval, roth. 
Crk.: 1533 — Copie nach B rotte « Syll. I 313. 

60. Desgleichen. Mathias Uovorfert. Von 1552. 

Sfd.: Der Evangelist Johannes wie auf n. 46, auf einem Halbmonde 
stehend. In der Rechten den Kelch und mit der Linken einen neunmal 
geschachten Schild haltend: Umschr.: 

* MATHI * VNVÜR - FERT PREPO * RIGE - 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1552 Juli 12 - Eat. RA., Typ. II b. 

51 Siegel des Deeans der Domkirche zu Riga Von 1471. 

Sfd.: Im oberen Theile die Mutter Maria mit dem Kinde, im un- 
teren eine knieende Gestalt mit erhobenen Händen, neben derselben 
ein Schild mit einer Lilie. Umschr.: 

I9W ftecanl l 

Siegel spitzoval, roth. 
Urk.: 1471 - Copie nach Brotce's Syll. I 88. 



') In der Urkunde vom 21. Juli 1487 — Rev. RA. - laut »ich deutlich lesen: „Hin- 
ricus Hilgenveldt, pravest der hilgen kerken to rige und to Darpte und Oael doinbere". — 
Daher wird wohl auch in der Umschrift de» Siegel« „hilgeneld" falach gezeichnet wor 
den »ein. 
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52. Desgleichen. Von 14*8. 

Sfd.: Die Mutter Maria mit dem Kinde im linken Arme, von Zwei- 
gen beseitet, Umschr.: 

o 0 o fecrctu g i>t c ni * ruicn* 

Siegel rund, roth. 
l'rk.: 1-188 Copie nach Urotzt « Syll. 1 103. 



Siegel der Klöster und geistlichen Orden. 

53. Hiegel des Abtes zu Dflnamfinde. Von 1234. 

Sfd.: Der Abt mit dem Krummstab in der Rechten. Umschr.: 
.. IUILL ABBATIS Dt DVHAHVI1DH 
Siegel spitzoval, farblos. 

Crk.: 1234 April 1 I B. 1 135, Index 46, Kig. RA. - Copie nach BMzv'* Syll. I 3. 

Das Rücksiegel ist auf n. 55 abgebildet. 

54. Desgleichen. Von 122G. 

Sfd. : Der Abt, den Krummstab in der Linken. Umschr. : 
+ 5 7EBB7STIS Dt DVlIHIIOIIDt 
Siegel spitzoval, farblos. 

l'rk.: 12-26 Marx 17 - I II. I 80, InJ.x 2:$, au rothxtidenen Schnüren, Rijj. RA. - 
Copie nach Hrotsses Syll. II 26.V 

55. Rücksiegel 'j zu n. ö3. Von 12(53. 

Sfd.: Der Abt. in der Linken den Krummstab haltend, Umschr.: 

+ S MKHU.9 DtlM/DU 

Siegel rund, farblos. 

I rk.: 12«3 Index 189, nn roth und Kelhseidenen Fäden, Riff. RA. Copie 
nach Brotze« Syll I 10, I». 

55 a. Tafel A, e Desgleichen. Von 1277 

Sfd.: Der Abt auf einer Console stehend, in der Rechten den 
Krummstab, in der Linken ein Buch haltend. Umschr.: 

+ S'KBBKTIS DH - DVMHOfVlIDH — 
Siegel spitzoval. 

Crk.: 1277 - I II. I 4.V), Trete zu Lübeck, ct. Tafel A, c 

Tafel 29. 

56. Siegel des Abtes zu Dflnamflnde. Von 12'.»7. 

Sfd.: Der Abt, den Krummstab in der Rechten, ein Buch in der 
Linken. Umschr.: 

+ S' TtBBATIS • Dt — DVIltJOJ VII1HI - 
Siegel spitzoval, farblos. 
Urk.: 12H7 An*. 17 l'H. I :m, Index jr.l. u\ e . KA. Cpie „ad, Rrotze 

' V. r«l. i. lic liscmi In.]. \ 4>: und W.i 



Digitized by Google 



Rnwtift Riga. 



Tafel 29. 



113 



57. Siegel der Aebtissin des Marien-Magdalenenklosters zu Riga. Ger- 

trud. Von 1336. 

Sfd.: Die Aebtissin, den Krummstab in der Rechten, ein Buch in 
der Linken haltend. Umschr.: 

* SIGILLVH * ABBATI SSO ★ DES IUtfA 
Siegel spitzoval, grün, 
frk.: 1.13« Miirz 24 - ÜB. II 771 , Index 338, Rig. RA. - Copie nach Brotze* 
Kyll. I 4M 

58. Siegel des Convents der grauen Schwestern zu Riga. 

Sfd.: Die gekrönte Maria auf eiuem Halbmonde stehend in Strahlen. 
Umschr.: 

S I ITETKIS OT : DOIIVS SORDRV FR7SCISCI III : RK-JI 

Siegel spitzoval. 
I'rk,: (?) — Index 3Ui2, — Copie mich Kunigsb. Ah 

59. Siegel des Priors der Predigermönche in Riga. Von iH. r >*?. 

Sfd.: Johannes der Täufer mit dem Agnus Dei in der linkeu Hand 
und einem von der rechten Schulter herabhangeuden Bande . auf wel- 
chem die Worte stehen: H(l(10 KPII DI. Umschr.: 

+ S' PRIORIS F — RH PDIGÄT • 11/ • RIG3S 
Siegel spitzoval. nah. 
frk.! 1352 Marz 7 - Index 146, Typ. II a, K..nig*b. OA. - Cpie lurh K.migsh. Ab. 

59a. Desgleichen. Von 1403. 

Der Bruder „Jacob van Brngghe, prior des closters von Ryghe pre- 
dyhers ordens" benutzt am 2(5. Jan. 14Ü3 — Rev. RA., roth, FV. — 
einen ähnlichen Stempel wie n. 09. nur von grosseren Dimensionen. 
Umschr : unleserlich. 

60. Siegel des Convents der Predigermönche zu Riga. Von 1201. 

Sfd.: Die Taufe Christi durch Johannes. Johanne.«! halt einen Oel- 
krug in der Hand '), Christus steht bis zum halben Korper im Wasser. 
Ueber beiden der heilige Geist als herabschwebende Taube. Umschr : 
S • (1UKVHI/TVS : FRISM FROQ' [D RIGÄ 
Siegel spitzoval. 

tlrk.: 1291 Kehr. 12 - t'B. III, Reg. ad Öl", Index 244, briinulieli. Typ I h, K<>iiig4>. 
GA. — Copie nach Konigsh. Ah. 
(1810)? - Uli. IU. Reg. 731 a, Stnrkh, RA. - MS. 

61. Siegel des Gardians der Mlnoriten in Riga Von I2f>2. 

Sfd.: Getheilt, oben die heilige Catherina mit einem Buche und 
einer Palme, unten ein Kreuz unter einer Bogenverzierung. Umschr.: 
* SICr'ILiLVII • GARD — IAIII RIG01ISIS 
Siegel spitzoval, roth. 
Crk.: 1352 März 7 - Index 14«, Typ. II a, Konigsb. CA. Copie nach Konig»b. Ab. 

•) In der Zeichnuug iat der Oelkrug tehlerualt wiedergegeben. 

Toi!, BriciUdr. IV. Ttii-il. b 
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62. Desgleichen Von 1480. 

Sfd.: Aehnlich n. (31, nur hält die heilige Catherina in der Linken 
ein Rad und in der Rechten ein Kreuz. Unischr. : 

SIGILLVH . . . (fARI)IA - NI RICfhHUS . . . 

Siegel spitzoval, grün. 
Urk.: 1480 - Copie nach Brot«-'« Syll I «ti. 

63. Siegel des Convents der Minorlten in Riga. Von I2ü7. 

Sfd. : Der ungläubige Thomas, seine Hand in die Wunde Christi 
legend. Umschr.: 

S' FR7TTRVOI II U ORVII Iii RK»2t 
Siegel spitzoval, farblos. 
Urk.: 1267 - ÜB. 1401, Index 202, an einem von der Urkunde abgekaten Perga- 
gameutetreifen hängend, Kit' RA. Copie nach Brotze s Syll. I 20. 

64. Desgleichen. Von lütjtj, 

Sfd.: Aehnlich wie in n. »J3. Umschr.: 

+ . . RAT . VSB ♦ WIN , KV SU ♦ 1R . ♦ RI«Ä ♦ 
Siegel spitzoval, farblos. 
Urk.: 1366 — Index 415, Big. RA. — C.ipie nach BrnUe'» Syll. 156. 

65. Siegel „eustodi* fratrum miuorum liyonie et prusie". Von 1517') 

Sfd. : Eine vor dem Saeramente knieende, mit einem Heiligenschein 
umgebene Gestalt. Umschr.: 

: S : cufiooi* : frm : minor : tivonie : et : prufic ! " 
Siegel spitzoval. 
Urk.: 1f,17 - PV. - C-pie nach Kimig«1>. Ah. 

66. Siegel des Contents des heil. Geistes in Riga. Von lfxiO <?). 

Sfd.: Der heil. Geist als Taube mit einem Heiligenscheine. Umschr.: 

SIGIIjLVW ♦ FRMi • FUAIfGISGI 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach Hrotze's Syll. I 327 - 
Vergleiche Index II. pag. 371, «1 



Tafel .HO. 

Siegel der Bischöfe von Revai. 

1 a. Tafel D, n. I. Torkillas. Erwählt um 1239; gestorben 1260 Ort. 14. 
MajfSlätssiegel. 

Sfd. : Der Bischof sitzend, den Krummstab in der Linken, die Rechte 
zum Segen erhoben. Umschr.: 

LLVS OHI (rRHdl . . VÄLIHMSIJS GPLSUOP .... 

Siegel spitzoval. 

Urk.: 1253 Sept. 23 - UB. I 258, Briefl. 8, Stockh. RA. - MS. 
' Vi r K li i. ln- Iinl.A II, pai-. .'170, g 



Digitized by Google 



Stift Reval. 



Tafel 30. 



llfi 



a und b. Siegel des Erzbisehofs Johannes ron Lund. 

Majestätssiegel. 

a. Hauptseite. 

Sfd. : Der Erzbischof auf einem Throne sitzend , in der Linken 
den Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Umschr. : 
* IOhHS : DUI IS 

b. Rflckseite. 

Sfd. : Ein Altarbild, der heilige Laurentius mit dem Roste in der 
Linken, neben ihm ein knieender Bischof. Umschr.: 

5- LVKDHM : JSRdhMlPI SWHThlH PRIVH7ETIS - 
Siegel spitzoval, grün. 
Loses Siegel im Rev. Rathsarchiv. 

e und d Siegel des Erzbischofs Olans ron Upsnla. 

Majestätssicgel. 

c. Hauptseite. 

Sfd : Gerautet und mit Kreuzchen verziert, der Erzbischof sitzend, 
in der Linken den Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Zu 
seinen Füssen ein Schild mit einem Kreuze. Umschr. : 
SK?ILLVH:OLffVI: IXII : (.rRATIft : ffRdhldPI : VPSflLdlcSIS 

d. Rückseite. 

Sfd.: In einem Tabernakel der heilige Laurentius, neben ihm eine 
andere gekrönte Gestalt. Ueber denselben die heilige Mutter mit dem 
Kinde. Im Fussende der linksgewandte knieende Bischof, rmschr. : 
S6URHTVH ■ OLTtVI - ÄRClhlUPI • VPSTUidU - 
Siegel spitzoval, weiss. 

Frk.: 1324 Mai 23 - I'B. H 703, an einem al. K .loHl. U PeriramentMreifen hitngen.l, 
Rev. RA. 

1. Johannes I. Als Zeuge genannt 1280 Aug. 10; gestorben 1294 (?) An- 

fang. 

Majestätssiegel ■ 

Sfd.: Der Bischof auf einer Console stehend, in der Linken den 
Krummstab, in der Rechten ein Kreuz haltend, Umschr.: 

lOIlÄUtrS DU <?R7S - RtV70.lt- HSIS H'C - : - 
Siegel spitzoval. 

Urk.: 1282 Jan. 1 Bunge'* Archiv I, pag. 281 ; 1 H I, Reg Ü40; Siegel griin, 
Typ. F. an mthsrUlenrn Schnüren hungern!, Kxt. RA. 
1284 I'K. I 4*8, Beitrage z. K K. II 1*0. n. 2rt. Siegel gell», 

Typ. I b, Rev. RA. 

2. Henriens I. Ernannt 1298 vor dem 20. April ; resignirt I.HIS. 

Maiestätssiegel. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Apostel Petrus und Paulus, über 

8» 
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denselben die Mutter Maria mit dem Kinde im linken Arme. Im Fuss- 
ende des Siegels ein linksgewandter knieender Bischof. Umschr. : 
S : FRIS hUWKKU 1)111 ..- PR7S : UPI : RUVHLIIIH : 
Siegel spitzoval, roth. 
Urk.: 1313 Mai 15 - I I» U «44, Typ, I Ii. Rev. RA. 

3 und Tafel D, n. 2. Olaus. Eingesetzt !).<•. -23; noch erwähnt 1360 
März 7. 

Majestäissiegel. 

Sfd. : In einem Tabernakel die Mutter Maiia mit dem Kinde im 
linken Arme, auf einem Throne sitzend, von zwei Sternen beseitet Im 
Fussende des Siegels unter einem Halbbogen ein rechtsgewandter, 
knieender Bischof. Umschr.: 

S' OL . VI DUI (?RA<1I - UPI . UVTtL . . IISLS 
Siegel spitzoval, weiss. 
Urk.: 1327 Sept. 15 I B. III 732 a, Sto.kh. RA. MS. 
1328 Juni 10 - Rev. RA., Typ Ib. 
1343 Sept. 3» - I B. II 81«., Typ. 1 a, Rev. RA. 



Tafel 31. 

4. Johaunea II., Rekelink. Als Bischof genannt 131M) Marz 17; letzte 

Urkunde 1401 Januar 9. 
Majestütssieycl. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Mutter Maria sitzend mit dem 
Kinde im rechten Arme. Im Fussende des Siegels ein halbrunder 
Schild mit dem Stiftswappen — zwei gekreuzte Kreuzstäbe; links von 
demselben in einer Einfassung der rechtsgewandt« Bischof mit dem 
Krummstabe. Umschr.: 
S'FRISIUhfllUSDUIPRTv .: UPI : (KIUU : KU VKhlURSIS • — 

Siegel spitzoval, roth. 
Urk.: 1393 Mai 29 - Index 4m, Typ. II b, Konigsb. UA. 
1401 Jau. 9 Rev. RA., Typ II b •). 

5. Johannes III., van Acken. Bestätigt (140;">) Oct. II; gestorben 141H 

vor dem 20. Febr. 
Majcstäissiigel. 

Sfd. : In einem Tabernakel die Mutter Maria stehend mit dem 
Christkinde im rechten Arme. Im Fussende des Siegels zwei neben ein- 
ander stehende halbrunde Schilde, rechts das Stiftswappen von Reval, 
links das Familienwappen des Bischofs — ein Krebs. Umschr.: 

': Diese Urkunde mit dem Siegel des BUohof*. ist durch Tausch in den Besitz de« 
Revaler Raths gekommen. Somit katin die in der Briefl, IN, Thron, pag. 310 angegebene 
Regierungszeit des Bischofs Johannes Rekeliuk bist zu diesem Datum verfolgt werden. 
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— + S 4- fratrie 4- iobannle 4 6ei »f gra 4- tpifcopl 4- rroaUcnf 4 4- — 

Siegel spitzoval. roth. 

Urk.: 1413 April 7 - Brie«. 113, Typ. II a, Gel. Est. Gesell, in Dorpat. — MS. 
1415 Dee. IS ~- Index 716, Typ. II a, Köuigsb. GA. - Copie nach 
Künigab. Ab. 

6. Desgleichen. 

Secretsiegel 

SffV: Die Mutter Gottes sitzend mit dem Kiude im rechten Arme. 
Im Fussende im halbrunden Schilde das Stiftswappen. Umschr.: 
- S' . IOHÄ1I1IIS * — * QP1 ♦ RHVJSLienS' 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1417 Aug. 24 - ÜB. V 2157, PV., Rev. RA. 

7. Hinricus II, von Ixkul. Bestätigt 1419 (Ende)?; gestorben 1456 

April 13. 

Secrelsiegd. 

Sfd. : Maria mit dem Kinde im linken Arme in einem Tabernakel 
sitzend. Im Fussende zwei gegen einander gelehnte Wappenschilde: 
rechts das Stiftswappen, links das Familienwappen — ein gekrönter 
Lowe. Umschr. : 

&' * Anriet * bii » gr acia * tpi X rroatien* — 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1420 Juni 29 - L B. V 2484, PV., Rev. RA. 
1422 Juui 24 - UB. V 2Ö10, PV., Rev. RA. 

8. Desgleichen. 

Majestätssiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 5. Der linke Schild im Fussende führt das Fa- 
milienwappen wie auf n. 7. Umschr.: 

— 6lgiUum *C binrict X bti X gtaci a X epifcopi X reoalienfie 

Siegel spitzoval, roth. 

Urk.: 1422 Juni 24 - UB. V 2610, Typ. II a, Est. RA. 

1122 Juui 25 - UB. V 2« 11, Typ. II a, Est. RA. 

1433 April 4 — Kueker«, Typ. IT a. 

143H Febr. 23 - K. v. RA., Typ. II a. 

143» Marz 2 - Rev. RA., Typ. II a. 

1442 Marz 5 - Rev. RA., Typ. IIa. 

1452 Aug. 1 — Kmker», Typ. II a. 

9. Everhard Kalle. Ernannt 1457' Jan. 2Ü; gestorben 1475 März 13. 

Majestätssiegel. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Mutter Maria mit dem Christkinde 
im linken Arme, in der Rechten ein Scepter haltend. In zwei 8eiten- 
abtlieilungen je ein Engel. Im Fussende zwei halbrunde Schilde, von 
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denen der reihte das Stiftswappen . der linke das Kamilienwappen 
führt einen fünfmal getheilten Schild. Umschr.: 

*3 ♦ ererbarM • bt\ ■ gratia ♦ • cpi ♦ rcMlicu* ♦ * ^ 

Siegel spitzoval, roth. 

l.'rk. : Utii) Sept. 12 Est. HA., Typ. 11 a. 

9 a. Tafel H, n. 1. D e s g 1 e i c h e n. 

Setretsügtl 

Sfd.: Aehnlich Tafel 31. n. 7. Der linke Schild im Küssende des 
Siegels führt das Kami i< »wapi en — zwei Querbalken isie!) Umschr. : 
. . . . • cvcrbar .... — — <jra » cpi • revalicm» — 
Siegel rund, roth. 
Urk.: Il«7 F.-br. 22 Riv RA., Typ. IIb. 
14(57 R.v. RA., VW 

1174 Juli II K.v. RA., Typ. II u. 

!> b Tafcl A,c Iwanus Stolteroth. Erwählt 147.) vor dem VA. April; 
noch im Amte 1477 Jan. 1H. 
Secretsiegvl. 

Sfd.: Die Mutter Maria in einem Tabernakel wie in n. 7. Der 
linke Schild im Küssende enthalt das Kamilienwappen — einen rechts- 
gekehrten Widder. Umschr. : 

l'fctctum • iroani ■ bti ijra • cpi ■ rci>alieii|i* — 

Siegel rund. 
I>k.: 147") Oct. 4 — Tri-si- z\i l.üWk. 
10. Simon v d. Borch. Erwählt 1477; gestorben UH2 <>ut. p>. 
Sigurt. 

Sfd.: Das Kamilienwappen iles Bischofs — drei Vogel', 2. 1., die 
Umschrift theilend. Auf einem Bande die Umschr : 
» • • • fimoni* {ic — borgl - 
Siegel rund, roth. 

I rk.: 1479 Mar/. 1U 
1479 Muri 20 
1461 Mai 8 — 
14M1 Juli 8 

: t-j Juni m 

1483 F.br. 3 - 
1483 Mure 12 
1483 Mai 15 - 
1483 Mai 24 
1483 Mai 29 

10 a. Tafel H, n. 2. Desgleichen 
Secretsicgel. 

Sfd.: Das Stiftswappen belegt mit dem Kamilienwappen des Bischofs. 
Ueber demselben eine Inful mit herabhängenden Quasten. Umschr.: 
• 8 • jimonis • cpi * rcpalien|t8 
Siegel ruud, roth. 



lUv. RA., rv. 
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Urk.: N8-» Nov. 20 — j 

1484 Der. 2 — I 

1485 Juni 5 - I i^v. ha., l'V. 
1485 Sept. 15 - 

1485 Nov. 28 - ) 

11. Desgleichen. 

Secretsiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 7, nur mit dem Familienwappen dieses Bischofs 
wie in n. 10. Umschr. : 

— o fccKtü o flmoni» bn — — gwcla o epl o retjaliene — 

Siegel rund, roth. 

l/rk.: 1478 Sept. 22 - Rev. RA., Typ. II a. 
1478 Nov. ti - Rev. RA., Typ. II a. 
147» Jan. 19 — Rev. RA., Typ. II a. 
1483 April 9 - Rev. RA., l'V. 
1184 Sept. 14 - Rev. RA., Typ. II a. 



Tafel 32. 

12. Nicolaus Koddendorp Erwählt 14i»2 Nuv. 0; gestorben 150<J vordem 

10. Febr. 

Majestätssiegel. 

Sfd. : In einem Taberuakel Maria mit dein Kinde im linken Arme 
stehend. Im Fussende rechts das Stiftswappen, links das Familieu- 
wappen — ein gespaltener Schild, rechts eine halbe Lilie, links 
zwei Sparren. Ueber beiden Wappenschilden die bischöfliche Inful. 

Umschr. : 

- S' NICOLAI DEI ET APLICB • SED1S * * «RA 

ECCLIE REVALIENSIS • EPISCOP — I - ■ 
Siegel spitzoval, roth. 

Urk.: 1501 April 19 - Index 2443, Typ. II b, Konigxb. OA. - Copie ui-h 
KönigHb. Ab. 
1501 Jnli (?) ■ Rev. RA, Typ. IIa. 
1504 April 11 - Rev. RA., Typ. IIa. 

13. Desgleichen. 

Secretsiegel. 

Sfd.: Das Familienwappeu wie iu n. 12, über demselben die Inful. 
Umschr. : 

— ° S' nicolai — ro&&fniiorp e(») — reuolien — 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1506 Oct. 29 - Rev. RA, PV. 
1508 Marx 17 - Rev. RA, PV. 
1508 Oct. 14 — Rev. RA, Typ. IIa. 
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1*. Gotschalkus Hagen. Envfthlt 1509 vor dem 10. Febr.; letzte Urkunde 
1513 März 23. 

AI a jestätss ieyel. 

Von dem Siegel dieses Bischofs hat sich nur das untere Ende mit 
den zwei Wappenschild«!! und der darüber schwebenden Inful erhalten. 
Rechts das Sliftswappen, links das Familienwappen — drei Lilien, 2. 1 

Siegel spitzoval, roth. 
I'rk.: 1513 Mar« 23 - Rev. RA., Typ. I, nti filier rotheu Schnur. 

15. Johannes IV., Blankenfeld Als Bischof von Reval genannt 1514 

Oct. 20 ; später Bischof von Dorpat und Erzbischof von Riga. (cf. 
Tafel 42, n. 20 und 21 und Tafel 20, n. 20 und 27 } 
llittgsiej/fl. 

Sfd.: W. Uevieitet, l. und 4. das Stiftswappen von Reval, 2. und 
3. das Fainilienwappeu — die Trense eines Pferdezaumes, von zwei 
Sternen beseitet. Aufschrift: IER. 

Siegel oval, roth. 
frk.: 151Ö Juli 15 - Hev. HA., l'V. 

15a. Desgleichen. 

Majestätsskgel, als Bischof von Reval 1 ). 
Im Archive der Est. Ritterschaft befinden sich in einer spitzovalen 
Blechkapsel drei kleine Bruchstücke eines Majestätssiegels, desseu sich 
Johannes IV. als Bischof von Reval zur Bekräftigung der Ui künde 
vom 2'J. Juni 1510 — n. n. Mise. St. 11. 12, pag. 305 — bedient hat. 
Die Kapsel hängt an einer rothen Schnur und aus den Bruchstücken 
des Siegels können folgende Buchstaben entzittert werden: 

L . LVM & IOHAXN EPI X R - 

16. Desgleichen. Als Bischof von Reval und Dorpat. 

Siipiet. 

Sfd.: W. ftetheilt und zweimal gespalten, 1. und 5. das Stiftswappen 
von Dorpat, 2 und 0. das Stiftswappen von Reval, 3. und 4. das 
Familienwappen wie auf u. 15. Uinschr.: 

»' IOHIS EIM TJTRB75T . . (IT IUIVÄLIH ■ 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1522 Mar/ 13 - Hev. HA., HS 

1522 Auf. 1 - ]%i HA., PS. 

1523 Febr. 15 - Rev. HA., l'V. 
1523 Juli 4 - Kev. RA.. HV. 

17. Desgleichen. Als Bischof von Reval und Dorpat. 

Secretsieyel. 

Sfd.: Der Schild wie itr u. 10, 1. und 0. das Familienwappen, 2. 

1 IHs SvvrvHuwl Johauui-s IV. al« Biscliof von Reval ist auf der Tafel 42, n. 20 
abgebildet. 
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und 4. das Stiftswappen von Reval, 3. und 5. das Stiftswappen von 

Dorpat. Der Schild ruht auf zwei gekreuzten Krummstäben uud zwei 

gekreuzten Schwertern, über demselben die Inful. Auf einem Bande 

die ümschr : 

: s _ epi * _ TKR — Bt — T ♦ R6 — VÄL * 

Siegel rund, roth. 

Urk: 1518 Dec. 6 - Briefl 862, Typ. 11 b. (BrucUtück.) 

1520 Mai 11 - ! 

1520 Juli 21 - Rev. RA., 1»V. 

1521 Juli 22 - ' 

1522 Febr. 15 - Rev. RA., Typ II b. 

18. Georg von Tisenhusen Erwählt zum Bischof von Reval 1525 An- 

faug; erwählt zum Bischof von üesel 1527 Mai 4; gestorben 1530 
Oct. 2. 

Siegel desselben als ,,electus von Reval und Dompropst zu Oesel". 

Sfd.: Ein an einem Nagel mittelst einer Schnur aufgehängter Schild, 
der den Aufsatz eines Stieres enthält, i Als Theil des ganzen Familieu- 
wappens; cf. n. 19 und 20.) Auf einem Bande, welches zwischen dem 
Nagelkopf und dem Wappenschilde die Schnur deckt, die Buchstaben: 

6 • T ★ P • 0 • 
(Georg Tisenhausen ★ Prepositus Osiliensis.) 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1525 Mars 17 Rev. RA., Typ. II b. 

19. Desgleichen. Als Bischof von Reval. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. und 4. das Stiftswappen von Reval, 
2. und 3 das Familienwappen — ein Stier. Umschr.: 

S' CHORGIVS • ÖPISUOPVS rhvkliöwsis • 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1527 Juli 17 - Rev. RA. 

1527 Juli 18 - Km-ki-m, PV. 

20. Desgleichen. Als Bischof von Reval und Oesel. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild. 1. und 4. der Adler, als Stiftswappen 
von Oesel. 2. und 3. das Stiftswappen von Reval. Im Mittelschilde 
das Familieuwappen — ein Stier. Umschr.: 
- S ♦ <sEOR<?I • ÜSIL1EII • ET REVKLIEI1 • ECCLIÄR EPI - . 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1528 Juli 8 - R.v, RA., PV. 

1528 Juni 18 - Bri« H »5«, Typ. II b. 
1525» AprU 30 R.v HA , PS. 

152!» Oct. 3 — Mit. HA., Typ II b 
152!» Oct. 25 — Rev. RA.. Typ. II h. 
1620 Dec. 15 - E»t. RA., Typ. II b. 
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T/rk.: 1495 Jan. & - Rev. RA., Typ. II a. 
15Ü8 Ort. 14 - Kcv. IIA , Typ II a. 

1542 Miirr 16 — K*t. RA., Typ. 11 a. 

1543 Juni 24 - EM. RA., Typ. II b. 
1545 Juni 2» - Kuck.r», Typ. 11 b. 

1552 Oct. 25 - RrieH. 1392, Typ II b, Kucken*. 

1553 Oct. 12 - R.r. RA., Typ. II b. 

1558 Juni 24 - Archiv I 319, Typ. II b, Est. RA 

1559 Aug. 24 - Briefl. 1491, Typ. II b. 

Ad Uausas .formule sevant a de-signer nn sceau employe poar les 
actes, les causes, le,s affaires d'une communaute ou d'une juridictioir. 
Causae, res, judicia, placit«, dit du Cange. (cf. Dictionnaire de Si- 
gillographie pratique. Paris lH-IO, pag 8.) 

29. Siegel des Deeans der Rcvalschen Kirche, Ootfridns 

Sfd. 1 ): Gegittert. In einer tabernakelähnlichen Einfassung die 
Mutter Maria stehend mit dem Christkinde im linken Arme. Zu 
ihrer Linken ein knieender Mönch, über beiden ein sechsstrah liger 
Stein. Im Fassende des Siegels, die Umschrift theilend, in einem 
Dreiecksschilde ein gekröuter Kopf. Umschr. : 
S' SU — GUI GÜDFRIDI IMKI • I (1(1(1(1 RtlVÄLIHH — SIS — 

Siegel spitzoval. 

Urk.: 1347 Mai 28 - ÜB III 872, Stnekh. RA. - „Gotfri.lua, decauu* eecleiiiae 
Revaliensi»." 

1350 Mlirz 9 - Rev RA., grün, Typ I b. - „(lotfridiM, decamiK et Heyn«», 
goolasticns." MS. 

30. Desgleichen. Heyno. 

Sfd.: Der Adler des Evangelisten Johannes. Umschr.'): 
* S' hUYHIMS • SKTdHRDOTIS - 
Siegel rund. 

Urk.: 1350 Mär« 9 — Rev. RA., roth, Typ. Ib. — „Heyno, scolasticus cannonia 
ecdesie revnliensia." 
13«5 Aug. 19 l'B. II 1018, roth, Typ. I b, Rev. RA. „Heyno, iIccauur 
ecclesiae Revalienais domini sui Lodovici, episcopi ibidem, specialis offi- 
cialis . . ." 

31. Desgleichen. Friedrich Arup ton (cf. Tafel 32, n. 23.) 

Sfd.: Das Ueschlechtswappen — im getheilten Schilde oben zwei 
Steine, unten eine Traube. Ueber demselben eine Blumenarabeske. 
Umschr. : 

S v O : FRID - AM : DE : RE - 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1541 Febr. 21 - Briefl. 1179, Typ. IIb, Kuckers. 



■) Beigebende Zeicbmtng int Brotze entnommen und höchst ungenau. Da» Siegel 
ist nach dem Metallniege! der Kuckers'schen Sammlung beschrieben. 

*) In der Abbildung muss im Worte Heynoni» da» u wegfallen, dasselbe ist durch 
den Zeichner hineingek 
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44. Desgleichen. Lndovicus. Von 1546. 

Sfd.: Aehnlich wie in n. 42, nur ohne die Wappenschilde im Fnss- 
ende. Umschr. : 

SIC-'ILLVM • LVDOV1CI • - KBBHTIS • III • PAIMS • - 
Siegel spitzoval, grün. 

Urk.: 1546 Febr. 8 - Est. RA., Typ. IIb. 

45. Siegel des Content« zu Pädia. Von 1383-1489 

Sfd.: Gegittert. Auf einem Throne sitzend die Matter Maria mit 
dem Kinde im rechten Arme, in der Linken eine Lilie haltend. 
Umschr.: 

— SHÜLLVOl COKVHHTVS I)H PAUUS — 
Siegel rund, grün. 

rrk.: 1383 Sept. 99 I'B. III, Reg. 936 und 1497, Typ. I b, E*t RA. 

1434 D.c. 13 - Rev. RA , dunkelbraun trün , Typ. IIa, Rcv. RA. 
1489 Sept.. 18 — Kuckein, Typ. IIb. 

46. Siegel des Priors der Predigerroönehe tu Sarai Von 1323-1411. 

Sfd. : Gegittert und mit Punkten verziert. Die heilige Catherina 
auf einer Console stehend, in der Linken das Rad, in der Rechten 
das Schwert. Zu ihrer Rechten ein knieender Abt. Die abwärts ge- 
richtete Seite der Console ist durch ein Kleeblatt verziert. Im Siegel- 
haupte eine gebäudeartige Verzierung, welche die Umschrift theilt. 
Umschr. : 

S' PRIORIS : FRM : OR1HS : PD1CATOR : RHVALIH - 

Siegel spitzoval. 

Prk.: 1323 (?) - Rcv. RA., rotJi, Typ. I b. 

1379 Oet. 21 - Beitrage z. K. E II, p.90«, n. 100; K rün, Typ I b. Rcv. RA 

1391 Febr. H - Beiträge z. K. E. II, p. 201, u. 103; irriin, Typ I h, Uev HA. 

IUI F.br. 1 Beilrage z. K. E. II, p. '-MO, n 121 ; Mb. Typ. I b, R«v. RA. 

40a. Desgleichen. Von 1471. 

Sfd.: In reichgeschmücktem Tabernakel die heilige Catherina, in 
ihrer Linken ein Rad. Im Siegelfusse unter einer Bogen Verzierung 
ein Geistlicher. Umschr.: 

0' pons reuallen * ori>' * — (inie) pre&icatorum 
Siegel spitzoval, roth. 

Urk. 1471 Febr. 7 Beitrage *. K E. II. p. 233, n. Ifta ; Typ IIb, Rev. RA. - 
„SilvcHter prior." 

47. Siegel des Contents der Predigermönche (Dominicaner) in Reral. 

Von 1314 - 1482. 

Sfd.: Gegittert und mit Punkten verziert. Die. gekrönt« heilige 
Catherina auf einem Throne sitzend, in der Linken ein Bueh haltend. 
Mit der Rechten stösst sie ein Schwert in den Mund einer unter ihren 
Füssen liegenden gekrönten Gestalt. Zu ihrer Linken ein Rad. Im 
Fussende des Siegels fünf liuksgewandte knieende Momhe, von einer 

Toll, Bn.i.J,. IV. Th.il. 'J 
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Typ. I h, Rev. KA. 



geradlinigen Einfassung umgeben »). Im Siegelhaupte eine gebftudeartige 
Verzierung. Umschr. : 

S'. 9VHHT : FRI I : ORD' — PDIC : RHVALIH — 
Siegel spitzoval. 

l'rk.: 1314 Mai 15 — Beitrage z K. E. II, p. 183, n. 33; gelb, Typ, I b, Rev. RA. 
1319 Mai 12 - Ibid. Ii. 36, gelb, 
131« Mai 12 Ibid. n. 37, gelb, 
1319 Mai 12 — Ibid. n. 38, gelb, 
1319 Mai 12 Ibid. n. 39, gelb, 

1319 Juni 12 - Ibid. n. 41, gelb, 

1320 Mai 7 - Ibid. n. 42, gelb, 
1320 Mai 7 Ibid. n. 43, gelb, 
132« Juli 10 - weUs, 
1331 Juli 20 - IIB. II, Reg. 883, weiw, Typ. I b, Rev. RA. 

1339 Aug. 25 Beitrage z. K. E. II, p. 189, n. 62; roth, Typ. I b, Rev. RA. 

1340 Jan. 8 Ibid. p. 190, n. 63; roth, Typ. I b, Rev. RA. 
1345 Sept.. 26 - I B. II 836, gelb, Typ. 1 b, Rev. RA. 

134« April 27 — roth, Typ. I b, Rev. KA. 

1349 Mär/. 20 - gelb, Typ. I b, Rev. RA. 

1379 Oct. 21 - Beitrage z K. E II, p. 2<)4, ti. 100; grün, Typ. I b, Rev. RA. 

1391 Febr. 6 — Ibid. p. 204, n 103; grün, Typ. I b, Rev. RA. 

1411 Febr. 1 Ibid. p. 210, n. 121; roth, Typ. 1 b, Rev. KA. 

1452 Nov. 10 — roth, Typ. I b, Rev. RA. 

1482 Mai 23 - Beitrage z. K. E. II, p. 234, n. 197; roth, Typ. I b, Rev. RA. 

48. Siegel des „Broder Johannes, abbath des Klosters Ruma, npp Cot- 

lande gelegen, Cistercienserordens". Von 1498. 

Sfd. : In einem Tabernakel der Abt stehend , in der Linken den 
Krummstab, in der Rechten ein Buch hochhaltend. Im Kussende in 
einem Schilde zwei gekreuzte Krummstäbe. Umschr. : 
€5' iobanni + abbalie + — 5>e ruma * 
Siegel spitzoval, braun (?). 

Urk.: 1498 April 30 — Rev. RA., Typ. II b. 

Der silberne Stempel dieses Siegels ist im Jahre 1 7 10 am windau- 
schen Strande in Curland von einem Bauern gefunden worden und findet 
sich mit dieser Bemerkung in den Zeichnungen des Pastor Körber sen. 
pag. 93 abgebildet. Letztere werden in der Gel. Est. Gesellschaft in 
Dorpat aulbewahrt. Der Fund dieses Stempels ist in Hupel's N. Mis- 
cellaneen Stück 14, pag 510 beschrieben. 

49. Siegel des Bruder Valentinus, des Vorstehers der Güter zum Kolke, 

als Bevollmächtigten des Abtes und des Convents (zu Ruma auf Got- 
land). Von 1505. 



1 Man gewahrt drei Gestalten, von denen die beiden hinteren Figuren jede 
Kopte neben einander erkennen lassen. In der Zeichnung nicht wiedergegeben. 
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Sfd : In einem Schilde zwei gekreuzte Krummstabe, über demselben 
eine Arabeske. 

Siegel rund. 
I"rk.: 1505 Miirx 30 — Brie! «7-2, PS., Kuckcre. 



Siegel der Bischöfe des Stifts Leal und Oesel-Wiek. 

Tafel 3G. 
Stift Leal. 

1. Hermannas I., Bekeshorede •), Bischof von Leal und Dorpat. Bestätigt 
1220 April 18; nennt sich Bischof von Dorpat; letzte Urkunde 1235 
nach Jan. 8. 

Majestätssicgel. 

Sfd.: Der Bischof auf einer Console stehend, in der Linken den 
Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Unwehr.: 

+ HHROIAIIIIVS : : (?RA : LHALUMSIS : UPS : 
Siegel spitzoval, weiss. 

Urk.: 1224 Juli 24 — l'B. 163, Stockh. RA. — MS. 

1225 April 22 — ÜB. I 73. — Copic nach P. v. (iwtzr Titf.-I I I. 

Dasselbe Siegel ist auf Tafel 40, n. I abgebildet. 



Stift OcAcI-Wick. 
2 Heariens L Erwählt 1234 Sept. 10; gestorben 1260 März 10 (?). 

Sfd.: Der Bischof in ganzer Figur, den Krummstab in der Linken, 
die Rechte segnend erhoben. Umschr. : 

* FR • hHIIRIC' • IV URO' — P~l)lC • HPC ■ OSII1I6N - 

Siegel spitzoval. 

Urk.: 123« Febr. 28 — UB. UI 15«, Reg. ad 175, Stockh. RA. - MS. 
(1243 Anfang) — TB. I 170, Stockh. RA. 

1254 Dec. 12 - UB. I 277, Reg. III ad 313, grün, Kai«, „ff. Bihl. zu St. 
Petersburg. 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach P. v. Uoetze Tafel I, n. 6. 
2a. Hermaoous II., de Bekeshorede ') Geweiht 1262 Aug. 20; letzter 
Nachweis 1285 Dec. 4 (?). 

Das Siegel dieses Bischofs ist nur nach einem Transsumte des Erz- 
bischofs Vromhold vom 6. Sept. 1350 — UB. 903 — bekannt, in wel- 
chem es wie folgt beschrieben wird: „In secundo autem imago episco- 
palis stans, dextra benedicens et sinistra baculum tenens ; in circum- 



') „Appchleru." 



132 Tui.1 :m Stift (Wi Wiek. 

• 

tVrentia Ime litterae: »S. Hermanni , Dei gratia eeclesiae Osiliensis 
episcopi, in dorso autem quaedam manus benedicens impressa. inter 
circumferentias harum litterarum: secretum Hermanni . Osiliensis epi- 
scopi." 

Die beschriebene Urkunde datirt vom 2!». Marz 1277 - UB. I 4f>3. 

3. <onradu§ I Genannt 1294; letzte Urkunde 1307 Mai 1. 

Sfd.: Gegittert und mit Punkten verziert, der Bischof in ganzer 
Figur, ein Buch in der Rechten, den Krummstab in der Linken. 
Umsclir : 

+ S' nnilKAIH : DHI (-Kn USILIUII : (1(1(1(1 : UPI : 

Siegel spitzoval, weiss, 
l'rk. IJU7 Aug. 17 - I II. I !>tto, In.l.x i'M. Ri* HA. 
1307 Mai 1 I II II fcEä, InJ.x VTJ, Hig. HA. 

Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach Brotze's Syll. I 28. 

4. Hartungus Geweiht UUO; letzte Urkunde 1320 Aug. 23. 

Sfd.: (Gegittert und mit Punkten verziert Der Bischof auf einer 
(Vmsole stehend, die Rechte zum Segen erhoben, in der Linken den 
mit einer herabhängenden Quaste verzierten M Krummstab. Umsclir.: 

— S' (-ÄHTTVIM'hl ■ DHI (.'IIA • HIMSGOPI H(1(K1 tlSllilGB 

Siegel spitzoval, farblos. 
I rk.: 1313 Mai 15 II H. II fi-l-1 und 645, Hi-g. 744 u. 745, Typ. 1 b, Rtr. RA. 

5. Jacobua I. Erwählt 1322 März 3; gestorben 1337. 

Sfd.: Der Bischof in einem Tabernakel stehend, in der Linken den 
Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Im Siegel banpte eine 
gebäudeartige Verzierung. Umsclir.: 

. iauhhi diu (iT 7fPLi<m sums • c*uä ups- mm 

DSIL1HW — 
Siegel spitzoval. 
I rk.: 1330 Angl':.' l'l? III. R»g. S7S a, Stnrkh. HA 

1332 ]>.<•. •-'»! IB. II 757, K>l < lrn -INi liaft in Dorpat. 

5 a. Tafel I), n. 4 Conrados II. Erwählt 13(53 Juli 24; zuletzt genannt 
1374 Aug. 13 

Sfd.: Der Bischof in einem Tabernakel in ganzer Figur; in einer 
Abtheilung über demselben der halbe Korper eines Heiligen in einem 
Dreifusse, von zwei Sternen beseitet. Im Fussende in einein Dreiecks- 
schilde das Oeselsche Stiftswappen — der Adler des Evangelisten Jo- 
hannes Umschr.: 

— SK-ILLV (IDIM17CDI • !)(!! (*RÄ (»I PI) (H) (IGLGSKl 

USILKIIfSIS 

Siegel spitzoval. 

I rk.: 13*1!» Jan. 'JO I H III IO.VH, Kai- ..ff. IHM. zu Sl. IVOr-lmn* - MS. 
' In «Kr Zeichnung nicht » i.-.l«-rir« jr«-l»t-ti 
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6 b. Tafel D, n. 5. Winrieh von Knlprode. (ieweiht 1385 Mai 21; ge- 
storben 14 l'J Nov. (5. 

Sfd.: Der Bischof sitzend, in der Linken deu Krummstab, die Rechte 
segnend erhoben, in tabernakelartiger Verzierung, die von zwei Wappen- 
schilden beseitet ist. Rechts das Stiftswappen, links das Familien Wappen 
— ein Querbalken, von drei Tauben begleitet, 2 und 1 ■). Umschr. : 

+ s« wi - rmiai + epi + osiiiiH - »sig + — 

8iegel spitzoval. 

l.'rk.: 1389 Man 20 - UB. III, Reg 1499, Stoukh. RA. ~ MS. 

6 ») und Tafel H, n. 7. Desgleichen. 
Secrelsieqel. 

Sfd.: In einem Dreipasse das Faniilienwappeu wie auf Tafel D, 
n. 5, in einem Dreiecksschilde, von zwei Drachenköpfen beseitet. 
Umschr.: 

eigtllu • ftcretü • iDvnrtct • cpi • ofllicnfie . 
Siegel rund, roth. 
Urk.: (Uli ? Mai 1 - UB. 1880, PV. 

(1412) ? Febr. 15 - Rev. RA., rutli, TV. 
(1412) ? Aug. fl - Rev. RA., roth, PV. 
(1412} ■! üct. 6 — Rev. RA., roth, I'V. 

1418 Dec. 21 - UB. V 22H3, roth, PV., Rev. RA. 

1419 Ai.ril 2 - UB. VI 2.112, PV., Rev. RA. 

7. Christian Kuband Rrnannt 1423 Sept b; gestorben 1432 Juli 21. 

Sfd.: Xu einem Dreipass das Familieuwappen - eiue Kuh, welche 
durch eiu Band au eine gekrönte Säule gefesselt ist. Umschr. : 
— : 6 : criftioni — epifcopi — ojilien|l» 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1 12« Jan. 1H - Archiv VIU, p. 332; Stoekh. RA. MS. 
1427 Nov. 13 - UB. VII «71, PV., Hev. RA. 

8. Johannes I., Schütte») Zum zweiten Mal erwählt 1423, gelaugt 

zum Bischofsstuhl erst 1433; gestorben 1438 Sept. 12. 

Sfd. : In einem Dreipass ein halbrunder Schild mit einem Wappen — 
vier abwärts gekehlte Zipfel. Umschr.: 

— • 0 lohania — epifcopi — oftlienfia & 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 14:« Jan. 18 - Rev. RA., PV. 
1437 Aj.ril 2K - Rev RA., PV. 

8 a. Tafel 44, H. 10 a. Ludolphus Groue. Erwählt 143'.» vor dem 10. Jan.; 
gestorben 1458. 

') Vergleiche Fahne I, pag. 227 und II, pag. 7». 
*) Die Zeichnung anf n. « >-■•' nicht richtig. 

1 Der Leichenstein dieses Riichofs hat sieh in iler Si hlnsskirche zu Hnp^al befunden 
und wird «iun-h C. Ru*»wnnn in M.incm ..Da». Si llium m llap*al" pag. 4 \» .iclirii licti. 
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Majestätssiegel. 

Sfd. : Der Apostel Johannes, einen Kelch segnend, in einem Taber- 
nakel, in dessen Seitenabtheilungen zwei betende Kugel dargestellt 
sind. Im Siegelfusse ist nur auf der rechten 8eite da» Stiftswappen 
erhalten. Umschr.: 

— 6 ♦ ürtolpbi ♦ tpifcopi — ccclefie ♦ oftllcnfi» ® 
Siegel spitzoval, roth. 

Urk.: 1441 Ang. l»i Knckers, Typ. IIa. 

9. Desgleichen. 

Geschlechtssugel. 

Sfd.: In einem Dreipass ein halbrunder Schild mit dem Familien- 
wappen — ein wachsender Eber mit ausgeschlagener Zunge. Umschr.: 
— ' jlgillu — • luöolpbi— • gtoubi ') 
Siegel rund, grüu. 

Urk.: 1439 Jan. 15 - Kcv. RA.. PV. 

Obwohl das Siegel nicht sehr deutlich im Original ausgedrückt ist, 
so kann doch kein einziger Buchstabe auf demselben als dem Worte 
„episcopus" angehörend erkannt werden. Da ausserdem Ludolphus zu 
seinem Siegel grünes und nicht rothes Wachs wie sämmtliche Bischöfe 
benutzt, erscheint es zweifelhaft, ob er auch wirklich in dieser Zeit 
schon als vollgültiger Bischof anzusehen ist, obwohl er in dem Papier- 
schreiben ..Ludolphus Groue, gekoren unde bestedighet here to Osell" 
genannt wird. 

10. Desgleichen. 

Serretsiegel als Bischof. 
Sfd.: In einem aus sechs Bogen und Kleeblättern bestehenden Kreise 
das Familienwappen wie in n. ü. Umschr.: 

— * (3ecretum * luiolpbi * epifcopt ♦ oflflcnfb + * 
Siegel rund, roth. 

Urk.r 1154 April 24 - Brie«. 220, Typ. IM». Rev. RA. 

1456 Febr. 1» - Index 1944, PV., Konigsb. <iA. - tJonic nach Königsb. Ab. 

1457 Febr. 12 - Verz. pag. 15, n. 135; Stock. RA. - MS. 



Tafel 37. 

11. Jodocos Hoenstein. Erwählt 1458 vor dem G. Aug.; letzte Urkunde 
14»i9 Nov 24. 

Sfd. : In einem Vierpass der Apostel Johannes stehend, den Kelch 
in der Rechten, vor den Füssen in einem Dreiecksschilde ein Doppel- 
kreuz. Umschr.: unleserlich. 

Siegel rund. roth. 

t rk : 1469 Juni 4 — Kev. RA., PS. 

' i Die rmachrit't auf der Abbildung ist nicht richtig wiedergegeben. 
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12. Johannes Yatelkanne. Nach dem Tode de» Bischofs Ludolph erwählt. 

Siegel desselben als Electus. 

Sfd. : Ein gespaltener Schild, rechts zwei Pfahle, links ein halber 
Adler. Umschr. : 

eigtltum 3obannl« üatelfannl <EUcü ecclejlae ©fUltnfl* eplfcopl . - 

Siegel rund. 

Urk. : 14« 1 Sept 13 — Index 3425. — Copie nach BroUe » Syll. I 837. 

13. Peter Wetberch. Bereits Bischof 1472 Jan. 22; gestorben 1491 vor 
dem 14. Nov. 

Mqjestätssiegel. 

Sfd.: In einem Tabernakel Johannes der Täufer und der Evan- 
gelist. Auf jeder Seite in einem Chor ein Engel. Im Siegelfusse in 
einer Einfassung ein betender Bischof. Rechts von demselben das 
Stiftswappeu, links das Familienwappen — eine wachsende Fleder- 
maus. Umschr. : 

— • jhjtllum ♦ maiwtatte pet od gracia epifcopi oftlienftö 

Siegel spitzoval, roth. 
Urk. : 1486 — Copie nach Bn.tze n Syll. I 101. 

14. Oesgleichen. 

Secretsiegel. 

Sfd. : In einem Tabernakel der Evangelist Johannes, in der Linken 
den Kelch. Im Fussende zwei gegen einander gelehnte Wappeuschilde, 
rechts der Stiftsadler, links das Familienwappen. Umschr. : 
— * eceretum ♦ pelri ♦ — ® — eptfcop ♦ eccle ♦ ojllicn 
Siegel rund, roth. 

Vera. pag. 16, n. 14-1; Stwkh. RA. - MS. 
Briefl. 327, Typ, II b, Rev. KA. 
Rev. RA., Typ. H a. 
Rey. RA., PV. 
Rev. RA, PV. 



Urk.: 1472 Jan. 22 
1477 Aug. 20 
1477 Aug. 22 
1477 Sept. 4 
1477 Sept. 24 

1477 Oct. 1 

1478 Mai 4 

1479 Sept. 11 

1480 Nov. 13 
1482 (Juni 24)? 
1482 Juni 5 

1482 Juli 3 

1483 Febr. 3 
1483 April 9 
1483 April 27 
1483 Juni 9 
1483 Juli 10 
1483 Juli 20 
1483 Aug. 10 
1483 Aug. 10 



- Rev. RA., Typ. II a. 

- Rev. RA, Typ. II a. 

- Rer. RA, l'V. 

- Rev. RA, PV. 

- Rev. RA, Typ. II 1». 



IUv. UA, l'V. 
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I rk : 14*4 Juli 10 _ 

I IHK Sept. IM - 
14H7 S. pl. :.'!• 
14KH | ),.,•. 21 - 
UN!i April -.'7 
U-'.» l>if. 1« - 

15. Johannes III.. Orgie«. Erwählt 14iM vor dem 21. Nov.; gestorben 
lölf> Marz l«J. 

Ma jt'st üfssicgcl . 

Sfd.: Aehulich n. K5. Im Siegelfusse nur das Sliftswappen erhalten. 
Umsclir.: abgebröckelt, 

Siegel spitzoval, roth 
I rk : l l'.'b Hrlir. 3 - Km-Ii. 578. Typ. 11 a, Kmkir*. 
H> Desgleichen. 

Sccrefcifijcl- 

Sfd.: Aehulich u. 14. Iin linken Schilde im Siegelfusse das Fami- 
lienwappen — drei Ilauten. 2 1. l.'mschr.: 

0 efcrctum • iobanni* o — fpifcopt o ecclc . ofillcn 

Siegel rund, roth. 

I rk.: UlMi April 27 
I4W Mar« 1!) 
MÜH April -_>l 
I5oo Jan. V.i 
1500 Miirz 7 

1500 M.«ri*> 
l.VK) J mit 24 
1502 Murz Irt 

1 V >2 o. t, 19 
I5M.J N,, v 15 
l'Hii Miirz 5 

1501 Juni 2 
l.-.o-i Juli 1*: 
1505 Fclir. 2ri 
I5iin Marz 10 
15t)« Juni 22 
1515 (Miü 17? - 

|(>a Desgleichen. 
Signet. 

Ein kleines Siegel dieses Bischofs von der Grösse und Anordnung 
der Siegelnguren n. 17, nur befinden sich im linken Wappenschilde 
die Familienzeichen' des Bischofs Johannes Orgies — drei Rauten, 2. I, 
wie in n. Iii beschrieben ist. Die Anordnung der Aufschrift über den 
beiden Wappenschilden auf einem Bande in derselben Auorduung wie 
auf dem Siegel seines Nachfolgers, n. 17: 

- S 10HIS - EPI ECCL1E osilien. 
Siegel rund, roth. 



K«v KA., l'V. 



Kri.fl. «.17, Typ. II a, Kiu-ker». 
Ki v. KA., PS. 



Ktv. UA., l'V. 
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Urk : 1493 Marz 15 - Rev. RA., PV. 

Vergleiche Tafel 39, n. 30 den Gedenkstein des Bischofs Johaunes 
Orgie« , der sich Uber der Thür der Kirche zu Keinis auf der Insel 
Dagden beflndst 

17. Jobannw IV , Kyrel ■) Feierlich inthronisirt 1615 Marz 23; gestorben 
1527 April 22. 
Signet. 

Sfd.: Zwei gegen einander gelehnte Schilde, rechts das Stiftswappen, 
links das Familieuwappen ~ ein damascirter Querbalken, unter dem- 
selben drei Sterne, 2. I. Die Aufschrift auf einem Bande über den- 
selben lautet: 

— S lOHlS — El'l ECCLIE OS1LIEN • 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1516 Juli 27 — \ 

1523 April 28 - 

1524 Oct. 1 - Rev. RA., l'V. 

1525 Jan 20 I 
1525 Jnni 1 ) 

18 Desgleichen. 

ocvr c ajvcnp c if . 

Sfd.: Aehiilich u. Iii. Der linke Schild im Siegelfusse enthalt das 
Oeschleehtswappen, wie dasselbe auf Tafel 39, n. 31 wiedergegeben 
ist. Umsclir. : 

— o eecrrtum • iobanni* — o — fpifcopi o rede ofilien 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1518 Mar« 10 - Rev. RA , l'V. 

151H Marz fti - Rev. RA., Typ. 11 b. 
1518 April 2!» - Rev. RA., l'V. 
1511» Mai « Rev. RA., P.S. 

1523 Mai I« - Rcv. RA., PV. 



Tafel 38. 

19 a. Georgia* von Tisenhaitscn Zum Bischof von Oesel erwählt lf>27 

Mai 4; gestorben 1530 Oct. 2. 

Die Siegel desselben auf Tafel 32, n. 18, 10. 20. 
19. Reinoldus Baxhovede. Erwählt 1530 Oct. IX; erlangt die papstliche 

Bestätigung 1532 Aug. 3; resignirt 1541 vor dem 13. Juli; gestorben 

am 2. Mai 1557 (?). 

') Der Gedenkstein de» Bischof» mit der Jahreszahl seines Regierungsantrittes auf 
Tafel 3«, n. 31. 
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Hingsiegel. 

Sfd.: Das Familienwappeti — «in geziniiter Sparren, Uber dem 
Sdiilde «in linksgewandter Helm, neben letzterem die Buchstaben : 
R — B ') 

Siegel oval, rot h. 

l'rk : 1530 Ott. 2« - . 

1531 o*"'«' I K, v KA • PV " JW*'«*, >>««hlt*r." 
1531 Oct 27 ' 

1539 April« - K.v. RA., l'V. - „Keimddt, Biwhof." 
ir»4:t Juli 22 Kev. KA., l'S. - „Rfinol.lt, Binshof« 
2(1. Desgleichen. 

Ringsiegel. 

Sfd.: Das Familienwappen wie in n. Ii). Aufschrift: 
Siegel klein, oval, roth. 

Urk.: 15)U Miirz 22 
1531 Marz 25 
1531 April 2ti 
1531 Mai 20 

21. Desgleichen. 

Signet. Von 1531. 
Sfd.: Ein geviei teter Schild, 1, und 4. das Stifts wappen von Oese!, 
2. und 3. das Familienwappen des Bischofs wie auf n. 19. Zu den 
Seiten des Schildes die Jahreszahl l - 5 -3 1. Aufschrift: un- 
deutlich (R. E. 0. ?). 

Siegel rund, roth. 

Rcv. RA., l'V. - „Erwählter Bischof tJio Oesel." 



R - B. 



K.v KA., l'V. „KeinlM.lt. Erwählter." 



! 



Kev KA., l'V. - „Erwählter und belehnter Bieclivf.' 



Kev. RA., l'V. „Kynuld, eimlinnirter Biitehof." 



l'rk.: 1531 N..v. 27 
1532 Jan. 25 
1532 .Tau. 2« 
1532 April 4» 

1532 Dec »i 

1533 April 16 

1533 Nov. 30 

1534 Febr. 21 

1534 April 8 

1535 April 19 
1535 Sept. 24» 
1540 Jan. 23 

Desgleichen. 

Secretsiegel. Von 1531. 
Sfd.: Der geviertete Wappenschild wie auf n. 23. 
die Jahreszahl: ® lö $ 31 $ 

Siegel rund, roth. 
l'rk.: 1534 Jan 3 Kev. KA., l'V. „Reim-Id, conlirmirter Binelmf." 



Als Aufschrift 



*) In der Zeichnung nicht wiederbeleben. 
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22 a. Desgleichen. Von 1531. 

Sfd.: Von der (irtisse wie n. 22 and ähnlicher Anordnung der Fi- 
guren, nur sind die Seiten des Schildes in der Milte gespalten und im 
4. Felde der Adler rechtsgewandt. Das Siegelfeld hat folgende Umschr.: 
SIUILLV • $ • KKNOLD1 EPISCÜPI $ ECCLESIE $ OZILIENSIS $ 

Siegel rund. 

MS. ohne Nachweis. 

23. Wilhelm, Markgraf von Brandenburg. Coadjutor des Erzbischofs von 

Kiga. Zum Bischof von Hesel erwählt 1532 Nov. 12; kann sich je- 
doch als solcher nicht behaupten. 

Sfd.: Der geviertete Familienschild des Markgrafen Wilhelm, belegt 
mit einem Mittelschilde, in welchem das Wappen des Stifts Oesel 
dargestellt ist. Die Aufschrift befiudet sich auf einem Baude und lässt 
mir erkennen: M (E) PS — M'). 

Siegel rund, roth. 

lTk. : 1533 Au K . 15 - l 

1534 April » - f K, V ' 1V 

1534 April 28 — Rcv. RA., PV. — „Wilhelm, Cnadjutor des Erastift* Rig» ( 

piistulirter Herr zu Oesel, Markgraf zu Brandenburg." 
1534 Mai 31 - Rcv. HA., PV. 

24. Johannes Mönnichhusen. Erwählt 1541 Juli 13; bestätigt 1542 

März 4; letzte Urkunde 1500 März (i. 
Majcstätsskgel. 

Sfd.: In einem Tabernakel Johannes der Täufer mit einem Buche (?) 
in der Hand, zu seinen Füssen das Agnus Dei >) und Johannes der 
Evangelist, den in der Linken gehaltenen Kelch segnend. In zwei 
Seitenabtheilungen je ein Engel. Im Siegel fusse in einer Einfassung 
ein betender Bischof und zwei Wappenschilde, rechts das Stiftswappen, 
links das Familien wappen — ein schreitender Mönch . der in seiner 
Rechten einen Stab, in der Linken das Breviarium hält. Umschr.: 
— • Sillium • maicötatie ♦ 10A — • NNIS — ♦ t>ci — ijratia • episcopi • 

ofdirnftd. 
Siegel spitzoval, roth, 

I rk.: 1543 Juni 23 - Est. RA., Typ. II b. 

1552 Juli 25 Brien*. I3H5, Typ. II b, Kucken*. 

25. Desgleichen. „Als Bischof von Curland und Administrator des 

Stiftes zu Oesel.'- 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, l. und 4. das Stiftswappen von Cur- 
laud — das Lamm mit der Kreuzfahne, 2. und 3. das Stittswappen 



Die Zahl 24 in der Zeichnung ist nicht richtig gelesen, es befindet sich die Ant 
schril't auf einein Bande uud stellt Buchstaben, nicht Zahlen dar. 

*) Das Unra mit dem Heiligenschein uud der Kreuzlahm- ist in der Abbildung nicht 
wiedergegeben. 
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von Oesel, im Schildfusse ein Zweig, über welchem auf einem ßogen 
stehend der Mönch wie auf n. 24 als Familien/eichen dargestellt ist. 
Der Schild ruht auf dem mit dem Schwerte gekreuzten Krummstabe 
und trägt die Inful mit wehenden Quasten, neben letzterer die Jahres- 
zahl 15 — 44— Umsclir. : 

- 1<)H< DKI . GIRA • EPIS ♦ CVRONI * ET • AÜMINIS • 

ÜSILIEN - 
Siegel rund, roth. 
trk: 1553 Mai 1!) - Knckt-rs, Typ. II Ii. 

1554 .lau. 17 Verz. pai?. 2t), n. im, Stiickti. HA. - MS. 

1555 Marz 17 Hri.H 14'_'H, l'S., Kuckm. 
1557 Mär» 24 - Uriefl. 1452, Typ. II l>, Kuckers . 
155!» Juni 12 Kncki-i», Typ. II I«. 

26. Desgleiche n. „Als Bischof von Curland und confirmirter Admini- 

strator des Stifts Oesel." 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. und 4. das StifUswappen von Oesel, 
2. uud 3. das von Curland wie in n. 25; der Mittelschild führt das 
Famileiiwappen. Der Schild ruht auf dem mit einem Schwerte ge- 
kreuzten Krummstabe und tragt die Inful mit flatternden Bändern. 

Siegel rund, roth. 

l'rk.: 154:» Jan. 17 - 
154» Jan. L'H 
154ti Marx 20 
154<> April ti 
154« Au«. 20 Britfl. 1344, l'V, Kii.kcrs. 
1554 Marz 1 - , 
155» Juli '24 Ucv. RA., l'V. 

1559 Aujf- 2 I 

27. Magnus, Herzog zu Schleswig, Holstein etc. Tritt die Regierung als 

Bischof an 15ü0 April 17. Das Stift Oesel kam 1503 in den Besitz 
Schwedeus; Magnus behielt seinen Titel bei uud starb 1583 März 18. 

Majestätssit gel '. 

Sfd.: Der Bischof auf einem Throne sitzend, von zwei Posaunen bla- 
senden Engeln beseitet. Neben der Lehne des Thrones — 15 — ü2. 
Die Umschrift verläuft in drei Reihen um das Siegel uud wird durch 
acht Wappenschilde getheilt; von diesen enthält der erste am Kopfende 
des Siegels angebrachte Schild das Norwegische, der zweite das Hol- 
stein'sche. der dritte das < »Idenburg sehe Wappen, der vierte das Stifts- 
wappen von Reval. der fünfte das Stiftswappen von Curland, der 
sechste das Oeselsche Stiftswappen, der siebente das Stormarn'sche, 
der achte das Schleswig'sche. Umschr. : 

SIGILLUM - MAIESTAT - IS MAGN — I DEI GRA - TIA 
EPISC - OBI OZIL - IAE MARI - TIME + C - VRÜNI - AE 



U« v. KA. l'V. 
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ECCLE - ESIARU - M AD - MIN IST R - ATORIS - REVA- 
LIE — HAEREDIS — NORVEU - IAE DUCIS — SLE8VIC 
HÜLSAT — STOR ET - D1TMAR — COMI OL - ET DELM. 

Siegel rund. 
Irk.: 1568 - C'-upie nach Brome» Syll. I 137. 



Tafel 3i>. 

28. Siegel des Capitels des Stifts Oesel. Von Ulli) -1383. 

Sfd.: Gegittert und mit Sternchen (sie!) verziert. Der reehtsge- 
wandte auffliegende Adler des Apostels Johannes, zwischen den Fangen 
ein Blatt mit der Aufschritt: IN PRINCI - PIO - ERAT VERBVM. 
Umschr.: 

+ SltflLLVOl I CAPITVLI H . . LI« : OSILHIUSIS 

Siegel rund. 

i:rk.: 131» Jani 15 - I B. II 667, Index 288, gelb, Konigsb. Ab. 
1383 Nov. 15 - UB. III 11117, Sf.-ckh. HA. MS 

28 a. Desgleichen. Von 1424 (?) - 1532. 

Sfd.: Gegittert und mit Kreuzchen verziert, der rechtsgewandte 
Adler nach links zurücksehend , ein wehendes Blatt in den Fangen, 
ähnlich n. 28. Umschr.: 

* SI6ILLVJ« CAPITVLI : OSILIHWSIS IHo^ 8 — 

Siegel rund, etwas kleiner als n. 28, grün. 

I.rk.: (1424V/ Juni 26 IIB. V 2409, l'V., Rev. RA 

1532 Der. 4 Index 3052, PV. Zeiebunng in den Ab. der Konipib. l'rk 

29. Desgleichen. Von 1041—1570. 

Sfd.: Ein halbrunder, mit Arabesken verzierter Schild, in dem das 
Stiftswappen dargestellt ist — der linksgewandte Adler mit einem 
Blatte zwischen den Fängen, auf welchem die Aufschrift S TOHANNES 
sich befindet'). Umschr.: 

. SieiLLVM • CAPITVLI • ECCIiESIE • OSIL1EIISIS. 
Siegel rund. grün. 
Trk.: 1541 Jnli 2« - Kucker., Typ. IIb. 

1551 Jnli 26 - Kucke«, Typ. II b. 

1557 März 24 - Brie«. 1452, Typ. II b, Kucke«. 

1570 Milns 13 - Briefl. II, n. 27, Typ. II b, Kucke«. 

30. Ein Gedenkstein des Bisehofs Johannes Orgies. 

Auf demselben sind zwei gegen einander gelehnte Schilde dargestellt; 
im rechten Schilde ist das Stiftswappen von Oesel — der Adler des Evan- 
gelisten Johannes linksgewandt, in den Fangen ein Blatt mit der 
Aufschrift: S. IOhANNES EVAN. im linken S-hilde das Familien- 

'j In der Zeiebuung niekt wiedergegeben. 
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Wappen des Rischofs — drei Rauten, 2. 1. L'eber beiden zwei in einer 
Inful gekreuzte KrummsUbe. Dieser Stein befindet sich Über der Thür 
der Kirche zu Keinis auf der Insel Dagden. (Vergleiche Russwarm's 
„Hapsal" pag. n. Antn. 5.) 

Reisteliende Abbildung ist eine Copie der Zeichnung des Pastor 
Körber, welche im Manuscripte in der Gel. Est. Gesellschaft zu Dorpat 
aufbewahrt wird. 

31. Ein Gedenkstein des Bischof« Johannes Kyvel. Das Stifts wappen 
und das Familienwappen des Rischofs — ein damascirter Querbalken, 
unter demselben drei Sterne, 2. 1. Zwischen beiden Schilden: — anno 
— lölf) -; über denselben die Inful und ein mit dem Schwerte ge- 
kreuzter Krumtnstab. Dieser Stein befindet sich über dem Thore des 
Schlosses zu Hapsal. (Vergleiche Russwunns „Hapsal" pag. 1»).) 
Reisteliende Abbildung ist eiue Copie wie n. 30. 
82. Siegel des Dompropstes Johannes Schütte. 

Sfd.: In einem Tabernakel die heilige Catherina, die Palme in der 
Rechten, ein Ruch in der Linken ; zu ihrer linken Seite ein knieender 
Mönch mit zum Helen erhobenen Händen. In« Siegelfusse in einem 
Dreiecksschilde zwei gekreuzte Holzen, unter denen sich ein Ring oder 
Halbmond zu befinden scheint' ). Umschr. : 

* S' IOh'IS SA (-'IT ARU — PPOITI OSlIiIHMS 
Siegel spitzoval. 
Crk : 137« Juni 6 - Sto.U KA. - ISIS. 

137« Juni 17 - Ilxlex 38M. - Copie nach Hn.tzeH Syll. I 21». 



Tafel 40. 

Siegel der Bischöfe von Dorpat 

1 Herniannus L, Bekeshovede'). Bisehot von l,eal; 1224 Ende Juli tritt 
das Risthum Dorpat ins Leben; nennt sich seit 123;") Bischof von 
Dorpat; letzte Urkunde 1243 Oct. I. 

Dieses Siegel ist bereits auf der Tatel 30, n. I abgebildet und be- 
schrieben worden. - MS. 
1 a. Tafel E, n. 1. Friedrich von Haseldorpe, „Postulatus" genannt 1208 
Mai 30; letzte Urkunde 1284 Dec. 15. 
Majexta tssiegel . 

Sfd.: Der Rischof auf einer Console stehend, in der Linken den 
Krummstab, in der Rechten ein Kreuz. Umschr.: 

r Die Zeichnung ist Mili rhat't, Di«- Fr.inenui Htult bi limlet Hie.li auf der reehti'ii 
Seile im Tabernakel, Uei-ehrieben unrli dem Metallsie^el. 
„Aiineltlern " 
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- l'RIDBKICVS HEI (*RA — TARBATHIISIS HPO - : . 

Siegel spitzoval. 
Urk.: 1284 Dec. lft (IB. I4»l, Trwe r.u Lübeck. - MS. 
2. Desgleichen. 

• 8fd.: Dreieckig. Drei mit Kürseh belegte Spanen. Umschr.: 
* SI6ILLVM i'RrThfcRICl • 1)6 HAStLlHOR - 
Siegel dreieckig. 

Der Nachweis fehlt. 
8. Bernardns. Erste Urkunde 1285 Dec. 4; letzte Urkunde 1299 Febr. 8. 
Majestätssiegel 

Sfd. '): Der Bischof auf einer Oonsole stehend, ähnlich Tafel E, n. 1, 
die Umschrift theilend, in der Linken einen Krummstab, die Rechte 
segneud erhoben. Das Pallium wird auf der Brust durch einen vier- 
eckigen Schild zusammengehalten. Umschr. : 

* BHRHARO' • D8I GRJ? - CARBATOHSIS HPC : - 

Siegel spitzoval. 

Urk-: 1297 Aug. 17 - UB. I 568, Index a51 , weiss, Ri*. RA. Copie nach 
Brotzes Syll. I 28. 
1299 Febr. 8 - UB. III 580 a, Keg. 663 a, Stocka. RA. - MS. 

In dem Transsumte von 1385 Juni 6, in welchem die Urkunde von 
1290 iMai 10 — UB. I 534 — beschrieben wird, findet sich auch die 
Beschreibung dieses Siegels. ;cf. Schirren, Verz. pag. 9, n. 90.) 

4. Engelbert von Dolen. Als Bischof bestätigt 1323 Nov. 20; seit 1341 
Oct. 18 Erzbischof zu Riga. 
Majestätssiegel. 

Sfd. 1 ): Gegittert und mit Rosetten verziert. Unter einem zweimal 
geknickten Bogen der Bischof auf einem mit Brakenköpfen verzierten 
Throne sitzend, in der Linken den Krummstab, die Rechte segnend 
erhoben, beseitet von zwei Dreiecksschilden, rechts das Stiftswappen 
— das Schwert des Apostels Paulus, gekreuzt mit dem Schlüssel des 
Apostels Petrus; links das Familienwappen — drei Dohlen, 2. 1. Zu 
den Füssen des Bischofs ein nach rechts laufendes Thier. Umschr.: 

S' fcUlGHLBäRTI • UtU GRA BATHMSIS - 

Siegel spitzoval, farblos. 

Urk : 1324 Oct. 25 - UB. II, Reg. 834, Index 308, Typ. I a, Konig«b. (JA. - 
Copie nach Kdnigsb. Ab. 
1326 April 1 - Index 315, UB. II 723, farblos, R.g. RA. 
1835 Dec. 26 - UB. H 779, UB. ID, Reg. ad «21, Typ. I a, Rev. RA. 



') Nach dem Metalhiegel beschrieben. In der Zeichnung ist das Wort „DarbatenMn" 
in „TartateniuV *u verbessern. . 

') Beschrieben nach dem Original im Rev. Rathsarchive. 
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Das Geschleduswappeu der Familie Dolen findet sich auf Tafel 49 
unter n. 2. 3 und 4. 

4 a. Tafel A,d. Johannes I. Ton Vifhosen. Bestätigt 134H Oct 23; 
zuletzt genannt 1371 Juni 28. 
Atnjesiätsieycl. 

Sfd. : Tn einem Tabernakel die Apostel Petrus und Paulus. Tm 
Siegelt'usse in einer Einfassung ein rechtsgewandter knieender Bisehof. 
Rechts von demselben das Stiftswappen, links das Familieuwap|>en — 
drei Lilien, die unter einander verbunden sind. Umschr. : 

• S' IDhA ('IIA • « I PI — (KKIlilH ThAKBATH NSIS — 

Siegel spitzoval. 

Irk.: 1347 Jan. 16 l'B. II 867, 'IW zu Lübeck. 

Vergleiche das Siegel des Erzbiscliofs Vromhold Vifliusen, Tafel 23, 
n. 11, aut dem das Familienwappen leider talsch abgezeichnet worden 
ist, uud das Siegel Jürgen Vithusen's, Tafel 58, n. H». Auf seinen 
Münzen gebraucht der Bischof Johannes Vifliusen als Familienzeichen 
nur eine der drei in seinem vollen Wappen befindlichen Lilien, (cf. 
Münztafel 13. n 27 und 28.) 
4 b. Tafel E, n. 2. Henricus I , de Velde Bereits Bischof 137*; Marz 3; 
gestorben 1378. 

Mitjestätssicgel. 

Sfd : In einem Tabernakel die beiden Apostel Petrus und Paulus, 
über denselben in einer besonderen Abtheilung die Mutter Maria mit 
dem Kinde auf dem linken Arme. Im Siegelt'usse in einer Einfassung 
der knieende, betende Bischof, rechts von demsellien das Stiftswappen, 
links das Familienwappen — ein Hirschgeweih. Umschr.: 

• s- : hmmmi mn : GR — 7t — c — itj : him* tkrhathh ■ — 

Siegel spitzoval. 

t rk : 1376 Miir* 3 Hri.rt. 62, I II. III, K.« 1U1H, im Archiv.- ■!«•* Uhu-, Alt 
Kiikrl in Ksllun.l. — MS. 

4c. Tafel H, n. 3. Desgleichen. 
Secretsiegel. 

Sfd. : In einem Tabernakel die beiden Apostel wie auf Tafel E, n. 2, 
nur in halber Figur; unter denselben zwei die Umschrift theilende 
Wapiienschilde, rechts das Stiftswappen, links das Familienwappeii. 
Umschr.: 

— • StlCKHTV hü Uli — I — Gl HI>I TARUATHM - 
Siegel rund, roth. 

Irk.: il 100 ? I),<\ ÜB. IV 15K5, l'V., IU-v. HA. 

Die Urkunde UB IV lf»8f>, von einem Dorptschen Bischof Henricus 
ausgestellt uud durch obiges Siegel bekräftigt, ist im Urkundenbach 
und in der Est- und Liv. Brietlade Theil III, Chronologie pag. 3ö3 
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dem Bischof Heinrich Wrangel zugeschrieben und „frühestens in's 
Jahr 1400" gesetzt worden. Da obige Urkunde jedoch mit dem bis- 
her unbekannten Siegel des Bischofs Heinrich de Velde beglaubigt 
wird, so muss sie auch Letzterem zugeschrieben werden und vor 1378 
ausgestellt worden sein. — Als Geschlechtszeichen auf den Münzen 
bediente sich Henricus de Velde seines vollen Wappens, (cf. Münz- 
tafel 13, n. 29-32.) 
5. Hinricus II., von Wrangele Erwählt 1400 Juli 2; letzter Nachweis 
1409 Febr. 15. 

Majestätssiegel. 

Sfd.: Die Apostel Petrus und Paulus in einem Tabernakel, über 
denselben in einer besonderen Abtheilnng die Mutter Maria mit dem 
Kinde im linken Anue. Im Siegelfusse in einer schildförmigen Ein- 
fassung der betende Bischof. Zu den Seiten des Tabernakels rechts 
das Stifts wappen, links das Familienwappen — eine dreimal gezinnte 
Mauer. Umschr.: 

+ «Igillo • — blnrici A r*r — cpi . . SS tar — baten J ♦ - 
Siegel spitzoval, rotli. 

l'rk.: 1103 Juni 5 I B. IV I»i27, Index 33tii», Kit;. RA. f'opie naeh Brntze s 
Syll. I «2. 

Beschrieben nach einer galvanoplastischen Nachbildung des Siegels, 
welche mir durch den Herrn Friedrich Baron Wrangel zur Disposition 
gestellt worden ist. 

5 a. Tafel E, n 4. Theodericus III Realer Zum Bischof ernannt 1413 

vor dem 23. April; gestorben 1440 Anfang Marz. 
Majestätssiegel- 

Sfd.: Aehnlich Tafel 40, n. 5, nur links vom Tabernakel das Fa- 
milienwappen — ein wachsender Mann, auf der rechten Schulter eine 
Keule tragend, die linke Hand am Schwertgritt'e. Umschr.. 

• gloUlä ♦ -• tbeoötrici - epifcopt - tat batcnn* . — 
Siegel spitzoval, roth. 

T rk : 1433 April 4 Verz. i»a>:. 13, n. 1 JO , Tyji. IIa, Kneker*. MS. 

Eine Beschreibung dieses Siegels findet sich in den Milth. III. 
pag. 514. 

6 und 7. Tafel E. n 3. Desgleichen. 

Secretsiegel . 

Sfd.: Im Siegelfusse ein rechtsgestürzter Schild, auf dem das Ka- 
milienwappen wie auf Tafel E, n. 4 dargestellt ist. Das linke Ober- 
eck trägt einen gekrönten Stechhelm, der als Helmzier den Kopf') 
der Wappenfigur wiederholt. Umschr.: 

>, In keiner der Al.bildnnireii rienflieli zu erkennen. j.-d. M -)i uns dem (»riirinale r.u 
erwhen. 

Toll. Kri.ll»J». IV. Tli.il. ] 0 
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— Qtcxtlv t tbeofc — — etici i epl / tarbatf 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1417 Jan. 10 - I B. V 2112, PV., Rev. RA. 
1420 Marx 2» - L B. V 2462, PV., Rev. RA. 

1424 Oct. 25 — Verz. pag. 12, n. 112; Stockh. RA. MS. 
1 125 Marx 10 Rev. RA, PV. 

1425 Juli 25 - IIB. VII 1123, PV.. Rev. RA. 
UM Aug. 9 - Rev. RA., PV. 

1438 Nov. 19 — R«v. RA., PV. 

Dieses Siegel ist bereits im Index 3389, vom Jalire 1424 (Oct. 24) 
beschrieben worden. Auf den Münzen gebraucht Theodoncus Reseler 
nur einen Tlieil seines Wappens — die Keule, (cf. Tafel 14, n. 40-41» ) 
— Das Siegel eines Hinricus Reseler ist auf Tafel 55, n. i\ abgebildet 
und beschrieben. 
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8 und Tafel E. n. 5. Bartholomaus Safljerve. Erwählt 1440 März 27 ; 

letzte Urkunde 1458 Aug. 5. 
M ajestätssiegel. 

Sfd.: Aehnlich Tafel E, n. 4, nur befindet sich zur linken Seite 
des Tabernakels das Familienwappen — ein wachsender Bar mit er- 
hobener Tatze. Umschr.: 

— • Sicullu • — barto . . mci — eptfcopl • tar — batmfie • 
Siegel spitzoval, roth. 

t'rk.: 1449 A]>rit 8 Brie«. 197. 

1457 Febr. 12 Verz pag. 15, n. 135, Stoekb. RA. MS. 

Das Original in der Brieflade des Grafen v. Tiesenliausen zu Selli 
in Estland abgebildet auf Tafel 41, R. 8. 
9. D e s g 1 e i c h e n. 
Signet. 

Sfd.: Das Familienwappen wie auf n. 8. Umschr.: 
Sincmetum • bartolomei • fa»i<\crwtr • — 
Siegel rund, roth. 
Prk.: 1451 Miir* I - Index 184», PV., König«!». OA. Copie naeh Konignb. Ab. 

Die Münzen dieses Bischofs enthalten als Familienzeichen nur die 
Tatze des Büren und sind auf Tafel 14, n. 47- 49 abgebildet. 

9 a Helinicu* Malingrade „Confirmirter Bischof" genannt 14»J1 (Febr. 2 V); 

resignirt c. 1470. 

Majestütssiegel. 

Sfd.: Aus einem (Typsabdruck des sehr schadhaften Siegels lässt 
sich ersehen, dass die Anordnung der Siegelfiguren dem Siegel Tafel E. 
n. 2 entsprorhen hat. Tin Siegelhaupte ist ein Theil eines Tabernakels 
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zu eikenneu, in welchem die Mutter Maria mit dem Kinde im linken 
Arme dargestellt ist. In einer Einfassung ist im Siegelfusse der be- 
tende Bischof sichtbar. Hechts von der Einfassung das Stiftswappen, 
links das Familieawappen — ein Herz, durch welches die Spitzen 
dreier Blätter (Eselsohren) vereinigt werden Umschr. : 

Sigill allingrafc . . bti gracia . tpi» 

Siegel spitzoval, c. 9& Cm. im Längeudurchmesser, roth. 

trk.: 1465 Oct. 18 - Brie«. 52. 

Das Original in der Brieflade zu Ellistfer in Livlaud. 
9 b Desgleichen. 
Scretsiegel. 

Sfd.: In einem halbrunden Schilde das Familien wappen wie auf 
dem Majestätssiegel. Ueber dem Schilde die luful. Umschr.: unleserlich. 

Siegel ruud, c. 3 Cm. im Durchmesser, roth. 
I rk : 148.'» Marz 4 H. v. RA, I'V. 

10. Andreas Peper. Sein Vorgänger verzichtet zu seinen Gunsten 1470; 

gestorben 1473 vor dem 13. März. 
Majestätssiegel- 

Sfd. : Aus dem Bruchstück dieses Siegels geht nur hervor, dass im 
Siegelfelde in einem Tabernakel die beiden Apostel Petrus und Paulus 
dargestellt waren. Von der Umschrift hat sich nur — ratia tptuco — 
erhalten. 

Siegel spitzoval, roth. 

ITrk.: 1471 O.-t 31 - Briefl. 2UI, Typ. II b, Kuckern. 

Das Kamilieuwappen dieses Bischofs findet sich auf den Münzen 
desselben Tafel 11. u f>l und f>2 und stellt ein Schwert von zwei 
Sternen beseitet dar. 

11. Johannes II., Bertkow Zum Bischof erwählt 1473 kurz vor dem 

13. März; gestorben 148;") Kehr. 24. 
Secrctsiegel. 

Sfd.: In einem rechtsgelehnten Schilde das Stiftswappen, auf dem 
linken Obereck eine luful. Umschr.: 

0' tobaimtö : ecclic : tarbaten : cpi : - 
Siegel rund, roth. 

I rk.: 1184 April 20 - K.v. HA, l'V. 
148-1 Juni 21 — Itev. UA , l'V. 
Das Majestätssiegel ist zur Zeit noch unbekannt Das Familien- 
Wappen des Bischofs .Johann Bertkow geht ans den Münzen desselben 
hervor, die als (ieschlechtszeiehen ein Hirschgeweih enthalten (Münz- 
tafel 14, n. 53—67.) 

"i Auf ilen Münzen <Kh BisdiufH Heliiiiru» «ind nur drei mit den Spitzen zurotimnen 
g, •-teilte Blatter ohne Herz dargestellt, cf. Tnlcl 14, i> 5o . 

10« 
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12. Theodertcus IV.. Hake. Als „Gekoren Herr von Darpte" bezeichnet 

(1485) März 20; letzter Nachweis 149« März 8«) 
Majestätssiegel. 

Sfd. : In einem Tabernakel der segnende Bischof zwischen den Apo- 
steln Petras und Paulus, über denselben die Mutter mit dem Kinde. 
Im Siegelfnsse ein knieender Engel, der in der Rechten das Stifts- 
wappen, in der Linken das Familienwappen des Bischofs — zwei ge- 
kreuzte Haken - hält. Uber beiden Schilden schwebt eiue Inful. Umschr. : 

— Sillium tbeo&oricl . . . . 6ei et . apof tollet fe&ie gracta epi tbar« 

batenfie 14S6 . 
Siegel spitzoval. roth. 

I'rk.: i486 Mars 14 n. n. Mise. St. U-4, 701. - Copie nach Brut««-"* Syll. I 101. 

Die Münzen dieses Bischofs sind auf Tafel 15, n. 58 u. 59 abgebildet. 

13. Desgleichen. 

Secrctsiegel. 

Sfd.: Auf einem halbrunden Schilde das Familienwappen — zwei 
gekreuzte Haken — , Uber demselben eine Inful. Umschr.: 
* SIC'ILLVV« • THHOOORKII HPISUOPI ■ T7CRBATHHSIS 

Siegel rund, roth. 

I'rk.: 1485 Sept. 12 - Rev. RA., PV. 

14. Desgleichen. 

Secretsiegel. 

Sfd.: In einem Tabernakel die Mutter mit dem Kinde. Im Siegel- 
fitsse zwei gegen einander gelehnte Wappenschilde, rechts das Stifts- 
wappen, HnkB das Familienwappen wie auf n. 13. Umschr.: 

— . eioiMu . tbeoiwdci . ba tt . «pi tbarbaten . 1436 . 

Siegel rund. roth. 
l>k .: 1488 Mar* 9 - Rev. RA., PV. 

1488 Marz 17 - Rev. RA., PV. 

1490 — Rriefl. 371, Typ. II a, Knckerx. 

14»0 Juni 1 - Rev. RA., PV. 

1496 Febr. 21 — Brie«. '»12, Typ. II lt. Kueker*. 

Um Mar» 8 Rev. RA., PV. 
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15. Johannes HI., de Hopa. „Electus" 1499 Juni 1; letzte Urkunde 1505 
Febr. 15. 

Majcstätssiegel. 

Sfd.: Aehnlich Tafel 41, n. 12. Im Siegelfusse nur der linke, 



'j Dnrrh ilie unter der n. 14 dicaer TafVl angeführte I'rkmide vom 8. März 1406 kann 
die RegieruntrftZeit de* Hi*e)iof* in der Briifl. III, t'lirm pnif :)6I vcrvidlxtitudiKt wtrden 
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das Faroilienwappen enthaltende Schild — ein gezinnter Sparren. 
Umschr.: 

maiiw l xtvtttbl tarb . . . 

Siegel spitzoval, roth. 

t'rk.: 1501 - Brie«. «II, Typ. IIb, Kucke«. 

Das Geschlechtswappen auf Tafel 57, n. 12 und 13. — Die Münze 
dieses Bischofs auf Tafel 15, n. 60. 

16. Desgleichen. 

Serretsiegel 

Sfd. : Aehnlich Tafel 41, n. 14, nur befindet sich im Siegeltüsse 
links das Familienwappen Johannes de Ropa's. Umschr.: unleserlich. 

Siegel rund, roth. 
Urk.: 1500 Dec. »1 - Rev. RA., PV. 
1505 Febr. 15 - Rev. RA.. PV. 

17. Desgleichen. 

Secvctsiegel. 

Sfd.: Das ganze Siegelfeld mit Arabesken verziert. In der Mitte 
derselben ein halbrunder Schild , auf dem das Stiftszeichen und das 
Familienzeichen wie in n. 15 dargestellt sind ')• Ueber dem Schilde 
die bischöfliche Inful. 

Siegel rund, roth. 

l'rk.: 14»» Nov. 20 - Rev. RA., PV. 

1500 Jan. 16 - Index 3466. ("opic nach BroUe * Syll. I 283 b. 

18. Gerhard Schroue. Als Bischof genannt 1505; letzte Urkunde 1511 
Sept. 21. 

Secretsiegel. 

Sfd.: Die Anlage der 8iegelfiguren wie in u. 14 und n. 16, nur 
euthalt der linke Schild das Famüienwappen — ein gespaltener Schild, 
rechts ein halber Adler, links ein mit drei Sternen belegter rechter 
Schragbalken. Umschr.: 

0' gerhar&ua . . . p* tat <y — 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1506 Sept. 23 - Rev. RA., PV. 

1508 Juli 30 - Rev. RA., PV. 

1509 Oct. 11 - Brie«. 78», Typ. II b, Kuckers. 

19. Johannes Duesborgh Nennt sich bereits Bischof 1513 März 1. 

Ein Siegel dieses Bischofs ist bisher nicht bekannt geworden. Die 
einzige mir im Bevaler Rathsarchive bekannt gewordene Urkunde dieses 
Bischofs wird mit folgenden Worten eingeleitet: „Vonn Gottes gnaden 
Johann, bischoff und her des stifftes Derbte-' und schliesst mit den 



'} Die beiden Füchse auf dem (ieanhlechtswappeii lind Phantasie diu Zeichner». Auf 
dem Originale Huden «ieh diewlben ui<h«. 
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'Worten: ,,auf unserem Schlosse Darbt. Dienstag nach Oculi (Marz I) 
Anno 1513"'). — Auf der Rückseite dieses Schreibens findet sich die 
Bemerkung: „Empfangen von dem Herrn Bischof tu Darpte in Sachen 
Hinrich (jellingkhusen.- — Dieses wäre somit die einzige bekannte 
Urkunde dieses Bischofs ; leider war das Siegel nicht au derselben er- 
halten. 

In beistehender Abbildung ist das Geschlechtssiegel des Rathsherrn 
Johannes Duesborgh wiedergegeben, welches zur Bekräftigung der 
Urkunde vom 2»5. Juni 145(5 dient. Siegel rund. Sfd.: In einem rechts- 
gestürzten Schilde ein Andreaskreuz, in dessen oberer Vierung ein 
Schildlein, worin zwei in's Kreuz gelegte, mit den Wurzeln ausge- 
rissene Lilien, in der zweiten und dritten Vierung ein Thurm, in der 
unteren ein Zweig. Der auf das linke Obereck gesetzte Helm tragt 
zwei gekreuzte Pfauen wedel. Als Schildhalter dient rechts ein wilder 
Mau n. links ein (Jeier (?). Umseht - .: ö' iobitnie £»u>;*borgb '). (Vergleiche 
R. v. Nottbeck ..Siegel aus dem Revaler Rathsaiehiv n. 2'J.) — Die 
Münzen Johann Duesborgh's können wegen des Kehlens des Ueschlechts- 
zeichens auf denselben bisher nicht sicher bestimmt werden. 
10 a Tafel H, u. 4. Christlanus Bomhouer Ernannt 1 f» 1 4 vor dem 
l(t. Mai; letzte Urkunde 151S März 1. 
Secrctsicgel. 

Sfd. : Auf dem mit dem Krummstabe gekreuzten Schwerte ruht 
ein gevierteter Schild. I. und 4. das Stiftswappen, 2. und 3. das Fa- 
inilenwappen — ein getheilter Schild, im oberen Felde ein wachsender, 
gekrönter Löwe, eine Axt in den Pranken haltend, im unteren drei 
Baumstümpfe. Ueber dem ganzen Wappen eine Intnl. Auf eineui 
Bande die Umschr : 

S' ■ CHRIS — TIAIU EPISCOPI E - CClil E TARB - AJEII — 

Siegel rund, roth. 

I rk.: 1516 Febr. 1 Rpv. HA., l'V 

Sowohl einTheil des Familienwappens ein Baumstumpf , als auch 
das ganze Wappen findet sich auf den Münzen desselben. (Vergleiche 
Tafel 15, n. b"4. 65 und (5(5 ) 
20. Johannes IV., Blankenf'eld Zum Bischof von Dorpat ernannt 151H 
Vordem 21». Juli, gestorben 1527 Sept. iL (Vergleiche Tafel 2(5. n. 2»> 
und 27, Tafel 32, n. 15, 1<5 und 17.) 
Secretsietfel. 

Sfd. : Ein gevierteter Schild. 1. und 4. das Stiftswappen von Reval, 2. 
und 3. das Familien Wappen des Bischofs — eine von zwei Steinen be- 

' Mit römischen Zahlen gesehrieheii. 

Die lleschn-ilmnu' <\\>-*v* Sic«rcN ist nmli ilcni vun E v Nuttbeek Tafel Ü. u. 25) 
nbgebililt-ten Original hii r wierfergejL'eben. 
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seitete Trense eines Pferdezaumes. Der Schild ist von zwei Blattern 
beseitet und ruht auf dem mit dem Krummstabe gekreuzten Sehweite, 
über demselben die Inful. Umschr.: 

~ 8' IOHIS EP1 TA R BAT ET RHVALI6 
Siegel rund, roth. 

I rk : 1519 Jan. 23 - Rev RA., PS. 

21. Desgleichen. 

Alajestätssiegd. 

Sfd. : Die Mutter Maria mit dem Kinde im rechten Arme, einen 
Reichsapfel in der Linken, auf einem mit reichem Himmel verzierten 
Throne sitzend. Zu den Seiten derselben die Apostel Petrus und Pau- 
lus, im Siegelhaupte der mit dem Schwerte gekreuzte Krummstab, in 
der oberen Vierung die Inful, in den Seitenvierungen das Stiftswappen. 
Im Siegelfusse das Wappenschild des Bischofs — ein getheilter und 
zweimal gespalteuer Schild, 1. und 5. das Stiftswappen von Dorpat, 
2. und (>. das Stiftswappen von Reval, 3. und 4. das Familien Wappen 
wie in n. 20. Auf einem Bande die Umschr. : 
S' IOHÄIIIIRS : KP1SCOP - ECCIjESIE : TAR BATE1ISIS. - 

Siegel spitzoval, roth. 
Irk.: 1522 Sept. 3 - Briefl. M»4, Typ. II b, Kmker*. 

Die von Johannes Blankenfeld geprägten Münzen linden sich auf 
Tafel 15, n. «9 uud 70. 



Tafel 43. 

22. Johannes V , Bej') „Erwählter Bischof" 1529 Febr. 3; confirmirt 
1532 Aug. 3; gestorben 1543 vor dem 21. Mai. 
• Sigtwt. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. und 4. das Stiftswappen, 2. und 3. 
das Familienwappen — im getheilten Schilde drei Wolfsangeln, 2. 1. 
Aufschrift : . I . E . T . — 

Siegel rund, roth. 

I rk.: 152H Mai 10 
1531 Jan. 1 

1531 Maiz 25 — I 1 * KV ' KA ' 1V ~ " V "" <^ ""•' ,, Johannen. Er 

1532 Febr. 7 — ' «ahlter »leg Stiftes Dorpat." 

1533 Juni 1 - 

1535 Ort. 14 

1536 Febr ">2 — '' 1>V- " „Johann, Bhtehot zn Dorpat." 

1537 April 13 - ' 



' Früher „Johanne» (;elliu^hauHt«n" genaunt. (if. E»t und Liv. Brieflade, Chrono 
lojrie pag. 371. 
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Irk.: 1537 April 23 - K.v HA , PV. 

1537 Mai 2M - Kev. RA, PV. 

1537 l>.c. « 

1538 Febr. Kl - K. v. IIA.. 
1538 D.i . 17 — Rev. RA-, 
1540 Nuv. 1« — Rev UA., 
1542 Muras 2» - Rev. RA, 
1542 Mai 24 - U.v. HA., 
1.54.1 Mai 12 - U. V. HA, 

Desgleichen. 

Majesiatssiegel. 
Sfd.: Aehnlich Tafel 42. u. 



Rev. HA, l'V. 

PV 
PS 
PV. 
PV. 
PV, 
l'V 



21. 



„.Julmiiii, Hi»eliof zu IK.rput ' 



Im Küssende des Siegels das Fa- 
milienwappeu mit dem Stiftswappen geviertet. Das untere Feld des 
Familienwappens puuktirt (( Juki). Auf einem Baude die Umsehr.: 
S IOH7SIIKS : EFISCOH - ECCLES1E TTCRBÄTEIISIS 

Siegel spitzoval, roth. 
Typ. II b, Ku- ken. 
Brie«. 1047, Typ. II a. Ku.ken. 
Briell. 1072, Typ. II a, Ku.ker*. 
Brie«. 1073. Typ II a, Kueken. 
Bri.ti 1 123, Typ. II b. Kucken. 
Briell 1124, Typ II I., Kucken. 
Brie«. 1221, Typ. 11 b, Kucken. 



Irk.: 1532 

1533 1 17 

153« Miirz ö 
153« Marz 7 
1538 Sept. 14 
1538 Sept. 14 
1543 Febr. 10 

24. Desgleichen. 

SecretMegel. 

Sfd.: In einem Schilde das mit dem Stiftswappen geviertet* Fami- 
lienwappen, die Wolfsangeln in der Stellung 1. 2. lieber dem Schilde 
der mit dem Schwerte gekreuzte Schlüssel, neben letzteren die Jahres- 
zahl 15 — 34. Auf einem Bande die Umsehr.: 

♦ S IOHA - HUBS I) • Cr > EPLSCOPVS - TJtRPAT — 
Siegel rund. roth. 

trrk.: 1534 Mai 21 Briell 105»i, Typ. II a, Kucken. 

1542 .lau. 7 Rcv. HA.. PV. 

1542 Jan. 7 - Hev. HA., PS. 

1542 Marz 16 - Hev. RA, PV. 

1542 Marz 16 - Kst. RA, Typ. II a. 

1542 Ort. 25 — Est. RA, Typ. II u. 

24 a. Tafel H, n. 5. Desgleichen. 
Siegel als „Electus". 
Sfd.: Ein gevierteter Schild, umgeben von Arabesken, 1. und 4. 
das Familien wappen — drei Wolfsangeln. 1. 2 --, 2. und 3. das Stifts- 
wappen. Umsehr. : 

* SK-IIiliV . (REVERE 111)1 : DiTHIi 107IIIIIES : EliE(;TI : 

TAKBATEII 
Siegel rund, roth. 

I rk. : 1535 (Jet. 14 Rev. RA, PV. 
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Die Urkunde wird mit folgenden Wollen eingeleitet: „Von Gottes 
Gnaden Johann, Bischof des Stiftes Dorpat". Obwohl der Bischof be- 
reits 1532 seine Conftnnation erhalten und sich in obiger Urkunde 
..Von Gottes Gnaden Johannes, Bischof des Stiftes Dorpat" nennt, be- 
nutzt er dennoch zur Bekräftigung der Urkunde von 1535 Oct. 14. 
dieses Siegel, auf dem er als „Electus" bezeichnet wird. 
26. Jodocns t. d. Recke. „Erwählter Bischof" 1543 Mai 21; giebt das 
Stift auf 1551 April 18. 
Majestätssiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 21. Im Siegelfusse das mit dem Stiftswappen ge- 
viertete Familienwappen ein mit drei Ziegeln belegter Querbalken'). 
Auf einem Bande die Umschr.: 

- Sl * 0 '• (ST) EPISCOPI - ECCLESIE ! TARBATE1ISIS 

Siegel spitzoval, roth. 

l'rk.: 15-15 Febr. 5 -- Brie«. 1242, Typ. II Ii, Kurkers. 

1551 Ja«. 25 — Iudex 3156. — Copie uiilIi Kuiiigsb. AI«. 

25 a. Tafel H, n. 6 Desgleichen. 

Signet. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. 4. das Stiltswappen, 2. 3. das Fa- 
milienwappen. Aufschrift: . I . E . T . 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1547 Jut.i i:* — 1 ^ __, 
1547 Not.» - I ^ RA ' PV 

26. Hermann II., Wessal Erwälilt 1552 Oct. 17; wird von den Russen 
nach Moskau in die Gefangenschaft geführt 1558 Aug. 23. 
Signet. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. 4. das Stiftswappen, 2. 3. das Fa- 
milieuwappen eine halbe Lilie von zwei Rosen begleitet. Aufschrilt: 
. H . E . T . 

Siegel rund. roth. 

Urk.: 1553 Febr. 23 - 
1553 April 28 -1 

1557 April 30 - Ri v - P * ' 

1558 Jan. 10 - 1 

26 a Tafel E, n 6 Desgleichen. 

Seeretsiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 24. Das Wappen wie auf u. 2b\ neben dem 
Schilde 15 52. Umschr.: 



') Das MajestAtssiegel ist im vergrosi<erten Maaiwstabe abgebildet nnd beschrieben 
wurden in der „Geschichte der Herren von der Recke", bearbeitet von einigen Gliedern der 
Familie. Tafel IX, Fig. 27, Breslau 1878. Das Wappen ist auf diesem Siegel nicht der 
gewöhnlichen Auffassung entsprechend dargestellt, denn dasselbe ist einer römischen III 
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— HERIIAIIIIVS • l> EPISCOPVS TARPATE . 
Siegel rund, rotli. 
trk.: 1554 .lau. 17 - V,«. iiag. ao, n H»6; Stockli. RA MS. 
27. Desgleichen. 

Majcstätssiegel. 

Sfd.: Aehnlich n. 21. Im Siegelt'usse der geviertelt Schild wie auf 
n. 2<i. Auf einem Rande die Umscbr. : 
♦ S. HARI IAIIVS '"'ESSALI EPISCOPVS : TEKBATE1ISIS . ♦ - 

Siegel sm'tzoval, roth 
lik.: I5.VI Jau. 17 Veras. p.ig 34, n. Iii»; Stmkh. HA. - MS. 
1551 Sq.t 14 Hriefl. 14IH. Typ Hb, Kucker*. 
1555 Sept i'7 Brie« 14>7. Typ. 11 »., Kuck.r* 
155« !><•< '.'7 Brierl 1147, Typ II Ii. Kucken». 

1557 Dec. I Bricfl 1471, Typ. Ii Ii, Kuiker*V. 

1558 April SO Brief! 147:», Typ. 11 b, Kucker*. 
2? a Desgleichen. 

Sivrctsicgel '. 

Sfd.: Der geviertete. Schild w ie in Tafel E, u ti, nur ruht derselbe 
auf dem mit dem Schwerte gekreuzten Krumnistabe, welche die Uni- 
schritt l heilen, zwischen dem Schwertgritf und dem obere» Ende des 
Krummstabes schwebt Uber dem Schilde die Inful. Nebeu dem Schilde 
li> :*>2. Umschr. : 

— aERI IAIIMVS 1) • (r EPISCUPVS TTtRPA - 
Siegel rund, von der (i rosse wie Tafel E n. (5, roth. 

I rk.: 1554 Sept. 14 Kucken», Typ. 11 I). 



Tafel -14. 

Siegel des Domcapitels und der Klöster des Stifts Dorpat. 

88. Siegel des Capitela zu Dorpat. Vmi 121*!»- 154:! 

Sfd : Die Apostel Petrus und Paulus auf einem Throne sitzend. 
Umschr : 

+ SH'IIiliVM ★ (KK1LDSH1 ★ T'flRR'flTH HSIS 
Siegel rund, grün. 
I rk : 1 «_>!«> Febr H I ii. III 5HO a , R. 6«3 n, TraiiHMinit der Urkunde. Heg 
aa5 a, Slockh. HA. — MS. 
15.1« Marz H Hriefl. I07U, jrnin, Typ. II a, Kuckers. 
153« Marz 7 Brie«. 1073. grün, Typ. II a, Kucken». 
1543 Febr. 10 Briefl. laal. grün, Typ. I b, Kucken«. 

\ 

'j Uli« Siegel des Binchof* ist an dieser l'rkunde allein angehängt unter der Formel: 
„Zu Urknudt der wurheit, babeu wir Herinan Billion" und Her nbgedacht uiwer und uu 
*en» Stifft.» Maius lnge*icgcl, zu unde dieses Briefe*, zu hangen wixtentlichen bevolen . . ." 
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29. Siegel de« Propstes der Kirche zu Dorpat, Johanne« 

Sfd.- lu einer Einfassung die' Apostel Petrus und Paulus, unter 
denselben, getrennt durch eine Bogen Verzierung, ein linksgewandter 
knieeuder Mann, rechts von demselben ein Stern über einem Halb- 
monde. Umschr.. 

- S . lOhlS PRHPOSITI TARBÄTHH HUOfl ♦ 
Siegel spitzoval, weiss. 
I'rk.: 1297 Anp. 1" t'B. III 5H8, lniltx 251, Kig. RA. 

29 a. Siegel de« Convents zu Valkenau. Von 1411- -1433. 

Sfd.: Schraffiit. Die Mutter Maria auf eiuem Throne, aus dessen 
Seiten zwei Blumennluken hervorwaclisen. Sie halt das Christkind, 
welches zu ihrer linken Seite auf dem Throne steht und mit beiden 
Händen einen auffliegenden Vogel um rechten Kltlgel erfasst hat. 
Umschr.: 

S' (IOMVUMTUS IX! VAIiK{A)HA - 
Siegel rund, 44 Cm. im Durchmesser, grttn. 

L'rk.: 1411 Juni 2» MS. 

14:« April I - Kuckers, Typ. II n. 

2» b Tafel A. u. f Siegel des Abtes zu Valkenau. Von 1277- I2!»5. 

Std.: Der Abt auf einer Console stehend, in der Rechten den 
Krummstab, in der Linken ein Buch. Umschr. : 

* SltflhlidH ÄBB7STIS Dt! VALKAMÄ 
Siegel spitzoval, 4"/,, Cm. im Längendurchiuesser. 

tirk : 1277 ». d. - I B. 1 450. - MS. 
1988 Jan. 3 - I B. III 475 a, , 

I3KR S. pt. 21 I B. III Um a, Stm-kh HA. - „Wynaiulii» ahba«.-' 
l2Kh Vvhr. 3 - l'B. III 521 a, ' 

12U5 Aug. 5 - I B. III 5«0a, StiH-kh. RA. „Daniel nbbas" 
29 d. Desgleichen. Von 1327. 

Sfd.: Der Abt auf einer Console stehend, in der Rechten den 
Krummstab, in der Linken ein Buch vor sich her haltend. Umschr.: 
+ SKsILLVOl ABBATIS l)H VALKUHÄ - 
Siegel spitzoval, 4 Cm. im Längendurchmesser. 
I rk : 1.(27 Supt. 15 l'll. IU 732 a, Stm-kh. RA. - MS. „Heriiianim* abba».«" 

29 e. Desgleichen des Abtes Johannes. Von 1:5.') 4. 

Sld. : Schraflirt. Der Abt den Krummstab in der Rechten, das Buch 
in der Linken, von zwei Rauken beseitet. Umschr : 

+ ?.' lOhfllM/LS + TaBBATIS 1X1 VflLK'ilWfl — 
Siegel spitzoval, 4 V» Cm. im Längendurchmesser. 

Urk : IH54 Mai 31 - l'B in »51 a, Stwkh. RA. — MS. 
29 f. Desgleichen des Abtes Bertold- Von 1411 — 1433. 

Std.: lu einem Tabernakel der Abt mit dem Krummstabe in der 
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Rechten, ein Buch in der Linken. Die ( Trosse des Siegels und die 
Anordnung der Siegeltiguren entsprechen n. 31. Umschr.: 
S' ♦ I'RATRIS : HHRTULDI ♦ fl BBATIS : DH : VALKH WA 
Siegel spitzoval, ü Cm. im LHngendurchmesser. 
L'rk. 1411 Juni 2U — MS. 

Uli Juli « — Kiiikirs, roth. Typ. IIb. 
1433 April 4 Kucki'i>, griiu, Typ. II a. 

30. Desgleichen des Abtes Lambertus. 

SectHsiegel . 

Sfd.: In einem Tabernakel die halbe Figur des Abtes, in der Lin- 
ken den Krummstab haltend. Umsclir. : 

• S LÄM?H . . . . S ♦ - Mfc ♦ VALKH/ A 
Siegel rund. 

I rk : 1510 Aug. 10 - H.v. RA, TV. 

31. Des gleichen des Abtes Christoffer Hogenstein 

Sld.: Der Abt in einem Tabernakel, den Krummstab in der Rech- 
ten. Umschr.: 

— S' FR /ITH IS cri*torTrrt • - 'iTHB'flTIS VALKH WA 
Siegel spitzoval. grün. 

l'rk.: 1532 Juli 11 — Rrieti 1036, Typ. IIa, Kncker*. 

31a Desgleichen des Abtes Chriatoffer Hogenstein 

Secretsicgel. 

Sfd.: Die Anlage und Grösse der Siegel ligu reu ahnlich n. HO. Um- 
schr. : unleserlich. 

Siegel rund. 

Irk.: 1532 April -M - IVv. RA., l'V In ,i.-r t rkuu.lc „(TiristolVru» abba* tho 
Valkrtta" grn.niiil 

32. Desgleichen des Abtes Hermann 

Sfd : Aelmlich n 32. Umschr. : 
- S' ■ FRATRIS § HERMAIU - AUHAUS D(I VfiLKUWfl 

Siegel spitzoval, grün. 
Urk.: 1555 Muri 1 - BritÜ. 1427, Typ. II b, Kmkir*. 



Tafel 45. 

Siegel der Bischöfe von Semgallen. 

Lambertus. 

Majestätssirgel 

Sfd.: Der Bischof auf einem mit Brakenküpfeii verzierten Throne 
sitzend, in der Rechten den Kruinmstab, in der Linken das ßreviarium. 
Umschr. : 
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* LJtMHtRTVS D( I («RÄ • SHLOMIttllSIS Öl» 
Siegel spitzoval, weiss. 

Urk.: 1225 Der. - I B. I 75, Index 19, Rig. KA. 

Balduin von. Alna 



Sfd.: Der Bischof stehend, in der Linken den Krummstah, die Rechte 
zum Segen erhoben. Umschr.: 

+ . . . HKLUVWIHVS : DI (?RK StlMIGRLLIHlI : HPS 
Siegel spitzoval, grün. 

Urk.: 12*» April 1 - l'B. I 135, Index 16, Rig. RA. 

Siegel des Domrapitels ia Semgallen 1 ). 

Sfd.: Zwischen der heiligen Jungfrau und dem Evangelisten Johan- 
nes, welcher in der Linken das Evangelienbuch hält, der thronende Chri- 
stus, segnend und ebenfalls das Evangelienbuch haltend, lieber seiner 
Rechten ein Kreuz. Ueber dem Haupte Mariae ein kleinerer, hinter 
dem Haupte Johannis ein grösserer sechsstrahliger Stern. Umschr.: 
+ S'Ö(I(1L'IH SALV ATORIS . SOO I ISRIO I SHMICALLIA 

Siegel rund, weiss. 

Dieses Siegels der semgallischen Kathedrale bediente sich, vermuth- 
lich in Ermangelung eines eigenen, das semgallische Domcapitel in 
einer zu Riga am 17. September 1237 ausgestellten Urkunde. — MS. 



Siegel der Bischöfe von Curland. 

1. Heinrich Ton LUzelburg 

Majestätssiegel. 

Sfd.: Der Bischof in ganzer Figur, in der Rechten den Krummstab, 
in der Linken ein Buch haltend. Umschr.: 

- + FR' HOHRKIVS : DI GRA • OVROIIIOUSIS APS 
Siegel spitzoval, dnnkelgelb. 

ITrk.: 125« Jnni 2« Index 124, Typ. I b, K.»nig*b. OA. - Copio nnrl. Konigab. 
Ab. -- MS. 

1258 Juli 27 - Index 153 b , an einer gelb nnd rotlweidenon Schnur. — 
Konigsb. GA. 

2. Emund von Werd 

Majestätssiegel. 

Sfd.: Der Bischof auf einem Throne sitzend, in der Linken einen 
Krummstab, die Rechte zum Segen erhoben. Umschr.: 

+ S' aOlVIIDl DHI (rRATIÄ OPI OVROIIIÖU : 
Siegel spitzoval. 

Die Zeiehnnnc und Biselm-ilmiiir \<>1 V v. (JiM tzc r.n „Albert Snerlterr" Tafel IV, 
n. 18 entnommen. 
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12. Siegel des Domcapitels ron Curland Von 1290 Mai 10. 

Sfd.: Iu einer Einfassung die Krönung der Mutter Maria. Zwei 
Gestalten auf einem Throne sitzend, die rechte halt in der rechten 
Hand ein Seester und in der linken ein Buch, die auf der linken 
Seite sitzende hat den rechten Arm erhoben, als ob sie der Mutter 
Maria die Krone aufsetzt. Ueber beiden in einer viereckigen Verzie- 
rung eine herabschwebende Taube. Umschr.: 

— * SIGILLVM (IAFITVLI : S(IH : OtARKi : UVROIHtlMSIS : 

HÜÜH - 
Siegel spitzoval. 

VrV.: 1290 Mai 9 - ÜB. I 533, R<g. «09, Index 942, roth. - Iu dieser Urkunde 
fehlt »lau CapitciUaiegel von Curland, von demselben heiiMt v«: „et ipiia 
cA|iftului» iiuütrum adhue »igillu proprio non ntitur, ad praexeu* tügilli 
mwtri appeniiioue e*t eonttntum". 
1290 Mai 10 — Uli. I 534, Iudex 3320, an einer grün und weisueidenen 

Schnur hangend, Cur. i J rov. Museum. 
1392 Juni 30 — UB. III 1319, Index 483, Typ. II, an grün und ruthteidenen 
Schnüren, Künigab. OA. 
Da in der Urkunde vom 9. Mai 1290 vom Siegel des Capitels ge- 
sagt wird: „et quia capitulum nostrum adhuc sigillo proprio nou uti- 
tur", die Urkunde jedoch vom darauf folgenden Tage, 10. Mai , mit 
einem Siegel des Capitels bekräftigt wird, so wird man annehmen 
müssen, dass mit dem 10. Mai 1290 das Ourlandische Capitel begonnen 
hatte, ein eigenes Siegel zu führen. 
12a. Desgleichen. Von 1507 1549. 

Sfd.: Unter einem dreifachen Kanzelhimmel zwei auf einem Throne 
sitzende Gestalten, rechts die Mutter Maria mit zum Gebete erhobenen 
Händen, links Gott der Vater mit einem Reichsapfel in der Linken, 
die Rechte zum Segen erhoben, über demselben eine herabschwebende 
Taube. Im Siegelfusse in einem halbrunden Schilde ein mit dem 
Krummstabe gekreuztes Kreuz. Umschr.: 

St — glllum ? capituli ■ fee & — mar — ic curonienji* • ecle — fle — 

Siegel spitzoval, grün. 

Trk.: 1507 Jan. 17 - Kucker*, Typ. II b. 
154» Mai 19 - Kuckers, Typ. II b. 



Toll, Bri.tl.d-. IV. Thril. 
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Dritte Ahtlu'iluntf. 

Geschlechtssiegel. 
I. Siosol tinlieiniisdier (Jesclileiüter. 

Tafel 47. 

1. Aderkas, Hans. 

Sfd. : W. Ein auffliegender Adler (Sperber?;. 1'msclir.: 
^ S ★ HAUS * AlHXrK ★ K AS 
Siegel rund, grün (bräunlich). 

I'rk.: 1518 Felir. 25 - Brie« «52, Tv)!. II 1), Kurker* 

Vergleiche: u. Mise. Stück XV, pag. 3G3 ; n. n. Mise. Stuck V\ 
und 14, pag. 42(5. - B. W. I, 3. 
— A 1 b a c u r i a. Siehe Wittenhove Tafel f»y. n. 17. 

2 Albedyll, Johann 

Sfd. : W. Ein rechtsschräger Ast mit drei beschnittenen Zweigen, 
beseitet von eiuem Halbmonde und einem sechsstrahl igen Stern. Der 
Helm ist mit einer arabeskenarligen Decke geziert, das Helmkleinod 
nicht zu erkennen, l'mschrift auf einem Rande: 

- . S • IUHAII - ALBEDILLE • 
Siegel rund, grün. 
I'rk.: 1523 Miir« 20 Iudex JttWH, Ty|>. II, Liv IIA . <\>|>i.- narh Koiii^mb. Ab. 

Vergleiche: n. Mise. XV, pag. 21»«;; n. n. Mise. 13 und 14. pag !»<► 
und 427. ß. W. 2, 1. 

3 Alen, Heinrich van, Beisitzer des Wier'schen Manngerichts. 

Sfd.: \V. Ein geflügeltes Vogelbein. Umschr. : 
— ■ '> 3 y btnrif »an ! alen » 
Siegel rund, grün. 
I'rk.: im Hoc. 1. Bri.-fl 248, Typ. II n, Kaeken». 

Vergleiche: Fahne. W. G. pag. 14. — Lambert v. Alen besiegelt 
mit einem rechtssehenden Adler im Wappenschilde. 
4. Alen, Heinhold van, Blasius' Sohn 

Sfd : W. Ein nach links schwimmender, gekrönter Aal. Umschr.: 
. KI IIUILT * V A 1 1 • ALHI 
Siegel rund. gelb. 
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Urk.: 1539 April 27 - Brief!. 1131, PS., Kucken*. 

1547 Juni 24 - Briefl. 1505, grün, Typ. II b, Kucke«. 

— Ampten. Siehe Tafel 32, n. 23 und Tafel 34, n. 31. 

5. Ander 8800, Stigot, „capitaneus dictae terrae Revaliensis". Dänischer 

Hauptmann zu Reval. 

Sfd. : In einem rechtsgestürzten Dreiecksschilde ein siebenstrahliger 
Stern. Das linke Übereck trägt einen mit Kinnriemen und Helmdecke 
gezierten Topfhelm, der als Kleinod zwei seitlich befestigte Flügel (?) 
führt, deren äusserer Rand mit elf gestielten Rosen besetzt ist. Zwi- 
schen denselben ein T. Umschr. : 

♦ S' STIGOTI • AIID — HKS • S' JÖILITIS 
Siegel rund, grün. 

Ulk.: 1346 April 27 — UB. II 846, grün in der ganzen Mause, Typ. I a, Rev. RA. 
134« Aug. 20 — UB. II 852, gelb, Typ. I, au roth und grünwidenen Schnü- 
ren, KonigHb. GA. - (Jopie noch Königsh. Ab. n. 367. 

— Anebat. Siehe Tafel 32, n. 22 und Tafel 33, n. 25. 

6. Angele, Errardas, Ritter in Harrien. 

Sfd. : Dreieckig, ohne Wappenschild — drei menschliche (?) Füsse. 
Umschr. : 

♦ S' URRARUI • DU AR6ULH 
Siegel dreieckig. 

ITrk. : 1325 Juni 11 - Briefl. 36, IIB. II 713, Kunigl. Archiv zn Kopenhagen. 
— In der Urkunde „HfrarduK Eugila" genannt. 
Beistehende Abbildung ist nach einer Siegelzeichnung gefertigt, 
welche der Abschrift dieser Urkunde aus dem Archive zu Kopenhagen 
beigefügt war und im Archive der Est. Ritterschaft aufbewahrt wurde, 
jedoch bereits 1879 nicht mehr aufzufinden war. 

7. Anrep, Hermann, Johann's Sohn. 

Sfd. : W. Ein abwärts mit fünf Dornen besetzter Querbalken. Umschr : 
HERMEN ANREP 
Siegel rund. grün. 
ITrk.: 1546 Juni 24 - Brie«. 1279, Typ. II b, Kn.-ker*. 

Vergleiche: Fahne W. (i. pag. 419; n. Mise. XV. pag. 122; n. n. 
Mise. 13, pag. 429. — B. W. 2. 0 (abweichend«. 

— Anstenraidt, Hayn von. Siehe Tafel i>0, n. lf>. 
8 Asserl, Nieolaus. 

Sfd.: W. Drei Rosen, 2. 1. Umschr.: 

. S HKIOLAVS ♦ ASSUIl SUH - 
Siegel rund, farblos. 

ITrk.: 1319 Juni 15 - UB. II (»«7, Index 288, an rergniiienmtreifwi. Bis; HA. 

In der Urkunde wird der Siegelnde ,.Xii nlmis, tili«* ilomini A*s»>ri" gi- 
nannt. Copie nach Brotxe's Syll, T 39, 
Er, sowie der Nachfolgende gehörten zum (ieschlecht v. Neuenhof 
de Nova Curia (vergl. v. Not (heck n. 23f>t. 

11* 



UM Tafel 47 Rinheinii<«-he Geschlechter 

9. Asserus de Nora Curia, — ..armiger''. 

St'd. : W. Fein gegittert; drei Rosen, 2. 1. Umschr.: 
. S' ASSHRI F •) ASSHRI 

Siegel rund, farblos, 
tlrk.: 1343 Mii 11 IB. II 813, Typ I Ii, K. v KA. In der .Urkunde „Amnw 
de Nova Curia, arnüjfer" Wiiannt 

10. AftHerie, Hans, des Tilen Sohn, Beisitzer des Vogts zu Wesenberg. 

Sfd. : W. Kin gespaltener, mit einem damascirten Querbalken be- 
legter Schild'). Umschr.: 

— SSlglllum bans '. a\)'tvlt 
Siegel rund, grün 

l T rk.: 1457 Juni 24 - Bricll. 234, Typ. II Ii, Kwkm. 
Vergleiche: n. n. Mise 13, pag. 542. 

11. Asaerie, Hans, zu Kandel). Beisitzer des Mannrichters in Wierland. 

Sfd.: W. Der rechtsgelehnte Schild wie oben»). Der Helm wieder- 
holt den ganzen Schild. Umschr. : 

•3' : — \)an» — afiVrciit 
Siegel rund. grün. 

I'rk.: 1476 .luni a» Briefl. 31.">, Typ. II Ii, Kuckers. — Tu ilrr Urkunde wird 
dir Name „Afwcric" geschrieben. 

12. Asaerie, Arnd, zu Tolckes. 

Sfd.: W. Wie auf n. 10«), Umschr: 

^ AKUT ^ ASS KR Iß 
Siegel rund, grün. 

ITrk.: l&.lfi Juli 26 - Briefl. 144.-», Typ II b, Knekerx. 

13. Aythes, Henneke Beisitzer des Vogts zu Wesenberg. 

Sfd. : W. Kin mit einer Rose belegter sechsstrahliger Stern. Umschr. ■ 
S ♦ htUM/HKU • AVTdS + 
Siegel rund, farblos. 

I'rk.: 139« I),v. 20 - UB IV 1432, ,xm einer Masse bestehend, b\ Kucke». 

- Basedow. Siehe Tafel 4(5, n. 10 und 11, und Tafel H, n. 8. — Ver- 
gleiche Kneschke I, pag. 212. 

14. Bereh, Otert, des Marx Sohn. 

Sfd.: W. Im gespaltenen Schilde rechts eine zweizinnige Mauer, 
links ein halber Adler. Umschr.: 

OTHRT BERCH HKRX SOM 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1552 Ang. 5 - Briefl. 1387, Typ. II b, Kuckers. 

Vergleiche: n Mise. XX. pag. 17; n. n. Mise. 13, pag. 433; Kneschke 
I. pag. 335. — B. W. 10, 3. 

•) Statt DHT mm» in der Zeichnung Dl/I — domini — stehen. 
*) Da« linke Feld ist vertieft. 

• Die Theilung de» Schilden in n. 11 und 12 ist in der Zeichnung nicht wirdergeir.ben. 
Vergl. die dem Vorworte beigeliigten „Abkürzungen". 
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15. Bale, genannt Flecke, Wilhelm Tan der, Comtur zu Windau. 

Sfd.: W. In einem durch einen Querbalken (jetheilten Schilde drei 
Seeblatter, 2. 1. Der Helm trägt einen männlichen Kopf. Umschr.: 
SI W1LL8LM VA D£R - BJSLQ : G6HA FLHK 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1532 Jan. 30 - Index 3497, Rig. RA. — Copie nach Brotxes Syll. I 115. 

Vergleiche: Fahne, Köln., .Till, und Bergische Geschlechter I, pag. 19. 

16. Berlin, Johann, Mannrichter. 

Sfd.: W. In einem damascirten Schilde ein rechtsgewandter Adler- 
kopf. Der über dem Schilde schwebende Spangenhelm ist mit einer 
reich gezaddelten Decke geziert und trägt einen auffliegenden Adler. 
Cmschr. : 

& I OH AHM — BHRLIH — 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1554 Mai 11 - Brie«. 1405, Typ. IIb, Kucken. 

Vergleiche: Kneschke l, pag. 358. 

17. Berndes, Johann. 

Sfd. : W. Quergetheilt, oben ein Flug, unten eine Kugel. Der den 
Schild deckende Helm wiederholt den Flug, zu dessen Seiten: I — B. 

(Ring-) Siegel oval. 

Urk.: 1561 ReT. RA. 

Vergleiche: n. Mise. XX, pag. 291, 3. 

18. Berner, Anders, Beisitzer des Mannricliters in Wierland. 

Sfd.: W. Zwei ins Andreaskreuz gelegte, mit einem Handgriff ver- 
seheue Hacken. Umschr. : 

AIIDERS - BERÜHR 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1541 Juni 7 - Brie«. 1182, P.S., Knokcw. - In der Urkunde „Andorn IVr 
ner" genannt. 

Vergleiche: Kneschke I, pag. 364; B. W. 11, 3 — anderes Wappen. 

— B ey. Siehe Tafel 43. n. 22—24 ')• 

— Blackenfeld. Siehe Tafel 26, n. 26 und 27. 

19. Bock hörst, Joan Tan. 

Sfd.: W. Im recliLsgestürzteu Schilde ein gekrönter Löwe. Der 
das linke Obereck deckende Helm trägt einen Ziegenbock. Auf einem 
Bande die Umschr.: 

— S • IOAII * VAU • — BOCKHURST 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1535 .Jan. 8 - Index 3511, im Cur. Trov. Mwwum. - Copie nach Brotxc'» 
.Syll. I 188. 

Vergleiche: Kneschke I. pag 502. 



'< Fuhne: W.O. - Da* Oeinhlechl «lerer der „Heye" führt erneu rechten Schräg 
Iwdkeu mit drei Sternen. 
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— Bomhover. Siehe Tafel H. n. 4 und Tafel 42. 
20 Borth, Peter Tan der. 

Sfd: W. Ein Kamm (Turuierkragen V). Umschr. : 
* S' ★ PH TUR ♦ VAH • I)OR • BOR 
Siege! rund, grün. 

Irk : III« De.-. 25 In.l-x »41». Kijf. KA. nach Hn-Ue h Syll. 1 82. 

Vergleiche: Fahne. W. ü. pag. 67. 

— Boi ch, von der Siehe Tafel 7, n 11 und Tafel 31, n. 10 und 11. 

Vergleiche: Kalme. VV. (t. pag. 67; Klieschke I, pag fi04. B W. 
14. 6 



Tafel 48. 

1 Brackel. Johannes de, Ritter in Wierlaud 

Sld : W. Kin gekrönter Hirschkopf. Umschr.: 

+ S' I A1MM S I) <1 BRAKh IM 
Siegel rund. 

I rk : l»25 .hiui II I II 1171», Hrull »'■, Kotii^l Archiv eu Kopenhagen 

Beistehenden Siegels bediente sich ..lleiinekiuus de Brakel" zur 
Bekräftigung obiger l'rkuiide. — Abgebildet nach einer aus Kopen- 
hagen erhaltenen Siegelzeicliuuug, welche im Est, RA vormals sich be- 
fand, jedoch 1871) bereits veruiisst wurde. 

Vergleiche: Inland l.\ r >2, pag. t"i3K; Kneschke 11, pag. 3; n. Mise. 
XV, pag. 136; n. n. Mise. 13. pag. 440. - B. VV. In. 5. 

2 Brakel, (•oduhinus de, Ritter in Wierland. 

Sld.: VV. Wie oben. Umschr.: 

* S' (»OinChllll : 1)0 : BRAKIiO 
Siegel und Urkunde wie n. 1. 

3 Brakel, Otto 

Sld. : tiegittert, VV. In einem Vierpass der rechtsgelehiite Kami- 
lienschild wie in 11. 1 und 2, über demselben ein gekrönter Helm, der 
ein Hirschgeweih tragt. Umschr.: 

- eiflill» + Otto - brafcl * 
Siegel rund. 

Irk.: 1120 Hrurl. I»4. K<t (ici zu Durpat. 

Vergleiche: Mitth III, pag. ;">12; n. n Mise 13 u. 14, pag. Uli 

4 Brakel, Claus Herrn Otto's Sohn 

Sfd.: VV. Wie iu n. 1. Umschr. : 

£UT,iUum : claror» : braW 
Siegel rund, grün. 
I rk : 1117 Juli « Hri.ll IH2, Tvp. II u. Kucki-r». 
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5. Bremen, Hans, Rotger's Sohn. 

Sfd. : W. Ein rechter Schragbalken mit drei Schlüsseln belegt. Umschr. : 
©tgltlum * ban» * bremm -k rotger« • fone — 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1468 Jnli 3 — Index .1432. — üopie nach BroUe * Syll. II 181. 
Vergleiche: n. Mise. XIX, pag. 59; Kneschke II, pag. 51. 

6. Bremen, Odert, Rotger's Sohn. 

Sfd.: W. Ein mit drei Schlüsseln belegter Querbalken. Umschr.: 
ODERT BREME1I ROTGER SOBII 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1556 Brotae a Syll. II 11». 

Vergleiche: B. W. 16, 4. 

7. Brey den, Harquardos, Hauptmann von Reval. 

Sfd.: Gegittert. W. Ein leopardirter Löwe. Umschr.: 
* S' JBARQARDI . BRUYDUH ') 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 1332 Mai 1 - Rev. RA., Typ. I, an einem vom unteren Rande der Urkunde 
abgelösten l'erganientatreifen, welcher ilurch einen Kiiwchnitt iu der Ur- 
kunde hindurchtfeasonen i*t, befrutigt. 
1332 Mai » - Brie«. 38, LB. II 750, Rer. RA. 

8. Brink, Andreas, Diedrich's Sohn. 

Sfd.: W. Ein aus einem erhabenen Schildfusse wachsender Hirsch. 
Umschr. : 

S * anercaa brinc 
Siegel rund, dunkelgelb. 

Urk.: 1504 Aug. 22 - Brie«. 641, Typ. IIb, Hücker*. 

Vergleiche: Fahne. W. G. pag. 77; B. W 17, 1- — Da« Geschlecht 
von den Brinckeu führt ein anderes Wappen. 
— B r Ü g g e n e y. Siehe Tafel 8, n. 14. 

Vergleiche: Fahne. W. G. pag. 80. 

9. BrOmmer, Wolmar, Wolmar's Sohn zu Tammikhas. 

Sfd.: W. Drei Glocken, l. 2. Umschr.: 

S' WOIjI 1ER ^ BRVIll IER 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1555 Juni 27 - Briefl. 1432, Typ. II b. Kucker«. 

Vergleiche: n. u. Mise. 13, pag. 444. B. W. 19, 4. 
10. Brfimmer, Wolmar, Beisitzer des Mannrichters in Wierlaud. 

Sfd.: W. Der Familienschild wie in n. 9; über demselben ein Helm, 
der eine Glocke trägt. Umschr.: 

_. B . RU . . - . 1 1 . HUR . 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1558 Aug. 24 - Briefl. 1476, Typ. II b, Kuckers. 
Vergleiche: n. Mise. XV. pag. «21. 

') In der Abbildung ist da* M am Hude der Umschrift ein Zeichnenfehler. 
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11. Byxhofden, Heidenreich de. In der Urkunde „Hey. miles dictus de 

Bixhoveden- and später „H. miles de Bixhoveden" genaunt. 
StU. : Ohne Wappenschild ; ein gezinnter Sparreu. Umschr. : 
• S hHDHHRICI Dfl BYXhGFDU — 
Siegel schildförmig, farblos. 

Urk.: 1315 Mai 18 - UB. II 653, Index 284, Rig. HA. - Copie nach Brotze'« 
Syll. II 996. 

Vergleiche: n. Mise. XV, pag. 375; XX, pag. 34; XXII, pag. 309; 

n. n. Mise. 13. pag. 447 ; Kneschke II, pag. 185. — ß. W. 22, 4. 

12. Bixhoveden, Heinrich, Otto's Sohn. 

Sfd. : W. Aelmlich n. 11. Uraschr.: 

0' » binricii ♦ birbooffce 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1452 Jan. 30 — Briefl. 206, Typ. II h, Kuckere. 

Siehe; Tafel 38, n. 19—22; Tafel 42, u. 15 und Iii. - Vergleiche 
auch Roep, Ropp — Tafel 55, n. 12 und 13, de Lu — Tafel (il, n. 1<>. 

13. Canne, Johannes, „nuntius regis Danorum". 

Sfd.: W. Eine Kanne. Umschr. : 

— • S 10 KAHftH — 

Siegel rund, aus einer Masse, farblos. 

Urk.: 1310 Sept. 16 - UB. II 633, ReR. 731, an einem von der Urknnde aligeluaU-ii 
FergHinentotreifen haneeud, Rat. RA. 

14. Clot, Jost. 

Sfd.: W. Durch einen Strichbalken getheilt, oben eine dreiglied- 
rige Kette, unten drei Kugeln, 2. 1. Der Helm tragt zwei gekreuzte 
Hammer, neben letzteren die Buchstaben: M — IC. 

Riugsiegel, oval. 

Urk.: 1553 Mai 8 — Rev. RA. 
1560 Dec. 18 - Rev. RA. 

Vergleiche: n. Mise. XIII. pag. 46(5; XV, pag. 172, 412; XIX. 
pag. 75, 444, 518; XX, pag. 222. — B. W 23, ti (abweichend). 

15. Colner. Tidericus. In der Urkunde „Tilo" genannt. 

Sfd.: W. Ein Löwe mit einem Thierkopfe im Rachen. Umschr.: 
S' TIDHRHII : (IOLMHR1 
Siegel rund, farblos. 
Urk.: 1351 Marz 2« UB. II 937, Briefl. 51, Typ. I a, Rev. RA. 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 16. 

1«. Oisowen, Laurentins. 

Sfd.: W. Ein von zwei Doppelzackeu beseiteter Sparreu. Umschr.: 
— @' laurencii ♦ criforoen — 
Siegel ruud. 

Urk.: 1424 April 2 - Alt Herkuli sche Gut* Brieflade (Ehland . 
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17. Crowel, Reiner, „consul civitatis Revaliae". 

Sfd.: In einer durcli Spitzbogen gebildeten Verzieiuug, W. eiu 
Scliragen. Umschr.: 

— S' R — HY« — OIjI) — I DH — JBAK - SO ♦ 
Siegel rund, ntth. 

Urk.: 1350 Mit« 7 - UB. II 897, Typ. I a, Rev. RA. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 17. 

18. Crnue, Ellert, Kordis's Sohn. In der Urkunde ,. Eiert Kruse" genannt. 

Sfd.: W. Durch einen Strichbalken getheilt, unten ein wachsender 
Mann. Umschr : 

— S + eillert crufe 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1511 Juli 22 - Brie«. 764, Typ. II b, Kuckcm. 

B. W. ö9, 6 (Wappen anders). 

19. Cnristel, Wilke. 

8fd.: W. Durch einen Strichbalken getheilt, oben ein wachsender 
Adler. Umschr. : 

+ S' WlIiKÜ v (IVIUSCälj - 
Siegel rund. 
Urk: 1424 April 2 — Alt-Herkülliicbe Gute Briettade. 

Vergleiche: Soye Tafel 56. n. 28 und Virkes Tafel öS. n. 21 und 22. 

20. Deken, Jürgen, Jacob's Sohn. 

Sfd.: W. Ein querliegender Ast mit drei Rlätteru. Umschr.: 
+ @ Jürgen bttm 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 146« I),-c 23 - Briefl. 262, Typ. Fl b, Kuck.T». 

21. Deken, Andrea» Beisitzer des Harrischen ManiigerichLs. 

Sfd.: W. Aehnlich wie auf u. 20. Umschr.: 

— &' anbtti ?S öeren ?S 

Siegel rund. 

Urk.: 1505 Juli 29 - Briill. 676, Kuckcr*. 

1535 I>«.-. 23 - Em. RA., grün, Typ. II a. 

153« Juni 2« — Est. HA., bräunlich grün, Typ. II b. 

22. Deken, Johann, des Andreas Sohn. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 20. Umschr.: 

- S <S IOHAN *t DEKEN *S 
Siegel rund. 
Urk.: 1541 Juni 24 - Em. HA., grün. Typ. II b 
1545 Jan. 18 - Bri.-ll. 1241, Kiu-kfN. 
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1. Delwicli, Evert ran, Mannrichter in Hainen. 

Sfd.: W. Bin durch den Wolkenschnitt getheilter rechter Schrag- 
baiken. Der den Schild deckende Stechhelm tragt einen mit zwei 
Straußenfedern gezierten Hut. Umschr.: 

— 8 EVERT VA - N DEL WICH — 
Siegel rund, grün. 

» rk : 1528 Febr. 20 - KiuVern, TS. 

1538 Marz 14 - Hriefl 1114. Typ. II a, Knckir». 

153« Muri 10-1« Brufl IUI, Typ. üb, Km-k.-m. 
Vergleiche: n. Mise. XV, pag. 715; XIX, pag. 77; n. n. Mise. 13, 
I»ag. 454; Kneschke II, pag. 447. — B. W 25, 5 (W. abweichend;. 

2- Dolen, Tidemannus de 

Sfd.: Drei linkssehreitendc Dohlen. Umschr.: 

+ S TlIXlMÄimi I>H DüIiUH • 
Siegel schildförmig, 
beistehende Abbildung ist dem Metall Stempel entnommen, welcher 
lXöii in Dorpat gefunden worden ist. Vergl Inland l*5tl, n. 3*. 
Siehe Engelbert von Dolen. Bischof von Dorpat. Tafel 40, n. 4. 

3. Dolen, Woldemar de, „miles". 

Sfd.: W. Drei rechtssehreitende Dohlen. Umschr : 

- . . WOLDEH AKI 1 11LITIS DE DDL . . . - 
Siegel rund, gelb. 
l,rk.: 1332 Nov. 3 - FB. II 751, Typ I a, Hrv HA 

Dasselbe Siegel abgebildet, bei v Nottbeck n. 222. 

4. Dolen. Johannes von, „Domherr der Kirche zu Dorpat '. 

Sfd.: W. Wie in n. 3. Umschr.: 

. • S - IOhAlM/HS : VOM DDLHIf . 
Siegel rund 

l : rk.: 1117 April 13 • Hrinl, 121, Oraf Tii'«'iilmu»en Silli '« Im Bri.fla.ie : fc^tlaml). 
6. DOnhof, Herbert. In der Urkunde „Harbort" genannt. 

Sfd.: W. KechUsgelehnt, ein Eberkopf. Der auf dem linken Ober- 
eck ruhende Stechhelm wiederholt die Schildtigur. Umschr.: 

— berbert ■*^ s " fconljof — 
Siegel rund, grün. 

l'rk.: 1452 Juni 29 - Brüll. 209, Typ. IIa. Kucker*. 

Vergleiche: n. Mise. X, pag. 28, 73; XXII, pag. 445; n. n. Mise. 13 
und 14, pag. 143; Fahue. W. G. pag. 12ü; v. Nottbeck u. 220, 221. 
— B. W. 27, 5. 

6. Donhof. Goswin. 

Sfd.: W. Ein Eberkopf. Umschr.: 
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— £tglllum • ßofnoin • fconboff VI 
Siegel rund. 

Urk.: 1456 Aug. 1 - Briefl. 230, gelb, Typ. II n, Kuckere. 
1478 Nor. 6 - Briefl. 32«, grün, Typ. II a, Kückens. 

7. Dönhof, Gert 

Sfd. : W. Aehnlich wie auf n. 5, nur tragt der gekrönte Helm 
ausser dem Eberkopf noch zwei Lanzeu. Neben letzterem die Buch- 
staben: ü — D. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1557 Jnni 24 — Briefl. 1456, l*V., Kucker*. 

8. Drahe, Simon von, D. O. Grosscomtur. 

Sfd..- W. Drei mit den Spitzen zusammengestellte Herzen. Aufsehria : 
e. ». 6. 

Ringsiegel, achteckig. 
Urk.: 1508 Maro 30 - Rex. RA. 

Vergleiche: Kneschke II, pag. 5tft3. 

9. Drolshagen, Gerd. In der Urkunde „Drohdiagenu" genannt, 

Sfd.: W. Zwei abwärts gekreuzte Schwerter, über denselben ein 
Stern, unter denselben ein Halbmond. Neben dem Schilde: 5 8. 
Umschr.: 

S GERT DÜRSHAGBN D OLD B 8 

Siegel rund, grün. 

Urk.: 1558 Sept. 25 ~ Briefl. 1478, Typ. 11 b, Kiteker*. 

Vergleiche: n n. Mise. IX, pag. 281 ; Kiieariike II, pag. f>83 
- U ues borg. Siehe Tafel 42, n. 19. Duisburg. 

Vergleiche: Kneschke II, pag. (104; V.Nottbeck n. 21». 

10. Ducker. Friedrich, Beisitzer des Richters zu Wierland. 

Sfd.: W. Fünf Querbalken '). Umschr.: 

♦ 0 ♦ Drc6«ic(bf) ♦ öufer 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1479 Dec. 8 - Briefl. 335, Typ. II b, Kucker». 

Vergleiche: n. Mise. XV, pag. I3i>; XIX, pag. H>4, n. n Mise 13, 
pag. 455; Kneschke II, pag. 593; Fahne. W. G. pag. 138; Fahne. 
K. .1. B. G. II, pag. 34. - B. YV*. 29, 4. 

11. Ducker, Johann, zu Kowe, Frederick s Sohn, Beisitzer des Mannrichters 

in Harrien. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 10. Der Helm tragt zwei eine Sonne bal- 
lende Arme. Auf einem Bande die Umschr.: 

- IOH - All ♦ DV1CKER - FREDEKICK - Süll - 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 1559 Juli 2 — Briefl. 1458, Typ. II a, Kuckers. 

•) In der Abbildung i«t «wühl da* Wappen, at» auch die Uiiwhrilt nicht richtig 
wiedergegeben. 
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12. Dnmpian, Johann, des Claus Sohn. 

Stil.: W. Drei mit der Spitze gegen einander gekehrte gefiederte. 
Bolzeu, von drei Sternen beseitet. Umschr.: 

IOHAII ★ DVMP1AII • 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1554 Kehr. 18 - Briefl. 1403, Typ. II b, Kuekew. 

Vergleiche: n. Mise. XXII, pag. 44(3; n. n. Mise. 13, nag. 540. 

13. Dumpstorp, Hermann von, Stiftsvogt zu Arensburg. 

Sfd.: W. Eine sehrägrechts gelehnte Leiter (V). Der Hehn wieder- 
holt auf jedem Flügel die Schildfigur. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1548 Oct 29 — Hcv. IIA. 

14- Düren, Hans Ton, Peter s Sohn. 

Sfd.: W. Quergetheilt, oben zwei auf- und auswärts gekehrte Angel- 
haken, unten ein Stern 1 ). Umschr.: 

* <ö ban» »an • {wen 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 145« Mai 6 Briefl. 240, Km (St*, zu Durpnl. 

Vergleiche: n. Mise. XXII, i»ag. 44»J ; n. n. Mise. 13, pag 54(J. 

15. Daren. Derk von. In der Urkunde ..Diedrich Düren" genannt. 

Sfd.: W. Ein aufsteigender Lowe, vor demselben zwei Steine. Umschr.: 
•? • V • Terf t>on {wen 
Siegel rund. 
Urk.: UHU April 23 Brie tl 270, Kucker*. 

Vergleiche: Kneschke II, pag. 5 l Jö; Fahne: W. (i. II, pag. 34. 

16. Durkop, Conrad. Rathsherr der Stadt Riga. 

Sfd.: W. Durch den Wellenschnitt getheilt. oben ein wachsender 
Löwe. Aufschrift: C D. 

Siegel oval, grün. 

I rk 1537 Sept. 10 Indes 3514, Kig. HA. - «'..pie nach Brotxe'H Syll. 1 121 

17. Daren, Wilhelm von, „Droste, tho Darbt". 

Sfd.: W Ein sechsstrahliger Stern. Aufschrift: W v D. 

Ringsiegel, oval. 

Urk. 155« Oct 14 Hev. ISA. 

18 Dnseldei, Heinrich. 

Sfd.: \V Drei Sterne zwischen zwei mit der Coucavität nach 
gelichteten Bögen. Umschr.: 

+ Sillium ♦ bindet • 6ufdM - 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 1447 Juni 30 Briefl. 191, Typ. II a. Kucken*. 

— Ekelen, Johann, Üointur zu Dünaburg. Siehe Tafel 12, n. 13. 



') Die Abbildung nicht richtig wiedergegeben. 
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19. Ermennowe Florekinus de, „civis in Narwia-«. 

Sfd.: Quer getheilt; im oberen Felde zwei gekrenzte Baume, das 
untere Feld gefluthet. Umschr. : 

S' FLÜRHhlMI I)H fiKHMniIHWTfl ') 
Siegel schildförmig, farblos. 
I rk.: 1336 Jnli 10 - ÜB 11 775, ;iu« einer Manne, b\ Kev. HA. 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 2(53. 

20. Embeken, Willekinus de, Ritter in Wierland 

Sfd.: Ein rechtsschreitendes Thier mit gestutztem Schwänze. Umschr. : 
+ S* VILLIKIttl IM HMRHKUM 
Siegel schildförmig, 
l.'rk.: 1325 Juni 11 l'B. II 713. Brie«. 3«. Künigl. Archiv zu Kopenhagen. - 
Vnpie wie Tafel 47, n «. 

21. Engdes, Diedrich. Diedrich s Sohn. 

Sfd.: W. Ein gezinnter Querbalken. Umschr.: 
— jlgtllum — oirif cngfc<» 
Siegel rund. 

Frk.: 1438 Aug. 10 - Briefl. 238, Brieflade de« Gut«! Engde« in Estland. 

Vergl.: Wrangel Tafel ö9, n. 21—24 und Löwen Wolde Tafel f>2, n. 13. 

22. Engedes, Diedrich. des Claus Sohn. 

Sfd.: W. Durch Zinnen quergetheilt. oben ein Strichbalken. Umschr.: 
— Mrrlf * engt&e* # 
Siegel rund. 
Urk.: 1471 - Brief! '286. - Da.« Original wie n. 31. 

23. Engelhardt, Simeon. 

Sfd. : W. Gespalten , rechts ein Stern , links zwei rechte Schräg- 
balken. Auf dem Helme ist zwischen zwei Hörnern der Stern wieder- 
holt. Daneben S — E. 

Ringsiegel, rund. 

Urk.: 1543 Febr. 23 - Key. RA. 

Vergleiche: n. Mise. X, pag. 07; XV, pag. 227; XIX. pag. 106. — 
ß. W. 31, 5 und 6 (abweichend). 

24. Ermes '). Lanrens, Beisitzer des Mannricbters zu Wierland. 

Sfd.: Ueber dem geschachten Siegelfelde sind die halben Gestalten 
einer männlichen und weiblichen gekrönten Figur sichtbar. Umschr.: 
— : S : LAVREIIS . BRMES : — 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1552 Oec. 22 - Briefl. 1393, Typ II b, Kucket*. 

Vergleiche: u. Mise. XV, pag. 95; XIX, pag. 107; n. n. Mise. 13, 
pag. 458. — B. W. 32, 2. 

In der Zeichnung i»t „Elmenuwe" ein Fehler. 
*} Vergl. die dem Vorwort beigefügten „Abkürzungen". 
*) Auf einigen Siegeln auch „Arrimis" geschrieben. 
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26. Erffthen. Johann von. D O Vogt zu Narva. 

Sfd. : W Ein gekrönter Löwe in einem durch drei (Juerbalken ge- 
seilten Felde. Aufschrift: I V E. 

Siegel oval. 

Ulk.: 1541 Juni 10 - Kcv RA. 
Vergleiche: Tafel 14, n. 39. 
26. Esenbek, Eilardus de, Ritter in Harrien. 

Sfd : Ein mit zwei Herzen belegter rechter Schrägbalken. Umschr.: 
+ S' tlLAKDI DU : USUI/BHK 
Siegel schildförmig. 
I'rk : l.'WÖ Juni 11 HrieH. :W. Copie wie Tafel 47, n ß. 



Tafel 50. 

F a r e n s b e c k. Siehe Varensbeeke. 
1. Fersen, Hans 

Sfd.: W Ein geflügelter Fisch mit einem Ringe im Maul. Der 
Helm trägt drei gestielte Rosen. Neben letzteren: H. — F. 

Siegel oval, grün. 
I'rk.: 1554 Juni 24 Kückens Typ II h. 

Vergleiche: n. Mise XV, \n\g. 383; XIX. pag. 110; n. n. Mise. 13, 
pag. 4t»i>; Kneschke III, i»ag. 235; v. Firks , Ursprung des Adels in 
den Ostseeprovinzen, pag. 152 

2 Franck. Claus. 

Sfd : W. Drei aufwärts gerichtete Bolzen. Auf dem Helme sind 
zwei Schildtigureu zwischen zwei Flügeln wiederholt. 

Ringsiegel, oval. 
I'rk. : 1558 April 21 KVv. HA. 

Vergleiche: n. Mise X, pag. 2!*, 75, 7«.»; XIX, pag. 310. — B. 
W. 85, 4 

— F r i d a c Ii v o u d e in L o ring h o v e. Siehe Münztafel n. 2. 

Vergleiche: n Mise. X pag. 29, 7.'»; XV, pag. 574; n. n. Mise. 13, 
pag. 4t) l .>; Kneschke III, pag. 34t»; Fahne. K.J. B. G. II, pag. 187. 
— B W 35. 1. 

3 Fürsten berg, Ludolf 

Sfd. : W Zwei Querbalken. Der Helm trägt zwei Fasanenfedeni. 
l'mschr. : 

— 6 IuN>lf <5 * »or|Unbtr* ♦ — 
Siegel rund. 
I'rk : 15:19 Mai 'JH Hricll. Ii:»:», Kuckrr*. 

Vergleiche: n. Mise. X, pag. 2'.». 75; H. n Mise 13, pag. 174; 
Kneschke III, pag 3%; Fahne W (i. 1, pag Wti. B. W 36, 4. 
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4. Fürstenberg, Wilhelm. „Belehnter Coadjutor des Meisteramtes zu Liv- 

land D. O. und Comthur zu Vellin.- 

Sfd.: W. Aehnlich wie auf n. 3. Die den Helm schmückenden 
Federn sind mit der Schildfigur belegt. Daneben: W F. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1557 März 5 - Rev. RA. 

1557 April 19 - Bienemann V, Reg. pag. XXI, n. »12; PV., Knt. RA. 
Vergleiche: Siebmacher II 107; Supplement II, Tafel 8. 
Siehe unter den Majestätssiegeln Tafel 8, n. 19 

5. Galemann, Richter in Reval. 

Sfd.: W. Ein geschachter Schildfuss, über demselben ein in zwei 
Reihen geschachter Querbalken. Umschr.: 

* .... I D ALSfi 
Siegel rund. 

Urk.: 1346 Oct 28 - UB. II 857, Rev. RA. 

0. Galen, Melchior Tan, Vogt zu Karkus. 

Sfd.: W. Drei Wolfsangeln. 2. 1. Der Helm führt einen mit den 
Schildflguren belegten Flug. Umschr.: 

- S - MtliCHüR - V - All • 6 A litt! - 
Siegel rund. 

Urk.: 1535 Ikc 21 - Rev. RA. 

Vergleiche: u. Mise. X, pag. 70; n. n. Mise. 13, pag. 175; Fahne I, 
pag. 108; Kneschke III, pag. 431; Siebmacher I 120 und 191. — 
B. W. 37, 2. 
7 Ollsen, Otto 

Sfd.: W. Ein geflutheter Querbalken. Umschr.: 

Ctte gilfen 
Siegel rund. 
Urk.: 1525 Aug. 5 — Briefl. 922, Kucken.. 

Vergleiche: Kneschke III, pag. 524; Fahne. Köln. (J. II, pag. 48. 

8. Goes, Gert, Ritter. 

Sfd.: W. Eine Gans. Umschr.: 

— • 0 • gfrl ♦ got* ♦ ri&fcer 1 
Siegel rund. 

Urk.: 1459 Mai Ö — Briell. 240, K«t. (Im. zu Durpat. 

Vergleiche: Kneschke IV, pag 372; n. Mise. X, pag. 28, 73; n. n. 
Mise. 13, pag. 180. - B. W. 39, 1 (abweichend). 

9. Grone, Robert de, D. O Comtur zu Fellin. 

Sfd. : W. Fünf Rosen, 3. 2. Aufschrift : — RSK — T — V — ') 

Ringsiegel, oval. 

»> Die Bnelwtaben im Siegpl konnten auch alH: RS K - T ■ - V *f gelewn werden, 
dicuelheu »iiid oehr nndeutlich erhalten. Du« S in der Aufm-hrift *cheint eher ein lUkeu 
zu »ein, an welchem der Schild hangt 
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l'rk : 1531 Jnni 1 - K.v RA., VV 
1532 Juni 1« K. v. RA., l'V 
Vergleiche: Fahne, Köln, (ieschl. II, pag. 49. 
Siehe Tafel 10, n. OK und dasComtursiegel von .Terwen Tafel 13, n. 27. 
10 Grothns, Otto 

Sl'd : VV. Ein rechter, abwärts gezinnter Schrägbalken. Der Helm 
wiederholt auf zwei Adlerflügeln die Schildfigur. Auf einem ver- 
schlungenen Rande: — : <3 — ott — grot — b»* - 

Siegel rund. 
Trk.: 1532 Vvhr. ti — Cupie nach Brotze * Sjil. I 118. 

Vergleiche: n. Mise X, i>ag. 27, 73; XV, pag 3!I8; XIX, pag. 450; 
XX. pag. 33; n. n Mise 13, pag. 182, 471; Fahne, Köln. Gesehl. 
II. pag 50; Kneschke IV. pag. 03; Siebmacher II 120; Siebmacher, 
Suppl. IV. Tafel 1. - B. W. 41, 3. 

tl. Ghnteleff, Beinhold 

Sfd.: W. Gespalten, rechts ein halber Adler, links drei Sparren, 
l'mschr.: 

<3 ★ : «inolt * flbutslejT 

Siegel rund, grün. 

l'rk : 1523 M«rz 20 - In.l.x •_>!««, I,iv. RA. - Copi.- nach Bn.tx.' * S.vll. 1123. 
Vergleiche: n. Mise XXII, pag 447; n. n Mise. 13, pag. 550 

— Habundi. Siehe Tafel 24, n. 15. 

— Hagen. Siehe Tafel 32. n. 14. 

18. Hagenbeeke, Dietrich. Bürgermeister in Reval 

Sfd.: W. Eine gespaltene durch einen Ring zusammengehaltene 
Lilie. l'mschr. : 

■a • 6etid) — bacjfnbfrfc • ♦ 
Siegel rund, grün. 

l'rk : 1482 Juli l - K.v. RA , Typ. 11 l>. 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 53. 

13. Hahn, Kernten 

Sfd. : W Ein linksschreitender Hahn. Der Helm trägt einen Flug. 
Umschr. : 

- . I<?IL . KtR - STfcH H . . . . - 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1523 März 20 - Index 2W«, Liv. RA. — Copie nttr1 ' Brot»*« S.vll. II 25, 
Vergleiche, n. Mise. X, pag. 74; XXII, pag. 448; Kneschke IV, 
pag. 152. — B. W 43, 2 (abweichend). 

14. Hane, Johann 

Sfd.: W. Zwei einen Baum haltende Hähne. Anfschr.: I : H — 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1543 Oct. 28 - Rev. RA. 

Vergleiche: n. Mise. X, pag. 28. 
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15. Hambrock. Labbert Ton. 

Sfd. : Nur das Wappen erhalten. W. Ein rechtsspringender Löwe, 
der auf dem Helme wachsend wiederholt ist. 

Bruchstück eines Siegels, 
l'rk.: 1554 - lud« ;3518 ? - Copie nach Brotze'» Syll. II 291. 
Vergl. : Fahne. Köln. Geschl. II, pag. 53. 
— Hasel dorpe. Siehe Tafel 40, n. 2. 

16. Hattorp, Alf. Beisitzer des Mannrichters in der Wieck. 

Sfd.: W. Ein Löwe. Umschr.: 

+ ALF HATTORP 

Siegel rund. 

l'rk .: 1550 Mai 1» - Alt.HerküllBche Oute Brieflaue (Estland). 

17. Hastver, Florlkin de, Ritter in Wierland. fn der Urkunde „Haves- 

forthe" genannt. 

Sfd.: Drei Stierköpfe, 2. 1. Umschr. : 

★ S' FLORIKH l)H hAVHSVORDe 
Siegel schildförmig. 

l'rk.: Um Juni U — Briefl. 3«, IB. II 713. — Copie wie Tafel 47, n. «. 
Vergleiche: B. W. 44, 4 (abweichend). 

18. Hastver. Clans, ..des Stifts Oesel Voigt in der Wieck •. 

Sfd.: W. Wie auf n. 17. Der gekrönte Helm trägt acht Pfauen- 
federn. Umschr.: 

KLARES - HASTVER 
Siegel rund, grün. 

Urk : 1530 Febr. 3 - Briefl. W8, Typ IIb, Kncker». 

Vergleiche.: n. Mise. XV. pag. 27; XIX, pag. 138; Kneschke IV. 
pag. 232. 

19. Hawiipe, Johannes, Ritter in Harrien. 

Sfd.: (ieviertet, 2 horizontal, 3 vertical scliraffirt. Umschr.: 
IOMS hAVIIPH — 
Siegel schildförmig. 

l'rk.: 1325 Juni 11 - Briefl. 3<i, UB. 11713. - t'opie wie Tafel 47, n. «. 

2«. Herkyla, Böle de, Ritter in Harrien. 

Sfd.: Drei FüBse, 2. 1. Umschrift: 

DG : hüRKÖLH 

Siegel schildförmig. 

l'rk.: 1325 Juni 11 - Briefl. 3ß, l'B. II 713. — Copie wie Tafel 47, n. 0. 

21. Hannseleke, Hennekinus de. Ritter in Harrien. 

Sfd.: W. Eine Rose in einem bis zur Hälfte gemuteten Schilde. 
Umschr.: 

★ . . . IIIKIWI : DU : bGRMGSILHKO - 
Siegel rund. 

l'rk.: 13-25 Juni II - Brietl. 3«, l'B. II 713. Copie wie Tafel 17, «. « 
H t-erse. Siehe Tafel 7. n 10 

Toll, Rri.aa.li>. IV. Tholl. |o 
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22. Ketwich'), Johann 

Sfd.: W Zwei abwärts gerichtete Fische. Per Helm wiederholt, 
die Sehildnguren. L'msrlir : 

<3 — joban — — rfltiMcb — 
Siegel rund. grün. 
l>k.: 117:» Sept. 2U - II. v. HA,, Typ. II b. 
Vergleiche: v. Nottbeck n 201. 

23. Hirsfeld. Martinas 

Sfd.: W Quergetheilt. oben ein Stein, unten ein Hirsch. Der 
Helm trägt ein (ieweih, neben letzterem: M H 

Ringsiegel, oval 

frk.: 1558 Marz 2« - Hey. KA. 

24. Hulderen, Hans yon. 

Sfd. : W. Im oberen Felde ein wachsender Bär, im unteren ei» 
Stern. Umschr. : 

— S' ® bans «? van * butteren * 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1490 Oct. 21 - UYv. RA., Typ II u. 
1491 April 2 - Her. RA.. Typ II b. 
Vergleiche : v Nottbeck n. GH. 

25. Holst«, Johann. 

Std.: W. Sechs aus dem Schildrande gegen einander ragende Anne, 
über welchen eine Rose und ein Stern schweben Aufschrift: T H 

Siegel rund, grltti. 

I rk.: 1551» Juni 21 Brie«. 1485, P.S., Kucken. 

2« Holzschuer. Jorg 

Sfd.: W. Ein Holzschuh Der Helm trägt, einen Rumpf. Umschr.: 
S HUI« - Hülift SCHVBK — 
Siegel rund. 

I rk. 1557 Coiii«' nach Brotze h Syll. I 295 lj. 

Vergleiche: n. Mise. XXII, pag. 4W; n. n. Mise Iii, pag. ;Y>1 ; 
Knesclike TV. pag. 4i><i. 
27. Hopenurme, Tilo de, Ritter in Harrien. In der Urkunde „Hoppa- 
nurma" geschrieben 

Sfd.: W. Drei halbe, rechtsspringende Widder. Umschr.: 

hOHHUVKU/H • 

Siegel schildförmig 

T rk : 1:<25 Juni 11 Brictl :W. IB. IT 7i:i - Copie wie Tafel »7, n. f.. 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 228. 



') Die Sie«cllif:nrrii und die t'niKclirifr sind auf heistehender Ahhildnni,' nicht richtig 
wiedertMrchen. Da^ell.e Sieirel i*t durch Herrn K v. Xmiheek n. 201 richtig abgebildet 

Worden. 
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1. Hoeae, Peter van. Hansen s Sohn. In der Urkunde „Hössetr genannt, 
Sfd.: W. Ein Rad. Umschr.: 

* eig ^ I'tTtR VAH.HOtSr 
Siegel rund. grün. 

Urk.; 1517 April 23 - Briefl. 843. Typ. II b, Kmk.r*. 

3. Huyn von Ansteuraidt Gert, D. (). Vogt zu Wesenberg 

Sfd. : W. Ein Schlangenkreuz belegt mit einem Dreiecksschilde, 
aufweichein drei Kugeln dargestellt sind. 2. 1. Aufschr. : (i V A. 

Siegel achteckig. 
I'rk.: 1651 Mai 12 — ifcv. RA. 

Vergleiche: Fahne I, pag. 184; II. pag. (58; Kneschke IV, pag. f>34; 
Siebmacher II llf> und V 304. — B. W. 48.4 (abweichend). 
8. Hnninghusen, Heinrich, ,. Borgere to Revall . 

Sfd.: W. Ein Eberkopf. Der Stechhelm wiederholt die Wappen- 
figur Umschr. : 

— S — • binritf — bvnidtufrn 
Siegel rund. roth. 

I'rk.: 1459 Miirz 25t R t v RA., Typ IIa. 

Vergleiche : v. Nottbeck n. f>9, 70. 

4. Junge, Hans. Beisitzer des Mannrichtei-s in Wierlaud. 

Sfd.: W. Zwei gekreuzte, entwurzelte Lilien. Umschr.: 
<£taUlum * bane * tunge — 
Siegel rund. grün. 
I'rk. I46U «'<•». 5 - Brirfl. *»«. Typ. IIa, Kurker*. 

Hans Junge besiegelt am 1. August 145H — Briefl. 4 /iH) — mit einem 
Siegel, welches dem Evert Wekebrot gehört und auf Tafel f>9. n 9 
abgebildet ist. 

5. Kalle. Amt, Beisitzer des Mannrichters in Barrien. 

Sfd.: W. Ein geschachter Querbalken, über demselben eine Rose. 
Umschr. : * 6' ornt %* falle 

Siegel rund. 

I'rk.: U09 Nov. 25 - Brirfl 105. Graf Tirsri.hansr» Srlli Vhr fiut* Brirfl. Ksil 
1431 Mai 22 - Kev HA., ffriin, Typ II b. 
Vergleiche : v. Nottbeck n. 229. 
— Kalle. Siehe Tafel 511. n. 9. 

6. Kallenbach. Hinrich von. I) 0. Vogt zu Tolshurg. 

Sfd.: W Drei links hinter einander schreitende Löwen Der Helm 
wiederholt die Wappenflgureu. 

Siegel oval. 

I rk.: 1556 Juli 10 - Rrv. RA. 

Vergleiche: Fahne. Köln. u. .lül. (Jcsehl. II. pag. 71. Kaldeenbach 

18« 
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7. Kalif, Diderlek, Beisitzer des Hauptmanns zu Reval. 

Sfd.: W. Das Schildhaupt erhaben, unter demselben drei Rosen, 
2. I. Umschr.: 

— Sigillum • blbtxit • ® falf ') — 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1463 Febr. 14. — Briefi. 245, Typ. IIa, Kückens. 
1470 Aug. 14 -- Briefl. 285, Typ. II b, Kuekei*. 

8. Kallef, Hans, Mannrichter in Harrien. 

Sfd. : W. Wie iu n. 7, nur hängen die Rosen durch einen Stiel zu- 
sammen. Umschr.: 

— 0 v bane ^ fallff 
Siegel rund, grün. 

l'rk.: 147Ü - Hriefl. 331, Typ. II b, Kuckem 

9. Half Jürgen. Dietrich's Sohn. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 7. Das Schildhaupt vertieft, die Rosen auf 
horizontal schralfirtem Grunde. Umschr.: 

$ IVKtfEII KAIjF 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1551 Aug. 24 - Briofl. 1374, Typ. Hb, Hückers. 

10. Kaver, Hans. In der Urkunde ..Hans Kaviger" genannt, 

Sfd : W. Ein linker Sclirägbalken mit drei gewundenen Schlangen 
(Widderhörner V) belegt. Umschr.: 

HANS ^ ★ ^ KAVER ★ 
Siegel ruud, grün. 
Urk.: 1504 Ang. 22 — Brie«. «41, Typ. II b, Kuckerg. 

Vergleiche: n. Mise. XX. pag. :iÖ7 _ B. W. f>0. 4 
11 Kele, Hinricns de 

Sfd.: Im abgetheilten Haupte zwei Blatter. Umschr.: 
★ ★ S . . . IIKK'l I)H KdLH 

Siegel schildförmig, farblos. 
Urk.: 1311 März 22 - I H. II 635, Index 273. Kig. RA. 

Beistehenden Siegels bediente sich „Johannes, dictus Kelle" zur Be- 
kräftigung angeführter Urkunde. 
12. Kele, Tylo de, königlicher Dänischer Richter in Reval. 

Sfd.: W. Drei rechtsspringende Steinböcke, 2 1. Umschr : 
♦ S : T(I)L()IIIS DICT1 DE KHLü 
Siegel rund. 

Urk.: 1343 Sept 12 - T'B IT 81«; Index 3339, K.iniul. Niutmrrhir zn Htm khnlm. 
Copie nach Brotatp « Syll. I 208 



') Diu« zweite 1 in dein Werte „Knlf" i*t ein Z. i.dmenf. liier. 
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13. Kerstfeld. Johann. 

Sfd.: W Eiu Zweig mit Blättern und Früchten. Aufschrift: I K F(V>. 

Ringsiegel, oval. 

Urk : 1532 Febr. 6 - Copie nach Brotze* Svll. I 118. 

— K e 1 1 1 e r. Siehe Tafel 8, n. 22—24. 

Vergleiche: Fahne I, pag. 222; II, pag. 77. 

— K e t W ich , Johann. Siehe Tafel 50, n. 22. 

14. Kirkotta, TIlo de. Ritter in Harrieu. In der Urkunde „Kirkutta ' ge- 

nannt. 

Sfd. : W. Drei Füsse, 2. 1. Umschr. : 

+ S' TILO DB KÜTTA 

Siegel rund. 

Urk.: 1.125 Juni 11 - UB. 11 713; Brieli. 36. - Copie wie Tafel 47, n. 6. 

15. Kyrell, Hans ton Mettenpe, Beisitzer des Richters zu Wierlaud. 

Sfd.: W. Drei Sterne, 2. 1, im Schildhaupte eine undeutliche Figur. 
Umschr. : 

— estgtllum /. bane :•: fi»fl :•: 
Siegel rund, grtiu. 

Urk.: 1468 Jnni 2« - Brieli. 273, Typ. 11 b, Kucke«. 

Siehe Tafel 37, n. 17, 18 und Tafel 39, n. 31. 

,16. Knebelok. Johann, Maunrichter in Wierland. 

Sfd.: W. Ueber einem damascirteu Querbalken zwei, uuter dem- 
selben ein aufwärts gekehltes Blatt. Umschr.: 

S ^ IOHAIl ^ KlItBtLOK ^ 
Siegel rund, dunkel (?). 

Urk.: 1539 - Briefl. 1127, PS., Köckern. 

- K n i p r o d e. Siehe Tafel 3(>, u. G. 
17. Koepken, Henrik. 

Sfd. : W. Zwei gekreuzte, mit einem Herzen belegte Pfeile. Auf- 
schrift: E * K * 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1559 Aüfr. 7 — Rev. HA. 

18 Koningk, Johann, D. 0. Vogt zu Narva. 

Sfd. : In einem Vierpass ein auffliegender Kranich (?). Umschr.: 
• Sigitlum * to — ban • fonlnc ♦ — 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 1436 Juli 14 - Rev. RA., PV. 
Siehe Tafel 14, n. 37. 
19. Korff, Clans 

Sfd. : W. Eine Lilie. Aufschrift: C K. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1532 Febr. 6 Copie auch Brotte * Syll. 1 118. 
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Vergleiche: n Mise XI, pag. 3t>7 ; n. ». Mise 13, pag. 22*>; Kneschke 
V, pag. 23f>; Fahne. Livland und seine Geschlechter 11. pag. 44,41»; 
Tafel IV - B W f>7, 3. 

20 Koskul, llinrik 

SM. : In einem Dreipass W drei Seeblatter Umschr. : 
& • £igillum — hiunf * — co*rul — 
Siegel rund 

l'rk.: 146U Copir iiaib Klotze* Sylt. I 2H5 b. 

Vergleiche: Tafel 54, n 11; n Mise XV, pag. 287; XIX. pag. 170; 
n Ii. Mise. 13, pag. _'27 und 483; Kneschke V. pag 243. B.W. f>7. 4 

21. Kran, Heinrich In der Urkunde ,,Heinrik Krön" genannt. 

Sfd . : \V Ein Kranich Umschr: 

— ikuUum • benrid) * Tran -<*^ 
Siegel rund. 

l'rk : N»l .1 mit 2« lirii il. <lc* Uratt n Tü-itcuhau«-» zu Sdli i KhiIhiuI). 
Vergleiche: Fahne 1. pag. 70; II. pag. 2f>. 

22. Krüdener, Jürgen, zu Rösenbeck. In der Urkunde „.Jorge Cruidener 

zu Rosenbeke" genannt. 

Sfd.: W. Drei geginnte Querbalken. Die Heinifiguren undeutlich 
Rechts von denselben I K. 

Ringsiegel, grün. 

t rk : 153« Juni K ln.lex 3115. 

1511 Mni 14 KiK-ki rn, Typ II Ii. — C.pic nadi Koiii^b. Ab. 
Vergleiche: n. Mise. XV, pag. 210; n. n. Mise. 13, pag. 4S5. - 
B. W. 40, 4 (ähnlich). 

23. Krummes, Bernt. 

Sfd. : W. Drei umgekehrte lateinische S, 2. 1. Aufschrift: B — K. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1532 Febr. « - Copie mich BrotzeV Syll. 1 11«. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 22*; Kneschke V, pag. 308. — 
B. W. äti, ö (abweichend). 
— Kuband. Siehe Tafel 30. n. 7 

24. Kuddlen, Hans. 

Sfd.: W. Eine linksgeneigte Lilie. Umschr.: 
^ * ban* ^ fuoMcn * 
Siegel rund, grün. 

Trk.: 150U Jan. 27 - Bri.fl. 590, Typ. II b, Kmk.n.. 

25. Knddelin, Otto, Claus Sohn 

Sfd.: W. Ein geschachter (Querbalken, über demselben ein halbes 
Agnus Dei mit der Kreuzfahne. Der Helm trägt ein Stabkreuz zwi- 
schen zwei Elephantenrüsseln. Umschr.: 
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OTTO KVD - DELHI CLAVS SOll - 
Siegel rund. grün. 

rrk.: 1547 .Juni 5 - Briefl. 1290, Typ. II b, Kwktr». 

26. Kandes, Hennekinus de, Kitter in Wierland. 

Sfd : W. Gespalten, rechts ein halber Adler, links ein gegitterter 
Schildfuss mit einem erhobenen, gegitterten Querbalken. Umschr.; 

S' hOßl : . (KVHD)VS 

Siegel rund. 

Urk.: 1385 Juni 11 - Uli. II 713, Briefl. 3«. - Copie wie Tafel 47, n 6. 

27. Knerlande, Heinrieh. In der Urkunde „Chuerlande" geschrieben. 

Sfd.: W. Drei Wolfsangeln, 1. 2 Aufschrift: H K. 

Ringsiegel, oval, bräunlich. 

Urk.: 1540 Febr. 15 - Briefl. 1157, Typ. II a, Kucker». 

28. Kuerlandt, Hinrick 

Sfd.: W. Aehnlich n. 27, nur ist die obere Augel von zwei Sterueu 
beseitet. Aufschrift: H. K. 

Ringsiegel, oval. 
Urk.: 1555» Aug. 7 - Her. KA. 



Tafel 52. 

1. Lagis, Hertoldus de, Ritter in Wierland. In der Urkunde „Berloldus 

de Laydes • genannt 

Sfd.: W. Eine Rose in einem bis zur Halft* gemuteten Schilde. 
Umschr.: 

* S' BORTOLDI : DO : LA61S 
Siegel rund. 

Urk.: 1385 Juni 11 - LB. II 713, Briefl. 3t). - Copie wie Tafel 47, n. 6. 

2. Lamesdorf, Gerhard, Beisitzer des Hauscomturs zu Reval. 

Sfd.: W. Ein Gebäude mit spitzem Dache. Umschr.: 
S' GHRhARDl LAASDORF - 
Siegel rund. 

Urk. : 1410 Jan 18 - Briefl 107. - Dm Original in der Brieflade de* Grafen 
Tiesenhauwn zu Selli Estland). 

Vergleiche: n. Mise. X, pag. 78; n. n. Mise. 13, pag. 231. — B. 
W. 127, 1 (ähnlich). 

3. Lage, Hugo von der. * 

Sfd.: W. Drei Rosen, 2. 1, über denselben eiu« undeutliche Figur 
Umschr. : 

0 — bugt »an r öer *-* laflt 
Siegel rund. 

In der Umschrift ist der Buchstabe g wie ein d gesehrieben. 
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l'rk.: 1471 Juni 2 Brietl 304. - Don Original in ihr liuin- Brnfla«le von 
Jerwakiuid K*tluml). 
Vergleiche: Knesthke V, pag. 354 
4. Longus, Hermannus. ..rousul civitatis Tarbateusis" 

Sfd.: Gegittert, im unteren Theile unter zwei Bogen ein Vogelkopl 
Umschr. : 

+ S' hUKHAMIII liOIIC'l - 

Siegel schildförmig, roth. 

l rk : Um O.t. 2 - fit. II ««, Iudex 300. - (N-pk- nach Brotz, * Sylt. I 42. 

5 Lange, Dietrich. 

Sftl.: W. Ein Baumstumpf mit zwei Blattern. Umschr: 
* Mtcidf lange ^ 
Siegel ruud, grün, 
l'rk : 1518 Juli *> - «rieft. 85«, Typ. II b. Kucker*. 

6 Lange. Laurens 

Sfd.:W. Aehnlich n. ö. Der Helm wiederlioll die Scliildngur Ums. hr : 

.-. laut« — lait s ,c : . - - 
Siegel rund, grün. 
lrk.: 1518 Juli Ö - I5ri. ll. 85«, Tyii. 11 b, Kiu-kom. 

7 Lappe, Johann. 

Sfd.: W Drei Lindenblatter, 2. 1 

Ringsiegel, acht.seitig 

l rk.: 1507 Mni II - Uiv. KA. 

Siehe Tafel Iii, n 7l>. 

8 a. Lechts, Hans 

Sfd.: W. Zwei rechte Schrägbalkeii, mit sieben Eiseuliütlein belegt. 
Umschr.: 

— üHi batti Sr,X lecbtö 
Siegel ruud, grün. 

Urk. 1447 Juni 12 - Brie«. 187, Typ II a, Ku.ker». 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 260, 231. 
8 b. Lechta, Hans. 

Sfd. : W. Aehnlich n. 8 a. Der Helm wiederholt auf einem Rosen- 
kreuz den ganzen Schild. Umschr.: 

— 6 — bans • <r* lecbtc« * + • 

Siegel rund. 

Lrk.: 1467 Juli l - Kinktr». 

9. Lemede. Johannes de, ..miles". 

Sfd.: W. Gespalten, ein halber Adler und ein Thürbeschlag. Umschr.: 

— . . lOhAIl — 

Siegel rund. 

Urk.: 1325 Juni 11 - I B. II 713, BrieÜ. 3(j. Copie wie Tafel 47, n. 6. 

10, Lnnnow, Conrad. ..perpetuus üsiliensis ecclesiae vicarius". 

Sfd. : W. Durch den Spitzenschuitt quer getheilt. Umschr : 
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* S' C0URA01 LHHHOWt • 
Siegel rund. 

Urk.: 1376 Juni 17 UB. III 1118. - Copie nach Brotxr t* Syll. 1 21<J 

II. Leps, Johann, Tonies' Sohn. 

Sfd. : Ein Pfahl zwischen zwei Halbmonden. Umschr. : 
S IOHAU IjEPS TOMIES S AH. 15.43 
Siegel rund, grün, 
drk : 1545 — Copie nach Rrotze 8 Syll. 11 119. 

Vergleiche: Kneschke V, pag. 475. — B. W. «2, 4. 

12 Lenchner, Georg. 

Sfd.: W. Gespalten, rechts ein litiksaufsteigeuder Löwe, links ein 
halber Adler. Aufschrift: * C5 » L * 

Ringsiegel, oval. 

l'rk.: 1559 Juli 2« Rev. RA. 

13. Löwenwolde, Gerdt von 

Sfd.: W. Ein geziunter Querbalken. Umschr.: 
(BttM »ort i!tvtnwa\bt — 
Siegel rund. 

i;rk.: 1495 - Copic nach BroUc ■» Syll. I 244. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 493; Kueschke VI, pag. 1, Inland 
1858, n. 19. — B. VV. (»Ü, 1. 
— Linde. Siebe Tafel 25, n. 22—25. 

14. Lltle, Hermann. In der Urkunde „Lytell" geschrieben. 

Sfd.: W. Drei undeutliche Figuren, 2. 1. Umschr. : 
- S' olöc ■ her * tnen • lille . 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1417 Sept. 2» - Briefl. 123, Typ. II b, Kuckrr«. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 233. Ein anderes Wappen. 

15. Lochen, Fridericns de, „miles ". 

Sfd.: Verziert. W. Ein Scbwanenkopf. Umschr.: 

* ♦ & FRIDKICI DU LOChHM • UM LITIS 
Siegel rund, farblos. 

l'rk.: 134« Oct. 31 - UB. II 858. Index 3341. - Copie noch BruUe » Syll. 1 213. 

16. Lode, Johan. Johanns Sohn. 

Sfd.: W Drei Bärentatzen, 2. I. Umschr.: 
- S' 10h AU *5fi hobt 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1413 Juui 2« - Rrnti. 115, Typ. I b, Kucker*. 

Vergleiche: n. Mise. XV. pag. 11Ö ; n. n. Mise. 13, pag. 45K); v. Nott- 
beck ii. 232. - B. W. 04, 5. 
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★ @igillum * pmilt * molre — 
Siegel rund, roth. 

Urk.: 1488 Mar* 25 — PV., Rev. RA. 

12. More, Claus. In der Urkunde ..der bescheidene Knecht- genannt. 

Sfd. : W. Ein Steiubockkopf. Umschr : 

♦ @' daroce more 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1421 Marz 30 - Briefl. 136, Typ. I a, Kuckera. 

— Münchhausen. Siehe Tafel 38, n. 24—2*5. 

13. Munerberch, Florekinns. In der Urkunde „Florekinus Mannenberg. 

armiger-. 

Sfd.: W. Zwei mit der Spitze abwftrtsgerichtete Dreiecke, von 
denen das obere fünf Ziegeln trägt. Umschr.: 

+ S' FliÖRHKI : SKVUORBHRCh 
Siegel rund, farblos. 
Urk : 1341 Marz 4 - HB. 11 801, Briefl. 41, Typ. I a, Rev. RA. 

14. Munster, Johann, Schwager von Ludwig. Evert und Roloff. genannt 
die von Langen. 

Sfd.: W. Eine Hausmarke. Aufschrift: I * M. 

Siegel rund, grün. 

l'rk.: 1529 Juni 24 - Briefl. »86. Typ. II b, Kucker*. 

16. Nadamula, Hennichinus, Ritter in Harrien. In der Urkunde ..Henne- 
kinns Nattamule- geschrieben. 

Sfd.: W. Drei Wecken. 2. 1. Umschr.: 

★ s« nennichini .• kadaubvijA 

Siegel rund. 

Urk.: 1325 Juni 11 - UB. II 713, Briefl. 36. - Copic wie Taf.l 47, n. 6. 

16. Nappale. Hennekinns de. Ritter in Harrien. 

Sfd.: Drei Tatzen. 2. 1. Umschr.: 

♦ . . eiMKHM ■ WAPQ . . . 
Siegel rund. 

Urk : 1325 Juni 11 — UB. II 713, Briefl. 36. — Cnpie wie Tafel 47, n. 6. 

17. Natzemer, Hans, Erbherr zu Rystow in Pommern und znm Kolck in 

Livland. 

Sfd.: W. Ein gehörnter Greif«). Umschr.: 

• SIGILLVH HA HS ★ 1IATCEMER 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1528 Dec 24 - Briefl. Wi2, Typ. U a, Rev. RA. 
1530 Jan. 26 - Rev. RA., Typ. II a. 

Vergleiche: Kneschke VI. nag. 449; Siebmacher V 1GG. 

18. Nienhof, genannt von der Leye, Christoph vom 

Sfd. : Bruchstück. VV. Eine in der Pfahlstelle über dem Schilde 



') Die nnler dem (ireif in ihn Schild liim-iiiragendr Knick, isi ein Zei.hn.nfihler. 
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15 Patkulo, Andres. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 14. Umschr: 

— . . anirte — patfule — 
Siegel rund. 

Ulk.: 1521 - Copie nach Brotie'g Syll. 1 287. 

16. Parembeke'), Hinricus de. 

Sfd.: Zwei gegitterte Querbalken. Umschr.: 

★ S' liIMRü Dü P . . R . IIBHKH 
Siegel schildförmig, farblos. 

I'rk.: 1311 Marz 22- I' B.II 635, Iudex 273, Ri K . RA - Copie na.h Broi7.esS.vllI.i3. 

17. Parenbeke, Johannes de, ,,miles et assessor iudicis regis Daeiae per 

Estonianv. 

Sfd.: W. Der Schild ist dreieckig, sonst ähnlich n. IG. Umschr : 
♦ IOHAM/HS I)fl PARHHBHKH 
Siegel rund. 

Urk.: 1343 Sept. 12 — CB II 81«, Index 3339. - Copie naih Brotzc s Syll. I 208. 

Vergleiche: Massow Tafel 52. u. 20 

18. Perenden, Lebold. In der Urkunde ..Tile Perendeir* genannt. 

Sfd.: W. Ein gesehaehtes Schrägkreuz, der Hauptrand mit einem 
Kopfe belegt. Umschr.: 

» S' IjHBOIil) • PdKUItlMIM 
Siegel rund, dunkelgrün. 

I'rk.: 1434 Juni 25 — Brief! 155», Typ. IIb, Kuekers. 

19. Plate (Plater), Detloff, D. O. Vogt zu Sclbnrg. 

Sfd.: W. Ein dainascirter Querbalken. Der Helm tragt zwei Hor- 
ner, neben letzteren die Buchstaben: D — P. 

Ringsiegel. 

Irk.: 1545 April 5 Rev. RA. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 324 u. f><!2, Kahne. \V. (I. pag 7s 

— B. \V. 17. 4 (abweichend). 

20. Plate (Plater), Joachim, „Hauptmann der gemeinen Höllischen Kriegs- 

leute zu Reval". 

Sfd.: W. Aehnlich n. l'J. Aufschrift: J P. 

Ringsiegel. 

Crk.: 1561 April 23 Pev. ItA. 

21. Plater, genannt von dem Broel, Vabian, Friedrich s Sohn 

Sfd.: W. Zwei mit einem rechten Schiagbalken belegte Querbalken. 

Autschrift: . V . P . 

Ringsiegel, oval, dunkelbräunlirli. 
I'rk : 1533 .Inn 27 Briet! lo.t», Tvp. 11 1., Kinkel. 

Vergleiche: Kneschke VI I, pag. 172; u. Mise XV XVII . pag. 214. 

- ß. W. 17, 4 (gleich). 



') ef. Bricfl. I, Band II, pag. 345. 

T.II. Itrl JliJr. IV. Th.il. 
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22. Plettenberg, Johann von 

Sfd. : W. Gespalten. Das linke Feld horizontal schrafflrt, der Helm 
trägt einen Flug. Umschr.: 

• IOHJCII 1>LE - TTEHHERCH 
Siegel rund, grün. 

TTrk.: 1500 Sex. 7 Bri.ll. 610, Typ II I., Kn.kcrs. 
Siehe Tafel 8, n. 13 und Tafel 10. 

Vergleiche: n n. Mise. 13, pag. 326; Fahne. G. K .T. B. G. I. 
pag. 333 ; Knesehke VII. pag. IHO. B. \V T . s«j, 3. 

23. Polla, Andreas de, Ritter in Wierland. In der Urkunde „Polle" gen. 

Sfd.: W. Ein rechter, geflutketer Schrägbalken. Umschr : 

★ S' Aitmuii : du ; pgllä' 

Siegel rund. 

I'rk.: 1.125 Juni 11 - Vtt. II 713, Bri.-fl. 36. - <\.pi.- wi«. Tafel 47, n. «. 
Vergleiche : Thun Tafel 62. n 20. sowie B. W. 86, 5 (ähnlich). 

24. Pren. Conradus, „miles et. eapitaneus Revaliensis". 

Sfd.: W. Drei gestielte Ringe. Der Helm wiederholt auf einem 
mit Rosen besetzten Schirmbrette die Wanpentiguren. Umschr.: 

+ SNILICLS 

Siegel rund. gelb. 
Urk.: 1341 Jan. 12 - HB. II 797, Typ. I a, Ui v. RA 

Vergleiche: Tafel 62. n. 7; Knesehke VII. pag. 242. 

25. Pryer, Jochim. 

Sfd. : W. Eine unbestimmbare Figur. Aufschrift : T. P. 

Siegel rund. 

Urk.: 1434 Febr. W Brich", d«-* Untc* Erms K*t\mA\ 



Tafel ftf>. 

1. ijnade, Wolter van, ,.D. O Cumpan zu Rayen". 

Sfd.: W. Zwei versetzt gezinnte (Querbalken. Der Helm trägt 
zwischen einem Fluge eine rechtsgewandte, wachsende Thierfigur 
Neben dem Helmkleinode : W — Q. 

Ringsiegel, oval, gelb. 

Urk.: 1554 Mai 11 - BrMi. 1405, Typ. II Ii, Hückers. 
Vergleiche: Fahne, West. G. pag. 323. 

2. Rawen, Hennekiuus. Auf dem Siegel „Mekese" genannt. 

Sfd.: Getheilt, oben eine Rose, unten zwei Rauten. Umschr.: 
+ S' hGRIKin : 01HKHSH 
Siegel schildförmig. 

') Ufr V.^', lkupl ist in <!■ r ABbildnnt; ein Zeit lnienfi lil< r. 
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Urk.: 1325 Juni 11 — I B. IT 713, Brie«. 3«, — In der Urkunde wird Siegeln- 
der „Henuekinim Rawen" «eniiiiiit. Copie wie Tafel 17, n. 0. 

Vergleiche: Mex Tafel 53, u. 1. 

3. Recke, Johann Ton der, Coadjutor des Herrn- Meisters D. O. zu Livland 

and Comtur zu Vellin. 

Sfd.: W. Ein mit drei Ziegeln belegter Querbalken. Der Helm 
wiederholt auf jedem Flügel die Schildfigur. 

Ringsiegel, oval. 
Urk.: 1547 Aug. 11 - Rev. RA. 

Siehe Tafel 8, n. 16 und Tafel 43, n. 25. 

Vergleiche: „Geschichte der Herren von der Recke •. bearbeitet von 
Gliedern der Familie. Breslau. 1878. B. W. 8!>, l. 

4. Reeke, Hermann von der. 

Sfd. : W. Zwei durch drei Pfähle verbundene Querstäbe, über der 
Wappenfigur die Buchstaben : H R. 

Ringsiegel, von der Form eines Wappenschildes. 

frk.: 1548 März 4 - Rer. RA. 

— Rekeling. Siehe Tafel 31, n 8. 

5. Remlingrade, Gottschalk. Erbgesessen zum Alten und Neuen Kokk". 

Sfd.: W. Gespalten, rechts drei Kugeln, links ein auffliegender 
Vogel. Der Helm wiederholt den Vogel. Als Sthildhalter dienen zwei 
Männer, welche durch ein flatterndes, die Aufschrift führendes Band 
verbunden sind. Umschr.: 

— GOSLIC — REH — 1 — II — KRA — Dl - 
Siegel rund. 

Urk.: 1547 Nor. 25 - Briell. 1310, Kev. RA. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 114, 115. 

6. Resler, Heinrich 

Sfd.: W. Eine wachsende männliche Figur, eine Keule auf der 
rechten Schulter haltend. 

Ringsiegel. 
Urk.: 1442 Mai 10 Rev. RA., PV. 

Vergleiche : Tafel 40, n. I» und 7 ; Tafel B. n. 3 und 4. 

7. Revel, Hinricus de, Ritter in Wierland. In der Urkunde ,, Hinke de 

Revela" genannt. 

Sfd. : W. Eine Löwenpranke. Umschr.: 

* S« hlllKKU : DH . RH VGL : 
Siegel rund. 

Urk.: 1325 Juni 11 - UB. II 713, Brie«. 3«. - Oonie wie Tafel 47, n. 0. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 237—240. 

8. Revel, Johannis de. In der Urkunde „.Johanne* de Revalia, arniigei" 

genannt. 
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Sfd.: Aehnlich n. 7. Umschr..- 

ANHIS . I)H . KU" ... 

Siegel scliildlormig, gelb 
T'rk.: 1313 Mai 11 - I ii. II «13, Typ I b, H.v. RA. 
Vergleiche: v Nottbeck n. 240. 
9 Revel, Tile. Richter in Wierland. 

Sfd. : Gegittert und mit Kreuzchen verziert. W. Aehnlich n. 7 und 8. 
Der Topfhelm trügt zwischen zwei Pranken eine Rose. Umschr.: 

* «' * ttle v " «W» 1 • 
Siegel rund. gelb, 
t'rk.: 1413 Juni 29 — Rric»! 115. Typ. I b, Kiukers. 

10. Risbiter, Hennekinus, Ritter in Harrien Tu der Urkunde ..Hennekinus 

Riisbiit" genannt. 

Sfd. : W Eiu aufsteigender Steiubock , einen Lilienstab vor sich 
herhaltend, Umschr. : 

— s hm/i<iii,iiin r 

Siegel rund. 

Urk : 1325 Juni 11 - I II II 713, Hri-n 3« (opi.- «i.- Tafel .17, n. 6. 
Vergleiche: n n. Mise. 13. pag. 557; v Nottbeck n 241 und 242. 

11. Risbiter. Nicolaus, niiles. In der Urkunde ,, Nicolaus Risbitlr genanut. 

Sfd : Gegittert und mit Rosettcheu verziert. W. Aehnlich n. 10, 
nur in einen beblätterten Zweig brissend Der To|ifhelm ') wiederholt 
den Steinbock. Umschr : 

* . S' DOHIUI IMCIOLAI — KISHlTHtUlS . 

Siegel rund, gelb 
Urk.: 1341 Miira 10 - I II II N02, Tvp. 1 b, Kov. HA. 
— Roddendorp. Siehe Tafel 32, n. 12 und 13 

12. Roepp, Johann van der. In der Urkunde ..von der Ropp ' genannt 

Sfd.: W. Ein fünfmal geahmter Sparren. Umschr.: 
S' IOH7SUII . VTfll • DfcR ♦ IUH PP ♦ 
Siegel rund, dunkelgrün. 
Urk.: 1533 Juni. 2» Bri. H UM I, Knrlm 

1538 Juli fi - Hru-H. 1120, 1'S.. Kiuk.r«. 
Siehe Tafel 42, n. In. l(i (17 abweichend). Vergleiche auch Bux- 
hoveden Tafel 38, n. 19—22 und Tafel 48, n. 11 und 12; sowie n n. 
Mise. 13, pag. 340; Kneschke VII, pag. 571. — B. W. 93. 2 (abweichend). 

13. Rop, Hinrlk van der, zu Ledes, Johanns Sohn. 

Sfd. : W. Aehnlich n. 12. Umschr.: 

. H1IIR1K • VKI1 - I)K(Il) • ROP . » 

Siegel rund. grün. ♦ 

Urk.: 1542 April lt! Hricn 11KH, Typ II b, K.Kkers 

14. Rosen, Woldeinar de. ,.miles". In der Urkunde . de Rosen ■ genannt. 

Sfd.: Doppelt, gegittert, und mit Rosettchen verziert. Ein rechts- 

1 In der Zci.liminjr nidit richtig wi.<Ui:.''tH.,ii. 
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sprengender Ritter mit eingelegter Lanze und dreieckigem Schilde, 
auf welchem das Familienwappen dargestellt ist — unter einem schraf- 
firten Schildhaupte drei Rosen. 2. 1. Umschr. : 

— ■ WÜLDÖIIÄRI WIli(IT)IS • 1)8 ROSG * 
Siegel rund. 

t rk.: 1323 Oct. 2 - TU. II «»X, Ri*. KA. - Cople nacl. Brotzet Syll I 44. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 341 und pag. 508; Kueschke VII. 
pag. 574; v. Nottbeck n. 243. — B. W. <»3. 3 (abweichend). 

15. Rose, Woldemarus de. ..miles et s. ecclesiae Rigensis vasallus -. 

Sfd.: Verziert, in einem Vierpass W. Getheilt, oben fein gegittert, 
unten drei Rosen. 2. 1. Umschr.: 

* S' WOLUHI17CRI ♦ I)H RüSd . M1LITIS 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 132« Febr. 12 - I B. II 722, lüg. KA. - Copie noch Brotse» Syll. I 44. 

16. Rose. Krlste Ton. 

Sfd. : W. Drei Rosen. 2. 1. Der Helm trägt zwischen zwei Her- 
melinen drei Pfauenfedern. Umschr.: 

— 6 : . • . 9« • friett — VOll : rofe 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 1521 — Copie nach Brotüc s Syll. I 287. 

Vergleiche: ß W. 93, 3. 

17. Rosen, Renolt ran, Kerste's Sohn. 

Sfd.: W. Drei Rosen. 2. 1. Umschr.: 

S . RBMOIiT VAU : UDSEll : HERSTE SOII 
Siegel rund. grün. 

Urk. ^538 Marz 14 Brie«. 1115, Typ. II a, Kucken.. 

18. Rosen, Johann van. .lohanu's Sohn. 

Sfd.: W. Aehnlich n. lti. Der Helm trägt zwischen zwei Herme- 
liuen fünf Pfauenfedern. Umschr. : 

- IOHA1I . VA - ROSEH : IOH 

Abgefallenes Sieget in der Alt-Heiküll'scheii Bi ieflaile i Estland). 

19. Rosenhagen, Hennekinns. Ritter iu Wierlaud. In der Urkunde „Rosen- 

haughen- genannt. 

Sfd.: W. Ein mit drei Spitzen besetzter Schildfuss. Umschr.: 
★ 8' hHIIIKiDIll : ROSHIIhA . . U 
Siegel rund. 

Urk.: 132Ö Juni 11 - ÜB. II 713, Brie«. 36. Uopie wir Tafel 47, n. 6. 

20. Rosenhagen, Brun. 

( Sfd.: In einem Dreipasse eiu durch drei Spitzen getheilter') Schild. 

Umschr. : 



') In der Zeichnung nicht richtig wiirtertfegeben. 



Tafel 5«. 



Kinhuimiwho (;«*ohle«ht<>r. 



~ bruin — roftnb — a^tn 
Siegel rund, giniu. 

Lrk : 1457 .luui -I - H.i.fl. 234, Typ. II b, Kacken. 

21 Rotliase, Woliner. Beisitzer lies Mannrichters in Jerwen. 

Sfd.: W. Eine Schleife von zwei Sternen beseitet. Umschr. : 
- WULOlfcK RUTHASt — 
Siegel rund. 

l rk : 1542 Aug. 1« - E*t. RA., PS. 

22 Kuplebe, Hermann de, ..camerarius domini Osilieusis-. 

Sfd.: Kin Helm, der zwischen zwei Fähnlein einen Thierkopf' zu 
fuhren scheint. Umschr.: 

S' HüRUiANlÜ Dtl RVPLtlBE 
Siegel schildförmig, gelb. 

Urk : 1319 Juni 15 - ÜB. II 667. - Cupic nach Brutze« Syll. 1 39. 



Ta fei 50. 

1 Sacken. 

Sfd.: W Drei Sterne. 2. 1. Aufschrift: . . V S. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1532 Ort. 2 - Copio nach Brou« * Syll. I 118. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 340 ; Kneschke VII, pag. 5 — 8 ; 
VIII. pag. 8; Siebmacher III. pag. 155; V. pag. 153; auch Todde- 
wen Tafel 57, n. 15. 

— S a g h e. Siehe Zaghe. 
2. Sali«, Christofer. 

Sfd.: W. Zwei gekreuzte Lilienstäbe (?). Umschr.: 
• S' CHRISSTOFtR SALIS 
Siegel rund. 

l rk ; 1512 Jan. 22 - Ri-v. RA. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 558. — B. W. 81, 3 (ähulich). 

— Savijerve. Siehe Tafel 41. n. 8 und !». 
3 Schapshovet, Eggebert 

Sfd.: W. Drei undeutliche Figuren, 2. 1. Umschr.: 
— 3' fijciebert febapefbouet * 
Siegel rund. 

l rk.: 1185 De«. 2 Brief!. 354, PS., Kocker*. 

4. Scharenberg, Remmert von. D. O. Vogt zu Narva. 

Sfd.: W. Ein rechter, versetzt gezinuter Schrägbai keu. Aufschrift: 
-RS. 

Ringsiegel, oval. 

Lrk.: 1528 Juli 16 - Kcv. RA , PV. 

Vergleiche: Tafel 14, n. 3'.». — B. W. 08. 3. 
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5. Scharenberg. Remraert von. D. O. Vogt zu Narva. 
Sfd .: W. Aehnlich n. 4. Aufschrift: — RS. 

Ringsiegel, oval, 
t'rk.: 1531 Aug. 2 - Rev. Hft., l'V. 

Obwohl der Name des Vogtes in der Urkunde nicht genannt wird, 
so kann derselbe doch aus dem Siegel bestimmt werden. 
Vergleiche: Tafel 14, n. 31). 

6. Scharenberg, Remraert von. 

Sfd.: W. Ein versetzt gezinnter Querbalken, der Helm trägt drei 
Aeste (?). neben denen die Buchstaben: R — v S. 

Ringsiegel, oval. 

Urk.: 1553 Oct. 5 — Rcv. RA. 

— Scharfenberg. Siehe Tafel 24, n. 16 uud 17. 

7. Sehedank, Johannes. In der Urkunde ..Johannes von Schediugenu, 

Kercher to Trikatenn D. O. in Lyfflande- genannt. 

Sfd.: W. Ein rechter, in drei Reihen geschalter Schrägbalken. 
Der Helm trägt einen Adlerflug. Umsclir. : 

lobanne« — jcheÖDnt — 
Siegel rund. gelb. 
Urk.: 1507 Sept. 20 — Rev. RA., Typ. II a. 

8. Schenking, Diedrich, Hauscomtur zu Pernau. 

Sfd.: W. Ein mit drei Trinkhornern belegter Querbalken. Der 
Helm wiederholt zwei der Schildfiguren. Neben letzteren : D — S 

Siegel oval. 

Urk.: 1559 Aug. 24 — Rer. RA. 

Vergleiche : n. n. Mise. 13, pag. 350 ; Kueschke VIII, pag. 146. — 
B. W. 98, 6. 

9. Schoepplngk, Johann 

Sfd.: W. Ein Triangel, an dessen linker Seite die Spitze eines 
zweiten darangesetzt ist. Aufschrift: . I ♦ S. 

Siegel oval, gelb. 

Urk.: 1532 Oct. 2 - Cupie nach Brots«?« Syll. I 118. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 364; Kneschke VIII. pag. 318. — 
B. W. 43, 5. 

10. Scherembeke, Christian de. „railes . 

Sld. : Schraffirt. Ein Thürbeschlag. Umschr.: 

« S' ORISTIflll D' SdtlRHBHKÜ MILITlb 
Siegel schildförmig. 
Trk.: 1319 Juni 15 - ÜB. II 667, Iudex 288, Rig. RA. - CopUt nach Brotie'H 
Syll. I 39. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 245 und 246. 
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II Scherembecke, Heinrich, Ritter. 

Sfd.: W Bin Thürbeschlag. Umsehr.: 

— : eujillutn : her : binrif : fdicrcnbcrc + 
Siegel mint grün. 

( rk.: I i:t8 Mai 22 - llrit-H. I»i7, Tyji. 11 a. Kurk.r*. 

12. Scherembeke, Kernten von. Beisitzer des Cointnrs zu Reval 

Stil.: W. Aehnlicli n 11 Umsehr : 

€>' fciflen ecberembere . 
Siegd rund, dunkelgelb. 

l'rk.: U46 O.t. I - Brie«. 1»5. Typ. II b, Kucken,. 

13. Schuuckel, Laurens. Kitter und Hufmann zu (Joilaud. 

8fd.: W Ein Hirsch. Aufschrift: lo». 

Siegel rund 
l rk.: 1517 Au« 11 Itev. IIA., I'S. 

14. Schjrstede, Wulf ron. 

Sfd.: W Drei Bolzen. Aufsdiritl: W v S 
Kingsiegel, achLseitig. grun 
l'rk.: 152» - \\. v \ v Iiac li HroU. s Sylt. I -2*7. 

Vergleiche; Klieschke VI II, |»ag. löl»; Sicbmacher 1. pag 172 

B. W. «Kl. b. 

15 Nchmuling, Johann 

Sfd.: W. Eine reehtsschrage Leiter Der Helm fuhrt eine Kugel 
zwischen zwei Hörnern. Neben letzteren: 1 - S. 

Siegel rund, grün, 
l'rk.: l'xil S.|,t. 12 Index :J2«i7, lAv. K.\ <\.|.ie nach UM»-'« Syll. II 17. 
IG Schnellen herg Ernst von. I) O Vogt zu Narva 

Sfd: W. Neunmal sehragrechts getheilt Aufschrift: E V S. 

Siege! oval 

l'rk.: 1558 Mürz 17 Kev. HA. 

Vergleiche: Knesehkc VIII. |>ag 2»W. 
Sch Oeningen Siehe Tafel 2*. n. 2il und 3a 
— Seh roue. Siehe Tafel 42. n. 1* 
17. Schuren, Evert von, D. <> Hauscotntur zu Riga 

Sfd.: W Gesi.alten und zweimal getheilt Das I , 4 und ;> Feld 
erhaben. Der Helm tragt eine Feder und einen Flügel. Aufschrift: 
E V. S. 

Siegel achtseitig. 
ITrk. : 1M5 Der. 2<i ~ Urv. KA 

Am 21. Febr. l.'>27 bedient sich Evert von Schuren als Hauscomtur 
zu Kiga eines anderen Privatsiegels, welches beistehendem ähnlich ist. 
nur fehlt der Helm und befinden sich statt dessen die Buchstaben 
EVS über dem Schilde. — Rev RA 

Vergleiche: Tafel lö. n 57. 
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18. Sefelt. Johann. „Haus Sevelt" in der Urkunde genannt. 
Sfd.: W. Zwei gestielte Seeblätter. Umschr.: 
<3' lobann ^ fcfclt . 
Siegel ruud, grün. 
Irk.: 1434 Juni 25 - Brie«. 159, Typ. IIb, Kucker* 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 3t>'.>. — B. W. 104, 5 (abweichend). 
10. Segenhagen, genannt Anstel, Franz. D. O. Conitur zu Heval. 

Sfd.: W. Ein Querbalken. Der Helm trägt einen mit einem Hals- 
baude versehenen Rüdenkopf. Neben letzterem: F V — A. 

Siegel oval, dunkel, 
tlrk.: 1557 Jan. » - Est. KA., PV. 

Vergleiche: Fahne. W. (i. I 400; Kueschke VIII. pag. 4*9. 
30. Serhol, Hennekynns de. Ritter in Hamen. In der Urkunde „Henne- 
kinus de Sylkula" genannt. 

Sfd. : W. Eine Rose über einer mit Rauten besetzten unteren 
Hälfte. Umschr.: 

* S' hHIllKYHI : DH . SHRhOL 

Siegel rund. 

I rk.: 1325 Juni 11 - Uli. ir713, Brie«. 36. Cpie wie Tafel 47, n. 6. 

Vergleiche die Wappenverwandt-schaft mit : Hermesileke Tafel f>0, n. 
21; Lagis Tafel 52 n. 1; Mex Tafel 53, n. 1— ö ; Ra wen Tafel 53. n. 1. 

21. Seswen. Robrecht. ..gudemann der hilgen Kerken u> Rige 

Sfd.: Durch zwei Dreipässe verziert. W. Zwei unter eiuauder 
schwebende Sparren von drei Sternen begleitet. Umschr.: 
— <?i<jillum — robreebt — frfroen 
Siegel rund. gelb. 

Urk.r 1497 - Index 3463, Kitf. KA. - Cupie nach Hrotzu» Syll. I 110. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 370. Sea wegen. - U. W. l(>;>. 4 
(abweichend). 

22. Sippe. Bertoldus de. In der Urkunde ..Bertoldus de Sippe, honestus 

famulus, vices judicis teuens- genannt. 

Sfd.: Eine recht »schreitende, halbe Thiertigur mit herausgeschla- 
gener Zunge. Umschr. : 

* » (BjURTOL DU (UppH 

Siegel schildförmig, gelb. 
Urk. : 1336 Juli 10 — I B. II 775, Typ. 1 b, Kev. RA. 

— Synten. Siehe Tafel 24, n. 12. 

23. Syernberch. Dirlk. 

Sfd. : VV. Ein rechtsaufsteigender Hirsch. Der Helm trägt ein Ge- 
weih. Umschr. : 

6' * ölrir — * cjlrenbard) - 
Siegel rund, grün. 

Crk.: 1477 April 23 — Kev. RA., Typ. IIa. 

Vergleiche: v. Nottbeck u. 213. 
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24. SIvke, Hiurik. In der Urkunde ..Heinrich Suwike, Clausens Sohn" 

genannt. 

Sfd. : Durch Bögen verziert. W. Drei Wecken. 2. I. Umschr.: 
» S Mn ^ - RIK S — IVKH - 
Siegel rund. gelb. 
I ik : 1414 MUrz 17 - Itri. tl 11«, Typ. I b, Kueker* 

25. Skltta, Gerhardt». In der Urkunde „(ierhardus Scytle. capitaneus 

Finlandiae" geuannt. 

Sfd.: W. Durch den Kleeblattschnitt gespalten. Die schralfirt an- 
gegebene linke Seite des Schildes ist im Original vertieft. Umschr.: 
+ SKrlliljVSii : tfuRhTUUM : 3KITTA - 
Siegel rund. 

Lrk.: 1350 Juni 7 — IB. II 901, in der ganzen Magno irrün, an einem vou dem 
unteren Rflnde der l'rkunde abnek.sten un<l durch einen Kiuschuitt in 
der l'rkunde geziigeneii I'er(;auient*f reifen lituiKeml, Hev. RA. 

20. Smerten, Bernt von, D. 0. Vogt zu Jerwen. 

Sfd : W. Zwei abwartsgezinnte Querbalken erheben im gespal- 
tenen Schildhaupte zwei Sterne. Der Helm wiederholt die beiden 
Sterne zwischen zwei Keilern und Blattern <?). Aufschrift: B — S. 

Siegel oval. 

l rk.: 1556 Ort. 21 - Rev. RA 

27. Soye (Zöge). Gerrard, Ritter in Wierland. 

Sfd. : W. Kin Adler. Umschr. : 

- • S' . (r'URADI HK** 

Siegel rund. 

Lrk.: 1325 Juni 11 - l'B. II 713, Brieti 36. CV.pie wie Tafel 47, u. 6. 

Vergleiche: u. n.Misc. 13. pag. 3*0, 540. — B. W. 132. 5 (abweichend;. 

28. Soye (Zöge), Gert 

Sfd.: \V. Ueber einem Zwillingsbalken ein wachsender Adler. 
Umschr. : 

. GHRT '•• SOY« . — 
Siegel rund, farblos. 

l rk. : 1396 Dec. 20 - Kucken», Typ I b. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 257,314 und 315 - B. W. 132, 5. 
21). Soye (Zöge), Otto, Mannrichter in Hariien. 

Sfd. : Durch Böget» verziert. W. Aehnlich u. 28, die Figuren über 
dem Schilde undeutlich. Umschr.: 

— . 6' ottbc ► — . ffovc . 
Siegel rund. 

Lrk.: 1423 Mai 23 - l'B VII 4, <iel. K«t. (ieMllsebiilt zu Dorpat. 
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30. Soye (Zöge), Hermann, Ritter. 

Sfd. : W. Aehulich n. 2S. Umsehr. : 

0 b barmen ^ fole & rittet 
Siegel rund. 

Urk.: 1492 Nov. 18— Hriefl. 410, Kucken». 

Vergleiche: Curistel Tafel 48, 11. LI) uud Virkes Tafel i,x, n. 21 u. 22. 



Tafel 57. 

1. Sorseverc. Hans, Tilen's Sohn. 

Sfd. : W. Getheilt, oben zwei Pranken, unten drei Hauten. Oer 
Helm trägt eine gestielte Rose zwischen zwei Pranken. Umsehr.: 
* 3* . ban* — fttfaKM * — 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1438 Juni 24 - Briefl. 170, Typ. II b, Kacken». 

2. 8orsever, Johannes. Tilen's Sohn. 

Sfd.: W. Aehnlich n. I, nur ist das untere Feld mit zehn Rauten 
besetzt. Umsehr. : 

— Sigillum ! iobanne* ! forfe»er 
Siegel rund, bräunlich. 

Urk.: 1441 Mai 14 Briefl. 174, Typ. II u, Kucker». 

3. Stackelberch, Arnoldus ..armiger". 

Sfd. : W. Zwei aus einem Berge hervorwachseude Stämme, die je 
ein Eichenblatt tragen. Umsehr. : 

* S' ÄRItÜLDVS STilKHLBGRGh 
Siegel rund. gelb. 
Urk.: 1341 Mare 4 - UB. II 801, Typ. I b, Rev. RA. 

Vergleiche : n. n. Mise. 13, pag. 523. — B. W 108, 4 (abweichend). 

4. 8tael Ton Holstein, Robert. 

Sfd.: W. Acht um den inneren Schildrand gestellte Kugeln 'j. 
Umsehr. : 

^ 0' * robert + ftal ★ — ★ 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1525 Aug. 5 — Briefl. 922, Typ. II b, Kucken. 

Vergleiche : v. Nottbeck n. 247 ; Fahne. „Geschichte der Herren 
Stael von Holstein" Band III ; Kneschke VIII, pag. 587 ; Russwurm, 
„Nachrichten über das adeliche und freiherrliche Geschlecht Stael von 
Holstein", 

5. Stalbyter, Hans. 

Sfd. : Verziert. W. Eine Hausmarke von vier Sternen begleitet. 
Umsehr. : 



'} In der Zeichnung ist der Hammer über dem rechten übereck ein Zeichneufehler. 
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•Sillium — — ftnlbvtcr — 

Siegel rund. grün. 

Urk.: J448 Index H410, Uig. IIA. ~ Copie nach Brutzes Syll. I 8''. Aiim. 

<;. Stedingk, Uinrik. 

Sfd. : W. Undeutlich. Autschrift : H S. 

Siegel oval. 

I rk : 1545 Jan. 3 - Kev. IIA. 

7. Sthene, Vincent von. 

Sfd. : W. Ein wachsender Lowe über einem geschachlen Querbal- 
ken. Aufschrift : V V S. 

Siegel oval. grün, 
lrk.: 1529 A«k- II — Rev. RA., PS. 

— Stode wasch er. Siehe Tafel 25, n. 18 und Ii». 

8. Strick, Dirik, Aerrent's Sohn Beisitzer des Manuriehteiu in Wierland. 

Sfd. : W. Drei Lilien. 2. I. Umscdir. : 

DIRICK STRICK TU RRE1IT SO - 
Siegel rund. 

lrk.: 1548 Dec. 30 — Brie«. 1331, PV„ Kucker«. 

Vergleiche: Fahne, West. G. pag. 375 - B. W. 113, Ii (Wappen- 
liguren verschieden;. 

9. Swarthof, Frederick 

Sfd. : W. Eine Döwenpranke von drei Sternen begleitet. 2. 1. 
Uinschr. : 

S FREDERIUK ♦ SWARTHOF - 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1553 .Tnui '28 — K*t. IIA., 'l'yii. II a. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pug. 308 ; Kneschke V 1 1 1, pag. 3111; 
Siebmacher III 10« — B \V. 104, 1. 

— Taub e. Siehe Tuve. 

10. Tyle, Tonnies 

Sfd.: W. Ein unter drei Bäumen schreitender Bar. Der Hehn 
trägt einen wachsenden Bären. Aufschrift : T - T. 

Siegel oval. 

Urk.: 1556 Oct. 14 - Ruv. HA. 

11. Tiesenhausen, Engelbert de. 

Sfd. : Durch Bögen und Spitzen verziert. W. Ein Ochs mit er- 
hobener Fahne. Umschr. : 

+ S' : umghlkukti : du : TicuNhVcuu : : - 

Siegel rund, grün, 
l rk.: 1451 Juli 6 — Index Typ II, an rMilis.idenen Sclmureu, Kunigsb. CA. 

- Copie nach Konipdi. Ab. 

Vergleiche: Tafel 32, n. 18—20, ferner Plesse Tafel 02, n. 3-5; 
n. n. Mise. 13, pag. 389; Kneschke IX, pag. 11K); Siebmacher III 109 
und B. W. 110, 3. 
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12. Tiesenhausen, Jürgen von, Reinhold's Sohn, zu Randen. 

Sfd. : W. In punktittem Felde ein auf dem Erdboden schreitender Ochs 
mit gesenkter Fahne. Ueber dem Schilde die Jahreszahl 1540. Umschr. 
Ä S . 1VR6EM . V . TISEUHVSEII . REIIIOLT . S . TO : RAHDEII. 

Siegel rund, grün. 
Irk. 1546 Ahr. 7 - Briefl. 1*83, Typ. Um Kucker». 

13. Tittever, Claus, Beisitzer des Comturs von Reval. 

Sfd.: W. Drei Angelliaken, 2. I. Umschr.: 

+ S' (ILfl'WüS TITTUVUR 
Siegel rund. 

L'rk.: 1417 Marz 21 - Briefl. 120, Gel. Estn. de*, jsu »orpat. 
Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 560. 

14. Tittever, Crester. 

Sfd.: W. Drei Angelhaken. Umschr.: 

- S — IGILL — . K . — . — : TITF — € — . , 
Siegel rund. 

Ilrk.: 1538 Sepl. 6 - Da« Original befindet »ich in der Alt HerküH Vhen Brieflade 
; Estland). 

15. Toddewen, Helmolt, Helmolt s Sohn. Beisitzer des Comturs von Reval. 

Sfd.: W Drei Sterne, 2. 1. Umschr.: 

. Sigtllum . bflmolt . to&6ctx>t . bclmolö: ferne 
Siegel rund, grün. 
Trk.: 1418 Oer. I - Briefl. 195, Typ. II a, Kncker*. 
Vergleiche: v. Nottbeck n. 24'.» 
i(>. Tois, Hermannus de, Ritter. 

Sfd.: Drei Füsse (?V 2. 1. Umschr.: 

+ SIGIIjUVW HHRWAWM DH TOIS 
Siegel dreieckig. 

Ilrk.: 1343 Sept. 12 ITH. III 818, Index 333«. - Copie na.h Brotae '« Syll. I 2(>8. 

Vergleiche: Angele Tafel 47, n. (5; Herkyla Tafel 50, n. 20 und 
Kirkotta Tafel 51, n. 14. 
17. Tolk, Tlle, Beisitzer des Mannrichter« in Harrien. 

Sfd.: W. Ein Arm, der einen Dolch hält. Umschr.: 
eiflilum ^ lile tolf ^ 
Siegel rund, dunkel. 

Irk.: 1412 Juli 18 - Briefl. 111, Typ. I a, Rev RA 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 250. — B. W. 117, 3 (anderes Wappen). 
18 Tolcks, Andres. Richter. 

Sfd.: W. Ein Arm, der einen Siegelring hält. Umschr.: 
— & anöree * • totefe * 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 1510 Juni 29 Briefl. 743, Typ. IIa, Kucker». 

Vergleiche: B W. SO. 1. (Gleiches Wappen mit der Familie Oelsen.) 
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14. UexkOH, Wolmar, zu Padertorm. 

Stil.: W. Geviertet. 1. 4. der Löwe, 1. 3. die Hellebarden. Aul- 
schrift: — W. V. 

Siegel rund. 

Urk.: 1560 Juni 2 -- Da* Original iu der Hriefl. wie n. 13. 

15. Varensbecke'). Dirich, Dietrich'» Sohn zu Heyiuer. 

Stil. : Verziert. W Ein oben und unten gezi unter Querbalken. 
Der Helm tragt einen gekrönten Rumpf. Umschr.: 

Mrld) ^ — oarenfberfc % % 
Siegel rund, braun. 

Urk.: lÄOfl Sept. 8 — Brie«. 685, Typ. II b, Kuckere 

Vergleiche: Kahne H, pag. 171; v. Nottbeck n. 223. 
Mi. Varensbeek, Johann, zu UdeukUl. 

Sftl.: W. Ein versetzt gezinnter, gemauerter Querbalken. Umschr.: 
★ S : IOHAH . VAREUSBECK TO VDENKV 
Siegel ruud, grün. 

Urk : 1530 Febr. 3 Briefl. 998, Typ. II b, Kucker». 

— Vatelkanue. Siehe Tafel 37, n. 12. 

17. Velde, Hans von dem. 

Sfd.: W. Ein gestürzter Halbmond, unter demselben zwei Sterne. 
Der Helm trägt einen Stern zwischen zwei Büfl'elhörnern. Umschr. : 
— bans ■ xx> — 6e . oel&t — 
Siegel rund. 

Urk.: 1178 Aug. 7 - Index 2117, Uv. RA. — Copie nach Brotze * Syll. II 47. 

18. Welln, Bartolomen de. In der Urkunde ,,de Velyn ' geuannt. 

Sfd.: Drei Flügel. 2. 1. Umschr.: 

♦ S* DOMMHI ★ BÄRTOLOI IHI ★ OB ★ WflUH 
Siegel schildtörmig, farblos. 

I'rk 1311» Juni 15 - I II. II 6t>7, Iudex 288, Kitp. RA Opic nach BroUes Syll. I 3». 

19. Vifhnsen, Jürgen. 

Sfd.: W. Drei Lilien. 2. 1. Die beiden oberen wachsen aus der 
unteren an Stielen hervor. Zwischen denselben eine Kugel. Umschr.; 
+ ÜK-'ILLVH IVRt'Ell • VH'HVSEII 
Siegel rund. 

Urk.: 1528 Sept.. 12 — Briefl. 95», PS, Kucker«. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13, pag. 560. Siehe Tafel 23. n. 11. 

20. Vlnkenouw, Johann. Besitzer der Präbende „Taybell", 

Sfd.: W. Ein Stern uud eine halbe Lilie uebeu einander'). Aufschr : 
— I V — 

Siegel oval, gelb. 

Urk.: 1553 Oct. 1 - Urica. 1400, Typ. II b, Kuckers 

') cf. Brirfl. Theil I, Band II, pag. 345. 
•/ Der Schild iat nicht gcspultcu. 

Toll, llri .fl.d. IV.TheU. 14 
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21. Yirkes. Henriens de. „miles". 

Sfd.: Ein wachsender Adler über einem in zwei Reihen geschach- 
ten Querbalken, Umschr.: 

★ S' hQHRlUI • 0(1 • VIRKtlS — 
Siegel schildförmig, gelb. 
Urk.: 1341 Marz 4 tirul 10 - UB. II 800 und 802, Typ. I b, Rev. RA. 

Vergleiche: v. Nottbeck n. 193 und 224. — B. W 33, 5 (abweichend). 

22. Dirkes? Hans, Dietrich's Sohn. Mannrichter in Wievland. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 21. Umschr.: 

— Sigtllum * ban» + »irtes 
Siegel rund, dunkelgrün. 

Urk.: 14tt6 Mai 1 - Briefl. 258, Typ. II b, Kuckera. 

Vergleiche: Curistel Tafel 48. n. 19 und Soye Tafel 5(>. n. 27-30. 

23. Vietinghoff. Karl Ton 

Sfd.: Verziert. W. Ein linker Sclirägbalkeu, mit drei Pilger- 
muscheln belegt. Der Helm tragt einen laufenden Fuchs. Umschr..- 
— • • S •:• tad ♦ von — © »itinfbope & 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1451 Juli 6 - Index 1809, Typ. II, an einer rothseideiirn Schnur. — Copie 
nach Kiinigüb. Ab. 

Vergleiclie: n. n. Mise. 13, pag. 534; Kneschke IX, pag. 389; 
Fahne II 175; v. Nottbeck n. 255. - B. W. 122, 4. 

24. Wackede, Johannis, miles. In der Urkunde „Waggete" genannt. 

Sfd.: W. Zwei wachsende Lilienstäbe unter einem feingegitterten 
Querbalken. Umschr. : 

+ S' ACKBDfl 

Siegel rund, farblos. 

Urk : 1311 Marz 22 UB. II 835, Index 273, Rig. RA. - fopie nach Bmtze'a 
Syll. I 33. 

Tafel 59. 

t 

1. Waeke, Johannis. Ritter in Wierland. In der Urkunde ..Hennekinus 

de Wakka" geuannt. 

Sfd. : W. Ein aufsteigender gekrönter Löwe. Umschr. : 
+ S' IOhARRIS : WAUKH & 
Siegel rund. 

Urk.: 1325 Jnni 11 — UB. II 713, Briefl 38. - Copie wie Tafel 47, n. 6. 

2. Waeke, Tordanns, Manniichter in Wierland. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 1, nur ist der Löwe linksgewandt. Umschr.: 
— S' . YORDARI WAflKH 
Siegel rund, gelb. 
Urk.: 13»m Jnni 2H _ Hri.fl. 89, Typ. II 1,, Kn.k.rn. 



Digitized by Google 



Einheimische öenchlechter. 



Tafel 59. 



211 



3. Wackerbart, Rlcholpbus 

Sfd.: Ein damascirter linker Schrägbalken. Umschr.: 
8' RIO . OL . . I WTSCKQRBJtRT 
Siegel schildförmig, farblos. 

Urk. : 1316 Juli 25 - ÜB. 11 655. Index 285, Rig. RA. - Copie nach Brotze s Syll. I 35 

- Wall en rode. Siehe Tafel 24, n. 13. — Vergleiche: Kneschke IX. 
pag. 457; Siebmacher I, 10 und 101. 

4. Walmus, Henneke Ton. Hinderke's Sohn. 

Sfd.: Ein damascirter Querbalken (Bruchstück). 

Siegel schildförmig. 
Urk.: 1366 Jau. 1 — Brie«. 56, Kuckers. 

6. Yarexe, Beinebinns Tan. In der Urkunde „Heythekinus Waras- 
genannt. Ritter in Harrien. 1 

Sfd : W. Zehn rechtsschräg gelegte Ziegel. Umschr.: 
★ S' haiHÖKIIM VAU VÄROXQ 
Siegel rund. 

Krk.: 1325 Juni 11 — UB. II 713, Briefl. .36. - Copie wie Tafel 47, n. 6. 

6. Watsei, Otto, Beisitzer des Comturs zu Rev.il. In der Urkunde „Otto 

Watzel" genannt. 

Sfd.: W. Der Kopf eines Hundes mit vorgestreckter Zunge. Umschr.: 

— eigillum * otte • toatffl 

Siegel rund, grün. 

Urk.: 1463 Fel.r. 14 — Briefl. 245, Typ. IIa, Kn.-kent. 

7. Weddeves. Gert, Clausen's Sohn. Mannricliter in WierhimL 

Sfd.: W Ein entwurzelter Baumstumpf mit zwei Blattern. Umschr.: 

— estgillum tjert 9t totbbtvt» ^* ts - 

Siegel rund. grün. 

Urk.: 152« Febr. 17 — Briefl. 967, Typ. II h, Kurkrrs. 

8. Wedewen. Johan. zu Wacke. In der Urkunde „Wedwis genannt. 

Sfd.: W. Aehnlich n. 7. Umschr.: 

. S • IOHAH ★ WEDET'ES 
Siegel rund, grün. 

Urk.: 1547 Jnni 5 - Briefl. 1290, Typ. II b, Kucken». 

Vergleiche: Tuve Tafel 58, n. 1—4. 

9. Wekebrot, Erert Dieses Siegels bediente sich ..Haus Junge' als 

Beisitzer des Mannrichters in Harrien in der unten angeführten Urkunde. 
Sid.: Durch Bögen verziert. W. Eine Hirschstange. Umschr.: 
— « eiglllum - * tDcrt • v>< — febrot • 
Siegel rund, grün. 

Urk. : 1456 Aug. 1 — Briefl. 230, Typ. II a. Kucken*. 

10. Wekebrot, Ernst, Beisitzer des Manurichters in Wierland. 

Sfd.: W. Aehulich n. 9. Der Helm trägt ein ganzes Geweih. 
Umschr.: unleserlich. Siegel rund, grün 
Urk.: 1505 Kehr. 16 - Briefl. 644, PS., Km-kcr* 

14» 
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•_>!•» T;it'.l 5W. EinlieiuiiKilu- (i.M-l.l.t I.Ur. 

11. Wekebrot, Johann, zu Viol. Beisitzer des Mauniichters 
SM.: W. Aehnlich n. 9. Aufschr.: I + W 

Siegel oval, grün, 
l'rk.: 155R Au-. 26 Briefl. 1 177, l'S , Km-Uw. 

12 Werne, Reinolt van 

SM.: W. Gespalten, rechts ein halber Adler, links drei über ein- 
ander gestelUe Rosen. Als Schildhalter dienen eine Jungfrau und 
ein sitzender Greif, auf dessen Kopf ein Helm gestülpt ist, welcher 
einen Flug tragt. Umschr. : 

— rcvnolt — va . mm — 
Siegel rund. 

Urk : 1 4-5« Juni 2*i - R.-v RA. 

Vergleiche; v. Nottbeck n. l<>f> und ltüi. sowie Tulendorp Tafel 
»32. n. 21 und Schmue Tafel 42, n. 1 H. 
— W essall. Siehe Tafel 43. n. 2ti und 27 

13 Wesseler. Johann, Weimers Sohn 

SM.: W. Ein Ankerkreuz 'i. Umschr.: 

- IUHAIIII . \Y'tSS( U li T'OLHEK S01I 
Siegel rund. grün. 

Vrk : 1510 I» - F.Ht RA., l'S. 

Vergleiche: Hupel 13. pag. i>»U. 
14. Wetberghen. Brunigh van. Beisitzer des Mannlichters in Harrien. 
In der Urkunde .Biuyn Wedberch' genannt. 

SM.: W Eine wachsende Fledermaus Umschr.: 
6' brunigb + van + tpctbcrgbcn ' 
Siegel rund. grün. 

l'rk.: 1467 I >!•(•. l>7 — Hri.fl L'f.s, Typ. 11 1., Kiickirs. 

Vergleiche: n. n. Mise, 13, pag, 41f>; Knesclike IX, pag. 5f>ö. 
Siehe Tafel 37, n. 13 und 14. - B W 127. f» (abweichend) 
15 Wedeberg. Jürgen. Beisitzer des Manm ichters in .Terwen. 
SM : W Aehnlich n. 14. Umschr.: 

— IVIU-Ell VEI) — SOIl 

Siegel rund. 

Irk. 1547 Ort. 4 - KM. IIA., l'S. 

16. Wynicke, J. 

SM.: \V Eine Frucht an einem Zweige. Aulschrift: I W. 

Siegel achtseitig, 
l'rk.: 1519 - CopU- nach Brutzu s S>ll. I .11.1 



*) I>if V<rsilii«'.li-!ilitit iliv-fi" Wappcnn mit «K-ni des von Dorpat Hirmann 

WYsstcl -Tiifcl Li, Ii L'«i un.l L'7 wüi.rlt'Kt <lk- in «l.r E-t un.l I.iv. llri.>ll. II, pag. 1H0 
Ariin. uii-i." 's)iniihciii Wrimillmiiir iil»r <\\v Alntaiiniiiiii«,' iL-« lii».|ioN UV-«-! von <Umi (u< 
srliKvht .Irr W» -.-ii>ler. 
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17. Wittenhove oder de Albaeuria, Ludolf von dem. In der lateini- 
schen Original-Urkunde „Ludolfus de Albaeuria, canonicum Osiliensis 
ecclesiae- genannt. In der deutschen Ausfertigung derselben Urkunde 
..her Ludolf van deme Wittenhove. en dorahere van Hapesal 1, genannt. 

Sfd. : W. Rechtsgestürzt. Drei Adlerköpfe, 2. 1. Der Topfhelm 
wiederholt einen Adlerkopf zwischen zwei Fahnlein, beseitet von zwei 
aus Kugeln gebildeteu Rosen. Umschr.: 

+ S' LVDOLFI — De ALBACURIK - 
Siegel rund, farblos. 
L'rk. : 1323 Oct. 2 - L B. II 694, Irnlex 300, Ri«. RA. - Copie uach Üwttf. a Syll. I 42. 

18. Wolfskel alias de Rodenateyn, Adam 

Sfd.: W. Gespalten und zweimal gethcilt; 2. 3. uud ü. vertieft. 
Die Helmfiguren undeutlich. Umschr : unleserlich. 

Siegel rund. 

Urk.: 1494 Ang. 3 - E*t. RA. 

19. Wolthns van Herse. Ernest In der Urkunde „Ernst Wolthusen, 

Ritter'- genannt. 

Sfd.: W. Ein mit drei Rosen belegter Querbalken. Der Helm 
trägt zwei Federn. Umschr. : 

— 0 . enteil »ot — Ibu* * van bfrjc — 
Siegel rund, grün. 
Urk: 1180 Au». 1!» - üri.ti. 355, Typ. IIb, Kucken. 
Vergleiche: Tafel 7. n. 10. 

20. Worroynckhusen, Hermann. 

Sfd : \V Ein aus einem geschachten unteren Felde wachsender 
Löwe. Umschr.: unleserlich 

Siegel rund. 

Urk.: 1542 Oct 21 - Est. RA. 

21. Wrangeil, Heneke, Beisitzer des Mannrichters von Wierland. In 
der Urkunde ,.Hans \V ran gel zu Ogel" genannt. 

Sfd.: W. Eine gezinute Mauer. Umschr.: 

+ S' liHBHKH WRAIK5HL 
Siegel rund, farblo§. 

Urk.: 1406 März 25 - Bri.-fl. tW, Typ. I b, Kuck.rs. 

Vergleiche: n. n. Mise. 13. pag. 423 und 538; Kneschke IX. pag. 
004; v. Nottbeck n. 2">G und 313. — B. W. 130, 3 und 4. 
— Wr angell. Fridericus. 

In dem Notariats-Transsumte vom 20. März 1389 wird ein Siegel 
Friedrich Wrangel's, mit dem die Urkunde vom 30. Sept. 1314 — 
UB. II (Jö2 — bekräftigt ist. wie folgt beschrieben: „Quartum verum si- 
gillum eciam erat rotundum (de cera alba) et in medio clipeus in cuius 
medio ex transverso quasi tres menia minorum apparebant cum liiis 
Uteri» : — S Fredericus de Wnmgele" 
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22. Wrangell. Mauritius. Otteu's Sohn. Mainirichter in Wierland. 

Sfd.: \V. Eine gezinnte Mauer. Der Helm trägt einen geschlos- 
senen, mit der Schildfigur belegten Flug. Umschr.: 

— 6? — » mauritlue »ränget • -- • otten • @one * 
Siegel rund, grün. 

Trk.: 1518 Aug. 19 - Hriefl. 857, Typ. IIa. Kmker*. 

23. Wrangell, Wolmer, Wolmer'sSohn zu Addenal. Mannrichterin Wierland. 

Sfd.: W Aehnlich n. 22. Der Helm trügt einen offenen, mit der 
Schildftgur belegten Flug. Umschr : 

S * VOLMER * VR — AIKf — EL . VOLMER # S 
Siegel rund, bräunlich. 
Urk.: 154« Juni 23 - Hri. fl. 1.117, Typ. II b, Kmkers. 

24. Zaghe, Helmoldus de. „miles". 

Sfd.: W. Drei rechtsspringende halbe Widder, 2. 1. Der Topfhelm 
trägt einen Pfauenwedel zwischen zwei an den Seiten des Helmes be- 
festigten Widderköpfen '). Umschr.: 

— S' hOLSROLDI — I) SA6hH — 
Siegel rund, farblos, aus einer Masse. 

Trk : 1341 Marz 10 - UH II802, Typ I»', Kev. RA. 

Ein besserer Abdruck dieses Siegels tindet sich bei E. v. Nottbeck 
u. 244 abgebildet. 



II. Siegel freiiidläudisclier Geschlechter. 

Tafel tiO. 

1. Ayzerow, Werner, ..miles 1 . 

Sfd.: W. Im oberen Felde zwei Schafseheeren.' im unteren ein herz- 
förmiger Gegenstand. Der Helm wiederholt die Schafseheeren neben 
einem Pfauenwedel. Umschr.: 

+ - S VHRMHRI AVC -- HROV MilLCS — 
Siegel rund. grün. 

Urk.: 13i>9 Mai 25 Jndex 534, Typ. II. Kimigtth. (JA. Cupie uach Kuuig»b. Ab. 

2. Arnensten, Albert. In der Urkunde „Albertus de Arnesteiu, nobilis 

vir dominus" genannt. 

Sfd.: Ein einkoptiger Adler. Umschr.: 

+ S1GILLV . ALB . . . . II* TCRUHUSTtll 
Siegel eiförmig, grün, 
t rk. 1232 Febr. 1»5 L H. I 125, Index 37, iu «iu.-r grünen Kftpm l, an Schnuren 
von rother nnd grüner Fnrbe, Kig HA. I'opie nacli Itrotze s Syll. 1 9. 

Vergleiche: Kneschke T, pag. 113. 



') In der Zeichnung nicht angegeben. 
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3. Arredson, Eriek. 

Sfd.: W. Ein Arm. Der Helm trägt drei Pfauenfedern. Neben 
letzteren: E — A. Umschr. : 

- : S : ERICK : + ARVEDSOH : 
8iegel rund. 

Crk.: 1551 Mai 5 - Rev. RA. 

4. Habe, Hinrikus, „dominus". 

Sfd..- W. Ein Sparren. Umschr. : 

+ S' DOUHItVS hllcRIClVS : BflBH 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. I. 

5. Barnekow, Ghoschalk 

Sfd. : VV. Zwei Stierliörner nebst Ohren und einem Theile der 
Kopfhaut. Umschr. : 

+ S' GhOSChflLK BflRllHKOW 
Siegel rund, grün. 
Tjp. II, Urkunde und Copie wie n, 1. 

Vergleiche: Kneschke I, pag. 200; Siebmacher III, 162. 

6. Ba88e?l88e, Henneke. 

Sfd.: W. Ein rechts aufsteigender Eber. Umschr.: 
+ S' hUßNÖKü ® B/ISSaVISSH 
Siegel rund, grün. 

Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 1. 

Vergleiche: Kneschke I, pag. 215; Bassewitz; Siebmacher 1, 174; 
Suppl. Siebmacher Jt, 1. 

7. Beggenflet, Otte, 

Sfd.: W. Ei» Löwer?), ümschr.: 

+ S OTTü . BH(?(fUHFLUT . 
Siegel rund, grün. 

Typ. II, Urkunde und Copiu wie n. 1. 

8. Rere, Johann, ..miles". 

Sfd.: W. Ein Bar. Umschr.: 

— . ytf I Oh ARU * BERE . . SHIUTIS - 
Siegel rund, grün. 

Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 1. 

Vergleiche: Kneschke I, pag. 255; Siebmacher V, 154. 

9. Bersen, Hlnricus. 

Sfd.: W Zwei Rosen über drei rechten, halbeu Schrägbalken. 
Umschr. : 

+ S' . hlKRICI . BARSOB 
Siegel rund, dunkelgrün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wir n. 1. 
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10 Bersenbrugge, Johannis. 

Sfd : W. Gespalten, rechts drei Steine, links drei rechte Schräg- 
balken Als Schildhalter dient eiue geflügelte Figur. Umseht.: 

— S' IOKIS • berfett bru^e . 
Siegel rund. 

Urk.: 148» Nov. 17 - Kev. KA- 
IL Bibowen, Reydenricus de, „miles". 
Sfd.: VV. Ein Hahn. Umschr.: 

+ S' hUYDUI/RIUI . I)H BIBd^MIM . UÜIL1T 
Siegel rund, dunkelgrün. 
Typ. II, Urkunde «ml Opie wie n 1. 
Vergleiche: Kneschke I. pag. 413. 

12. Bokwolde. lbrldns de In der Urkunde „Detlef Buchwalde genannt 

Sfd.: W. Ein linksgewandter Fuchskopf \?). Umschr.: 

+ S' IBRIDl DH BOKY70LDÖ 

Siegel rund, grün 
Typ. II, L'rkuuilc und üopie wie n, 1. 

13. ßuilove, Johannes, „miles". 

Sfd.: W. 14 Kugeln. 4. 4. 3. 2. 1. Umschr.: 

S' IUh/INlMS tl ■- t BVILUVH \WILiriS 
Siegel rund, braun. 
Typ. II, Urkunde und t'npie wie n. 1, 

Vergleiche: Kneschke II, pag. 130; ..Siegel des Mittelalters aus 
den Archiven der Stadt Lübeck'- Heft V, Tafel 0, n. y». öl». f!0. 
IL Bvtzowe, Peter, .miles 1 . 

Sfd : W Ein Eselskopf. Umschr.: 

— + S PüCUR ■ BVCCtr^H • SUUAC 
Siegel rund, dunkelgrün. 

Typ. II, Urkunde und Uupie wie n. 1. 

Vergleiche: Kneschke II, pag. 142; Siebmacher III, 158 
15 Bntsowe, DlderJk 

Sfd.: Zwei Ochsenhörner mit je einem darauhäugeuden Ohre. 
Umschr. : 

+ S DIDUK1K BVCSOV'/H 
Siegel schildförmig, roth. 
Typ. I, Urkunde und Copie wie n. 1. 
ltt Czinburg. Bernhardus de. In der Urkunde „Beinhart von Czynnen- 
berg und zum Schonenlierge" genannt. 

Sfd. : Durch Bogen verziert. W In sechs Reihen geschacht, Ueber dem 
Schilde ein Schirmbrett, welches mit sieben Federn besteckt ist. Umschr.: 
— . 6 . berbaröi A — ■ fM ,,bur fi 
Siegel rund, braun. 
Utk.: 1458 (»et. 14 • Index »out), Typ. II, an IVrgnimut-lr. iL u. Kunigsb. (5A. 
— Uopie uacli K<jntjf»b. Ab. 
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17. Cordeshaghen. Hans. In der Urkunde „ Kurdeshagen" genannt. 

Sfd.: W. Ein hängendes Jagdhorn und zwei in den Schildfuss 
ragende Zweige. Umschr.: 

S' hflnS (IORDHShflC'hdR — 
Siegel rund. grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 1. 

18. Dambeke, Ylcco de. rn der Urkunde „Borchart Dambeke" genannt. 

Sfd.: W Ein Querbalken. Umschr.: 

S' vuiaonis du drwbukm 

Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie u. 1. 

Vergleiche: Kneschke II. pag. 410. 
19 Driberch, Hans 

Sfd.: W.'Uudeutlick. Umschr.: 

+ S hOliK BH(I . . — 

Siegel rund, grün. 

Tjp. II, Urkunde und Copie wie u. 1. 

Vergleiche: Kneschke II, pag. 579; Siebmacher V, 24. 

20. Dume. Johannis, „miles". 

Sfd.: Durch Bogen verziert. W. Eine Lilie. Umschr.: 
— S : IOHAMW1S — DVSUU ^ + SÜ1L1TIS . 
Siegel rund. 

Urk.: (1424)? - Rev. RA 

21. Erichson, Andreas. 

Sfd.: W. Ein Pferdekopf. Der Helm tragt zwischen zwei Elephau- 
tenriisseln einen Flügel (V). Umschr.: 

- All DHE AS - ERICHSDR - 
Siegel achtseitig, roth. 

Urk.: 1645 - Her. RA. i,?}. 

22. Erickson, Jorgen. 

Sfd. : W. Ein Blatt unter einem Sparren. Der Helm trägt zwischen 
zwei Federn ein wachsendes Thier. Danebeu 1 — E. 

Siegel oval. 

Urk.: 1561 .' - Kev. RA. Obengenannter vidimirt die Urkunde vom 2». März 1558. 

23. Fleming. Erich. Ritter 

Sfd.: W. Zwei Querbalken, von acht Kugeln begleitet. 3. 3. 2. 
Aufschrift : « E + F ♦ •). 

Siegel oval. 

Urk.: 1533 Mai 10 - Rev. RA. 

Vergleiche: Kneschke III, pag. 280; v. Nottbeck n. 225. 



'j Die Buchstaben der Aufschrift müssen in umgekehrter Reihe »ich folgen: F. E. 
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24. Gersten berch. Johann von. 

Sld.: W. Drei Flammen über einem Kelche. Der Helm tragt einen 
Adlerflug. Daneben: 1 v. - 6 . 

Siegel oval, gelb. 

Urk : 1538 Dcc 2 — Kev. RA, P.S., Pergament Urkunde. 

25. Gey vi, Nicolaus de. In der Urkunde ..Nicolai!« de Geyvi. vasallus 
domini regis Daciae- genannt. 

Ski: Ein Stieraufsatz mit Hörnern und Ohren. Umschr.: 

— XI - im YhHVIS — 

Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1*1« Jnu. «i - I ß, II 767. Typ. I b, Key. HA. 
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1. Grab, Nils. Statthalter zu Wyhorch. 

Sfd. : W. Eine Hand mit einem Dolch. Der Helm wiederholt die 
Schildfigur. Umschr. : 

— NILS — GRAB - 
Siegel rund. 

Urk.: 1542 Jan. 15 - Rev. RA. 

2. Hasecob, Gherolt. 

Sfd.: W. Gespalten, recht» zwei Haseukopfe, links eine nicht zu 
erkennende Figur. Umschr. : 

* S ★ (' hü HOLT $ hflSdOOB 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1399 Mai 25 - Iudex 5SI4, Typ, II. - Copie nach Künigsb. Ab. 

3. Gammer, Arnoldus de. 

Sfd.: W. Eine, schrägrechte, gezahnte Eckspitze. Umschr. : 

* S' ärhoüi . du C'Vsnsueit 

Siegel rund, grün. 

Typ. II, Urkunde und Uupie wie n. 2. 

4. Haghe, Marquart van dem. In der Urkunde „Hagen" genannt. 

Sfd.: W. Ein Bärenkopf. Umschr.: 

* S' SHflRQVilRT Villi * DHUi ♦ hfl('IiH 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

Vergleiche: Kneschke IV, pag. 144. 

5. Haghenowen, Beinbertns. 

Sld.: Durch Bögen und Spitzen verziert. W. Zwei gestielte, tiuger- 
formige Blätter. Umschr.: 

+ S RUVUBURTI : hflt'htlUO'VH« 
Siegel rund, dunkelgrün. 
Typ. II, Urkunde und Copie. wi u. 2. 
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6. Hoghen, Jurles. 

Sfd. : W. Ein Eselskopf. Umschr..- 

+ S IVRIHS . . hÜGhüU 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

7. Hoya und Bruckhausen, Jobannes Graf zur. 

Sfd.: W. Zwei neben einander gestellte Bärentatzen. Der gekrönte 
Helm wiederholt eine Schildflgur. Aufschrift: I G T — H. B. 

Siegel oval. 

Urk.: 1548 Oct. 12 — Kev. HA. 

Vergleiche: Knesclike IV, pag. 497. 

8. Hojkendorp, Bertolod In der Urkunde ..Heykendorp" genannt. 

Sfd.: W. Ein Mühlstein mit ausgeschnittenem Segment; die obere 
Hälfte fein gegittert. Umschr. : 

* S . J?eRTOIjD . hOVKUHDORP 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

9. Hohwolde, Sibert van. 

Sfd.: W. Ein gekrouter Adlerkopf. Umschr..- 
X 6' Sibert : . an . hohrool&e 
Siegel rund, grüu. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

10. Holstendorp, Bertram. 

Sfd.: Mit Kreuzchen verziert. W. Ein Querbalken in einem üben 
und unten gespaltenen Schilde. Der Topfhelm trägt zwei Büffelhör- 
uer. Umschr.: 

— bcttrfliii chlfl» — holjknöorp — 
Siegel rund. grüu. 

Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

11. Kroghe, Johannes de. In der Urkunde „Kruge" genannt. 

Sfd.: W. Ein rechts aufsteigendes Einhorn. Umschr.: 
+ S' lühfflUHHS Ml . KRÜtfhH 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n 2. 

12 Kolbas, Hinrik 

Sfd.: W. Ein rechter Schrägbalken. Umschr.: 
* S' . hlimiK . KVIiBVS 
Siegel rund. grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 

13. Laer, Laurens van der. 

Sfd.: W. Getheilt, eine Nelke und ein Bein. Aufschrift: . L . L . 

Siegel oval. 

Urk.: 1542 Aug. 10 - Rer. HA. 
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14. Langhetin, Nicolai (Nygels) Krikson Ton, Ritter. 

Sfd. : W Ein Stern. Der Helm tragt zwei eine gestielte Wind- 
rose haltende Arme. Umschr : « 
— bm : nicbolai ♦ — ♦ edlfen ♦ — 
Siegel rund. 

I rk. : 1456 Sept. 12 — R*v. RA. 

16 Loe. Christofel de 

Sfd. : W. Ein gebogenes, mit Widerhaken besetztes Fußeisen. 
Umschr. : 

— S CHItiPofcl De loc - 
Siegel rund. 

Urk. : 1540 Kehr. 21 — <iul» UrifHiuli zu Jcrwuknnt Estland. 

Vergleiche: Kueschke V, pag. 5 , .hS; Siebmacher IV, 1BU. 

16. Lu. Hinricus de. 

Sfd.: Durch eine geziunte. Spitze getheilt. Umschr.: 
* S* hlKMII DU . LV 
Siegel schildförmig, grün. 
Typ. II, Urkunde und Uupie wie n. 2. 

17. Lutzow, Hermannu« 

Sfd.: W Eine schlägrechts gelehnte Leiter. Umschr.: 

* S' hdusuiiwi hvrzow 

Siegel rund. grün. 
Typ. II, Urkunde- uud Copie nie ti. 2. 

Vergleiche: Kueschke VI. pag. 54; Siebmacher Suppl V, 27. 

18. Molteke de Strltsvet, Johannes fn der Urkunde ..Moltike van 

Strelitz" genannt. 

Sfd.: Drei Vogel, 2. 1. Umschr.: 

* s * loius + noiirtiKu im * ScRicsvur 

Siegel schildförmig, grün. 
Typ. II, Urkunde und ( Vpie wie n. 2. 
Vergleiche: Siebmacher V, 153. 

19 Neghendanken Marquardts. 

Sfd.: W. Eine rechte Seitenspitze. Umschr.: 

+ S' MflRQVARDI . IMWhtlltnKMKHU 
Siegel rund, helllirauu. 

Typ. II, Urkunde und Copi« wie n 2. 

30 Neghendank, Gerd 

Sfd.: Verziert W. Eine linke Seitenspitze Der Helm trägt, einen 
Schwan und einen Stern. Umschr.: 

+ S (/ h < I R D ★ I/HtfliHIrDflUK 
Siegel rund, grün. 
Typ. II, Urkunde und Copie wie u 2 



Fremdländische (ie»chlerhtrr. 



Tafel 62 



221 



gl. Oehsenkape, Johannes. 

Sfd.: W. Ein Ochse. Der Helm wiederholt die wachsende Schild- 
figur. Umschr. : 

eigillum gob — «nnie orfr 

Siegel rund. 

Urk.: 1455 - C.pie nach BrotreV Syll. I 233. 

22. 0188, Johann. 

Sfd.: W. Ein Arm. Aufschrift: 10 — 

Siegel oval. 

Urk.: 1540 am St. Heimifjutase — Rev. RA. 

Vergleiche : Tolcks Tafel 57, n. 18 und 19. 

23. Ottson, Eric. 

Sfd. : W. Ein Arm. Aufschr. : . E . O . 

Siegel oval. 

Urk : 1541 Anp. 15 - Rev. RA. 

24. Ontsen, Hermen van. In der Urkunde „Erizen" genannt. 

Sfd.: W. Zwei eine Krone halteude Anne. Umschr. : 

+ s id Rsiam vir« ourstiu 

Siegel rund. grün. 

Typ. II, Urkunde und Copio wie n. 2. 

25 Parkentin, Nicolau». In der Urkunde „Porkentyn" genannt. 
Sfd. : W. Eine rechte Seitenspitze. Umschr. : 

★ & ßiaoiiffi . PARKHimn 

Siegel rund, grün 
Typ. II, Urkunde und Copie wie n. 2. 



Tafel 1)2. 

1. Parkentin, Hennig 

Sfd.: W. Eine rechte Seitenspitze. Der Helm und die Kleinode 

undeutlich. Umschr.: 

— S hHHMlghl — PÄRKHl/nw — 
Siegel rund, bräunlichgrün. 

Urk.: 1399 Mai 25 Indes 534, Typ. II. <'opie nach Küni^sb. Ah. 

2. Pferchamer, Ulrich. In der Urkunde ..Pferschayn" genannt. 

Sfd.: W. Ein Kochtopf. Umschr.: 

* * 65 . ulrtd) I • I pftrebam« . 
Siegel rund, grün. 
Urk.: 1158 Oer. 14 - Index 2000, Typ. II, an einem Perg;amenti>trt)ifen, Konigsb. 
GA. — Copie nach Konigsb. Ab. 

3. Plesse, Reimar de, „miles . 

Sfd.: Verziert. W. Ein Stier. Ueber dem Schilde eiu Blumen- 
wedel und in letzterem die Buchstaben Sil — I — h — S — . Umschr.: 
— * S' RHISRfl — RI ♦ IM ♦ PhHSSH 
Siegel rund, grüa. 
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25. Warnsdorf, Michel. In der Urkunde „Caspar Warnsdorf, Hauptmann 
zum Weelsake" genannt. 

Sfd. : Verziert. W. Ein Stern über einem Halbmonde. Der Helm 
wiederholt die Scliildflguren. Umschr. : 

— mldjel wa — tnnfborf — 
Siegel rund. grün. 

I'rk.: 1458 Oct. 14 - Index 2000, Typ. H, Kdni^b. UA. O.pie na.h Koni)?* 
krger AWhriften. 



Toll. Brlfflftd«. IV. ThM). \T, 



A n h a 1 1 g. 



Tafel A. 

a. Schwerin, Johann Graf von. 

SM.: Christus am Kreuze, unter demselben auf jeder Seite eine 
menschliche Figur L'mschr. : 

+ SHURHTV lüh'IS I)'I C'KTt RK'HU RRCIhieHl 
Siegel rund. 
Trk.: I2i».> Aug. 2<i - l'B. I 5«l, Treaw tn Lüheck. 
Siehe pag. 99. n. 8 a. 
b Capitel-Siegel von Riga. Von 1275. 

SM.: Ein Thor, aus welchem drei Männer treten. Zwischen den 
Thurmeu die thronende Mutter Maria mit dem Lilienscepter in der 
Rechten, das Kind in der Linken haltend, beseitet von fünf Sternen 
und einem Halbmonde, ümschr. : 

+ S ■ (IJ51MTVLI i Sdü = RIGHIiSIS : flddL'IH 

Siegel rund. 

Urk.: 1275 Juni 25 — l : B. I 441, Treue zu Lübeck. 
Siehe pag. 108, n. 36 a. 
c Stoltevoth, Iwanus, Bischof von Reval. 
Siehe pag. 118, n. 9 b «). 

d. Vifhusen, Johannes I., Bischof von Dorpat. 

Siehe pag. 144, n 4 a. 

e. Siegel des Abtes von DQnatnünde Von 1277. 

SM.: Der Abt auf einer Console Btehend, in der Rechten den 
Krummstab, in der Linken ein Buch haltend. Umschr.: 
* S' KBBKTIS DH - DVHHOiVlIDH — 
Siegel spitzoval. 

Urk.: 1277 — l'B I 450, Treso zu Lübeck. 
Siehe pag. 112, n. 55 a. 

f. Siegel des Abtes von Valkenau. Von 1277 — 1295. 

Siehe pag. 155, n. 29 b. 



Daselbst verdruckt Stolteroth, »oll beiden Stoltewoth. 
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Tafel B. 

a Siegel des Hochmeisters des Deutschen Ordens in Prenssen Von 1288. 
Sfd. : Die Mutter Maria auf einem Throne sitzend, in der Rechten 
das Lilienseepter, in der Linken das Christkind haltend, welches seine 
Rechte segnend erhebt und in der Linken die Weltkugel halt, üraschr.: 

* : S' um iraL' s' JimRie or' 

Siegel rund. 

Urk.: 1288 - Lüh. Urknndenbiich I, u. 539, pag. 490, Treec in Lübeck. 

Siehe pag. 11, n. 2 a 1 ). 

b. Siegel des Meisters Deutschen Ordens in Lirland. Von 1299. 

Sfd. : Das Puerperium Mariae. Umschr. : 

* S« COMtllDATORIS DOM ThfcVTOll ■ IH LIVOHIA -.• 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1299 Jan. 6 - ÜB. I 576, Trese zn Lübeck. - Dasselbe Siegel auf Tafel F, 
Ii. Ö dargestellt. 

Vergleiche: Tafel 7, n. 2, 3 und pag. 45. 

c. Oberg, Eilhardns de, „Ey(lardus), miles dictus de Oberch, capitaneus 

illustris regis Daciae per Revaliam et Wironiam". 

Sfd.: Ein mit zwei Rauten geschmückter Topfhelm. Umschr.: 
+ S' HILhÄRDI . DO OBOR« — O 
Siegel schildförmig. 

Urk.: 1278 Febr. 4 — UB. I 457, 'Frese tu Lübeck. 

d. Saxo, fllius Agonis, „Capitaneus in Revalia". 

Sfd. : W. Ein damascirter Querbalken. Umschr. : 

* clipov säxohi .... ilii twoiii 

Siegel rund. 
Urk.: 1248 Mai 12») - Lüb. Urknndcnbnch I, n. 380. 



Tafel C. 

a. Eokenhusen. Stadt-Siegel. 

Siehe pag. 83, n. 1 a »). 

b. Dorpat StadtrSiegel. 

Siehe pag. 83, n. 2 a. 
e. Desgleichen. 

Siehe pag. 83, n. 3 a. 

d. Pernan Stadt-Siegel. 

Siehe pag. 88, n. 13 a. 

e. Wenden. Stadt-Siegel. 

Siehe pag. 94. n. 31 a. 



•) Daselbst Tafel H a ein Druckfehler, (toll heissen Tafel B a. 

r \ Im Lüb. l'B. fälschlich unter dem Jahr» 1274. 

') Auf pag. 83, n. la inum» statt „Von 1345", „Von 1385" sieben. 
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Taf.1 D, E, F 



Aubing. 



f. Wyndan. Stadt-Siegel. 

Siehe pag. 94, n. 33 a. 

Tafel D. 
1 Torkillns, Bischof von Reval. 
Siehe pag. 114. n. 1 a. 

2. (Maus. Bischof von Reval. 

Siehe Tafel 30, n. 3 und pag. 1HS, n. 3. 

3. Capitel-Siegel von Reval. 

Siehe Tafel 34, n. 28 und pag 124. n. 2«. 

4. Conradus II., Bischof von Oesel-Wiek. 

Siehe pag. 132, n. f> a. 

5. Winrich von Kniprode, Bischof von Oesel-Wiek. 

Siehe pag. 133, n. 5 b 

Ta fe 1 R 

1 Friederich von Haseldorpe, Bischof von Dorpat. 

Siehe pag. 142, n. 1 a. 

2 Henricuä I , de Velde, Bischof von Dorpat, 

Siehe pag. 144, n. 4 b und Tafel H, n. 3. 

3. Theodericos III., Resler, Bischof von Dorpat 

Siehe Tafel 40, n. 6 und 7 und pag. I4. r ). 

4. TheodericuH III., Resler, Bischof von Dorpat 

Siehe pag. 145. n. 5 a. 

5. Rartholomaeus Savijerre Bischof von Dorpat. 

Siehe Tafel 41, n. 8 und pag. 14l». 

6. Hermann II., Wessal, Bischof von Dorpat 

Siebe pag. 153. n. 2U a. 



Tafel F. 

{Vergleiche die Besprechung dieser Siegel auf pag. 14— 4G.) 
Puerperium, I. Stempel. Von 1241. Cef. pag. 20.) 
1. l)a« Amts-Siegel der Herrn-Meister. Von 1241. 

Sfd..- Das Puerperium Mariae. Maria in einem Bette liegend, den 
Kopf zum linken Siegelrande gelagert, zeigt dem Joseph, der zu ihren 
Füssen steht, das in einer Wiege liegende Christkind, über welchem 
die Kopfe eines Esels und eines Ochsen sichtbar sind. Umsehr. : 
+ S'. 9()<I)7iTORIS Z FRII DOM • ThfcVTOII T LIV01I 
(Sigillum commendatoris et fratrnm domus Theutouicorum in Livonia.) 

Siegel rund, roth. 

I rk : 1211 g. .1. I B. III 169, Typ. I, an Fa.l.-n kftiigeml, Slockh. HA. - MS. 
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Puerperiam. II. Stemel. Von 1243—1316. (cf. jtag. 20.) 

2. Desgleichen. Von 1243. 

Sfd.: Aehnlich n. 1. Umschr. : 

ÄTORIS D . . . nGVTOH • III LI VOM 

(S COMBIDATORIS • DOM TheVTOlI IN LIVONIA) 
(Sigillum commendatoris domua Theutonicorum in Livonia.) 
Siegel rund, roth. 
Urk.: (1243)? s. d. - UB. I 170, Stockh. RA. - MS. 

3. Desgleichen. Von 1255. 

Sfd.: Vollständig gleich n. 2. Umschr.: 

COM6IIDHTORIS DO — 

Siegel rund. 

Urk.: 1*55 Aug. 27 - UB. I 285; UB. III, Reg. ad 321, Stockh. RA. - MS. 

4. Desgleichen. Von 1261. 

Sfd.: Gleich n. 2. Umschr.: 

* S CÖM6NDKTORIS DOM ThGVTOH ■ III LIVOMI7C . 

Siegel rund. 

Urk.: 1261 Jan. 13 UB. I 344, Kais. off. Bibl. zu St. Petersburg. MS. Da« 
selbe Siegel ist auf Tafel 7, n. 3 abgebildet. 

5. PrIvat Siegel Conrad'» von Handern. 

Sfd.: Ueber einem Strich das Wort Jesus; — IHS ; unter dem- 
selben Christus: — XPS — . Umschr. : 

+ S' l'RIS CVIIRADI DH MAUDROU 
Siegel rund. 

Urk.: 1268 Mai 31 - UB. I 408, Original auf der Trese zu Lübeck. In der Ur 
künde wird die AmUwtellung de« Siegelnden als ..Fratcr Couradus 
de Manderen, domus Theutonicae per Uivuniam, praeeeptor huniilia" 
angegeben. Da er zur Bekräftigung obiger Urkunde sieb nicltt mehr 
de» AintMaiegcU der Herrn- Meister in Livlaml bedient, so um« dasselbe 
«ich wohl in anderen Händen befundeu haben, mithin Conrad von Man- 
dern zu dieser Zeit nicht mehr das Amt eines MeUter» in Livland 
bekleidet haben. — MS. 

6. Desgleichen wie u. 4. Von 1299. 

Sfd.: Gleich n. 2. 3, 4. Umschr.: 

+ S CÜMfcHDÄTORIS DOM ThtVTOlI • III DIVOHlft v 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 124« Jan. 6 — UB. I 576, Original auf der Tn-n<> zu Lübeek. Dasselbe Siegel 
ist auf Tafel B, b durch eiue Handzi iehnung wiedergegeben. — MS. 

Puerperium, III. Stempel, (cf. pag. 22.) 

7. Desgleichen. Von 1320. 

Sfd. : Das Puerperium wie in den vorhergehenden Nummern, nur sind 
die Siegelfiguren in umgekehrter Anordnung dargestellt. Umschr.: 
* S' . aOMeilDÄTORIS . DOM ThtlVTOI : III D1VOIII7S . 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1320 Mai lü - UB. II 672, Si.,ckh. RA. - MS. 
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8. Desgleichen. Von 1347. 

Sfd.: Vollständig gleich n. 7. Umschr.: Vollständig gleich n. 7. 

Siegel rund, rotb. 

Urk. 1347 Juni 7 — UB. II 876, an einem Pergnmeutetreü'eu, Stwkh. RA. — MS. 

9. Desgleichen. Von 13G4. 

Sfd. and Umschrift vollständig gleich n. 7 u. 8. 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 13Ö4 April 23 - TB III 1002 a, Stoekh. HA. - MS. - Auf der Tafel 
7, n. 4 und » i»t derwelhe Stempel in einer Handzek-hnung wieder- 
gegeben. 

10. Secretstegel des Meisteramt«» Stempel I. Von 1387. (cf. pag. 32.) 

Sfd. : Durch vier gestielte Rosen verziert. Die Flucht der heil. 
Familie. Joseph fuhrt, über den Erdboden voranschreitend, den 
Esel, auf welchem die Mutter Maria mit dem Christkinde reitet. 
Umschr. : 

+ SHCIRHCVM UiflGISCRI ® LWOHIÜ $ $ 
Siegel rund, roth. 

Urk. : 1387 Juli 9 - UB. III 1245, Typ. I, Kais. off. Bilil. zu St. IVteraburg. - MS. 

11. Desgleichen. Stempel II. Von 1404. (cf. pag. 33.) 

Sfd.: Die gleiche Darstellung wie auf n. 10. nur ist das Siegelfeld 
gegittert und mit Kreuzchen verziert. Die Fignr Josephs theilt im 
Siegelraude die Umschrift. Umschr. : 

- + S ) - WilGISCRl • — • — • LVVOlMH • 
Siegel rund, roth 

Urk: 1404 Jan. 13 — Briefl. 97, Typ. II 1», Kuekerw. - MS. — Dasselbe Siegel, 
durch eine Hundzeichuung dargestellt, findet »ich auf Tafel 7, n. « 
abgebildet. 

Stempel IU und IV. Siehe Tafel 8, n. 12 und 17 und die Beschrei- 
bung pag. 36 und 38. 

« 

TafelQ. ■ 
1 Reval Siegel der Stadt Reval. Von 1340— 1390. 

Sfd. : W. Drei leopardirte Löwen. Schildhalter : Zwei geflügelte 
Drachen, welche je einen Zweig im Rachen halten Ueber dem Schilde 
das gekrönte Brustbild eiuer Frau (der Königin Margaretha). Umschr.: 
- ★ SIGILLViTt ★ UIVIV«! : IHI RUVALIA ★ 
Siegel rund, farblos. 

Urk.: 1390 Nov. 1 - UB. III 1271, Typ I b, Key. RA. 

Siehe Tafel 19, n. 17. 
S. Desgleichen. Secretsiegel. Von 1377. 
Std.: Aehnlich n. 1. Umsclir. : 

: SQORHTVUf (I1V1TATI RUVALIHIISIS : — 
Siegel rund, gelb. 
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Urk.: 1377 April 13 - UB. III 1128, rttckwkrt* der Pergament Urkunde aufge 
drückt - Rev. RA. 
Siehe pag. 89, n. 17 a. 

3. Pernau Siegel der Stadt. Von 1425. 

Std.: Ein von rechts hineinragender Arm. welcher ein Kreuz hält, 
neben letzterem ein frei schwebender Schlüssel. Umschr. : 

+ saaRQTvsn + üivivsr + oa ♦ p8Ro«a 

Siegel rund, gelb. 

Urk.: 1425 (?) - UB. V 2447, PV M Rev. RA. 
1425 (?) - UB. V 2448, PV , Rev. HA. 

Siehe pag. 88, n. 14 a. 

4. Desgleichen. Von 1420. 

Sfd. : Aehnlich n. 3. Umschr. : 

4- eiglllum ♦ croitatla ♦ bt ♦ perona * ab * caufae ♦ 
Siegel rund, gelb. 

Urk.: (1420) V — UB. V 2405, PV., Rev. RA. - Bei»teheuden Siegel« bedient Meli 
der „Borgennestere und Radinann tur Xien Pernowe" zum ViTschlnw 
eine« Schreiben« an den Hevaler Rath, in welchem er denselben bit- 
tet, dem Meister Uudeke, dem »eine Gesellen von der Arbeit ent- 
wichen sind, nur Erlangung «einen Rechtes behilflich zu eein, da diesel 
ben sich in Reval aufgehalten haben. „Rcreven under unser stad secrete." 

Siehe Tafel 19, n. 14. 

5. Siegel des Capitels zn Reval. Von 1266. 

Sfd. : Gegittert. Die Mutter Maria auf einem Throne sitzend, in 
der Linken das Christkind, in der Rechten ein Liliensoepter. Umschr. : 
nicht erhalten. 

Siegel rund, farblos, aus einer Masse. 

Urk.: (1266) ? — UB. I 400, an einem vom unteren Rande der Urkunde abgelten 
Pergamentetreifen hängend, Rev. RA. 

Siehe pag. 123, n. 26 a. Als ältester Stempel daselbst angeführt. 

6. Desgleichen. Von 1314—1324. 

Sfd. : In einem Tabernakel Maria auf einem Throne sitzend mit dem 
Kinde im linken Arme, in der Rechten einen Reichsapfel haltend. Zu 
den Seiten des Tabernakels ein Stern und eiu Halbmond. Umschr. : 
- : SIGILLV01 : OÄPITVLI : RHVÄLIHUSIS : UUULlü - 

Siegel rund. 

Urk. : 1324 Mai 4 - UB. II 701, roth, Typ. I b, Rev. RA. 

Siehe pag. 124, n. 26 b. Als dritter Stempel angefahrt. 

Tafel H. 

1. Ererhardos Kalle, Bischof von Reval. Ernannt 1457 Jan. 26 ; gestor- 
ben 1475 März 13. 
Secreisiegel. 

Sfd. : In einem Tabernakel das Brustbild der Mutter Maria mit 
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dem Kinde im linken Arme. Im Siegelfuss zwei gegen einander ge- 
lehnte Schilde, rechts das Stiftswappen, links das Geschlechtswappeu 

— zwei Querbalken •). Umschr. : 

. . . . ♦ tuerbar .... gra * cpt + reoalien« — 

Siegel rund, roth. 

Urk. : 1 167 Febr. 22 - Rev. RA., Typ. II b. 

Siehe pag. 118. n. 9 a. 
2. Simon Ton der Borg, Bischof von Reval. Ernannt 1477 ; gestorben 
1492 Oct. 22. 

Sfd. : Das Stiftswappen belegt mit dem Familienwappen des Bischofs 

— drei Vogel, 2. 1. Ueber demselben eine Inful mit herabliängendeu 
Quasten. Umschr. : 

♦ 0 • jlmonle ♦ epl + rewalicnfl» 
Siegel rund, roth. 

Urk. : 1484 Nov. 20 - Rev. RA., PV. 
1485 ])ee. 29 - Rev. RA., PV. 

Siehe pag. 118. n. 10 a. 

5. Henriens I., de Velde, Bischof von Dorpat. Bereits Bischof 1376 

März 3 ; gestorben 1378. 

Sfd. : In einem Tabernakel Petrus und Paulus, unter denselben zwei 
die Umschrift theilende Wappenschilde, rechts das Stiftswappen, links 
das Familienwappen — ein Hirschgeweih. Umschr. : 

- ♦ S6CR.ÖTV hü RR — I ~ CI UPI TARBAT8« . - 
Siegel rund, roth. 

Urk. 1400' ? Dee. 20 - UB. IV 1585, PV., Rev. RA. - Ueber die falsche Dati- 
rung der Urkunde siehe pag. 144, n. 4 c. 

4. Christianas Bomhoner, Bischof von Dorpat. Ernannt 1514 vor dem 
10. Mai; letzte Urkunde 1518 Marz 1. 
Secretsiegel. 

Sfd. : Auf dem mit dem Krummstabe gekreuzten Schwerte ruht ein 
geviertet«r Schild, 1. 4. das Stiftswappen, 2. 3. das Familienwappen — 
ein getheilter Schild, der im oberen Felde einen wachsenden, gekrön- 
ten Löwen, eine Axt in den Pranken halteud, im unteren drei Baum- 
stümpfe enthält. Ueber dem ganzen Wappen eine Inful. Auf einem 
Bande die Umschr. : 

8' • CHRIS - TIAIII BPISCOPI E - CCIiIE TARB - ATE1I - 

Siegel rund, roth. 
Urk.: 1516 Febr. 1 - Rev. RA., PV. - Siehe pag. 150. 

6. Johannes V., Bey >), Bischof von Dorpat. „Erwählter Bischof" 1529 

Febr. 3; confirmirter 1532 Aug. 3; gestorbeu 1543 vor dem 21. Mai. 

») Im Majestätsaiegel, Tafel 81. n. 9 — ein fünfmal getheilter Sehild. Beistehende 
Zeichnung i»t richtig. 

Früher „Johannes Fellingshausen" genannt. 
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Siegel als „Electus". 
Sfd. : Ein gevierteter, von Arabesken umgebener Schild, l. 4. das Fami- 
lienwappen — drei Wolfsangeln. I. 2. — 2. 3. das Stiftswappen. Umschr. ; 
+ SI«ILLV.(REVERE)IIOI : D(OM) I07tUHES : ELECTI : TARBATEH 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1535 Oct. 14 - Rev. RA., PV. 

Siehe pag. 152, n. 24 a. 
«. Jodocus t. d. Recke, Rischof von Dorpat. Erwählter Bischof 1543 
Mai 21 ; giebt das Stift auf 1551 April 18. 

Sfd. : Ein gevierteter Schild, 1. 4. das Stiftswappen, 2. 3. das 
Familienwappen — zwei durch drei Stabe verbundene Querbalken. Auf- 
schrift : . I . E . T . 

Siegel rund, roth. 

Urk.: 1547 Juni 13 Rev. RA., PV. 

Siehe pag. 153, n. 25 a. 

7. Winrich von Kniprode, Bischof vou Oesel. Geweiht 1385 Mai 21 ; 

gestorben 1419 Nov. 6. 

Sfd. : In einem Dreipass, von zwei Drachenköpfen beseitet, das Fa- 
milienwappen — ein von drei Vögeln begleiteter Querbalken'). Umschr. : 
Sigillu * eecretu * tovnrici * fpl * ofiltcnfle « 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1418 Dt-e. 21 — UB. V 2288, PV., Rev. RA. — Diese* Siegel int hier 
nochmals abgezeichnet worden, da dasselbe auf Tafel 36, n. 6" nicht 
richtig wiedergegeben worden ist. 

Siehe pag. 133, u. 6. 

8. Henriens Basedow. Bischof von Curland. 

Sfd.: Ein gevierteter Schild, 1. 4. das Stiftswappen vou Pilten, 2. 
3. ein mit zwei Sicheln belegter rechter Schragbalkeu. Der Schild 
ruht auf dem mit dem Schwerte gekreuzten Krummstabe und schwebt 
über demselben die Inful. Auf einem verschluugenen Baude die Umschr. : 
♦ €figillu benntic ♦ ♦ ♦ baet&oro ♦ * • rp» ■ • • curonnis • — ♦ 
Siegel rund, roth. 
Urk.: 1508 Nov. 14 — Rev. RA., PV. 

Siehe dasselbe Siegel auf Tafel 4G. n. 10 und pag. 160, n. 10. 

9. Narva. Amtssiegel des Vogtes. Von 1375 (?)- 1406 (?). 

Siehe pag. 62, n. 36 b. 

10. Wegenberg. Amtssiegel des Vogtes. Von 1375 (?). 

Siehe pag. 76, n. 75 b. 

11. Fellin. Amtssiegel des Comturs. Von 1400—1430. 

Siehe pag. 72, n. 66 a. 



') In der Zeichnung nicht richtig wiedergegeben. 



Vierte Abtheilmitf. 

Münzen). 

Tafel 1. 
I. 

Münzen der Herrn-Meister des Ordens der Brüder vom St. Marien- 
hospitale des Hauses der Deutschen zu Jerusalem in Livland. 

A. Prägort Wenden. 

Bernd Ton der Boreta. Kister Nachweis 1472 Jan. 22; resignirt 1483 
Nov. 18. Geschlechts wappen: Drei Dohlen, 2. und 1. 

1. Schilling. Hauptseite: Das GW. Umschr.: 

«f H7WISTRI L1VÜRI6 
Rückseite: Das durchgehende Ordenskreuz. Umschr.: 
_ höh — HT7E - V/fllt — DliS 
Johann Fridach ton dem Lorinkhove Erwählt 1483 Nov. 18; be- 
stätigt 1485 Jan. 10 ; gestorben 1494 Mai 26. GW.: Drei Ringe, 2. u. 1. 

2. Schilling. Hs. : Das GW. Umschr.: 

* MtfSGlSTRI * MVOIÜG 
Rs ; Das durchgehende Kreuz. Umschr.: 

JRÜU — 6T7SJ - Weit — QKS 
Wolter von Plettenberg. Erwühlt 1494 Juli 7; bestätigt 1494 Oct. 9; 
gestorben 1535 Febr. 28. GW. : Ein gespaltener Schild. 

3. Zehn Ducaten stück. Hs. : Bildniss des Herrn-Meisters 
in voller Rüstung mit dem Ordenskreuze auf der Brust ; in der Rechten 
ein Schwert, in der Linken seinen Schild haltend, begleitet von einem 
Kreuze und einer Rosette. Der Schild geviertet, im 1. und 4. Felde 
das Ordenskreuz, im 2. und 3. das GW. Umschr.: 

— * HOHE . H0V7S — — • II7S6RI I L1V0H — I ! 
Rs.: Maria mit dem Kinde in Strahlen. Umschr.: 

- S M7CRI7S 9 SCRVK - - POPVLV • TW • 25 



') Die Ueschrcilmng der Mihutafelu ist unch dem Mannseriptt von Baron K. v. 
Tüll abgedruckt worden. Sich«* das Vorwort. 
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4. Thal er. Aehnlich dem 10 Ducatenstück n. 3. 

ö. S c h i 1 1 i n g. Hs. : Das GW. Umschr. : Wie n. 2. 

Rs : wie n. 2. Umschr. : 

- SUOll - HTH — WÖB - D0ß 

6. Artiger'). Hs. : Wie n. 5, nur ist die Tinctur des ersten 
Feldes im GW. nicht angegeben. Rs. : Wie n. 5. 

Heinrich von Galen- Bereits erwählt 1551 Juni 28; bestätigt vom 
Administr. des Hochmeisteramtes 1551 Dec. 29; gestorben zwischen 
dem 23. and 30. Mai 1557. GW. : Drei Haken. 2. und 1. 

7. Halbe Mark. Hs. : Des Heim-Meisters gevierteter Wap- 
penschild von zwei Rosetten beseitet ; im 1. und 4. Felde das Ordens- 
kreuz, im 2. und 3. das GW. Umschr. : 

+ HEINRIG V G7CLEN • MEISTER ■ DES 
Rs. : Schild mit dem Ordenskreuz, daneben 5—6. Umschr. : 
* RITTERLICHEN D O ZV LIVLHNDT • 

8. F e r d i n g. Aehnlich wie n. 7. 

9. Schilling. Hs. : Auf dem durchgehenden Kreuze des Herrn- 
Meisters GW. Umschr.: 

— HIN —DG — M • LI — VON 
(Hinricas Dei gratia Magister Livoniae.) 
Rs. : Schild mit dem Ordenskreuze. Umschr. : 
+ M D O TO LIFLANDT 5 6 

10. Schilling. Hs. : Wie u. 9. Umschr. : 

- HIN - RIO - VGA-LN M 
Rs. : n. 9. Umschr. : 

M D O TO LIFLANDT 5 6 



Tafel 2. 

Wilhelm von Fürstenberg. Erwählt 1556 März ; bestätigt vom Admi- 
nistrator des Hochmeisteramtes 1556 Juli 18; Bestätigung und Regalien- 
ertheilung des Römischen Königs Ferdinand 1556 Aug. 13; resigairt 
1559 Sept. 17. GW. : Zwei Balken. 

11. Gold gülden. Hs. : Ovaler gevierteter Schild mit Rand- 
verzierungen ; im l. und 4. Felde das Ordenskreuz, im 2. und 3. das 
GW. Umschr. : 

* WILHELM * VORSTENBERG * D * G * M * LIVONIE 

Rs. : Maria mit dem Kinde in Strahlen. Umschr. : 

- * FILIVS * SALVS * - * NOSTRA * 1. 5. 5. 8 

') Beistehend»- Abbildung ist nach einer Zeichnung gefertigt. 
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12. G o 1 (1 g u 1 d e n. Hs. : Fürstenbelg in voller Rüstung stützt 
sich mit der Linken auf seinen vor ihm stehenden gevierteten Schild, 
beseitet von zwei Rosetten und vier Kugeln Der Schild ist im Re- 
naissance-Styl geformt und verziert. Umschr. : 

— WILHELM ® FVRSTR — NBERG D ® G ® M LI Ä 
Rs. . Wie n. 11. Umschr. : 

- CHRIST VS SAL - VS ® NOSTRA 6 • 9 * — « 

13. u. 14. T h a 1 er k 1 i p pen mit der Jahreszahl 58 und 59. 
15. Halbethaler klippe mit der .Jahreszahl 59. 

Iii. V i e r t e 1 t h a 1 e r k 1 i p p e mit der Jahreszahl 58. 
Gotthard Kettler. Erwählt zum Coadjutor 1558 Juli 9; alleiniger Meister 
1559 Sept. 17 ; resignirt 15»J2 März 5. Wird Herzog von Curland 
und Semgallen. GW. : Ein Kesselhaken. 

17. Doppelter G o 1 d g u 1 d e n. Hs. : Geharnischtes Brustbild 
des Herrn-Meisters, in der Rechten eiu Schwert haltend und mit der 
Linken sich auf eineu Schädel stützend. Umschr. : 

- GOTHARD - MAGIS $ LIVONIAE 

Rs. : Schild im Renaissance-Styl geformt. Geviertet. Im l. und 
4. Felde das Ordenskreuz, im 2. und 3. das GW. Den Schild decken 
zwei gekrönte Turnierhelme, auf denen rechts das Ordenskreuz und links 
inmitten zweier Federn der Kesselliaken zu sehen ist. Zwischen den 
Helmen ragt ein Urucifix hoch empor. Umschr. : 

— MARIA E * FILI — SERVA * NOS 
1«. G o 1 d g u 1 d e n. Hs. : Aehnlich n. 17, mit der Umschr.: 

- • GOT HART K*:TLR . . M T ORÜ LIVONI 
Rs. : Zu den Seiten des Schildes 15-59, sonst n. 17 ähnlich. 

19. Noththaler. G M Z L • (Gotthard Meister zu Livlaud) 
15—59. 

20. Halber Noththaler von 1559. 

21. Viertel Noththaler vun 1559. 



Tafel 3. 

22. F e r d i n g. Hs. : Des Herrn-Meisters Bildniss von der rech- 
ten Seite. Umschr. : 

GOTHART KETLER 59 • D ♦ G • 
Rs. : Der geviertete Wappenschild. 1. und 4. das Ordenskreuz, 2. 
und 3. der Kesselhaken. Umschr. : 

6 MÄG $ TEVT £ ORD $ LIVOHE 
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23. F e r d i n g. Hs. : Des Herrn-Meisters Bildniss Umschr. : 

♦ GOTHRT KEÜLER & D G ■ 
Rs. : Wie n. 22, mit der Jahreszahl 5—9 zu den Seiten des Wap- 
penschildes. 

24. F e r d i n g. Hs.: Des Herrn-Meisters gevierteter Wappenschild, 
zu dessen Seiten die Jahreszahl <l-~0. Unischr. : 

. GOTHARD9 * D * G * MAGIST * LI VON 
Rs. : Das Ordenskreuz im puuktirten Felde, beseitet von zwei Klee- 
blättern, über welchen sich je ein Punkt findet. Umschr. : 
MONETA * NOVA * MAGIS * LIVONI 



B. Prägort Riga. 

Bernd tob der Boreh. GW.: Drei Staare. 2. und 1. 

25. S c h i 1 1 i n g. Hs. : Das GW. des Herrn-Meisters. Umschr. : 

. flßTCGISTRI L1V0WI6 
Rs. : Das durchgehende Ordenskreuz. Umschr. : 
— ffiOH — HTft — UI6 — tiUS 
20. Schilling. Hs. : Das durchgehende Ordenskreuz. Umschr. : 

_ M7C _ GIS — TRI — LIVO 
Rs.: Das GW. Umschr.: 

— HO HG TIS RIG . «SIS 
Wolter von Plettenberg. GW. : Ein gespaltener Schild. 

27. Doppelter Goldgulden. Hs. : Plettenberg in voller 
Rüstung, das Schwert in der Rechten haltend, mit der Linken sich 
auf seinen vor ihm stehenden Schild stützend Umschr. : 

— WOLT VA ® PLßTBKR ä M7S ® LIVON 
Rs.: Das grössere Wappen der Stadt Riga : Ein Burgthor mit zwei 
Thürmen, unter dem erhobenen Fallgitter ein Löwenkopf. Zwischen 
den Thürmen zwei in's Kreuz gelegte Schlüssel, in deren oberem 
Winkel ein kleines Kreuz erscheint. Umschr. : 

— MÖNS * NOVA * RIGCNS * 1528 

28. G o 1 d g u 1 d e n. Hs. : Ueber dem gevierteten Wappenschild 
des Herrn-Meisters erscheint das Bild der heiligen Maria mit dem 
Kindlein auf dem rechten Arme, das Scepter in der Linken haltend. 
Umschr. : 

- WOLT VA P - B7SR M LIV 
Rs. : Aehnlich n. 27. 

29. Halber G o 1 d g u 1 d e n. Hs. : Der geviertete Wappen- 
schild des Herrn-Meisters, darüber die Jahreszahl 28. Umschr.: 

* WOLTER « VA * PLETBAR * M * LIVO 
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Ks. : Das kleinen« Wappen der Stadt Riga : die gekreuzten Schlüssel, 
in deren oberem Winkel ein Kreuz, zur rechten Seite ein kleines 
Kreuz, zur linken ein Kleeblatt sichtbar sind. Uraschr. : 
• MONE • NOVA • RIGENSIS ♦ 1528. 

30. Ferding. Hs. : Ueber dem Wappenschilde des Herrn-Mei- 
sters das Bild der heiligen Maria mit dem Kindlein auf dem linken 
Arme. Umschr. : 

: WOLT BLUT - • MTIGIS LIVO 
Rs. : Das grössere Wappen der Stadt Riga. Umschr. -. 
o MONE : NOVa ft RIO EN 1526 

31. Ferding. Hs. : Ueber dem Wappenschilde des Herrn-Meisters 
das Bild der hl. Maria mit dem Kindlein auf dem rechten Arme, das 
Scepter in der Linken haltend. Umschr. : 

— : — WO X B ■ I : ST X — Mtf G X LI >) 
Rs. : Das grossere Wappen der Stadt Riga. Umschr. : 
X MOIIE X UQV71 X RIO 1 • (5) 2 ■ — 0 • 

32. Ferding. Hs. : Ueber dem gevierteten Wappen des Herrn- 
Meisters die hl. Maria mit dem Kinde auf dem rechten Arme, das 
Scepter in der .linken Hand haltend, unter welcher der Kopf eines 
Thieres erscheint. Umschr.: 

— WOL o PLG . — M7E o LIV 
Rs.: Das grössere Rigasche Stadtwappen mit der Umschr.: 
— o MOHC o HOVE o RI<r S 1750 «). 

33. Ferding. Mit der Jahreszahl 1531. 
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34. S c h i 1 1 i n g. Hs. : Auf dem durchgehenden Kreuze das GW. 
des Herm-Meisters. Umschr. : 

_ WOL — PLETE - NB M — A LIVO 
Rs. : Das kleine Stadtwappen. Umschr. : 

MONE NO . RIGENS1S 1532 

35. Schilling. Hs. : Wie u. 34. Die Tincturen aber in ent- 
gegengesetzter Stellung. Umschr. : 

-WO..-. LET - MAGI - LIVO 
Rs. : Wie n. 34, mit der Jahreszahl 1534. 

36. A r t i g e r. Hs. : Das GW. des Herrn-Meisters auf dem Ordens- 
kreuze von acht Ringen umgeben. Rs. : Das kleine Stadtwappen, von 
drei Bingen begleitet. 

«) Nach Brotze s Syll. 3«. 

In der Jahreszahl int die 5 umgekehrt und statt der 3 eine 5 gesetzt, dieselbe 
wird wohl 1530 zu lesen »ein. — Nach Brotze s Syll. 40. 



Digitized by Google 



Frttgort Riga. 



Tafel 4. 



239 



37. Artiger. Hs. : Aehnlich n. 36. Rs . : Das kleinere Stadt- 
wappen, mit der Jahreszahl 3—2, 

38. Artiger. Hs. : Aehnlich n. 37. Rs. : In einem Schilde das 
kleine Stadtwappen. Umschr. : 

0M0Z0L0 (Meister zu Livland.) 

Hermann ron Brnggeney. genannt Hasenkamp üebernimmt die Regie- 
rung 1535 Febr. 28 ; gestorben 1549 Febr. 4. GW. : Drei Querbalken. 

39. D u c a t e n. Hs. : Ueber einem kleinen Schilde mit dem GW. 
des Herrn- Meisters die hl. Maria mit dem Kindlein auf dem rechten 
Arme, in der Linken das Scopter haltend ; auf den Seiten die Buch- 
staben T — R. '). Umschr. : 

- HERMAN D - BRVG » M • LIVO 
Rs. : Das grössere Stadtwappen von Riga. Umschr. : 

— MONE • NOVA ♦ RIGENS ♦ 1535 ♦ . 

40. Halbe Mark. Hs. : Des Herrn-Meisters Bildniss über 
seinem gevierteten Wappenschilde. Umschr. : 

— HER • D ♦ BRVG ♦ H ♦ K . M * LIV — O ♦ 
Rs. : Das grössere Stadtwappen. Umschr. : 

- MONfi . NO . RIGENS : 47 

41. Schilling. Hs. : Auf dem durchgehenden Kreuze das GW. 
Umschr. : 

— HER D - BRVG — HA M — LIVO 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

MONE NO RIGESIS • 1535 

42. Artiger. Hs. : Auf dem Ordenskreuze das GW. Rs. : Das 
kleinere Stadtwappen von drei Punkten begleitet. 

Johann . Ton der Beeke. Üebernimmt die Regierung 1549 Febr. 4; ge- 
storben 1551 Mai 18. GW. : Ein Rechen. (Ein mit drei Ziegeln 
belegter Balken.) 

43. S c h i 1 1 i n g. Hs. : Auf dem durchgehenden Kreuze des Herrn- 
Meistera GW. Umschr.: 

- IOAN — D . RE - D ■ O ♦ M — LIVO 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

MONE NO - RIGENSI . 49. 
Heinrieh Ton Galen. GW. : Drei Haken. 2. und 1. 

44. Thal er. Hs..- Des Herrn-Meisters Bildniss über seinem 
Wappenschilde. Der Schild geviertet, 1. und 4. das Ordenskreuz, 
2. und 3. das GW. Zu den Seiten desselben die Jahreszahl 15—57 
und je eine Rosette 

- HENRICVS o DE GALEN ,D.6,M. LIVON 

') Die Initialen des MUnzmeiatcra Thomas Rauini. 
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Rs. : Das grössere Stadtwappen. Umschr : 

- MOXETA -- NOVA - RIGEXSI - S 
45. Thal er. Aehnlich n. 44, nur von einem anderen Stempel 
40. Halber Thaler. Kommt auch als Z eh n d u c at e n- 
stück vor. Aehnlich n. 44 >). 



Tafel 5. 

47. Halbe Mark. Hs. : Des Herrn-Meisters Bildnis» über dem 
gevierteten Wappenschilde. Umschr.: 

_ HINRIC ■ DE • GALE • D > G - M » LIVO — N 
Rs.: Das grössere Stadtwappen. Umschr.: 

- MOXETA NOVA RIGEN - 5-6 

48. Ferding'). Hs.: Der geviertete Wappenschild des Herrn- 
Meisters, auf den Seiten die Jahreszahl 5— 6. Umschr.: 

+ HINRIC V GALEN M S DES 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

O • MONETA » XOVA * RIGENS 

49. Schilling. Hs.: Das GW. des Herrn Meisters auf dem 
durchgelienden Kreuze. Umschr.: 

— HINR — RIC : V — GAL M — LIVO 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

- MONE - XO • RIGEXSI 51 

Wilhelm von Fürstenberg. GW. : Zwei Balken. 

50. Thal er. Hs. : Des Herm-Meisters Bildniss über dem ge- 
vierteten Wappenschilde. I. und 4. das Ordenskreuz, 2. und 3. das 
GW. Auf den Seiten 15-57. Umschr.: 

- WILHELM ★ VORSTEXBERG ★ D ★ G M ★ LIVO * _ . 
Rs. : Das grössere Stadtwappen. Umschr.: 

— MOXETA - * NOVA * - RIGEXSI — * 

51. Halbe Mark. Hs.: Aehnlich n. 50. mit der Jahreszahl 
5—7. Umschr.: 

— WILHELM VORSTEN • B • D • G M LI 
Rs. : Aehnlich n. 47. Umschr.: 

- MOXETA o XOVA o RIGEXSIS 

52. Ferding. Hs.: Der geviertete Wappenschild des Herrn- 
Meisters, auf den Seiten 5—7. Umschr.: 

+ WILHELM o VORS I) G M LI 

1 Nach Krotw'H Syll. 1*1. 
'j Rrot/.ts Syll. 10«. 
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Rs.: Das kleinere Stadtwappen in einem Schilde. Umschr. : 
* MÜNETA ♦ NOVA • RIGEN . I 

53. Schilling. Hs. : Das GW. des Herrn-Meisters auf dem durch, 
gehenden Kreuze, zu den Seiten 5 —8. Umschr. : 

- WILH - ELM — V D G - M L 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

• MONETA NOVA ÄIQE 

54. Artiger. Hs. : Das GW. des Herrn-Meisters auf dem durch- 
gehenden Kreuze. Umschr.: 

O - M . - LI 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

MON . . . ") 

Gotthard K6ttler. GW. : Ein Kesselhaken. 

55. F e r d i n g. Hs. : Des Herrn-Meisters Wappenschild im Re- 
naissance-Styl geformt; geviertet, 1. und 4. das Ordenskreuz, 2. und 
3. das GW." Umschr. : 

• GOTHAR. . D — . G • M • LIVONI 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen in einem Schilde. Umschr. : 

♦ MONETA NO — VA • RIGE • 1561 
66. Schilling. Hs.: Das GW. des Herrn-Meisters auf dem 
durchgehenden Kreuze. Umschr.: 

- GOTH ARD - D. G. M - LIVO 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

★ MONETA • NOVA * RIGEN 
57. Artiger. Hs. : Auf dem durchgehenden Kreuze das GW. 
des Herrn-Meisters ohne Schild. Iu den vier Ecken die Jahreszahl 
1 — 5 — G — 1. Rs. : Das kleinere Stadtwappen. 



TafelG. 
C. Prägort Reif al. 

Das kleinere Stadtwappen führt das Ordenskreuz 3 j. 

Unbestimmbare. 

1. und 2. ßracteat mit gekerbtem Rande, muthmasslich dem 
Orden in Livland angehörig. Vergleiche: Vossberg Tafel II, n. 31 
und 32. 

3. Desgleichen ohne gekerbten Rand, daher nicht nach Liv- 
land gehörig. Vergleiche : Vossberg Tafel II, n. 30. 



*) Nach Brotz*"g Syll. 136. 
*) cf. pag. 86 Anm. 

Toll, Bri.i.de. IV. TVII. 



1-, 



4. und 5 Desgleichen. 

6. Desgleichen. Vergleiche: Vossberg Tafel II, n. 55. 

7. Desgleichen. Vergleiche: Vossberg Tafel II, n. 42. 

8. Desgleichen. 

l>. Desgleichen. Vergleiche: Vossberg Tafel II, n. 4G. 

10. Desgleichen. 

11. Schilling. Hb. : Der Ordensschild (f). Umschr. : 

* MAOISTRI • LlVüI/ia 

Rs. : Das kleinere Stadtwappen (?) mit drei Kugeln in jedem Win- 
kel. Umschr. : 

* IIÜItHTÄ KHVTCIilB 

12. Schilling. Aehnlich n. II, nur Uber dem Wappenschilde 
auf der Hauptseite ein Ring. 

13. Schilling. Grösser als n. 1 1 und n. 12. Hs. : Bin Kreuz 
in einem Schilde. Umschr. : 

* MÄCISTRI LIVOßlH 
Rs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr. : 

— HÖH - HT7\ — RUV — TT LI 

14. Schilling. Hs. : Wie n. 13. Umschr. : 

* HK..STRI LIVOUM1 

Rs. : Das durchgehende Kreuz, in einem Winkeleine Kugel. Umschr.: 

— UOIt — HTÄ — RVÄ — IjIH 

15. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz wie auf n. 13 
auf der Rückseite. Umschr. : 

- MA - GIS - LIV -- ONI 
Rs. : Wie die Hs. von n. 13. Umschr. : 

* HONET REV ALIB- 
IS. Artiger. Hs. : Der Ordensschild (?). Umschr. : 

+ utouatR 

Rs. : Das kleinere Stadtwappen (?). Umschr.: 

* RüVALIH 

17. Artiger. Hs. : Aehnlich n. 10. Umschr.: 

+ HÜIIBTA 
Rs. : Aehnlich n. IG. Umschr. : 

+ ReVÄLIH 

18. Artiger. Hs. : Aehnlich n. IG. Umschr.: 

+ II0M8TA v 
Rs. : Wie n. 16. Umschr. : 

+ RGVÄ . . fl •.• 

19. Artiger. Hs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr. : 

_ mo - im — TK - o + 
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Rs.: Wie n. 13. Umschr. : 

• * RBVALIä 
20. Artiger. Aehnlich n. 19. 



Tafel 7. 

Wolter toh Plettenberg. GW. : Ein gespaltener Schild. 

21. Doppelmark. Hb. : Des Herrn-Meistera Brustbild über 
seinem gevierteten Wappenschilde; 1. und 4. das Ordenskreuz, 2, 
und 3. das GW. Umschr.: 

+ WALTER9 PLETTE - N MGR LIVONIE • 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen, über demselben 1628. Umschr.: 
MONETA NOVA ARGENTI REVALIE ANNO 

22. Mark. Hs. : Wie n. 21. Umschr.: 

* • WALTER • PLETTE — N MGR LIVONIE 
Rs. : Wie n. 21. 

23. P e r d i n g. Hs . : Ueber dem gevierteten Wappenschilde des 
Heim-Meisters das Bild der heiligen Maria mit dem Kindlein auf 
dem linken Arme, von Strahlen umgeben. Umschr. : 

- (iOßSGRVTS 0 _ w HOS % DßÄ 0 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen, darüber die Jahreszahl 1515. 
Umschr.: 

* «jonexK © novÄ . . rovklig ? 

24. Perding. Aehnlich u. 23. nur hält die heil. Maria ü&a 
Kind auf dem rechten Anne. 

25. P e r d i n g. Ein ahnlicher Stempel wie n. 24, mit der Jah- 
reszahl 1526. 

26. Fe r ding. Aehnlich n. 25, mit der Umschr.: 

— ♦ CONSVA © 0 0 NOS • CRIS 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen, darüber die Jahreszahl 1527 (die 
27 in schiefer Stellung). Umschr. : 

« MONETA 0 NOVA 0 REVAL 

27. F e r d i n g. Hs. : Wie n. 25, doch wechseln hier die Tinc- 
turen im GW. Rs.: Das kleinere Stadtwappen, darüber die Jah- 
reszahl 1528. Umschr. : 

* MONETA • NO REVALIE 0 

28. Per ding. Das Gepräge dieses Ferdings weicht wesent- 
lich von dem früheren ab ; die Formen des Schildes, des Ordens- 
kreuzes, sowie des Kreuzes im kleineren Stadtwappen beurkunden augen- 
scheinlich die Renaissance-Periode. Hs. : Aehnlich wie n. 23. Umschr.: 

- SALVA ♦ N08 o - o CHRIST HE 8 - o 

16» 
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Rs. : üeber dem kleineren Stadtwappen 1535. Umschr. : 
♦ MONETA * NOVA * ARIHENT . . REVAL 

29. Artiger'). Hs : Das durchgehende Kreuz. Umschr.: 

- MA - GIS - LIV - UNI 
Rs : Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 
4KORHT3I RHVKLIH 

30. Artiger. Hs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr.: 

— MA — GS — TR — I . . 
Rs. : Aehnlich n. 29 



Tafel 8. 

Hermann von Brnggeney, genannt Hasenkamp GW : Drei Querbalken. 

31. T h a 1 e r. Hs.: Bildniss des Herrn-Meisters mit gesenktem 
Schwerte, jedoch ohne Ordenskreuz auf der Brust. Zwischen seinen 
Füssen steht sein gevierteter Wappenschild. Umschr.: 

- » HERMAN * BRUG — NA * MAGIS ♦ LIVO 
Rs.: In einem verzierten Schilde das an den Enden verzierte Kreuz 
des kleineren Stadtwappens. An den 8eiten die Buchstaben M. G. 
Ueber dem Schilde 1536. Umschr.: 

* MONETA * NOVA * ARGENTEA*REVALIENSIS 

32. Thal er. Hs. : Aehnlich n. 31. Rs. : Aehnlich n. 31, mit 
der Jahreszahl 1 — 5 — 4 — 0 im Wappenschild. Mit noch mehr 
Abweichungen von dem früheren Gebrauche in Form des Schildes und 
des Kreuzes 

33. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz mit verzierten 
Enden. Umschr. : 

— MAG - ISTR - LTV — ONIE 
Rs.: Das kleinere Stadtwappen mit verzierten Enden in einem 
Schilde. Zu den Seiten des Wappenschildes 3 — 5, Uber demselben 
zwei Ringe. Umschr.: 

* MONETA o NOVA o REVALI 

34. Schilling. Hs. : Wie n. 33. Rs.: Wie n. 33. Umschr.: 

* MONETA o NOVA o REVAL 

35. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz ohne Endverzie- 
rungen. Umschr. ■ 

- MAGI - STRI - LIVO — NIE g 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. s 

* MONET * REVALIE . 36 

*) Da die unter n. 29 nnd 30 angefuhrton Münzen kein Familienzeichen einen Herrn 
Meistere tragen, wird ihre Hierhergehürigkeit bezweifelt werden können. 

'i Die im. 31 und 32 sind nach Zoichnnngen v<m Brotz.e gefertigt. Syll. 89 «nd 90. 
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Johann von der Recke. 

36. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr. : 

— MAG — ISTR — 1LIV — ONIE — 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 
* MONE : REVAL ®ft 49 

37. und 38. Artiger"). 

39. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr. : 

— MA - GIS - LIV — ÜNI 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr.: 

a MO dt REVALIE dt 50 

40. Schilling. Hs.: Das Ordenskreuz mit verzierten Enden. 
Umschr. : 

— r MA • — • GIS • • — ■ LIV • — • ONI • 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen, darüber die Jahreszahl 1550. 
Umschr. : 

. . MONETA ♦ NOVA ♦ REVAI, 



Tafel 9. 

Heinrich tod Galen. GW.: Drei Haken. 

41. Ferding. Hs. : Der geviertete Wappenschild; 1. und 4. 
das Ordenskreuz, 2. und 3. das GW. Umschr. : 

db H1NR : DE : GALEN : MA : LIV 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

A MONE. : NO : REVALIE : 1553 

42. Ferding. Aehnlich n. 41. 

43. Schilling. Hs. : Das durchgehende Kreuz. Umschr. : 

— MA — GIS : — LIVO — NIE 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

ft MON. ft REVALIE ft 52 

44. Desgleichen. Hs. : Wie n. 43. Rs. : Wie n. 43 mit der 
Umschrift : 

«ft MO di REVALIE db 57 

Wilhelm Ton FOrstenberg. GW. : Zwei Balken. 

45. Ferding. Hs.: Der geviertete Wappenschild ; t. und 4. das 
Ordenskreuz, 2. und 3. das GW. Umschr. : 

WILH : FVRST : MAG : LIVO 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

A MO : NO : REVALIE : 1558 



') Die nn. 37 und 38 geboren zn den bisher unbestimmbaren Münzen Ton Reval 
auf Taf. 6. 



Tafcl 10. 



46. S c h i 1 1 i n g. Hs. : Das durchgehende Kreut, üb sehr. : 

- MAGI - STRI - LIVü - NIE : 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

MONET . Ä REVALE & 5 . 7 
Gotthard Kettler GW. : Ein Kesselhaken. 

47. Ferding. Hs.: Der geviertete Wappenschild des Herra-Mei- 
stere ; 1. und 4. das Ordenskreuz, 2. und 3. das GW. Umschr. ■ 

& GOTHA RT • D ♦ G ♦ M ♦ LI VON 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

. MONETA ♦ NO • IN ♦ REVAL 

48. Ferding. Hs. : Wie n. 47. Umschr. : 

6 GOTHART * M • LIVON * 60 
Rs. : Wie n. 47. Umschr. : 

MONE ♦ NO * REVALIE • . . 

49. Ferding. Hs.: Wie D. 48. Umschr.: 

5 GOTHART * M. • LIVONI 
Rs. : Wie n. 48. Umschr. : 

♦ MONE . NO # REVAL . 61 

50. Schilling. Hs.: Das GW. Umschr. : 

6 GOTHART M • LIV 
Rs.: Das durchgehende Kreuz. Umschr.: 

- MO — NO — REV — ALI 

51. Schilling. Hs.: Wie n. 50. Umschr.: 

<Ü GOTHART ♦ (M) . LIVONIE ♦ 60 

Rs.: Wie n. 50. 

52 Schilling. Hs. : Wie n. 50. Umschr.: 

6 GOTHA . . M LI 
Rs. : Wie n. 50. Umschr.: 

- MO-NO-RE -61 



Tafel 10. 
IL 

Münzen der Erzbischöfe von Riga in Gemeinschaft mit den Herrn- 

Meistern in Livland. 

Michael Hildebrand und Wolter ton Plettenberg. 

1. Schilling. Hs.: Des Erzbischofs Familienwappen in einem 
Schilde — ein Ankerkreuz. Umschr.: 

. TERUhlGPl l RICOHS 
Hs. : Das Plettenberg'sche Wappen auf dem durchgehenden Kreuze. 

Umschr.: 

- flÖTSG — ISTR - 1L1V — OUIG 
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Jasper Linde und Wolter von Plettenberg. 

2. Halber Thaler. Hs. : Die nebeu einander gestellten Bild- 
nisse des Erzbischofs and des Herrn-Meisters in sitzender Stellang, 
zu ihren Füssen ihre Wappenschilde. Uroschr.: 

— MO NO ARCHIEPI RIGENS ET MAGISTRI LIVON 
Rs. : Die heil. Maria mit dem Kinde auf dem linken Arme, auf 
dem halben Monde stehend, von Strahlen umgeben, ümschr.: 
: DOMTNA : MARIA — GON : SERVA : NOS : 1516 

3. F e r d i n g. Hs. : Die Wappenschilde des Erzbischofs und des 
Herrn-Meisters auf dem durchgehenden Kreuze, darüber 15—15. 
Umschr. : 

- mo: ar — qhti: — gt süa — gi liv 

Rs.: Wie n. 2, aber ohne Scepter. Umschr.: 

- fliÄRI '. TVJK \ — '. S7TLV3T '. PO 

4. Fe r ding. Hs.: Wie n. 3, aber mit der Jahreszahl 15 — 17 
(die 7 in schiefer Stellung). Umschr.: 

- HiOHG - 7TRGG - PI2SR7C - 6IS LI 
Rs.: Wie n. 3. Umschr.: 

- iBÄRIK — GOßOQRVJS 

5. F e r d i n g. Hs. : Die beiden Wappenschilde unter dem Quer- 
balken des Ordenskreuzes. Mit der Jahreszahl — 1518. Umschr. : 

§ IASPER o ERZ o EPS o ET o MGR o LIVOND3 
Rs. : Maria in sitzender Stellung über dem Monde, mit dem Kinde 
auf dem rechten Arme, den Scepter in der Linken haltend. Umschr.: 

- 87SLV7S NOS o o o DOMIN Ä g 

Ö. Doppelschilling. Hs.: Die beiden Wappenschilde auf 
dem durchgehenden Kreuze. Umschr.: 

— SRO . — . ÄR — GT : HB 7? — LI 
Rs.: Maria in sitzender Stellung über dem Monde, mit dem Kinde 
auf dem linken Arme, umgeben von Strahlen. Umschr.: 
: AUER] — TVSÄL P — 0'). 

7. Schilling. Hs : Des Erzbischofs Wappenschild. Umschr. : 

* TtRGI § GPI § RIGHIS 
Rs.: Des Herrn-Meisters Wappenschild auf dem durchgehenden 
Kreuze. Umschr. ; 

— HÄG — IST — RIL — IVO 

8. Artiger. Hs.: Wien. 7. Umschr.: 

ARCHI • EPS • RLG 



•) n. 6 nnd 7 befinden »ich im Mnseuin des literariachen Verein» sn R«Tal. Bei 
n. 7 «chliewit die Legende der Rürkseite mit zwei lüngen. 



248 



Tafel 10. 



Rs : Wie n. 7. Umschr. : 

_ •-_ p • _ MA LIVO 
0. Artiger. Hs.: Wie u. 7. Umschr.: 

ERS • EPS RIGENSIS 
Rs.: Wie n. 7. Umschr.: 

— WAL — MGR - LIVO — NIE 

10. Artiger. Hs. : Des Erzbischofs Familien wappen auf den 
in s Andreaskreuz gelegten Kreuz- und Krummstäben. 

Rs.: Des Herrn-Meisters Wappenschild auf dem Ordenskreuze. 

Wilhelm. Markgraf Ton Brandenbarg und Hermann von Bruggenej. 
genannt Hartenkamp 

11. Halbe Mark. Hs.: Der Wappenschild des Erzbischofs — 
ein gevierteter Schild mit einem gleichfalls gevierteten Mittelschilde. 
Der Mittelsclüld enthält im 1. und 4. Felde die gekreuzten Kreuz- 
und Krummstäbe ; im 2. das Ordenskreuz und im 3. die Rigische 
Stiftslilie. Der Hauptschild hat im 1. Felde den Brandenburgischen 
Adler, im 2. den Pommernschen Greif, im 3. den Nüni bergischen 
Löwen und im 4. das Hohenzollernsche Wappen — ein von Silber und 
Schwarz gevierteter Schild. Auf den Seiten die Jahreszahl 4 — 7. 
Umschr.: 

* WILH " D - G ' ARCH « RIGENS ■ M > ACH • BRAN 
Rs.: Der geviertete Wappenschild des Herrn-Meisters. Umschr.: 
* HERM • V BRVG G : HASENKAMP : D : O : ME : LI 

Wilhelm, Markgraf von Brandenburg und Johann von der Becke 

12. Schilling. Hs.: Der Brandenburgische Adler. Umschr. : 

♦ WILH D ♦ G • ARGH ♦ RIG 51 
Rs.: Das Geschlechtswappen des Herrn-Meisters auf dem durch- 
gehenden Kreuze. Umschr.: 

- 10HN — D ♦ RE — D • O ♦ M — LIVO 

Wilhelm, Markgraf von Brandenbarg und Heinrich ron Galen. 

13. Halbe Mark. Hs.: Wie n II. Umschr.: 

• WILHELM D G ARC B RIGENS MAR D B 
Rs. : Des Herrn-Meisters gevierteter Wappenschild, auf den Seiten 
5 — 3. Umschr. : 

+ HINRICVS : DE GALE • D : 0 M LIVONIE 

14. Ferding. Hs. : Wie n. 11. Umschr.: 

♦ "WILHELM D G AR B RIGE MA B 
Rs. : Wie n. 13. Mit der Jahreszahl 5 — 4. Umschr. : 
+ o HINRICVS DE o GALE o D o O o M o LI o 

15. Schilling. Hs. : Der Brandenburgische Adler. Umschr.: 

WILH -DG. ARCH • RIG ♦ 52 • 
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Rs.: Das Geschlechtswappen des Herrn-Meisters Über dem durch- 
gehenden Kreuze, mit der Jahreszahl 52. Umschr. : 

— HINR — IG. V G — ALEN — M ♦ LIV 
10. Schilling. Hs. : Der Brandenburgische Adler mit dem 
, Hohenzollernschen Brustschilde. Umschr. : 

♦ WILHELM g D G ARCI E RIGEN 
Rs. : Aehnlich n. 15, mit der Jahreszahl 53. Umschr. : 
- HLNR1C - V. GALN — DOM- LIVONI 
Wilhelm. Harkgraf von Brandenbarg nnd Wilhelm tob Fürstenberg. 

17. Halbe Mark. Hs.: Wie n. 11. Umschr.: 

8$ WILHELM « D « G * ARG « E * RIGENSIS + M • B 
Rs.: Der geviertete Wappenschild des Herrn-Meisters, zu dessen 
Seiten 5—8. Umschr. : ■ 

+ WILHELM VORSTENB ♦ D ♦ G ♦ M ■ LIV 

Wilhelm, Markgraf ron Brandenburg und Gotthard Kettler. 

18. Fe r ding. Hs.: Wie n. 11. Umschr.: 

G VILHELM ' . D G ♦ AR * EP1S • RIG 
Rs.: Der geviertete Wappenschild des Herrn-Meisters. Umschr.: 

fi? GOTHARD • D . . O # M * LIVONI 
11). Schilling. Hs. : Aehnlich n. IG. Umschr. : 
. GVILHELM9 D • G AR E • RIG 
Rs.: Das GW. des Herrn-Meisters auf dem durchgehenden Kreuze. 
Umschr.: 

' — GOT - HAR — D G • M - LIVO 



Tafel 11. 

m 

Münzen der ErzbischOfe von Riga. 

Die Münzen der Erzbiscböfe von Riga führen auf der Hs. das Familien- 
wappen derselben, auf der Rs. das Wappen des Erzstifts — einen Kreuzstab, 
der mit einem bischöflichen Krummstabe in's Andreaskreuz gelegt ist. Das 
Wappen des Domcapitels besteht in einer Lilie. 

Unbestimmbare. 

1. Artiger. Hs.: Kreuz- und Krummstab. Umschr.: 

(C MONGTÄ 
Rs. : Wie die Hauptseite. Umschr. : 

<L RI6GNSIS 

2. B r a c t e a t ') mit gekerbtem Rande und einer Lilie im Felde. 

') Dieser Bracteat kann nicht mit absoluter Sicherheit dem Erzbi»thum zuertheilt 
werden, da auch der Dörptsehe Bischof Johanne* Vifhnsen eine Lilie als Familienzeichen 
auf Münzen führt. 
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Johannes VI , Habundi. Erzbischof von Riga 1418 Juli 11; gestorben 
1424 Juni 16. GW.; Ein getheilter Schild, im oberen Felde ein 
wachsendes Einhorn, im unteren ein gemutetes Feld. Vergl. das Sie- 
gel auf Tafel 24, n. 15. 

3. 8 c h i 1 1 i n g. Hs. : Des Erzbischofs GW. Umschr. : 

10 . h7MS — JIRGPS . 
Rs : Kreuz- und Krummstab. Umschr: 

HOKHTÄ o RIGUHSIS 

4. Schilling. Aehnlich n. 3. 

5. Artiger»). Hs..- Das GW. Umschr.: Unleserlich. Rs. : 
Kreuz- und Krummstab (?). Umschr.: 

H0HHT7C 

Henning Seherpenberg. Erwählt 1424 vor dem 27. Juni; gestorben 1448 
April 5. GW. : Eine Lilie. Vergl. Siegeltafel 24, n. IG und 17. 

6. Schilling. Hs. : Des Erzbischofs Bildniss mit der Inful. 
Umschr.: - hSHIG ÄRGhGPS 

Rs.: Unter dem Wappen des Erzstifts eine gestürzte Lilie. 
: MOU6T7C : R1GÖUS1S 

7. Schilling. Hs.: Wie n. 6. Umschr.: 

— ♦ hBHlGVS ♦ TCRahHPG 
Rs. : Aehnlich n. ü. Umschr. : 

: HOU8T7J : RIGQUSIS 

Silvester Stodewescher Zum Erzbischof ernannt 1418 üctober 9; ge- 
storben 1479 Juli 12. GW.: Drei Sterne im gespaltenen Schilde 
Vergl. das Siegel auf Tafel 25, u. 18—19. 

8. Artiger. Hs..- Ein Stern. Umschr.: 

+ HÜRBTR 
Rs. : Kreuz- und Krummstab. Umschr.: 

+ RIGBHSIS 

9. Artiger. Aehnlich u. 8. 

Vom Capitel') und der Stadt Riga. (Zwischen 1479 und 1483?) 
10. Schilling. Hs. : Kreuz- und Krummstab. Umschr. : 
WOKHTÄ • tiCIGLHSlH 



') Ein Artiger die«« Erzbütchof» tut bisher im Original nicht bekannt geworden. 
Beistehende Zeichnung ist eine Copie nach Brotze '» Syll. 3. 

*) Die Münzen vom Gepräge wie n. 10 und 11 können weder ab eigentliche Capitels 
mttnzen noch als Sedisvacanzmünzen angesehen werden, wie Reichel sub n. 352 bis 365 
angenommen hat. Umschrift and Zeichnung belehren, das« sie in Gemeinschaft von Capitel 
und Stadt geprägt worden sind. Dies kann während einer langereu Abwesenheit 
oder Gefangenschaft eines Erzbischofs geschehen sein, nicht aber während einer SedU 
Tacanz, da in diesem Falle die Insignien des geistlichen Fürsten, Kreuz- und Kruramatab, 
nicht mit aufgenommen worden wäre». 
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Rs.: Das Wappen des Domcapitels — eine Lilie. 

QT aiVITÄTIS RIGGftS 

11. Schilling. Hs. : Aebnlich n. 10. Rs. : Das kleinere 
Wappen der Stadt Riga. Umschr. wie n. 10. 

Michael Hildebrand Als Erzbischof bestätigt 1484 Juni 4; gest. 1509 Febr. 
5. GW.: Ein Ankerkreuz. Vergl. das Siegel auf Taf. 25, n. 20, 21. 

12. Schilling. Hs.: Das GW. Umschr.: 

iROMöTÄ IßIGhÄGLIS 
Rs.: Das Wappen des Erzstifts. Umschr.: 
lüOUHTR iBKlhK6LIS 
Thomas Schöning. Erwählt 1528 Febr. 6 , als Erzbischof bestätigt 
1531 März 6; gestorben 1539 Augost 11. GW. : Ein Sparren von 
drei Blättern begleitet. Vergl. das Siegel auf Tafel 26, n. 28—30. 

13. Mar k. Hs. .- Ein gevierteter auf dem Kreuzstabe ruhender 
Wappenschild; im 1. Felde das Familien wappen des Erzbisckofs, im 
2. das Wappen des Erzstifts, im 3. das Wappen des Domcapitels, im 
4. das kleinere Wappen der Stadt Riga. Ueber dem Schilde 3 — 7. 
Umschr. : 

— MO HO DO THO SA — RI HOLE ARG EPIS 
Rs. : Das Bild der hl. Maria über dem Monde stehend, umgeben 
von Strahlen, das Kindlein auf dem linken Arme, den Scepter in der 
Rechten haltend. Umschr.: 

+ ORA • PRO • FAM — SAN MA ■ TVIS 

14. Schilling. Hs.: Das GW. Umschr.: 

: MO • ARCH P RIGENS 
Rs. : Kreuz- und Krummstab. Umschr.: 

: MO ECLESIE RIGENSIS 

15. Schilling. Hs.: Wie n. 14. Umschr.: 

MO NO ARCH P • R 1537 
Rs.: Wie n. 14. Umschr.: 

♦ MON ECLESIE : RIGI : 

16. Schilling. Hs.: Wie u. 14 Umschr.: 

♦ MO • ARCHE • PS RIGENS 
Rs.: Kreuz- und Krummstab, auf den Seiten 4 — 0. Umschr.; 

• MO • ECLESIE • RIGENSI 

17. Schilling. Hs. Wie n. 14. Umschr : 

• MO ARCH P RIGENSI 
Rs.: Wie n. 16, aber mit 0 — 4 auf den 8eiten. 

18. Artiger. Hs.: Oas GW. Rs. : Kreuz- und Krummstab, 
auf den Seiten die Jahreszahl 3 — 7. 
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Tafel 12. 

Wilhelm, Markgraf tob Brandenburg. Von 1539 Aug. 10; gest. 1563 
Febr. 4. GW.: Ein gevierteter Schild. Im I.Felde der Brandenbur- 
gische Adler, im 2. der Pommernsche Greif, im 3. der Nürnbergische 
Lowe und im 4. das Hoheuzollernsche Wappen — ein von Silber uud 
Schwarz gevierteter Schild. Vergl. das Siegel aufTaf. 26, n. 31— 34. 

19. Goldgulden. Hs.: Des Erzbischofs Bildniss unter einem 
verzierten Bogen. Umscur. : 

. . GVILHELMVS ★ D ★ G ★ ARCI ★ EPISCOPVS EIGEN 
Rs.: Das GW. Umschr.: 

e MARCHIÜ ★ BRANDE — NBORG Z AND 1 5 5 9') 

20. Thal er. Hs.: Des Erzbischofs Bildniss. Umschr : Wie n. 19. 
Rs.: Wie n. 19, mit Anno 1559 •). 

22. Ferding. Hs.: Wie die Rückseite von n. 19. Umschr.: 

* GVILHELM ♦ D » G — E * RIGE • M * BRA 
Rs. : Das kleinere Wappen der Stadt Riga. Umschr. : 
® MONETA * NO — # RIGENSIS • 63 

23. D o p p e 1 s c h i 1 1 i n g. Hs. : Der Brandenburgische Adler mit 
dem Hohenzollernschen Brustbilde. Umschr.: 

* GVILHELM . D * G ♦ AR * EP • RIGE : 
Rs.: Das grössere Stadtwappen, daneben die Jahreszahl 6—3. Umschr.: 
— MONETA • NOVA • RIGENIS 

24. Schilling. Hs. : Der Brandenburgische Adler. Umschr.: 

♦ GVILIELM DG AR P RI MA 

Rs.: Ein getheilter Schild, iu dessen oberen Hälfte Kreuz- und 
Krummstab und in dessen unteren die Stiftslilie zu sehen ist. Umschr.: 

♦ TVA EST POTENCIA T V RE D 

25. Schilling. Hs. : Der Brandenburgische Adler mit dem 
Hohenzollernschen Brustbilde. Umschr.: 

* GVILM D AR . RI MA 45 
Rs. : Wie n. 24. 

26. Schilling. Hs. : Wie n. 25. Umschr.: 

V GVILELM D G • AR.. ..MA 
Rs. : Wie n. 24 mit der Jahreszahl 4—0 zu den Seiten der 
Capitelslilie. 

27. Schilling. Hs. : Der Brandenburgische Adler. Umschr. : 

♦ GVILHELM « D # G * E • RIGE 
Rs. : Das kleinere Stadtwappen. Umschr. : 

* MONETA * NOVA * RIGE 

28. Schilling. Hs.: Wie n. 25. Umschr.: 
- GVILHELM .D*G*A*E*RI 

') Zeichnungen nach Brotxe a SylL 61 und 6*. 
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Rs.: Wie n. 22. nur zu den Seiten des kleineren Stadtwappens 
die Jahreszahl 6 — 3. 

29. Artiger. Hs. ; Das Wappen von Hohenzollern mit einem 
Kreuze über demselben. 

Rs.: Das kleinere Wappen der Stadt Riga mit der Jahreszahl 6 — 1. 



Tafel 13. 
IV 

Münzen der Bischöfe von Dorpat. 

Die Münzen der Bischöfe von Dorpat sind mit dem Stiftswappen — dem 
Schwerte des Apostels Paulus und dem Schlüssel des Apostels Petrus in's 
Andreaskreuz gelegt — bezeichnet. 

Unbestimmbare. 

1—8 und n. 21 und 22. Beistehende Bracteaten ») gehören un- 
zweifelhaft dem Stift Dorpat an, nur lässt sich die Zeit ihrer Prä- 
gung nicht bestimmen. 

Ö— 12. Beistehende Bracteaten gehören nicht nach Livland, die- 
selben sind durch ein Versehen hier eingereiht worden. Aehnliche 
giebt Vossberg in seiner „Geschichte der Prenssischen Münzen nnd 
Siegel von frühester Zeit bis zum Ende der Herrschaft des deutschen 
Ordens" auf Taf. II, n. 10 und 11, 33 und 54. 

13. Dieser Bracteat ist unzweifelhaft dem Erzbischof 8ilvester 
Stodewescher zuzuertheilen, gehört daher zur Taf. 11. 

14 — 16. Diese Bracteaten gehören gleichfalls nicht nach Livland. 

17 — 19. Bracteaten, die sicher nach Livland gehören; nur ist n. 
17 vollständig verzeichnet, und sind auch die anderen Nummern nicht 
derartig wiedergegeben, dass sich aus ihnen eine richtige Vorstellung 
dieser Münzen machen lässt. 

20, 24—26. Bracteaten wie n. 14—16. 

28. Artiger. Auf beidenSeiten das Stiftswappen. Umschr.: Unleserlich. 
Johannes! , von Vifhusen. Erwählt 1346 Oct.23 ; letzter Nachweis 1371 Juni 
28. Das vollständige Wappen des Bischofs befindet sich auf dem Siegel 
desselben Tafel A, d. Nur ein Theil der ganzen Wappenfigur — eine 
Lilie — ist als Familienzeichen für die Münzen benutzt worden. 

27. Schilling. Hs. : Des Bischofs Bildniss mit der Inful. 
Umschr. : 

* IOhHimaS . .PCT . 
Rs.: Das Stiftswappen, über demselben eine Lilie. Umschr.: 
* mOUHTK : ThÄRBH 

') Die nn. 1—26 sind Copien der Federzeichnung«!» des Herrn 1'antor Körber aen., 
welche in der Oel. Est. Gewllschaft zu Dorpat aufbewahrt werden. 
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28. Schilling. Hs. : Aehnlich n. 27. Umschr.: 

+ IühTCWWeS ■ GPG j ThÄ 
Rs.: Aehnlich n. 27. Umschr: 

* MOMHT2C : ThKRBT 

Heuricas t, ron Velde. Bereits Bischof 1376 März 3; gestorben 1378. Das 
Wappen auf seinem Grabsteine und seinem Siegel, Tafel E, n 2, und 
pag. 144, zeigt ein Hirschgeweih, dessen Stangen zusammenhängen'). 

29. Schilling. Hs : Des Bischofs Bildniss. Umschr.: 

+ hll/RIVS . GPVS . 
Rs.: Ueber dem Stiftswappen ein Hirschgeweih. Umschr.: 
+ IIOHGTJf . ThKRBÄT 

30. Schilling. Hs. : Aehnlich n. 29. Umschr. : 

+ hIHRHIVS GPVS 
Rs.: Aehnlich n. 29. 

31. und 32. Schilling e. Aehnlich den nn. 29 und 30, jedoch 
mit einigen Stempelverschiedenheiten. 

Theoderieus II-, Damerow Bereits Bischof 1379; resignirt 1400 Juli 2. 
Das GW. ist bisher unbekannt. — Die Münzen mit einem Baumast (?) 
Uber dem Stiftswappen werden diesem Bischof zuertheilt. 

33. 8 c h i 1 1 i n g. Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr. : 

+ TIRKIVS GPV 
Rs.: Ueber dem Stiftswappen ein Baumast, unter demselben eiu 
Ring. Umschr. : 

+ MOßGTTf o TER 

34. Schilling. Hs.: Aehnlich n. 33. Umschr.: 

+ T . . . R1GVS ★ GPVS 
Rs.: Aehnlich u. 33. Umschr.: 

+ HÜUGT7C o ThÄRB 

35. Schilling. Hs. : Aehnlich n. 33. Umschr. : 

+ TIDGRIGVS GPVS 
Rs.: Aehnlich n. 33, nnr fehlt der Ring unter dem Stiftswappen. 
Umschr. : 

+ I IOHGTK ThHRBü 

36. Schilling. Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr. : 

+ TIDGR1CVS * GPVS 
Rs.: Aehnlich n. 38. Umschr.: 

★ HOKGTÄ . TÄR . . . 

(Das Abweichende in der Wappenfigur ist als ein Fehler der Zeich- 
nung zu betrachten.) 



VerKl. Imlex II, pa*. 351». 
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Hlnrleus II., tob Wrangele. Erwählt 1400 Juli 2; letzter Nachweis 1409 
Febr. 15. Das GW. dieses Bischofs geht aus seinem Amtssiegel hervor, 
welches auf der Siegeltafel 40, n. ö abgebildet ist, und stellt eine 
dreizinnige Mauer dar. 

Erst in der jüngsten Zeit ist eine Münze dieses Bischofs durch den 
Herrn Dr. Buchholz in Riga bekannt geworden, der die Freundlich- 
keit besass, dem Museum der Gel. Est. Gesellschaft einen Staniol- 
Abdruck derselben zuzusenden. Die Münze hat die Grösse eines 
Schillings und lässt auf der Hs. das Brustbild des Bischofs mit einer. 
Inful erkennen. Umschr.: 

HINRIKV(S) ') EPV. 
Die Bs. zeigt das Stiftswappen und Uber demselben das Familien- 
zeichen — eine dreimal gezinnte Mauer. Umschr.: 

MONET(A) DARP. 
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Bernhardus II., Bulove Als Elect von Dorpat genannt 1410 Dec. 1; 
gestorben vor dem 28. Febr. 1413. Da die Wappen sämmtlicher 
Bischöfe dieses Namens unbekannt sind, so lässt sich nicht mit Sicher- 
heit bestimmen, welchem Bernhard diese Münzen gehören. Der An- 
nahme gemäss, dass Johannes Vifhusen der erste Bischof gewesen, 
der in Dorpat hat Münzen prägen lassen, können nachfolgende Münzen 
nnr diesem Bernhard zuerkannt werden. Die Wappeuflgur Uber dem 
Stiftswappen scheint ein herabhängender Flügel zu sein, das untere 
Zeichen ein mit den Spitzen nach unten gewandter Halbmond. 
37. Schilling. Hs.: Des Bischofs Bildniss. Umschr.: 

o GPS BHRRÄRDVS 
Rs.: Das Stiftswappen mit des Bischofs Familienzeichen im oberen 
und einem Halbmonde im unteren Winkel. Umschr. : 

HOßQTÄ DÄRB 
SB. Schilling. Hs. : Aehnlich n. 37. Umschr. : 

H(PS) BHRMÄRD 
Rs.: Wie n. 37. Beide Umschriften undeutlich. 
39. Schilling. Hs.: Aehnlich n. 37. Umschr.: 

* BHRttÄRDVS : GPVS 
Rs.: Wie n. 38, die Wappenfigur jedoch in entgegengesetzter 
Richtung gestellt; Zeichnung und Schrift auch zierlicher. Umschr. : 
+ HOHQTÄ : T7CRB . . . 



') Im Namen Hinricus findet lieh der Buchstabe K an Stelle des gewöhnlich vor- 
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Theoderieas III., Besler. Zum Rischof ernannt 1413 vor dem 23. April; 
gestorben 1440 Anfang Marz. Sein vollständig aasgezeichnetes GW. 
befindet sich auf seinem Siegel Taf. 40. n. 6, 7 und Taf. E, n. 3 
und 4. aus diesem ist die Keule für seine Münzen entnommen. 

40. Schilling. Hs.: Des Bischofs ßildniss. ümschr.: 

• TIDURlUVS UPS 
Rs : Eine Keule über dem Stiftswappen, unter demselben eine 
Rosette. Umschr. : 

MOltöTA TARBAT 

41. Schilling. Aehnlich n. 40, nur dass hier die Keule in 
stehender Richtung abgebildet ist und sich unter dem Stiftswappen 
ein Stern findet. 

42. Schilling. Aehnlich n. 41. 

43. Schilling. Aehnlich n. 41. Umschr.: 

♦ TIDHRIUVS ♦ UPS 
Rs. : Aehnlich n. 41, nur ist der Stern ein vierstrahliger und findet 
sich zur einen Seite des Stil'tswappens noch ein Kleeblatt >). 

44. Artiger. Hs.: Eine Keule. Umschr.: 

+ TIDHRIUI ♦ UPI 
Rs. : Bas Stiftswappen. Umschr. : 

+ IIOUUTÄ ♦ TÄRB 

45. und 46. Artige r. Aehnlich n. 44. 

Bartholomaas Savijerve. Erwählt 1440 März 27; letzter Nachweis 1458 
Aug. 5. Das GW. befindet sich auf seinem bischöflichen Siegel 
Tafel 41. n. 8, 9 und Tafel E, n. 5, aus diesem ist die Bärentatze 
für seine Münzen entnommen. 

47. Bracteat'). Eine Bärentatze, umgeben von einem ge- 
kerbten Rande. 

48. Schilling. Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr. : 

® ÜÄRTÜLOHUI US 
Rs.: Die Bärentatze über dem Stifts Wappen. Umschr.: 
6$ HOWGTTi ® TKR117C 

49. Artiger. Hs. : Die Bärentatze. Umschr.: 

BHRThOh U . . . 
Rs. : Das Stiftswappen. Umschr.: 

IIOHHTTI T7CRB7I 
Helmieus Malingrade. Elect von Dorpat genannt 1461 (Febr. 2) ? In 
Dorpat gegenwärtig den 29. Juni 1461. Resignirt Ende 1469 oder 
Anfang 1470. Lebt noch 1485 den 4. März zu Aldentorne. — Das 



') Original in der Sammlnng zn Kncker*. 
Original in drr Siimmlun^ der Od. Est. OosHlsrfmft z.n Dorpat. 
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GW. : Drei durch ein Herz verbundene Blatter. Vergl. das Siegel 
auf Tafel 41, n. 9 a und 9 b. 

Von diesem Bischöfe sind bisher keine Schillinge bekannt geworden. 

50. Artiger Hs. : Drei mit den Enden zusammengestellte 
Blätter, ümschr. : 

höLIIKIVS ä • 
Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

H0RGT7E DKR 

Andreas Peper. Antrittsjahr seiner Regierung 1470; gestorben 1473 vor 
dem 13. März. GW.: Zwischen zwei Sternen ein Schwert. Vergl. 
das Siegel auf Tafel 41, n. 10. 

51. Artiger. Hs. : Zwischen zwei Sternen ein Schwert. Umschr.: 

7IRDR . TIS H : 
Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

HTÄ T • 

52. Artiger. Aehnlich n. 51'). 

Johannes II., Bertkow. Erwählt 1473 Anfang März ; gestorben 1485 
Febr. 24. GW. : Zwei Hirschstangen, zwischen denselben eine Kugel 1 ). 
Vergl. das Siegel auf Tafel 41, n. 11. 

53. und 54. Bracteaten. Das GW. von einem gekerbten 
Rande umgeben. 

55. S c h i Hing. Hs. : Des Bischofs ßildniss. Umschr.: 

g iohnwnus g upis 

Rs. : lieber dem Stiftswappen das GW. Umschr.: 

g WO RH TR g TIE R PTC 
50. Artiger. Hs. : Das GW. Umschr.: 

o IühTSflRHS o HPI 
Rs. : Das 8tiftswappen. Umschr. : 

o WO RH TUT T7ERP 
57. Artiger. Hs. : Aehnlich n. 50. Umschr. : 

o lühTtRRHS o UP 
Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

o SRORHT7T o TTCK . 



« 



'} Die Zeichnung de* Schwertes ist anf der Abbildung nicht richtig wiedergegeben. 

») Da« Secret dieses Bischof« findet sich bei Brot« Syll. I, S»7 abgezeichnet. Da* 
Hirschgeweih nuf den Münzen dieses Bischof* unterscheidet sich von dem, welche» Heinrich 
von Velde im Wappen führt, dadurch, das» die Stangen desselben hier stets unverbundeii 
nnd mit einer Kugel dazwischen dargestellt werden, wahrend bei Veble die Stangen des 
Geweihs stets verbunden vorkommen. 

T..II, Rri,.fl..l... IV. -n..-il. 17 
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Theodericus IV., Hak©. Als „Gekoren Herr von Darpte" bezeichnet (1485) 
März 20 ; letztet Nachweis 1496 März 8 '). GW : Zwei in s Andreas- 
kreuz gelegte Haken. Vergl. das Siegel auf Tafel 41, n. 12, 13, 14. 

58. Bracteat. Zwei in's Kreuz gelegte Haken, umgeben von 
einem gekerbten Rande. (Die Münze ist Iiier verkehrt gestellt und 
muss ein rundes Feld haben.) 

59 Schilling. Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr. • 

o TIDHHK1VS o «PI 
Rs. : Das GW. über dem Stiltswappen. Umschr.: 
o UfOüHT o o T7ERP o 
Johannes III , de Ropa. „Electus" 1499 Juni 1; letzte Urkunde 1505 
Febr. 15. GW.: Ein fünfmal gezinnter Sparren. Vergl. die Wappen der 
Buxhoveden und der von der Ropa auf Tafel 55, n. 12 und 13, und 
Tafel 48, n. 11 und 12. Das Siegel des Bischofs ist auf Tafel 42, 
n. 15, 16 und 17 abgebildet. 

60. S c h i 1 1 i n g >). Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr. : 

+ IOhillüiHS o DR «PS 
Rs. : Das GW. Umschr. : 

+ WOIH1TJT § T7IRP7ITH 
Das Original befindet sich im Besitze der gelehrten Est. Gesell- 
schaft zu Dorpat. Der untere Theil des R ist auf diesem Exemplare 
undeutlich. Da aber die Buxhoveden ein gleiches Wappen wie die 
von der Ropa führen, so kann dieser Bischof Johannes, dessen Fa- 
milienname aus dem Wappen hergeleitet worden ist (Index 3466 Anm.\ 
ebenso gut aus dem Geschlechte von der Ropa herstammen. Letztere 
Vermuthung gewinnt sogar an Wahrscheinlichkeit, da ein Johannes 
von der Ropa den 20. Juli 147«! (Liv. Ritt.-Archiv) und den 25. Juli 
1477 (Est. und Liv. Briefl. n. 326) als Propst der Kirche zu Darpte 
angeführt wird, und dieser nach 22 .Jahren noch zum Bischof hat er- 
wählt werden können. Mithin könnte das in der Umschrift sich fin- 
dende DR als De Ropa gedeutet werden. 
Gerhard Schrone Als Bischof genannt 1505; letzte Urkunde 151 1 Sept. 
21. GW.: Ein gespaltener Schild, rechts ein halber Adler, links ein 
mit drei Sternen belegter rechter Schrägbalken. Vergl. das Siegel auf 
Tafel 42, n. 18. Von diesem Bischöfe sind bisher keine Münzen bekannt. 
Johannes Dnesborgh. Nennt sich bereits ,, Bischof-' 1513 März 1»); das 
Siegel des Bischofs ist unbekannt. Vergl. Tafel 42, n. 10. 



') cf. Siegelbe^clireihmnj pag. 148. 

*) Ein gleichen Exemplar wird in dem Miinzkatalog der Minus- und Preis'schen 
Sammlung durch Herrn Werener iM sclirieWn. 

Vergleiche- die betreffende Urkunde pag. MO. 
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61. Artiger. Hs. : Des Bischofs Bildniss. ümschr.: 

- 10 GPS 

Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

■ rrORHTK TÄRPT 

62. Artiger. Hs. : Aehnlich n. 61. Umschr.: 

— IOhS o CPISCOP o TK o 
Rs. : Aehnlich n. 61. Umschr. : 

• HÖH • TTKRPÄT 
Da sich auf beiden Münzen kein Familienzeichen findet, so ist die 
Bestimmung derselben unsicher. 
Christiaous Bomhouer. Zum Bischof ernannt 1514 vor dem 10. Mai ; 
letzte Urkunde 1518 Marz 1. GW. : Ein getheilter Schild, im 
oberen Felde ein wachsender Löwe, der eine Axt in den Pranken 
halt, im unteren drei Baumstämme. Das Siegel des Bischofs ist auf 
Tafel H, n. 4 abgebildet und pag. 150 beschrieben. 

63. F e r d i n g. Hs. : Der Apostel Petrus sitzend, in der Rechten 
den Schlüssel, in der Linken das Evangelienbuch haltend, zu seinen 
Füssen ein leerer Schild. Umschr.: 

- S PGTRÖ o - o OR o P o HO 
Rs.: Das Stiftswappen, darüber die Jahreszahl 1515. Umschr.: 

SÜO : HO : ÄRC'GHTJI : TGRPIETGH 
Diese Münze kann während keiner Sedisvacanz geprägt worden 
sein, da der Bischof bereits 1514 Mai 10 vom Papst Leo X. als 
Bischof genannt wurde. 

64. Ferding. Hs.: Zeichnung und Umschrift ähnlich n. 63. 
Der Schild jedoch ist mit dem GW. des Bischofs ausgefüllt. Rs.: 
Aehnlich n. 63. 

65. Schilling. Hs. : Des Bischofs Bildniss. Umschr.: 

S : PSTRE :OR:P : Hü 1515 
Rs.: Lieber dem Stiftswappen ein Baumstamm. Umschr.: 
+ MO : Hü : T^RPTTTE 

66. Ferding. Hs.: Zeichnung und Umschrift ähnlich n. 64. 
Rs.: lieber dem Stiftswappen die Jahreszahl 1516. Umschr.: Aehn- 
lich n. 64. 

67. Artiger. Hs : Des Bischofs Bildniss. Umschr.: 

- S PRTRG 0 P ßO 
Rs.: Das Stiftswappen. Umschr.: 

: MO • HO • T2TRPTCT 

68. Artiger'). Hs.: Das Stiftswappen. Umschr.: 

+ CRIS HPVS 

') Dieser Artiger ist nach einer Federzeichnung des Htrrn Pastor K Orb er scn. liier 
abgebildet. Ein Original, welche* «ich in der SachsBendnlilwlien MUuzwiminluu« befindet, Uiaat 

17« 
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Rs.: Das Stiftswappen. Umschr: 

Johannes IV., Blankenfeld. Zum Bischof von Dorpat ernannt 1518 vor 
dem 29. Juli; gestorben 1527 Sept. 9. QW. : Das Mauleisen eines 
Pferdezaumes von zwei Sternen beseitet. Das Siegel des Bischofs 
siehe Tafel 42, n. 20 und 21. 

69. F e r d i n g. Hs. : Der Apostel Petrus über dem sechsfeldigen 
Wappenschilde des Bischofs ; 1. und 5. das Stiftswappen von Dorpat, 
2. und 6. das Stiftswappen von Reval, 3. und 4. des Bischofs Fami- 
lienwappen. Umschr.: 

— n Smi . . . R i i — ü PRO iT, u 

Rs.: lieber dem Stiftswappen die Jahreszahl 1522. Umschr.: 
+ o MiOim o HO o 7tR(? o IOTt» o B • T o 

70. Artiger. Hs. : Des Bischofs Wappenschild wie auf n. 69, 
darüber I D ») T (Johannes Episcopus Tarpatensis). Rs. . Das 
Stiftswappen, Umschr.: 

o MOHUT7I 10 . Tüll 
Johannes Y., Bey'). „Erwählter Bischof" 1529 Febr. 3; contirmirt 1532 
Aug. 3.; gestorben 1543 zwischen dem 12.') und 21. Mai. GW.: In 
getheiltem Schilde drei Wolfsangeln, 2. 1. Vergl. die Siegel auf Tafel 
43, ii. 22, 23 und 24. und Tafel II, n. 5. 

71. Fe r ding»). Hs. : Der Apostel Petrus, in der Rechten den 
Schlüssel, in der Linken das Evangelienbuch haltend. Vor ihm steht 
ein leerer Schild. Umschr. : 

— 87SHTVS • - • PCTRVS 

Rs : Das Stiftswappen, darüber die Jahreszahl 1528. Umschr.: 

+ HOKETn » HOV7T * 7IR * T7TR 
72 Fe r ding Hs.: Wie n. 71. Mit dem Stiftswappen contra- 
signirt. woher auf der Rückseite diese Stelle erhaben erscheint. Rs. : 
Wie n. 71. Umschr.: Aehnlich n. 71. 

73. Artiger«). Hs : Der Apostel Petrus, in der Linken den 
Schlüssel haltend; vor demselben ein leerer Schild. Umschr.: 

— SP— 



auf der Hu. « Ufr da.« Wort EnmioiiiiK, ali wie auf herleitender Al-hildnnff Ori*. Epu» hertns- 
Ionen. Di» ;«' Münze kann daher nicht mit Sicherheit dienern Hi*i hofe jcuKefohriehen werden. 
• Wird wohl K zu lesen sein. 

1 Früher „Johannes < Sellinghausen" genannt cf Est und Lir. Briefl. Ctirnnulogie 

pag. 371, 

Die letzte Urkunde i-it vou diesem Uim-hofe am 12. Mai IM 3 ausgestellt, (ef. 
SieKelheuhreilmn« ju^. 1">2, n. 22 

' n. 71, 72 und 7:» sind Miin/.m, dir vmi amlercu F"i>eheru «In wahrend eiuer Se 
di-naeunz ire[migt ungesehen werden. 
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Rs : Das Stiftswappen. Umschr.: 

• ffiOWQTÄ IVO T7TR 

74. Schilling. Hs.: Des Bischofs Brustbild mit der Inful. 
Umschr. : 

+ iohmies • Dei • eps 

Rs.: Das Stiftswappen, in jedem Winkel eine Kugel. Umschr.: 
+ SBüll : HO:T7SRP7TTen 
Nach einer Zeichnung in dem Li vi. Müuzcabinete von Brotze. Bis auf 
die Münzen des Bischofs Hermann Wessal sind keine Münzen der 
Bischöfe von Dorpat mit Dei Gratia, Dei G. oder D. Q. bezeichnet. 
Da nun Dei allein ohne Gratia hier keinen Sinn hat, so wird gewiss 
Johannes Bei eps zu lesen sein. 

75. Ferding. Hs.: Der Apostel Petrus, in der Rechten den 
Schlüssel, in der Linken das Evangelienbuch haltend ; vor demselben 
steht des Bischofs gevierteter Wappenschild, 1. und 4. das Stifts- 
wappen, 2. und 3. das Familienwappen»). Umschr.: 

— o SJTHTVS o — o PßTRVS — o 
Rs.: Das Stiftswappen, darüber die Jahreszahl 1529. Umschr.: 

* fliOi«:TJs . uovrc ♦ tsr + ttcr 
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76 Ferding. Aehnlich n. 75, mit der Jahreszahl 1532. 

77. Schilling. Hs.: In einem Schilde das GW. de* Bischofs. 
Umschr. ; 

4- DOI II o IOH7T o EL o T7K 
Rs.: Das Stiftswappen. Umschr.: 

* HÖH o 1IOV7E o TIERP 

78. Artiger. Hs. : Das Geschlechtszeichen des Bischofs ohne 
Wappenschild. Umschr. : 

o DOMS o 10 T7S 

Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

ißORHTTS o U 

79. Artiger. Aehnlich n. 78. 

Jodocu8 vou der Recke. „Erwählter Bischof- 1543 Mai 21. ; giebt das 
Stift auf 1551 April 18. GW. • Ein mit drei Ziegeln belegter Quer- 
balken. Vergl. das Siegel auf Tafel 43, n. 25 und Tafel H, n. 6. 

80. Medaille. Hs. : Bärtiges, mit einer Mütze bedecktes Brust- 
bild im Chorrocke von der rechten Seite, in der linken Hand eine Rolle 

haltend. Umschr. : 
IODOCVS A RECK EPISCOPVS AC • DNS THRBATUS 



Die Tinctur de« unteren Felde« iat durch Tunkte angegeben. 
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Rs. : Des Bischofs gevierteter Wappenschild mit darüber gehweben- 
der Inful. Hinter dem Schilde ragen Bischofsstab und Schwert her- 
vor ; auf den Seiten die Jahreszahl lf> — 4f>. Umschr.: 
CI _ VI _ TAS - : BEHElHCTIOHE ■ RECTÜR : FÜRTVIIATVR 

81. Schilling. Hs. : Des Bischofs GW Umschr. : 

+ IODOCVS A • RE . 1 . P ■ TB 
Rs.: Das Stiftswappen. Umschr.: 

* HO : 110 VA : TER BÄTE 45 

82. Schilling. Hs.: Des Bischofs GW., darüber die Jahreszahl 
43. Umschr.: 

+ UNS • IVDOCVS * EL * TÄ 
Rs.: Das Stiftswappen. Umschr.: 

+ HOHE • NOVIT » Ol VTA 

83. Ein anderer Stempel der Rückseite von n. 80. 

Hermann II., Wessal. Erwählt 1552 Oct. 17 ; wird von den Russen 
nach Moskau in die Gefangenschaft geführt 1558 Aug. 23. GW. : Eine 
halbe Lilie von zwei Rosen begleitet. Vergl. das Siegel auf Tafel 43. 
n. 26. 26a, 27, 27a. 

84. Halbe Mark ';. Hs. : Des Bischofs gevierteter Wappen- 
schild, 1. und 4. das Stiftswappen, 2. und 3. das GW. Umschr.: 

* HERMR1I : DE1 : t-RÄ : EPIS : TÄRP 
Rs.: Das Stiftswappen, auf den Seiten 5 — 7. Umschr.: 
♦ HOIIETK 1IÜVK TÄRPÄTEMSIS 

85. F e r d i u g. Hs. : Des Bischofs gespaltener Wappenschild, 
1. das Stiftswappen, 2. das Familien wappen. Umschr. : 

+ HERMAN • D » G * EPISCOP • TA 
Rs. : Das Stiltswappen. Umschr. : 

MONETA * NOVA • TARPAT 

86. F e r d i n g. Hs. : Aehnlich n. 85. Umschr. : 

+ HER&in • DEI G EP • T 
Rs.: Aehnlich n. 85. Umschr.: 

«Ts M0XET2I NOV7S T7TR 

87. Schilling. Hs. : Das Geschlechtszeichen ohne Wappen- 
schild. Umschr. : 

iL HER DEI G • EPI T7S 
Rs. : Das Stiftswappen. Umschr. : 

* MO : NOVH : TTt 57 

88. Schilling. Hs. : Des Bischofs GW. in einem Schilde. 
Umschr : 

; t HERMA DEI G EP TA 



S Dan Ortgiual im Muwum dir gel. Est. (üftellw liaft zn Dorpat. 
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Rs. : Das Stiftswappen. Umschr.: 

MOSE • XOVK TÄ 54 
89. Artiger. Hs. : Das GW. Rs. : Das Stifts Wappen. 

Tafel 17. 
V. 

Münzen des Bischofs von Oesel. 

Magnus. Herzog von Schleswig, Holstein etc. Tritt die Regierung als 
Bischof an 1560 April 17. Das Stift üesel kam 1503 in den Besitz 
Schwedens. Vergl. das Siegel auf Tafel 38, u. 27. — Stiftswappen 
von Oesel und der Wieck : — Der Adler des Apostels St. Johannes. 

Prägort Arcndburg. 

1. Ferding. Hs.: Des Bischofs Brustbild von der rechten Seite. 
Umschr. : 

^ MA ♦ D ♦ G • EP • OSI • C • E ♦ RE 
Rs.: Der Stiftsadler. Umschr.: 

MO • II ARE1ISBORCH 64 

2. Ferding. Hs.: Des Bischofs Brustbild. Umschr.: 

. MAG . . S D : G EP . O : C R 64 
Rs.: Der Stiftsadler. Umschr.: 

. MONET . NOV . ARHSBOR 

3. Ferding. Hs.: Des Bischofs Brustbild. Umschr.: 

MAGHVS:D:G:EPS:0 C : (R) 
Rs.: Der Stiftsadler. Umschr.: 

MO : HO : ARIISBVRGEHSY 

4. Schilling. Hs. • Gevierteter Schild mit dem Wappen von 
Oldenburg und Delmenhorst, daneben 64. Umschr.: 

: MAG D G (EP)S : O : C RE 
Rs. : Der Stiftsadler. Umschr.: 

MO : HO : AR . . BVR 

5. Schilling. Hs. : Das Wappen von Oldenburg. Umschr. : 

M D G E OSI CE RE 61 
Rs. : Der Stiftsadler. Umschr.: 

M II AREHSBOR. 

Prägert H a p t> a 1. 

6. Ferding. Hs.: Des Bischofs Bildniss wie auf n. 1. Umschr.: 

MAG DG- EPS OSI . . ET RE 
Rs.: Der Stiftsadler. Umschr.: 

^ MOIIETA IIOVA HAPSA 



2(>1 



Tafel 17. 



Mü iisrn. 



7. Schilling. Hs. : Das Wappen von Oldenburg. Umschr. : 

• MAG DGE...OCR- 
Rs. : Der Stiftsadler. Umschr.: 

MO HO HAPSAL 

8. Medaille. Hs. : Bildniss des Bischofs in einem mit Blumen 
gestickten Pelze. Umschr.: 

MAO D O i'.PS OSILIAK CVHO ET RR H NOK 
Rs. : Der geviertete Wappenschild des Bischofs mit seinem OW. 
als Mittelschild. Der Mittelschild besteht in einem gevierteten Schilde 
mit eineai Herzschi Idchen. iu welchem die Oldenburgischen Querbal- 
ken zu sehen, und zeigt im l. Felde den Norwegischen Löwen mit 
der Streitaxt, im 2. die zwei über einander schreitenden Schleswigschen 
Löwen, im 3. das Holsteinische Nessefblatt und im 4 den Stoimarschen 
Schwan. Im Hauptschilde sieht man im 1. und 4. Felde den Oesei- 
schen Adler und im 2. und 3. das Stiftswappen von Pilten, das Lamm 
mit der Siegesfahne. Den Schild decken drei Helme ; über dem mitt- 
leren, geklönten erhebt sich der Norwegische Löwe mit der Streitaxt, 
der rechte trägt Fahnen und der linke Federn. Ueber dem ganzen 
Wappen die Jahreszahl 15G5. Umschr. : 

- NE DEREL IN QVAS ME DOM • 

Hochmeisterliche Schillinge'). 

a. Vom Jahre 1380. Schilling 5 ). Hs. : Der Wappenschild des Hoch- 

meister — im schwarzen Ordenskreuze das goldene Krückenkreuz von 
Jerusalem, bedeckt mit einem kleinen Adlerschilde. Umschr.: 
+ MÄCHST § ^'YimiCS ; PR1JRS 
Rs.-. Schild mit einem einfachen Kreuze, welches nicht über deu 

Schildrand hinausreicht. Umschr. : 

+ MOHtTJT § DWÜIIVW ; PRVCIf. 

b. Yom Jahre 1410. Schilling. Hs.: Auf langem, die Umschrift theilen- 

dem Kreuze der hochmeisterliche Wappenschild wie auf dem vorher- 
gehenden Schillinge. Umschr.: 

* MXl« — ST : III — (lhÄU — Ii - PRI 
Bs, : Auf einem Schilde ein Kreuz, welches über deu Schildrand 
hin ausreichend die Umschrift theilt. Umschr.: 

— + JROK — HTTv ; D — HORV - iß - PR 



' Du- beigefügten Schillinge der Hochineinter des Deutschen Ordens in l'reussen 
dienen aU IU ispiel für diu Form de« alteren Oidcnskrcuze*, welches nicht die Grenzen des 
Schildes überragt, und tür das neuere, welche-« über die Schildgrciizen hinauslaufend als 
durchgehenden auch auf den livliimlUchen Orden.smünzen sich wiederfindet nud durch die 
Tagf*hrt zu Elbing 1416 vorgcHchrieben wurde. — Vergl. F. A. Vennberg pag. 156. 

\ Vergl. F. A. Voßberg pag. »« und Tafel IV, n. 122. 
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A. 

Aceoii, Stadt in Syrien 11. 
Aeken, Johannes III , Bf. von Reval. s. Jo 
haiin III. 

Addinal Addenal, Huf in Wirland 214. 

Aderkas, Hang 162. 

Agnes, Königin von Dänemark 5. 

Albacuria, 8. Wittenhove. 

Albedyll, Johann 162. 

Albert von Bnxhoveden (Bekeshovcdc), Bf. 
von Riga $>6. 

— Snerbeer, EBf. von Riga 97. 
Albrecht, MO f. von Brandenburg 11. 
Aldentorn 254>. 

Alen, Lambert von 162. 

— Heinrich von, Bs. des Wirschen Mann 
geriehta 162. 

— Reinhold von, Blasius' Sohn 162. 
Allentarken, Landschaft in Estland 1, 3. 
Alna, Balduin von, Bf. von Semgallen, k. 

Balduin. 

Altenbocknm Olden Bokum), Jürgen 
Altenberg, Diedrich von, HM , s. Diedricli. 
Arobundi, s. Habundi. 
Ampten, Geschlechtsname 163. 

— Friedrich, Bf. von Reval, s. Friedrich. 
Anderson, Stigot. Hauptmann zn Reval 163. 
Andrea» Pener, Bf. von Dorpat 147, 257. 

— von Velven, OVM. 20. 31». 
'von Westphalen], OVM. 21, 40. 

Anebat, Geschlechtsname 163. 
~ (Annebar, Arnold II., Bf. von Reval, b. 
Arnold. 

Angele, Geschlechtsname 205. 

— (Engila), Erhard (Efrardus), R. in Har- 
rien 163. 

Anno von Sangerhusen, OM. 20. 
Anrep, Hermann, Johann » Sohn 163. 
Anstel, 3. Segenhagen, gen. Anstel. 
Anstcnraidt, h. Ilurn von 163. 



Appeldern, s. Buxhoveden. 
Arensburg, Stadt auf Oesel 82, 263. 
Arnstein ( Armnsten ', Albert 214. 
Arnold IL, Anebat (Anuebat , Bf. von Reval 

122. 

dessen Leichenteil! 123. 
von Vietinghoff (Vitinghoffeu:, OM. 24. 
Arriinis, s. Eimes. 
Arvedson, Erich 215. 

Äschernden, ( »rdeusschloss in Livlaiid, Comlur 

zu 52, 53. 

dessen Fahne 53. 
Aaseri, Nicolaus 163. 

Ai-sertc, Hans, Tik-n » Sohn, Bs. des Vogts 
ZU Wcsellberg 164. 

— Haus, zu Kandel, Bs. des Manngern hts 
iu Wirland 164. 

Arnd, zu Tolks 164. 

— Tile 16». 

Asserus de Nova Curia, Armiger 164, 
Aylhes, Ikuiickc, Bs. des Vogts zu Wewn- 

herg 161. 
Ayzerow, Werner, Ritter 214. 

B. 

Babe, Heinrich 215. 

Balduin von Alna, l!f. von Semgalleu 157. 

Bale, von der, genannt Fleck 192. 
■ - gen. Fleck, Wilhelm von der, Comtur 
zu Windau 165. 

Balk, Hermann, LM. in Freussen, s. Her- 
mann. 

Barnckow, Uotsihalk Chofchalk) 215. 
Bartholmuaeus Savijerwc, Bf. von Dorpat 

146, 228, 256. 
Basedow, (lesehlechtsname 164. 

— Heinrich, Bf. von < 'urlaud, s. Heinrich. 
Bankewitz : Hassewissc ;, Hcnneke 215. 
Beggenflet. Otto 215. 

Behr (Bcre , Johann, lütter 215. 



') Um dem Leser das Nachschlagen zu erleichtern, sind im nachstehenden Register, 
welche» durch Harald Baron Toll angefertigt ist, die Namen in der gegenwärtig gebräuch- 
lichen Art geschrieben und zusammengestellt, zugleich aber in ( ; der einzelne Name an- 
geführt, wie er im Texte des Werkes vorkommt. 
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Bekeshovede, ». Buxhoveden. 
Bell, Philipp Schall von, Laiidmarschall, ». 
Schall. 

Jit lkr»hi-m, Gerwin von, Comtnr zu Talkhof, 

z. Zeit Hauptmann in Reval 50. 
Bercnd Bcrndt von der Borg, OM 28, 36, 

-16, 234, 237. 
Berg ; Herein, Oterf, des Marx Sohn 164. 
Berlin. Johann, MH. 165. 
Benides, Johann 165. 

Beraer, Andre», Bs. de« Maunjreriihts in 

Wirland 165. 
Bernhard, Bf. von Porpat 165. 

- IL. Bnlove, Bf. von Porpat 255. 
Berxen, Heinrich 215 
Berscuhruggc, Johanne« 216. 
Berlhold, Aht zu Padis 128 

Aht zu Valkenau 155. 
Bcrtkow, Johanne* II., Bf. von Porpat, s. 

Johann II 
Bey, (teschlechtsname 165 

- Johanne« V., Bf. von Dorpat, «. .To 
hann V. 

Bibow, Heidenreich von, R. 216. 
Bixhoveden, s Buxhoveden 
Blankenfeld, Geschhclit-name 165. 

- Johannes KBf. von Riga, Bf von Por 
pat und Reval, h. Johann 

Bökenförde Bm-kenvorde , a, g, Schlingel, 

Heinrich von, OM , auch Landniarschall, 

n, Heinrich. 
Bockhorst, Johann Joan , van 165. 
Bodinekhusen, Wilhelm .Willem:, Haupt 

mann von Wesetiberir "lt. 
Bonihover, Christian, Bf. von Porpat, s. 

Christian. 
Horch, Peter van der 166. 

— (Borg:, Oeschlechtsname 166 
Borg. Berend von der, OM . s Betend. 

— Simon von der, Bs. von Heval, s. 
Simon. 

Brackel Brakel , Claus, Otto'» Sohn 16«. 
— Itodiehin von, K. in Wirland 166 

— — Henning ltcnnekinus 166. 
Johannes, B. in Wirland 166. 

— (Brakel), Otto 166. 

Brandenburg, Alhrecht, MOf. voll, HM., s. 
Albrecht. 

— Wilhelm, MOf. von, KBf. von Higa und 
l!f. von Hesel, s Wilhelm 

Bremen. Stadt an der Weser, Comtur zu 50. 
Bremen, Hain», Rotgers Sohn 167. 

— Odert, Botger » Sohn 167. 

Breide i Brevden , Marnuard, Hauptmann von 

Reval 167. 
Brink, Andrea», Piedrieh s Sohn 167. 

— Pietrich 167, 

Brinken, von den, Geschteehtsnaine 167, 

Bruchhausen, ». Hoya. 

Brüggeney Brnggeiiey : , Hermann. g< » 

Hasenkanipf : Haseukamp , OM , *. 'Vr 

mann. 

— Rotgert von, Bf. von Curland, s. R« . f. 



Brüggeney Bnigereuoye , Weuneniar von, 

OM , s. Weuneniar. 
Brauche, Jacob van, Prior de« Klosters der 

Predigrrmuuche in Riga, s. Jacoh. 
Brümmer, Wolniar, Bb. de» MR. iu Wir 

land 167. 

— Wolniar, Wolniar s Sohn zu Tainmik 
(Tamniikhasi 167. 

Buchwald Bokwolde , Petlef 216. 

. — £ hnd ufl 21^). 
Bulove, Bernhard II , Bf. von Porpat, s. 

Bernhard II. 
Bttlow Builove , Johannes 216. 
Bur. har.1 von Preileven Preynleve , OM. 23. 

auch Provincial in Reval 65. 

— von Hörnhusen, VLM in I'reussen 14. 

auch OM iu Livland 20. 
Butsow, Piedrieh 216. 
Bützow Butzowc, Peter, R. 216. 
Buxhoveden, Oeschlecbtsnaiue 196, 258. 

— Bekeshovede , Alliert, Bf. von Riga, 
a. Albert. 

— Bvxhofdeu , Heidenreich, R. 168. 

— i Bixhoveden , Heinrich, Otto s Sohn 16H. 

— i Bekeshovede , Hermann, Bf. von Por 
pat und Lcal, ». Hermann. 

— Otto 168. 

— Buxhovcde, R. inhold, Bt. vou Oesel, 
s. Beinhold. 

Byckeii, Margaretha von, Aehtissin des Mi 
chaeli* Klosters zu Reval, s. Margaretlia. 
Byxholdeu. s. Buxhoveden. 

C. 

Caudau in Curland, Vogt zu 53. 
Canne, Johann, Gesandter de« dan. Königs 

16«. 

Cnud Canut Porse, Herzog von Hailand n. 
SaniKo 8. 

Christian Bonihover, Bf. vou Porpat 150, 

232 259 

— Kubnnd, Bf. von Oesel 133. 
Christoph I., König von Dänemark 3, 4. 

— 11, König von Dänemark 6, 8. 
Herzog von Meyenburg, Coadjntor de» 
EBf. vou Riga 107. 

Hohenstein, Aht zu Valkenau 156. 
Clodt Glot , M agistcrj 168. 

— s. auch Kloth. 
Cokenhusen. k. Kokenhnsen. 

Colner, Piedrieh Tidericu» alias Tilo 168. 
Conrad, Aht zu Pädia 128. 

— I , Bf. von Oesel 132. 

— II.. Bf. von Oesel 132, 228. 

— Krlichhausen iKrlichhnsen , HM. 11,4t». 

— von Mandern, vormal, OM. 186, 229. 

— von Vietinghoffi Vitiughove . UM. 25, 34. 
Orisow. Lorenz Laurentius 168, 
t'ordeshagen .Cordeahnifhen., Hans 217. 
Crowel, Reiner, Rathsherr in Reval 169. 
Cruidener, s Krüdeuer. 

Cruse Kruse , Kilert Ehrt , Kurt (Korde«) 
Sohn 169. 
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Cnriatel, Geschleehtsname 203, 210. 

— Wilke 169. 

Cnrland, Landschaft resp. H erzieh um 20, 

31, 23«. 

Bischöfe (Stift) 2, 157-160, 233. 
Domcapitel 161. 
Czyuneuberg Cziuburg; und zum Schouen- 

berg, Bernhard von 216. 
Cysse von Rutenberg, OM. 26, 32, 83, 85, 

36, 4», 86. 

D. 

Dagdeu, Insel, zu Estland gehörig 142. 
Dambeck Datnbeke >. Burchardi Borehiirt 217. 

— — Vicco von 217. 

Dambky, Dorf a. d. Wenau« l'rov. Posen) 44. 
Dauierow, Theoderieh II., Bf. von Dorpat, 

8. Theoderich. 
Dänemark, Könige von 3—9. 
Daniel, Abt zu Valkenau 155. 
Deken, Andreas, Bs. de» Harrischeu MR. 165». 

Johann, Andreas' Sohn 169. 

— Jürgen, Jncob's Sohn 16». 

Delwig iDelwich , Ewert von, MR. in Mar 
rien 170. 

Dermer, Rotger von, Hauscomtur zu Witten 
stein 79. 

Diedrichi Thidericus , Dompropst zu Ri^lll. 
von Altenburg, HM. 15, 49. 

— Torck, UM., auch Comtur zu Fellin 25, 

34, 40, 72 

Dohlen, Ordensschloss in Cnrland, Comtur 53. 
Dole, Claus. Geriehtsvogt zu Wolmar 94. 
Dolen, Engelbert von, Bf. von Dorpat, s. 
Engelbert. 

— Johaunes von, Domherr der Rinke zu 
Dorpat 170. 

— Woldemar von, R. 170. 
Donhof, Oert 171. 

— Goswin 170. 

— Herbert Harbort 170. 

Dorpat, Stadt in Livland 83, 8-1, 184, 227. 

Stift .Bischöfe. 2, 142 154, 226, 
228, 232, 233, 253-263. 
Capitcl 154, 170. 
Kloster 154. 
MR. im Stift 82, 191. 
Droste im Stift 172. 
Drake, Simon von, D. O. Grosscointur 171. 
Dreileven : Dreynlcvej, Burchanl von, OM., 

s. Burchanl. 
Driebcrg Driberch', Hans 217. 
Drolshagen, Gert 171. 
Dikker ; Ducker , Friedrich, Bs. des MB. 
in Wirland 171. 

— — Johann, Friedrich'» Sohn, zu Kau 
Kowe , Bs. d. MR. in Harrieu 171. 

Duesborg Duisburg , Johannes, zum Bf. von 
Dorpat erwählt, s. Johann. 

Rathsherr in Reval 150. 

Dtune, Johann, R. 217. 

Dumpian, Johann, Claus' Sohn 172. 



Dumpstorp, Hermann von, Stiftavogt von 

Arensburg 172. 
Dünabur«, Ordensschloss in Livland 79. 

Comtur zu 53. 
Düuamünde iu Livland, Abt zu 112, 226. 

Comtur zu 54, 55. 
Dnrben, Ordensschloss und Hakelwerk in 

Curland, Schlachtfeld 20. 
Düren, Hans von. Peter s Sohn 172. 
Daren, Diedrich (Derk), von 172. 

— Wilhelm von, Droste zu Dorpat 172. 
Durkop, Conrad, Rathsherr zu Riga 172. 
Duseldei, Heinrich 172. 

Eberhard, Abt zu Padis 128. 

— , Everhard , Kalle, Bf. von Reval 1 17, 231. 

— von Munheiin, OM. 23. 

— von Saunsheim, DM. 41. 
Egbert (Egbertusi, Abt zu Padis 127. 
Einwahl von Walleris, Paul, Bf. von Cur- 
land. s. Paul. 

Ekelen, Johann von, Comtur zu Dünaburg 

54, 172. 

Elisabeth, Aebtissiu des Michaelisklostcrs 

zu Keval 127. 
Elbiug, Stadt in Prcussen 263. 
Eitz Kitzen , Kubin von, OM., s. Robiu. 
Embek, WUlekin von, R. in Wirhmd 173. 
Emund von Wenl, Bf. von Curlaud 157. 
Engdes, Diedrich, Diedrich s Sohn 173. 

— Engede* , Diedrich, Clans Sohn 173. 
Engelbert von D-Ien, Bf. von Dorpat 143. 
Engelhardt, Simeon 173. 

Engila, s. Angel Angele 1 . 

Erfften ErfTthen j,' Johann von, Vogt von 

Narva 63, 174. 
Erich (ilipping, König von Dänemark 4, 5. 

— Menved, König von Dänemark 5. 

— Plogpennig, Konig von Dänemark 3. 
Erichson, Andreas 217. 

Erickson, Georg (Jorg! 217. 
Ermeunow, Flon-kin von, Bürger in Nana 

173. 

Ermes, Laureus, Bs. des MR. in Wirland 173. 
Erlichhausen Erlichhusen , Conrad. HM., 
s. Conrad. 

— .Erlichshausen: Ludwig, HM., §. Ludwig. 
Ernst, von Rassburg zugenannt, OM., 22. 
Esenbek, Eilard Eilardns von, R. in Har- 
rieu 174. 

Estland 1, 4, 7, 8, 9, 193. 

F. V. 

Falkenau Valkenau: in Livland [Stift Dor 
pat , Abt des Klosters zu 155, 226. 

Farerisbach ■, V'arensbeke , Diedrich Dirich :, 
Diedrich sSohn zu Hmmar: Heymer: 209. 

— \ arensbek , Johann zu Udenküll 209. 
Vatelkanne, Johannes, zum Bf. von Oesel 

erwählt, s. Johann. 
Vechten, Johannes II., von, EBf. von Riga, 
s. Johann II. 
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Wido, Haus vou dem 209. 

— Heinrieh I. vou, Bf. vou Dorpat, h. 
Heinrich I. 

Velehuven, Yicko 224. 

Fellin Vellin\ Stadt in Livland 92, 93. 

Ordensschlos*, Comtur xu 30, -10, -1«, 

72, 73, 74, 20«, 233. 
dessen Fahne 71. 
Cmnpau zu 75. 
Hauscomtur zu 74. 
Vi»|rt Xll „Saccala" 75. 
Velveii, Andreis, IlVM.. s. Andreas. 
Ferdinand, römischer Kuiiig 30, 3!», 235. 
Veregghen, Ott.., Ii 224. 
Fersen, Hans 174. 

Kirkel .Vickell;, Hof ill Kstl. Wieck' 20H. 
Fierenhof Vihr , Hof in Livland Kirchspiel 

Hange 207. 
Vietiiighoff, Arnold von, UM., s. Arnold. 

— i Vitinghove , Conrad von, OM , k. 
Conrad, 

— Vitinghoft , Curt Conrad , Conitnr zu 
Leal 50, «0. 

i Vietinkliove), Karl von 210. 
Yifhnsen, Fromnihold, KBf. vou Riga, *. 
Kromniholil. 

■f oli ah 1 1 I., Bf. von Dorpat, «. .lohunu I. 

— Jürgen 100, 144, 209. 

Vincke von Overberg l hcrlM-rch , Heiden 

reich, s. Ileideiireich. 
Vinkciiau Vinkenouw , Johann, [uliata-r der 

I'rrihcudu Taibel Tavhell 209. 
Vi«l, Hof in Kstland W'irland 212 
Firk» Virke*. Hann, Dicdrich s Sohn, MR. 

in Wirland 210. 

— - Heinrieh von, IC 210. 

Fleck Flecke , Wilhelm von der Itale, gen. 

Fleck, k, Bale 
Flemiuiiig Fleming , Krich, K. 217. 
Voswberg, F. A. 10. 
Franck, Claim 174. 

Franke, Kerskorf, OM., auch Landmarsciiall 

33, 3«, 4o. 

Vreileborg, s. Tolsbnrg. 

Freitag von Loringhoven Fridaeh von dem 

Lorinkhove , Johann, O.M ,am h Comiiir, 

s. Johann. 

Fresendorf Frenendorji , Heinrich, Haupt 

mann xu Sonnehurg Soncborch 75, 
Friedrich. F.Bf, xn Riga 99 

— Atnpteu, Bf. von Heval, auch Dom- 
decan 122. 

— von Haseldorf Haseldorp , Bf. von 
Dorpat 142, 228. 

Vrimersheim, Wilhelm von, DM., s. Wilhelm. 
Fromnihold V romhold von Yithusen, KBf. 

von Higa 9K, Uni, 131, 144. 
Fürsten herg • Vorstenberch , Ludolf 174. 

— Wilhelm, OM., auch Coadjutur nnd 
Conitnr zu Felliu, ». Wilhelm. 



(ialemann, Richter iu Reval 175. 
(ialen, Heinrich von, DM., s. Heinrich. 

— Melchior van, Vogt xu Karkus 175. 
Gellingshausen Gelliugkhusen, Heinrich 150. 

— Johauu Dompropüt iu Dorpat] 151, 

232, 200. 

Georg vou Ticoi-uhaugen Tiwnhnsen , Bf. 

von Heval 121. 

Bf. von Ocsel 137 
Gcorgius, OV.M. 21, 40. 
Gerhard. Dotuprop-it xu Higa 110. 

Oral von Holstein M. 

— Von York Jorkcj. OM. 22, 23. 

— Sehroue. Bf von Dorpat 149, 25« 
Gcyvi iVhcvis , Nicolau« von, Kouigl. daui 

scher Vasall 21H. 
Gertrud, Aebtissin des Marien Magdalenen 

K losti-r* iu Higa 1 13. 
Ghuf.-Icft, Heinhold 17«. 
Gilten, (ieKchlechtsname 224. 

Otto 175. 
Goes, Gert, H 175. 

Gohlingen, früher Jesusberg. Orihusschl..!« 

in Cnrland, Comtur zu 55. 
(ioh«in von Herike, UM., auch Hauptmann 

iu Heval 23, 21, «5. 
Gotlanit, Ingel in der IMw 200. 

Huin-Kloster auf 130, 
(iotnlialk Hagen, Bf von Reval 120. 
Gottfried, *l>ecan der Kevalsrhen Kirche 125. 

Godcfridua vou Hogga, UM., 22. 
Gotthard Kettler, UM. 19, 31, 39, 44, 46, 
47, 23«, 241, 24«, 249. 
Gottorp, Si bloss in Schleswig 8. 
Grab, Nils, Statthalter iu Wiborg W'j horch i 

in Finnland 218. 
G robin, Urdeiiswhb.hs iu Curlaud, Comtur 

xu 5«. 

Groningen, Theodorich Theodericus von, 

D. und UM , s. Theodorich 
Grothus, Otto 17«. 

Grone, Ludolf, Bf, von Oesel. ». Ludolf. 

— Hoben von, Conitnr xu Felliu 74, 175. 
Gümmer, Arnold von 218, 

Gyinpte, Hermann v , Comtur in Bremen ' 49. 

H. 

Habundi, Geschlechtunamo 176. 

— Johannes VI,, KBf. von Riga, *. Jo 
hau u VI. 

Hagen, Gi M'hb chtHlianie 176. 

— Gotschalk, Bf von Heval, s. Gotachalk. 

— Haghe , Mariplart van dem 218. 
Hagenau Haghenowen , Reinbert 218. 
Hagenbeek, Diedrich , Bürgermeister xu 

Heval 17«. 

Hake, Theoderich IV., Bf. vou Dorpat, e. 

Theuderich IV. 
Halm, KerBten 176. 



'i S. Beiträge xur Kunde Kst , Liv- und Curlands Bd. I, pag. 452, 
Bd. II, wie auf Seite 49 in Folge eines Druckfehlers angegeben. 
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Hallanil, Landschaft im südl. .Schweden 3. 
Hambrock, Lubbert von 177. 
Hane, Johann 176. 

— Kcimnr. Cnmtur zu Wittenstein 79. 
Hannselek Hermesileke , Henuekin von, K. 

in Harrien 177. 
Hapsal, Stadt in Estland Stift Oesel Wieck 

85, 213. 

Schwarzenhäupter 82. 
Harrien, Landschaft in Estland 2, 3, 103, 174. 

MR. resp. deren Bs. in 169, 170, 
171, 179, 180, 187, 190, «02, 205, 
206, 208, 212. 
U. in 163, 174, 177, 178, 181, 18«, 
191, 19«, 201, 206. 
Hartnng, Bf. von Oesel 132, 
Haaecob, Gerold (Gherolt 218. 
Hascldorf, Geschlechtsname 177. 

— :Haseldorp\ Friedrich, Bf. von Dorpat, 
». Friedrich. * 

Hasenkampf, s. Briiggenei. 
Hastfer Havesforthe — Havesvorde :, Florikin 
von, R. in Wirlaud 177. 

— Klaas, Stiftsvogt in der Wieck 81, 177. 
Hattorp, Alf, B*. de» MR. in der Wieck 177. 
Hawiipe, Johanne*, R. in Harrien 177. 
Hecrae, (leschlechtiinatne 177. 

— Emst Krnest \ Wolthus* Woltbus von, 
R. 28, 213. 

• — Johannes Wolthusa von, OM., a. Joharn. I 
Heideiireich Vincke von Overberg Over 

Iwrch:, OM., auch OVM. und Vogt 15, 1 
17, 27, 36, 41, 42. 
Hcimar Heyraer), Hof in der Wieck Est 

land i 209. 

Heinrich von LüUplbnrg, BfvonCirliad 157. 

— (Henricus) Basedow, Bf. von Curland 

160, 233. 

— (HenrienB I. von Velde, Bf. von Dor- 
pat 144, 228, 232, 254, 257. 
(Hinricus) II , von Wrangel, Bf. von 
Dorpat 145, 255. 

— (Hernien«} I., Bf. von Rml 115. 

— i Hinricna) II. von Uexküll . Ixknl , Bf. 
von Rcval 26, 117. 

— Tusmer, NM. de« 1)0. 9. 

— von Wida, IM. in Preussen 14. 

— von Bökenförde Bockeuvorde , auch gen. 
Schungel, OM., auch Landmanichall 26, 

33, 36, 41. 

— von Galen, OM., 30, 39. 43, 46, 235, 

239, 245, 248. 

* Helmich i Helmicns ', Malingrod (Malingrade , 

Bf. von Dorpat 14«, 266. 
Helms, Jürgen, Chronist 17. 
Henning Schartfenberg i Scherpenberg \ EBf. 

von Riga 102, 250. 

auch Domherr zu Riga 110. 
Hcrikc, Goswin von, OM., s. Goswin. 
Herkel 'Herkylaj, Geochlechtsname 205. 

Hole von, R. in Harrien 177. 

Hermann 1., Abt zu Valkenau 155. 

II, Abt zu Valkenau 156. 



Hennann I. Buxhoveden > Appeldernj, 81. 
von Leal und Dorpat 131, 142. 
- II., Buxhoveden fAppeldern , Bf. von 
Oeael 21, 131. 

— LI., Wessel ;\V eaaal':, Bf. von Dorpat 

153, 154, 228, 261, 262. 

— Ditairopst zu Riga 110. 

— Balk, IM 14. 

— von Brüggeney, gen. Haaenkanipf Hasen 
katup-, IM. 29, 39, 46, 239, 244. 248. 

dessen Grabstein 48. 
Hermesilek, Geachlechtstiame 201. 

— Hermesileke i Henuekin, R. in Harrien, 
h. Hansclck. 

Hevkendorf i Heykeudorp — Hoykendorp\ 

* Bcrthold 219. 
Heyno. Decan, anch Scholastiker an der 

Kevalschen Kirche 125. 
Hildebrand (Hildebraudns, Vogt zu Ober 

palen 64. 

— Hennanu, Herausgeber des U. B. 86. 

— Michael, EBf. von Riga, s. Michael. 
Hilgenveld, Heinrich Hinrik , Dompropst 

zu Riga III. 
Hirsfeld, Martin 178. 

Hoeuste-in, Jodocus, Bf. von Oese), 8. Jodoeus. 

Hogen Hoghen), luries 219. 

Hoginatein, Christoph (ChristoiTcri, Abt zu 

Valkenau, s. Christoph. 
Hohwold, Sibcrt van 219. 
Holst, Johann 178. 

Holstein, Magnus Herzog von, h. Magnil*. 
Holtzendorf Holstemlorp:, Bertram 219. 
Holz.ichuer Holtcschuer ., Georg ..Jorg 178. 
Hopenurm, Tilo von, R. in Harrien 178. 
Hörnhusen, Burvhard von, OM., s. Burchard. 
Hoese Kossen, l'eter von, Hansen'» Sohn 179. 
Hoya und Bruckhausen, Johann (traf zur 219. 
Hulderen, Hans von 178. 
Huene, Fr. Baron, zu Lechts in Estland 7. 
Huninghnsen, Heinrich, Bürger zu Reval 179. 
Huvn, Gert, von Austenraidt, Vogt zu Wesen 
berg 78, 17». 

J. Y. 

Jacob I., Bf. von Oesel 132. 

— von Brngghe, Prior des Klosters der 
Predigennonche in Riga 113. 

Jaspnr Linde, EBf. von Riga 104, 105, 247. 
Jerusalem, Stadt in Palastina 1, 11. 
Jerwen, Landschaft in Estland, auch Ordens- 
schloss, Comtur zu 56 58. 

MR. und deren Bs. in 198, 212. 
Jesnsberg, a. Goldingen. 
Yevi Vhevi«}, s. (ieyvi. 
Vlsc, s. riceu. 

Jodocus Hoeustcin, Bf. von Oesel 134. 

— von der Recke, Bf. von Dorpat 153, 

233, 261. 

Johann i Johannes, Achte: 

— Abt des Klosters Ruma anf Gotland 130. 

— Abt des Klosten. zn Valkenau im Stift 
Dorpat 155. 
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Johann Johannes, Krzbischofe und 
Bischöfe: 
-■- EBf. von Liatf 115. 

- I-, von Lüne, EBf. von Riga 98. 

- II., von Wehten, KB f. von Hijj* 98. 

- III., Graf von Schwerin, KB f. von Hiira 

99 226. 

IV , Svnteii. KBf. von Kita 100.' 

- V , von Wallenrod. EBf von Riga 101. 

- VI.. Habnndi, EBf. von Kiira 101, 250, 

- VII , Blankenfeld, EBf. von Riga 105. 
auch Bf von Reval und Dorpat 120. 

150. 260 

- I , Tirgart, Bf. von Cirliad 15». 

- II., Münchhausen i Mönneikhusen:, Bf 
von Curland 160. 

auch Bf. von Ocnel 13». 
I., von Vifhusen, Bf. von Oorpat 100, 
144. 22«. 249, 253, 255 

- II, Bertkoxv, Bf von Dorpat 147. 257. 

- III., von der K«op de Kopa , Bf. von 
Dorpat 148, 25H 

- Ducsborg, Elect von Dorpat 149, 258. 

- IV.. Blank. Ilfeld, Bf von Dorpat 150, 260, 
auch KBf. von Riga uml Bf von Reval 

105, 120. 

- V., B. v, Bf. von Dorpat 15, 151, 232. 260. 

- I., Schütte, Bf. von Outl 133. 

auch Dompropst 142 

- Vatelkanne. Kleef von Oesel 135. 

- III , Orgie.-, Bf. von Oesel 13« 

dessen Gedenkstein 141. 

- IV., Kivel Kyveli, Bf. von Oesel 137. 

dessen Gedenkstein 142 

- V , Münchhausen Monnichhusen , Bf 
von tiesei 139. 

auch Bf von Curland 160 

- I , Bf von Rtval 115. 

IL. Hekelink, Bf von Keval 116. 
III . von Aoken. Bf von Keval 116. 

- IV., Blankenfeld, Bf von Keval 120. 
auch EBf von Riga und Bf. von Dor 
pat 105, 150. 260. 

V , Roterdt, Bf. von Keval 122. 

Bf. von SctllMWlQ 22, 52, 55, r,fi, 59, 
60, 61, 69, 70, 75, 80. 

D o m p r o p r t e : 

- Dompropst in Curland 158. 
— in Dorpat 155. 

in Riga 110. 

Unionsmeister: 

- von Mongden Mengede , auch cell. Ost- 
hol', OM., 1H, 27. :W, 46, 51. 
Wolthuss von Heerse, OM.. 18, 28, 42, 

46, 71. 

- Freitag Fridaih; von Loringhoven von 
dem Lorinkhove . UM , auch Omtur 19, 

27, 37, 234. 
dessen Grabstein 47. 

- von der Kecke, <>M . auch Comtnr 30, 

39, 43, 46, 74, 1»<5, 239, 245, 248. 
York J-.rke ;1 Gerhard von, OM., t. Gerhard. 



Junge, Hans. Bs. des MR in Harrien 211. 

Hans, Bs. des MR. in Wirland 179. 
Julius II., Papst »6. 

Iwan lwanuK Stalte voth, Bf. von Reval 

118, 226. 

Ixknl, ». IVxküII. 



Kaldeeubach, s. Kallenbach. 
Kalt, Diedrich, Ba. de« Hauptmanns *ui 
Keval 180. 

.Hirzen, Diedrich 's Sohn 180. 
Kalle, Amt, Bs den MR. in Harrien 179. 

— Eberhard, Bs von Reval, g. Eberhard. 
Kallenbach, Heinrich von, Vogt an Tols- 

bürg 179. 

Kandel, Hof in Wirland Estland 164. 

Kanne, Johann, s. Caune. 

Karkus, OrdensschlosH inLivlaud, Vogt an 59. 

Kaver Kaviger , Hans 180. 

Kele, Heinrich von 180. 

— Kelle , Johann 180. 

Kele, Tylo von, dänischer Richter in Keval 180. 
Kerskorf, Frauke, OM., s. Frauke. 
Kerstfeld, Johann 181. 
Kettler, Geschlechtsname 181. 

— Gotthard, OM , r Gotthard. 
Ketwich, Johann 178, 181. 

Kivel Kj vell , Hans zu Mettape Mcttenpe ,-. 
B* des Richters in Wirland 181. 

— Kyvel , Johannes IV., Bf. von Oeael, 
s Johann IV. 

Kirkotta, Ge*chlechtsname 205. 

— Kirkntta , Tilo von, R in Harrien 181. 
Klotli, Johann, Vogt zu Jerwen 58. 

— s. auch Clodt. 

Knevelock Kncbelocki, Johann, MR. in 

Wirland 181. 
Kuiprodc, (iem-hlechtaname 181. 

— Wilhelm, K. HO. 

— Winrich von, Bf. von l »eael, b. Willrich. 
Knud Porse. s. Onud. 

Koepken, Heinrich 181 
Kokenhnseu, Stadt im ErzHtift Riga i Liv 
land 83, 227. 

Gcrichtsvogt 190. 
Kolk, Hof in Harrien Kstlaud;. 130, 189. 
Koning Konigk\ Johann, Vogt zu Xarva 

63. 181. 

Kor, Lappe von der, s. Lappe. 
Körber, l'astor 48. 
Kort" Korn":, Claus 181 

— Hrinr'i.h 182. 

Kran Krön-, Heinrich 182. 

Kreu/burg, Sellins» im Krzstift Riga Liv- 

land . 79. 
Krön, s, Kran. 

Kruse . Kro K he\ J<diann von 219. 
Knidener Crnidener , Jürgen, zu Roarnbeck 

182. 

Kruines Krummes ; , Kernt 182. 
Kruse, s. Crnse. 
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Kruwc, ». Grone. 

Kuband, Geschlechtoname 182. 

— Christian, Bf. Ton Oeael, s. Christian. 
Kuddlen, Hans 182. 

Knddelin, Otti), Claus' Sohn 182. 
Kulbus, Heinrich 21». 
Kunde», Hennekiu von, R. in Wirland 183. 
Kurland, LandBchaft, Herzogthnui, k. Curland. 
Kurland, Knerland , Heinrieh 183. 

— (Kuerlandt , Heinrich (Hinrick.; 183. 
Kyvel, a. Kivel. 

u 

Laer, Lorenz Laurens) von der 219. 
Lage, Hugo von der 183. 
Lagis, Geschlcchuname 201. 

— (Layde* i, Berthold von, K. in Wirland 1 83. 
Lambert, Abt zu Valkenau 156. 

— Bf. von Seingalleu 156. 

Lam84lorf (Lannesdorf , Oerhnrd, Bs. desHaus- 

comtnrs zn Reval 183. 
Lander von Spanheim Spanhevm , Sifrid, 

OM., a. Sifrid. 
Lange, Diedrich 183. 

— Lorenz Lanrenn) 184. 
Langen, Ewert von 189. 

— Ludwig von 189. 

— Ruloff von 189. 

Langhetin, Nicolai .N'ygels), Erikson von, 
R. 220. 

Lappe, Engelbert, Vogt zu Wesenborg 51*;, I 

77, 78'). | 

— Johann 184. 

— von der Kor, Luleff, Vogt zu Wesen - 
berg 78';. 

Laydes, 8. Lagis. 

Leal (Steinberg in der Wieck Estland , 
Comtnr zu Schloss 5(1, 59, «0. 
Stift 131. 

Lecht*, Diedrich, Domherr und Canoniker 
zn Reval 126. 

— Hans 84. 

— Johann von, Vogt zu Saccala (Fellin) 75. | 
Leniede, Johann von, R. 184. 

LemBal, Stadt im Erzstift Riga (Livland) 85. 
Lcnnow, Conrad, Vicar an der Oeseischen 

Kirche 184. 
Leo X., Papst 259. 
Ijepn, Johann, Tonie*' Sohn 185. 
Lenchner, Georg 185. 

Levita, Martin, Bf. von Curland, 8. Martin. ' 
Leye, Christoph von der, Landmarschall 50. i 
Linde, Jaspar, EBf. von Riga, s. Jaspar. 
Linen, Cord von, Cointnr zu Bremen 50. 
Litle, 8. Lytell. 

Livland 1, 10, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 21, 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 30, 31, 32, 33, 
37, 89, 40, 42, 48, 49. 227, 228, 229, 
230, 234, 236, 24«. 

Livland, Landmarschall von 51. 



Livland, peregrinii in 80. 

Schwertbruder Orden in 10, 39. 
Lochen, Friedrich von, R. 185. 
Lode, Johann, Johann 8 Sohn 185. 

— Odert, Odert 8 Sohn, Bs. des Cointurs 
zn Reval 186 

Loe, Christoff (Chriatoffel) von 220. 
Logeuhagen 8. 

Loggenhusen, s. Luggenhnsen. 
Lohaide, unweit Oottorp [Schleswig) 8. 
Longus, Hermann, Rathsherr in Dorpat 184. 
Ijoringhoven, von dem, Geschleehtanaine 174. 
- .; Lorinkhoue}, .Johann Kridach von dem, 
OM., a. Johanu. 
Löwen wähle (Levenwalde), Gert von 185. 
Ln, Heinrich von 220. 
Lude, Hans von der 186. 
Ludeke, Meister in Penian 231. 
Ludolf Grotte, Bf. von Oesel 133, 135. 
Ludwig, Abt von Padis 129. 

— Bf. von Reval 125. 

— von Erlichshanseii, HM 16. 
Luggenhusen (Logenhusen :, Jürgen, Robert 's 

Sohn 186. 
Lnnd, EBf. von 115. 

Lüne, Johannes von, EBf. von Riga, s. Jo 
hann I. 

Lünen, Diedrich von, Hauscomtar zu Witten 
stein 79. 

Lntterburg, Otto von, OM., s. Otto. 
Lützelburg, Heinrich, Bf. von Curland, s. 

Heinrich. 
Lützow (Lutzowi, Hermann 220. 
Lytell (Litle:, Hermann 185. 



Magnus, Herzog von Holstein 123, 140, 263. 
Malingnule, Helmigh, Bf. von Dorpat, s. 
Helmigh. 

Mandern, Conrad von, vormals OM., ».Conrad. 
Margaretha, Konigin von Danemark 4, 5, 

90, 230, 

Margaretha de Byrken, Aebtissin des Mi- 
chaelia Klosters in Reval 127. 
Marienhnrg, Ordensschloes in Preussen 9, 

14, 16. 

— (Mergeburg: in Livland, Ordeusachloas, 
Comtnr zu 60. 

Martin, Levitn, Bf. von Curland 159. 
Massow, Geschleehtsname 193. 

— Hans, Mikes Sohn 186. 

Matthias Unvorfert, Doiupropst in Riga 111. 
Maydell (Maydel), Heinrich, Hennekes Sohn 

186. 

— i Meidele), Heinrich, Heinrichs Sohn 186. 

— (Meidet:, Toonies, Johann s Sohn, MR. 
in Harrien 187. 

Meklenburg, Christoph, Herzog von, Coad- 
jutor de* EBf. von Riga, e. Christoph. 
Memelbnrg, OrdenssehloBs, Vogt zu 60. 



') Auf Seite 51 nud 78 statt Comtnr — 



Vogt zu lesen. 
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Mengd*n Mengede, genannt Osthof, »ie 
«chlechtsname 188. 

— Megeden . Ern^t 188. 

— Mengede , Johann von, (Ol., s. Johann. 
Mergebnrg in Livland, s. Mari-nburg. 
Mettape Metten)!.-, Huf in Wirland Est 

Inn.) 181. 

Metstnkeii i Methstakcn , Diedrich, zu Palms 

IKK. 

— Heinrich, Vogt rcsp. MR. indcr Wieck 81 

— Jürgen 81. 

— Mi-stakcn , Markus Mareks 188 

— Mctzcnstackeii . Otto. Ott.» s Sdin, MK. 
in Wirland 18H. 

Mex Mekcsc , Geschlechlsiiame 194, 195,201. 

— Mrkes . ( lau«, I »iedrich « Sohn 187. 

— Merkes , Kwcrt, Clan* Sohn 1H7. 
Hau«, Claus' Sohn IHK 

Mcckess . Heinrich, Sander k Solin 187. 
Hennekin 187. 
- Mekes . Johannes von, Armiger 187. 
Michael Hildehrand, F.Bf, von Riga 1<>3, 

H>4, 216. 251 

Mitau.» »rdcnssrhlossinCurland,» 'onitnrzu 61. 

Mithowia, Heinrich von 188. 

Morhe, s. Oberpalen. 

Molntr, .Johann*.-«, Lehrer 188. 

— Paul. Domherr der Kirche zu Oese! 188. 
Moltke Molteke Multike von Strclitz 

Stritsvet . .Johann 22<». 
Morc, flau» 18!i. 

Moritz Wrangel, Bf. von Kevnl 123. 
Münchhausen, <ie*chlechtsnaiue 189. 

— Mo))i)fckhn«* iL , resp Moiiniehhnsen , 
Johanne- V., Kf. von Oesel und Bf. von 
Curland, *. Johann. 

Mnncrbcrch Muneiibcrg . Florckin 185». 
Mnnhfiin, Eberhard von, UM, s. Eberhard. 
Mitunter. Johann, Schwager von Ludwig, 

Ewert und Holoff. genannt „Die von 

Langen" IH9. 
Münster. Stadt 20«, 223. 

H. 

Nadamula Xattamuh- .Hetinekiii Heniiichin . 

H in Harrien 189. 
Nakel in Posen, Regierungsbezirk Bamberg 

45, 71. | 

Nnppnle, Hennekin von, 11, in Harri* 1 !! 189. 
Narwa, Stadt und I trdeiissclilnss in F.stland 

8(1. 87, 173. 
Vogt 62, 63. 174, 181, lim, 1«W, 233 
Xatzemer, Hau«, zu Kystowu.zum Kol* k 181». 
Nesselrodc, Werner von, Laiidmarschall 45. 
Neuendank Neghendank . Gert 220, 

— Xeghemlaiiken . Maninard 220, 
Neinnhof, von de nova Curia , Geschkchu- 

naine 163. 

Neu Mark. ( »rdeusschloss in Prcussen. Cointur ' 
zu 95. 

Neyiii, »iodert von, (ierichtsvogty.u Koken 

Imsen M«». 
Nicol.iiH, h. Nikolaus. 



Nienhof, gen. von der Leye, Christoph von 189. 
Nieroth Neuroth , Peter, Bs. des Riehlers 

in Harrien 190. 
Nikolaus. Bf. von Riga 97. 

Koddendorf Roddendorp , Bf. von Reval 

11». 

Nordeek Nortocke , Walter von, OM , s. 

Walter 
Nottbeck, K. von 4. 
Nova Curia, de, s. Nenenhof. 



Oberg, Eilanl Eylardus , von, R. 227. 
Oberpalcu Moche'i. < »rdensscliloss in Liv 

Und. Vogt zu 64. 
Ochsenkapp, Johann 221. 
Oelsen, (s. auch Ollsund I lsen , Üeschlechts- 

name 205. 206. 
Oerten Orten . Clas, MR. in Wirland 191. 
Hesel, Bischöfe Stitt 2. 21, 131 141, 198, 

228, 233, 263. 

»'.ipitel 141. 213. 

Cointur zu, s. Sonnebnrg. 

MR. de, Stitts 81. 

Ritterschaft lies Stifts 81. 
(»gel. Hof in Wirland .Estland 213. 
Ol »lalle . Conrad von 190. 
Olaus. Bf von Reval 8, 116, 228. 

KB f. von Lund 115. 
Olden Bokuin, Jürgen, s. Altetibockniu. 
»Hls »»llsson , Erich 221. 

Johann. s auch»)ul.«en und Clsen 221. 
»»ntsen, Herinanii von 221. 

— Erich Eiateii 221. 
» »rges. Jürgen 191. 

Orgies Orges , Herwich H erweich). R. 190. 
Johannes III . Bf. von Oesel, s. Jo- 
hann III. 

Orghile Orghaii , Bor*|uani Byske , R. in 

Harrien 191. 
Orten, s. Oerton. 
Osthot', s. Mengilen. 

Osterode Ostinrodc , Ordensschloss in 

l'retisscn, Cointur zu 94. 
Otto, Bf. von Curland 158. 

— Prinz von Dänemark 7, 8. 

— von Lutterberg. OM. 21. 
Overberch, Heidenreich Vincke von, s. Hei- 

denre ich. 

Overduncke. Johann, Bs. des MR. des Stifts 

Dorpat 191. 
Overlacker Owerlaeker , Tonnis Tonies\ 

Vogt zu Sonneburg 71, 191. 

P. 

Pabst, Ed., Oberlehrer 6. 
Padenoriu, H**f inder Wieck Estland 208, 209. 
Padi.«, Kloster in Harrien Estland 127. 128, 

129. 

Pallien Pael . Johann von der, Stiftsvogt zu 
Treidelt 192. 

,1'all , Peter von der, Kersten Sohn 192. 
s. auch Bali-, gen. Flecke 
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Pallever f Pallevere), Johann, Bürger zu Reval 

192. 

Palma i Palmen ', Hof in Wirland Estland ) 192. 
Parenbek (Parenbekel, Hans 186. 

- (Parembeke), Heinrich von 193. 
Johann von, R. und Hu den kgl. däni- 
schen Richter« über Estland 193. 

Parkentin, s. Porkentin. 
Pareseval, Ccorg (Jürgen) 192. 
Pattkull, Erwald 192. 

- i.Patkule), Andreas (AndrcM 193. 

Paul Einwahl von Walten». Bf. von Cur- 
land 159. 

Pavkull : Paikal\ Haus Brandis' Sohn. MR. 

in Wirland 191. 
Feper, Andrea.«, Bf. ton Reval, s. Andreas. 
Perenden, Liebhold (»holt) 193. 

- Tile 193. 

Peninu in Livland. (Komtur, resp. Haus 
comtnr zu 64, 199. 

- Stallt 88, 89, 227, 231. 
Perner. ». Berner 

Peter Wedberg (Wetherch , Bf. von Oesel 135. 
Pfersohayu fPferchamer:, Ulrich 221. 
Plater (Plate). Detlef (Detloff), Vogt zu Sei 
bürg 193. 

- : Plate .Joachim, Hauptmann d. gemeinen 
Dom sehen Kriegsleute zu Reval 193. 

- genannt von dem Brocl, Fabian (Vahian ), 
Friedrich'* Sohn 193. 

Plesse, (iesfhlerhtstiame 204. 

- Bernhard von, R. 222. 
Helmold von 222. 

- Reimar von, R. 221. 
Plettenberg, Johann von 194. 

- Wolter von. OM„ *. Wolter. 
Pluscow fPlosscov), Vike 222. 
Poll (Polla\ «eschlechtsuame 224. 

- (Poll* Tolle , Andrea.« von, R. in Wir 

Pommeni 181», 223. 

Porkrntiii Parkentin , Henning 221. 

Nicolaus 221. 

Pom: Cnnd (Canut\ Herzog von Halland, s. 
Cnnd. 

Pren. Conrad, R. n Hauptmann in Reval 191. 

- Hartwich (Hartwych 222. 
Prenssen, Deutscher Orden in 10 -14. 27, 

39, 227, 263. 

Pryer, Joachim (Jochim) 194. 



Qnade,Woltervon.DO.Cnmpan zuRujeu 194. 
Quitzow (Qaitaowen), Heinrich 222. 



Radziwil. Bevollmächtigter des Königs von 
Polen 31. 

Ragnit (Rangnit:, Ordeiis«chloss in Preusseu, 

Comtnr zu 95. 
Randen, Sehl«« im Stift Dorpat 205. 
Rautzan (Rantzow), Clans von 222. 

T.II, Bri.«»d*. IV. Th.il. 



Rassburg, Ernst von. UM., s. ErnHt. 
Raweu, (icschlechtsname 201. 

— Hennekin 194. 

Recke, Hermann von der 195. 

— Jodocus von der, Bf. von Dorpat, s. 
Jodocus. 

— Johann von der, OM , s. Jobann. 
Reinhold von Bnxhüredcn Buxhowde', Bf. 

von Oesel 137. 
Rekeling, (leschlechtsname 195. 

— Johuiin II , Bf. von Reval, s. Juhann. 
Remlingrade, Oottsehalk, zu Kohk 195. 
Reppijerw, Hof in Estland 208. 

Resler, Heinrich 146, 195. 

— Theorforieh III., Bf. von Dorpat, s. 
Theodorich III. 

Reval, Bischöfe (Stift) zu 114 123, 22«. 

228, 231. 

Deiane 125. 

Domcapitel 123, 124, 125, 228, 230, 

231, 232. 

— Hauptmänner, Comturc und deren Bs., 

sowie Hanseomtiire 24, 37, 49, 50, 65 
bis 68. 163, 167, 180, 183, 200, 201, 
205, 206, 230, 231. 

Hauptmann ,,iler gemeinen Dom 'scheu 
Kriegsleute" 193. 

Provincial 65. 

— Kloster: 

Brigittenkloster Murienthal bei 126. 
Dominicanrrkloster ,'Predigcruutuehc) in 

129. 

Michaelis Kloster in 127. 

— Stadt 87, 89, 90, 150, 168, 169, 175, 

176, 179. 192. 227, 2*1. 
Reval Revel, Heinrich Hinke) von, R. 
in Wirlaud 195. 
• Juhann '„Johannes de Kevalia, ariiiiger") 

195. 

— Tile, R. in Unland 196. 
Reveutlow, Heinrich 222. 
Riga, Bischöfe zu 96. 

KrzbiMhofe Erzstift zu 2, 97- los, 
226, 246- 253. 

Decane III. 

Donjkirche 110. 

Domcapitel 11», 226, 249, 254>. 

Dompropst 110. 

MR. im Erz-tift 81 

Ritterschaft des Erzstifls 80. 

— Hauscomtur zu 69, 200. 

— „magister rigensis" 39. 

— Stadt 31, 91. 172, 237, 250. 
Calandsbriider in 82. 

Convent des heil. «Oistes in 114. 
Convent der grauen Schwestern in 113. 
Kirche in 201. 

Marien Magdab nen Kloster in 113 
Minnritenkloiter in 113, 114 
Preiligermoiu-hskloster in 113. 
Ringstedt -: Ringsted anl' Seeland 5, 8, 
Risbiter Riisbiir:, Hennekin, R. in Har 
rien 196. 

18 
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Risbiter, Ri»bith\ Nieolaua 196. 
Kohin von Eitz Eitzen:, OM 25, 32. 
Rodenstein, Adam, ». Wolfskel. 
Roddendorf Roddendorp:, Oeschle.htsname 

10«. 

— — Nieolaus, Bf. von Reval, s. Nicolan«. 
Rogga, Gottfried von, OM., s. (iottiriid. 
Roop : ßoo|>u , Stadt iu Livland 92. 
Kopp, von der, Oc*rhle<ht*nanic 258. 

— Hop , Heinrich von der, zu Lede«, Jo 
liann 's Solin 19«. 

— lloepp, Johann von der 196. 

— de Ropa , Johanne« von der, Bf. zu 
Dorpat. ». Johann III. 

Rosen, Johann von, Johann'« Sohn 197. 

— iRomm, K rii>ti< von 197. 

— — Reinhrdd Renolt von 197. 

— Woldcmar, R. 19« 

Vasall im Erzstift Riga 197. 

Rösenbeck, Hof in Livland 192. 
Rotenhagen, Brun Rruin 197. 
Rositen, OrdensHchloHs in Livland 79. 

— Vogt atn «9. 

Rostock, Stadt in Meklenhurg 7, 

Roterdt, Johanne« III., Bf, von Reval, a. 

Johanne» III. 
Rotgert von Briiggenei. Bf. von Cnrland 158. 
Rothnse, Volmer, Bs. de* MR. in Jerwen 

198. 

Rügen, Rognslav zu Stettin, Fürst tax 223. 
Rnjen, Ordensseliloss in Livland, Cnnipan 
zu 194. 

Rnmkloster auf (totland 130. 

Rnplebc, Hermann von, „camerarina dorn. Osi 

Mensis" 198. 
Rntenherc, Cysse von, OM., «. Cysse. 
Rystow, Hof in Pommern 189. 



Saceala, «. Fellin. 

Sarken, Omehloehtxnainc 198. 

Saghe, «. Zaghe. 

SaniBo, Insel im nörtlliehen Eingang des 

grossen Belt 8. 
Sangerlmscn, Anno von, it. Anno. 
Sans Sasse;. Michael, Ahl zu Padis 128. 
Sunnshcim, Ehcrhanl. DM., «. Eherhanl. 
Savijerwe, Gcsrhleihtsiiamc 198. 
-- Bartholomen«, Bf. von Dorpat, s. Bar 

tholoinaeu*. 
Saxo, Agon s Sohn, Hauptmann in Reval 227. 
Seatkc, Otto, Vogt zu Oherpalen 64. 
Sehall von Bell, Philipp, Landmarsehall 50 
Sehapshovet, Eggebert 198 
Schurenberir, Remitiert von 199. 

— Rcmim-rf von, Vogt zu Nan a «3, 198,199. 
Srharfl'enberg, (ieschlerhtsname 199. 

— SchariH-iibcrg-Sclierpenberg , Henning, 
EBf. von Riga, auch Doinpropst daselbst, 
h. Henning. 

Scheding (Sehedunk , Johannen von, Kirch 
herr zu Trieaten in Livland 199. 



Schenking, Diedrh h, Hauscomtur zu Bernau 

19y 

Seberembeek (Scherembeke\ Christian von, 

R. 19». 

— Heinrieh, R. 200. 

— Kirsten von, Ba. de» Comtura zu Reval 

200. 

Schleswig, Johann. Bf von, «. Johann. 
Schmerten Smerten , Bernt von, Vogt von 

Jerwen 59, 202. 
Schmiding, Johann 200. 
Sehnclh nberu'. Emst von, Vogt vou Karra 63. 
Sehoneiehe Schoncche - Sehoneyehe\ Hana 

(Hannekei 223. 
Schonenberg. «. Czynnenberg. 
Sehoniug Sehoningcn). Gcschlcchtananie 200. 

Thomas, EBf. von Riga, s. Tliotna*. 
Schoppingk, Johann 199. 
Schrone, Gesi bli cht«uamc 200, 224. 

-- Oerhanl, Bf. von Dorpat, «. Gerhard. 
Schunckil, Laurens, R. und Hof mann zn 

(totland 2(M). 
Kchungcl,' *. Boikenvordf. 
Schuren, Kvert von, Hauscomtur zu Riga 

69, 200. 

Schütte, Johannes I., Bf. von Oesel, aurh 

Dompropst daselbst, ». Johann I. 
Sehwartzhof Swarthof, Friedrich 204. 
Schweden 263. 

Schwerin, Ornf Jobann, EBf von Riga, 8. 
Johann. 

Seytte Skitt.V, Gerhard, Hauptmann in Finn- 
land 202. 

Scdeler < 'setdelcr ), Johann 223. 
Kenten 223. 

Sefelt Sevelt:, Johann Hans; 223. 

Segenhagen, genannt Anstel, Franz, Comtnr 
zu Reval 201. 

Segewold, Ordenaaehloas in Livland, Conitur 
zu 69. 

Selburg, OrdenaMchloas in Curland, Vogt zu 

193. 

Semgallen, Bischöfe (Stift) 2, 15«. 

Capitel 157. 

Herzoglham 31, 236. 
Sepelin, s. Zeppelin. 

Serhol Svlkula\ Hennekin von, R. in Har 
rien 201. 

Seswegen Seswen i, Robrecht, „gndcmann 

der hilgen Kerken to Riga" 201. 
Siehusen Tzihnsen), Heinrieb 223. 
Sifrid IjAtider von Spanheym, OM. 25, 32, 3-i. 
Silvester Stodewescher, EBf. von Riga 102, 

103, 250. 

Simon von der Borg (Borcb), Bf. von Reval 

118, 232. 

Shiten, «, Synten. 

Sippe, Bertold von, stellv. R. („vice» judicis 

tenens") 201. 
Sivke Suwikei, Heinrich, Clan&en'sSohn 202. 
Skitta, s. Seytte. 
Smeker, Otto 223. 
Smerten, s. Schmerten. 
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Sonebnrg : Sonbnrg), OrdenBSchloss auf Oescl, 

Vogt zu 70, 78, 191. 
Sorsevcr (Sorsevere), Hans, Tilen's Sohn 203. 

— Johannes, Tilen's Sohn 203. 
Soyc. s. Zoege. 

Spanheym, Sifrid Lander von, OM., 8. Sifrid. 
Stackelberc (Stackelbereh), Arnold 203. 
Sta*l von Holstein, Johann, Vogt von Jer- 
wen nnd Wesenborg 58. 

— Robert 203. 
Stalbyter, Hans 204. 
8tedingk, Heinrich 204. 
Steinberg, s. Lcal. 

Stcnbcrg (Stenbergh:, Andreas von, Comtnr 

su Windau SO. 
Stettin, Boguslavzu, der Wenden Herzog 223. 
Sthene, Vincent von 20-1. 
Stodewescher, Silvester, EBf. von Riga, ». 

Silvester. 

Stoltevoth. Iwan, Bf. von Reval, «. Iwan. 
Stralendorf, Henning 224. 

— Johann. R. 224. 

8trieck, Diedrich, Arent's Sohn, Bs. den 

MR. in Wirland 204. 
Sule (Tzulc\ Volrat von 224. 
S warth of, ». Schwartzhof. 
Suerbeer, Albert. EBf. von Riga, s. Albert. 
Svlkula, s. Serhol. 
Synten, (»ewhlechtsnaiue 201. 

— Johanne» IV., EBf. von Riga, b. Johann. 
Syrenberg ; Czirenbarch), Diedrich 201'). 

T. 

Taibel (Taybetl), Hof und Prabende in di r 

Wierk (Estland) 209. 
Talkhuf in Livlaud, Comtur zu 50, 71. 
Tammiek (Tammikhas) in Wirlaud tf) 167. 
Tarbat. h. Dorpat. 

Taube (Tuve), Geschlcchtsnatne 210, 224. 
Arent 207. 

Reinhold, Reinhnlds Sohn 207. 

— — Wolinar, Tuven's Sohn, Richter in | 

Wirland 206. 

— — Wolmar.Heinrich'sSohn.zu Vihr 207. 
Thidericns, s. Diedrich. 

Theoderich von Groningen, DM. und OM. 

12, 20. 

Theoderich II. Damerow, Bf. von Dorpat 254. 

— III. Resler, Bf. von Dorpat 145, 228, 256. 

— IV. Hakt, Bf. von Dorpat 148, 258. 
Thomas Schöning, EBf. von Riga 10«, 251. 
Thun, (lesthlechtsnauie 194. 

— Segobart, R. 224. 
Tiesenhausen, Ocschlechtsname 222. 

— Engelbert von 204. 

— Georg von, Bf. von Reval und Ocsel, 
anch Dotnpronst von Üesel, s. (Jeorg. 

— Jürgen von, Reinhold's Sohn zu Rande u 

205. I 



Tile, s. Tylc. 

Tirgart, Johanne«, Bf. von Curland, s. Jo- 
hann. 

Titver iTittever), Claus, Bs. des Comturs 
zn Reval 205. 

— — Oester 206. 
Tödven (Toddewcn) 198. 

Tödwen (Toddewen\ Helmolt, Helruolt's 
Sohn, Bs. des Comturs zu Reval 205. 
Tois, Hermann von, R. 205. 
Tolk, Tile, Bs. des MR. in Harrion 205. 
Tolks, Ueschlechtsnanu; 207, 221. 

— Andreas, Richter [in Wirlandj 205. 

— Robert (Ruprecht) 206. 

Tolks Hof in Wirland (Estland: 164. 
Tulsbnrg, Ordensschloss in Estland, Vogt 
zu 71. 

Tork, (Torrk;, Diedrich, OM., anch Comtur zu 

Pellin, s. Diedrich. 
Torchill iTorkillusi, Bf. von Reval 114, 228. 
Travilmann, Lnbbert. Bürgcrzu Münster 206. 
Treiden, Heinrich, Bs. des Haiiscomturs zu 

Reval 206. 

— Roland, MR. in Harrien 206. 
Treiden, Schlnss des EBf. von Riga (Liv- 

land), Stiftsvogt zu 82, 192 
Trieaten, Ordensschlosa in Livland, Kirch 

herr zu 199. 
Tuelen, Heinrich von, Comtur zu Fellin 206. 
Tueson, Olaf 224. 
Tulendorp, Hcidenreieh 224. 
Tusmer, Heinrich, HM., s. Heinrich. 
Tnve, s. Taube. 

Tnweson, l'alle ;Palno\ R. in Harrien 206. 
Tyle, Tönnies 204. 
Tzepelin, s. Zeppelin. 
Tzihusen, s. Sihusen. 
Tzule, a. Sule. 

r. 

Udenküll, Hof in der Wieck (Estland) 209. 
Uexküll (Uxkul), Claus, Diedrich's Sohn, zu 
Reppijerw 208. 

— (Yxkule), Conrad, Bs. des MR. in Har- 
rien 208. 

— (Yxkul , Heinrich II., Bf. von Reval, 
s. Heinrich. 

— (Uxkel), Jürgen, Peter's Sohn, a. d. H. 
Padiuorm 208. 

— (Uxkul:, Otto, zu Fickel (Vickell) 208. 

— (Vxkulie), Wolmar 208. 

— Wolmar, zu Padenorm 209. 

Ulctn (YU), Heinrich von, Rin Wirlaud 207. 

s. auch Oelsen. 
Uluer, Hartmauu, Vogt zu Wesenberg 50, 77. 
Ungern, iliurich von, Reinhold's Sohn 207. 

— Wilhelm von 207. 

UuvorlVrt, Matthias, Dompropst zu Riga 111. 
Upsala, EBf. von 115. 



') Auf Seite 210 statt Syernberch — Syrwberch zu lesen. 
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V. V F. u W. 

Wnck, Hof in Wirland Estland -JI 1 
Wacke Wakka , Johannes, K i» Wirlmiil 

210. 

- J 1 ■ im' lxiu von 5*|o. 

Jordan Vurdaiiiix MR. in Wirland 211. 
Wackedr, Johanne-, K 210. 
Waekcrbait, Ri.holf 211. 
Waldemar, Koniir v.m Dänemark, s. Wolde 

mar. 

Valentin, K lusUrbruili r und \'i>r>l« lnr der 

t.üt.r in Kolk KW. 
Wallenrod, Oeschleehtsname 101, 21 1. 
- Johannes V. von, KUf. vuii Hiita, » 

Johann. 

Wnliitu.«, Hi mxkin von, Hinderke'« Sühn 

Uli 

Walter von Xoideek i N'ortecke , OM. 22. 
Walteris, l'aul Einwahl von, l!f. von Cur [ 

lanil, s. l'anl 
Yarexe Waras , Hennekin Hevthekin von 

21 1 

Warnsdorf, Ciliar Michel , Hauptmann zum 

Wepfsake **25 
Watzel ;\Vat»c" Otto, B«. de* Coinlur» zu 

Revn' 211. 

Wcdherg ■ \Vctli*-rt;)i , Bruyn Itnmigh:. Bs 
d< * MR. in Harri« n 212 
i Wedherch , Johnnii,MR.itidevWieek81. 
Weileberi,' , Jürgen, IR des MK. in. 
Jt ru«-u 212. 

(Wetberchl, Peter. Bf. von O. j.I «. 
Peter 

Weddewea, (iert, Clausen 's Sohn, MK. in 
Wirland 211. 

Wedewes - Wi-dwii , Johann 211. 
Weelsak in lYciissen '.' 225 
WcU-ciistein Witt« -nst. in , OrdriisHchhi»s in 
Jerwen Kistland , Cointur, n *[\. ' 
HaiiseoniMir zu 7!l. 
Stadt daselbst '.Kl 
Wikihrot. Ernst, Bs du .MR. in Wirland 

211, 

- Kv.rt ITH, 211 

— Johann, zu Vi-d. Bs des Mit in Wir 
land 212. 

Widin . Velyn, Rarthohiinarus v>n 209. 

Wenden, Jli r«'>mhuni 223. 

Wenden, Ordetissehloss in l.ivland, Vogt, 

n>|>. Cointur zu 75, 7fl. 

Stadt das, II,. t 10, -IM, 72, 94, 227, 

234. 

Weiin.-ninr von Brügireney : Brnirgeijoye , 

0 M 25, 32. 
Werd, Einun.l von, Hf von Curland, ». 

Eniiind. 
Weri<sa, Fl., s. Wir«». 
Werne, (icsi hlci htsname 224. 

Reinholil von 212. 
Werner, OM. 2l. 

von Ncs.s< lrode, l.andinarschall 45. 
Weira, Fl., s. Wirs/.a. 



Wcmuberg, Ordeuwchlow in Wirlaud ,Eat 
land , Vogt, zu 50, 51, 58, 7«, 
78, IHM, 233. 

Stallt dachst 93. 
Kirche 123 
Schwarzeiihanpter 82. 
Wessal Wessel. tie*Lhleeht«nauie 2l2. 
— Hermann II., Iii von Dorpat, s. Her 
manu II. 

Wesseler, Johann, Wolinar's Sohn 212. 
Westtihalen, Andreas von, OVM., s. Andrew. 
Viborg Wilmrg in Dänemark 6, 8. 
Wiburg Wyborch in Finnland 218 
Wida. Heinrieh von, KM. in Brenswn, s. 
Heinrich. 

Wieck. Landschaft in Estland 2, 263. 
Mannriehter 81. 
Ritterschaft 81. 
Stiftsvoot 81 
Wilhelm Mlif. von Brandenburg, EBf. von 
Riga und Bf. von Oesil KMi, 13!». 248, 

24t», 252. 

Wilhelm voti Fürstenberk', OM , auch Cuuitnr 
zu F. Hin Ii», 30, 3», 43. 4«. 74, 175. 

235, 240, 215, 219. 
-- von Wollersheim, OM. 24, 25, 32. 
Windau, OrdenssehloM iu Curland, Comtur 

ZU NO, 165 

Wyii.la , Stadt da.iell.st 94, 228. 
Winrieh von Kniprode, Hf von Oesel 133, 

22», 233. 

HM. 15 

Wirlaud, Landschaft in Estland 2, 3, 4, 227. 

MR. und deren Bs. iu l«2, 164, 
166, 167, 171, 173. 179, 181, 
188, 191, 195, 204, 2(HJ, 210, 
211, 213, 214. 
R in 166, 173, 177, 183, 194, 19«, 
202, 207, 210. 

Wirsza i Werissa Wem , Fl. in Bosen Iwi 

Nakel 44, 45. 
Wittenhove u<ler de Alhaeuria, Luloff von 

dein, Domherr von Hapsal 213. 
Wittenstein, s. W« issensti in. 
Woldeinar II., König von Dänemark 3. 

III , Konig von Danemark 7, 8. 
W.dfskel, alias de Hodenstein, Adam 213. 
Wolkenhurn iVolketiborgh , Beter, Deeau 
und Viear im Erzstift Riga lol. 
im Dünahurgschen (.Schiel Livlaud, 
Cointur zu 79. 
Wulmar, Stadt iu Livlaud 80, 91 

Bürgermeister und (icriehtsvogt 94. 
Wolter von Blettenherg, OM., auch Lind 
nmrs»hall 28, 37, 
38, 42, 43, 4*5. 234, 
237, 243, 246, 247. 
dessen Grabstein 47. 
Wolthuss vou Heerse, Johann, OM. 18, 28, 

42, 46, 71. 

Wordingbour < Vonlinglwrg.i, Sehloss auf der 

Insel Seeland Dänemark' 3. 
Woriuvuckhuseu, Hermatm 213. 
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Wrangeil (Wrangel, Friedrich Baron 213. 
Hans zu Oesel 213. 

— — Heinrich, Bf. von Dorpat, s. Heinrich. 
Heneke, B> des MR in Wirland 213. 

— — Moritz, Bf. Ton Reval, s. Moritz. 
Moritz, Otto's Solm, MR. in Wir 

land 214. 

— — Wolmar, Wulmar's Solin, zn Addinal 

(Addenal:, Ml?, in Wirland 214. 
Wyden, Johanne» de, Corutur zu Wenden 7*i. 
Wynand, Abt zu FaJkenau i Valkinnu; 155. 
Wynicke, J. 212. 



lf. s. J. 
Z. 

Zaifhe (Saghe', Hclm.ild, R. 214. 
Zeppelin fSepelin-Tzepelin), Albert 223. 
Zetdeler, s Sedeier. 
Zoege iSove), Geschlerlitsname 210. 
Gerhard, R. in Wirland 202. 

— — Gert 202. . ■ 
1 Soie: 1 Hennann, R. 203. 

- (Ssoye), Otto, MR. in Harrieu 202. 



Personenregister nach Stünden 



i. 



PäpMC. 

Jniiu» ii. m. 

Leo X. 259. 

ErzblAchöfc. 
Erzbiftdiof von Laut: 

Johann 115. 
Erzbischöfe von Riga : 
Albert von Buxhoveden (Appeldern:, Bf. 

von Riga 96. 
Albert Suerbeer 97. 

Christoph, Herzog von Meklenburg. Cond- 

iutor 107. 
Friederich 99. 

Fromhold von Vifhusen 98, 100, 131, 144. 
Henning Scharffeuberg 102, 250. 
Jaspar Linde 104, 106, 247. 
Johanu I. von Lüne 98. 

— II. von V echten 98. 

— III. von Schwerin 99, 226. 

— IV. Syntcn 10«). 

— V. von Wallenrod 101. 

— VI. Habnndi 101, 250. 

— VII. Blankenfeld 105. 

Michael Hildebrand 103, 104, 246, 251. 
Nicolaus, Bf. von Riga 97. 
Silvester Stodewescher 102, 103, 250. 
Thomas Schöning ltMJ, 251. 
Wilhelm, MGf von Brandenburg 106, 248, 

249, 252. 

Erzbisehofe von 
Glaus 115. 

BiAchcfc. 
Bisehofe von Carba« 1 : 

Einund von Werd 157. 
Heinrich Basedow 1«0, 233. 

— von Lützelburg 157. 
Johann von Münchhausen 139. 

— Tirgart 158. 
Martin Levita 159. 
Otto 158. 

Paul Einwald von Walteris 159. 
Rotgert von Brüggeuei 158. 
Bischöfe von Ooraat: 
Andreas Peper 147, 257. 

Savijerve 146, 228, 256. 



Bernhard 143. 

— II. Bulnve 255. 

Christian Bomhover 150, 232, 259. 
Engelbert von Dolen 143 
Friedrich Haaeldorf 142. 228. 
Gerhard Schroue 149, 258. 
Heinrich I. von Velde 144, 228, 232, 

254, 257. 

— II. von Wrangel 145, 255. 
Helmich Malingrod 146, 256. 

I. von Buxhoveden i Appeldern) 
131, 142. 

II. Weesal 153, 154, 212, 228, 

261, 262, 

Jodocu» von der Hecke 153, 233, 261. 
Johann I. von Vifhusen 100, 144, 226, 

249, 253, 255. 

— II. Bcrtkow 147, 257. 

— III. de Kopa 148, 149, 258. 

— Dllesborg i BIcet;. 149, 258. 

— IV. Blatikenfeld 150, 151, 260. 

— V. Bey 45, 151-153, 232, 260. 
Thei ulerich II. Damerow 254. 

— III. Resler 145, 228, 256. 

— IV. Hake 148, 258. 
Bischof von Lall: 

Hermann I. Buxhoveden (Appeldern) 131. 
Bischöfe von Iiitl-Wleck; 
Christian Kuband 133. 
Conrad I. 132. 

— 11. 132, 228. 

Georg von Ticaeubauscn 137. 
Härtung 132. 

Hermann II. Buxhoveden (Appeldern; 21, 

131. 

Jocob I. 132 

Jodocui» Hoenstein 134. 

Johann I. Schütte 133. 

— Vatelkanne ^Elect; 135. 

— III. Orgies 136. 

— IV. Kivel 137. 

— V. Münchhausen 139. 

— Ludolf Grone 133, 135. 

Maguus, Herzog von Schleswig HoUtein 

140, " 

Peter Wedberg 135. 
Reinhold Buxhoveden 137. 



Personenregister nach Ständen. 



279 



Wilhelm, MGf. von Brandenburg 139. 
Winrith von Kniprude 133, 228, 233. 
Bischöfe von RtvaJ: 
Arnold II. Anebat 189, 123. 
Friedrich Ampten 12a. 
Eberhard Kalle 117, 231. 
Georg von Tiesenhansen 121. 
Gotschalk Hagen 120. 
Heinrich I. 115. 
Heinrich IL von Uexküll 26. 
Johann I. 115. 

— II. Rekelink 116. 

— III. von Acken 116. 

— IV. Blankenfeld 120. 

— V. Rotenlt 122 
Iwan Stoltevoth 118, 226. 
Ludwig 125. 

Moritz Wrangel 123. 

Nicolans Rodd-ndorf 119. 

Olaua 8, 116, 228. 

Simon von der Borg 118, 233. 

Torohill 114, 228. 
Bischof von Scaltswhj: 

Johann von Schleswig 22, 52, 55, 56, 59, 
60, 61, 6», 70, 75, 80. 
Bischöfe von Stugallta: 

Balduin von Alna 157. 

Lambert 156. 

Domherren. 

In Carlas«*: 

Propst: Johann 158.' 
In Oorpat: 

Propst: Johann 155. 
Domherr: Johann von Dolen 170. 
In Otstl: 

Viear: Conrad von Lennow 184. 
PropBte: Georg von Tiesenhansen 121. 

Johann Schütte 142. 
Domherren: Paul Molner 188. 

Luloff von dem Wittenhove 
ode r de Albacnria 213. 
Camemins: Hermann von liuplebe 198. 

Decane: Friedrich Ampten 122, 125. 
Gottfried 125. 

Heyn., auch Scholastiker) 125. 



Domherren: Diedrich Lechts (auch Cauo- 
niker) 126. 
Friedrich Ampten 122. 

In Rica: 

Pröpste: Diedrich 111. 
Gerhard HO. 

Henning Scharffeiiberg 110. 
Hermann 110. 
Heinrich Hilgen veld 111. 
Johann 110. 

Matthias (Invorfert 111. 
Decane: Peter Wolkenborg, Decan und 
Vicar im Erzstift von Riga 101. 
Jaspar Linde 104. 

Prlcotcr. 

Zu Tricataa in Lhrlaaa' : Johann von Scheding 

199. 

KlcAtcrjjciAtllchc. 
Pädia: Aebte: Berthold 128. 

Conrad 128. 
Eberhard 128. 
Egbert 127. 
Ludwig 129. 
Michael Sass 128. 
Raval: Cistercienserinuen zu St. Michael: 
Aebtiasinnen : Elisabeth 127. 
Margareta von Bycken 
127. 

Rlaa: Cistercienserinnen zu St. Michael: 
Aebtissin: Gertrud 113. 
Predigermönche : 

Prior: Jacob von Bruggbe 113. 
Raa»-KloMer auf Gotland: 

Abt: Johann 130. 
Bruder: Valentin, Vorsteher der 
Güter zn Kolk (Estland) 130. 
Valkeaaa: Aebte. Bertold 155. 

Christoph Hogenstein 156. 
Daniel 155. 
Hermann il.) 155. 
Hermann (IL) 156. 
Johann 155. 
Lambert 15«. 
Wynand 155. 



2. Weltliche 



Könige und Prinicn könlgl. Geblüts. 

Agnes, Königin von Dänemark 5. 
Christoph I., König von Dänemark 3, 4. 

— IL, König von Dänemark 6, H. 

Krich Glipping, Konig von Danemark 4, 5. 

— Menved, König von Dänemark 5, 6. 

— Plogpeitning, König von Dänemark 3. 
Ferdinand, römischer König 30, 39, 235. 



Margaretha, Königin von Dänemark 4, 5, 89, 

280. 

Otto, Prinz von Dänemark 7, 8. 
Woldemar IL, König von Dänemark 8. 
— III., König von Dänemark 7, 8. 

Herzöge. 

Boguslav (zu Stettin), Herzog der Wenden, 
Fürst zu Rügen etc. " 
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PemmetiregiKter nat-li Stiindon. 



Cnud Porse, Herzog von Halland und Sarnau 8. 
Gotthard Kettler, Herzog von Curland und 
Semgallen 31, 23«. 

Grafen. 

Gerhard, (iraf von Holstein 8. 

HochtnciAtcr dcA Deutschen Orden«. 

Albrecht, MGf. von Brandenburg 11. 
Conrad von KrlicbhaiiKen 14, 49. 
Diedrich von Altenburg IS, 49. 
Heinrich Tufsmer 9. 
Ludwig von Krlichhaiwn 1«. 
Winrich von Kniprode 15. 

Deutschmeister. 

Eberhard von .Saunsheim 41. 
Theoderich von Groningen 12. 

Land- und Vicc-LandmciAtcr. auch ürcAA- 
ceratur dcA DO. 

Burchard von Hörnhusen, Vice LM. in 

l*reiiswn 14. 
Hermann Balk, LM. in ['rcnaacn, in der 

Folge in Livland 14. 
Heinrich von Wida, LM. in Preußen 1 1. 
Simon von Drahe, Grosscomtur 171. 

In Livland. 

OrdenAmeiAtcr. 

Ann» von Sangerhuaeu 20. 
Arnold Vietinghoff 24 

Berend von der Borg 28, 36, 42, 4«, 2.14, 237. 
Burchard von Dreileven 23. 

— von Hörnhusen 14, 20. 
Cvam von Rutenberg 2«, 32, 3"». 
Conrad von Mandeln 229. 

von Vietinghoff 23, 34 
Diedrich Tork 25, 34, 40, 72. 
Eberhard von Mnnheim 23. 
Emst von Ra*sbnrg ziigenaunt 22. 
Franke Kewkorf 33, 3«, 40. 
Gerhard von York 22, 23 
Goswin von Herike 23, 24. 
Gottfried von Rogga 22. 
Gotthard Kettler, auch Coadjutor 19. 31, 39, 
44, 4t!, 47, 236, 241, 246, 249. 
Heidenreich Vincke von Overberg 15, 17, 

27, 36, 41, 50. 

Heinrich von Bokenvonle, a. g. Schungel 

26," 33, 36, 41. 

— von Galen 30, 39, 43, 4«, 175, L'35, 239, 

245, 24«. 

Hermann von Brnggciicy, gen. Ha*cnkampf 
29, 39. 46, 48. 239, 244, 24«. 
Johann Freitag von Loringhoveii 19. 27, 37. 

47. 231. 

~ von Meiigden, a. g. «Mthof 19, 27. 28, 

36, 46, 51. 



Johann von der Recke, auch Coadjutor 30, 
39, 43, 46, 74, 195. 239, 245, 248. 

- Wolthnssvon Heer*e 18,28,42, 46, 71. 
Otto von Lutterberg 21. 

Robin von Kit« 25. 32. 

Sifrid Lander von Spanheym 25, 32, 34, 

Theoderich von Groningen 20. 

Walter von Nordeck 22. 

Wennemar von Briiggeney 25, 32. 

Werner 21. 

Wilhelm von Fiirxteiiberg, auch Coadjntor 
19, 30, 39, 43, 4«, 74, 175, 235, 240, 245, 

249. 

Wilhelm von Vrimmheim 24, 25, 32. 
Wolter von Plettenberg 28. 87, 3f». 42, 43, 
4«, 47, 234, 237, 243, 246, 247. 

ViccmctAtcr. 

Andren» von Velven 20, 39. 

— von Westphalen 21, 40. 
Georgiiis 21, 40. 

Heidenreich Vincke von Overberg, ..Statt 
halter" 27, 41, 46. 

Johann Freitag von loringhoveii. „Statt- 
halter" 37, 42. 

LandmarAchälle. 

Bokenvorde, a g. Schlingel, Heinrich von 41. 

Borg, Berend von der 42. 

Keinkorf, Franke 40. 

Leye, Christoph von der 50. 

NcMelrode, Werner von 45. 

Plettenberg, Wolter von 37, 42. 

Schall von Bell, Philipp 50. 

Comturc, reAp. Hauptmänner und Pro- 
vincialc zu Reval und deren BciAitzcr. 

Zu Brtati: 

Gympte, Hermann 49. 

Linen, Cord von 50. 
Z>i Oiiubirt 

Ekelen, Johann von 54. 
Zu FelNn : 

Fürstenberg, Wilhelm von 30, 43, 74, 175. 

Groue, Robert 74, 175. 

Recke, Johann von der 30, 40, 74. 

Tork, Diedrich 40. 72. 

Tuelen, Heinrich von 206. 
Zu Jerwci i WeifHenatein-Wittenstein:: 

Haue, Reimar 79. 
Zu Ltal i Steinberg): 

Vietingboff, Curt CorC, „zur Zeit Comtur 
zu Leal" 50. UO. 
Zu Reval: 

Bellerehem, Gerwin von, Comtur zu Talk- 
hof, „z. Z, Hauptmann in Reval" 50,71. 
Breide i Brevdeu , Mar^nard, Hauptmann 

167. 

Dreileven, Burchard von. Prnviucial «5. 
Herike, Goswin von, „capitaneus terrae 
Rev." 24, 65. 
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Kalf, Diedrich, Bs. de« Hauptmann» 180. 
Lode, Odert, Odert s Sohn, Bb. des Com- 
turs 18«. 

Loringhoven, Johann Freitag ron, Comtur 

37, 42. 

Oberg, Eilard van, „capiuueus reg. Daciae 

per Revaliam et Wironiam" 227. 
Saxo, filins Agonia, capitaneus in Revalia 

227. 

Titver, Claus, Bs. 205. 

Todweu, Helmoh, Helmolt s Sohn, Bs. 205. 

Treidcn, Heinrich, Bs. 206. 

Watzel, Otto, Bs. 211. 
Zn Talkbtf: 

Bellershem, Gerwin tou 50, 71. 
Zu Weadta 

Wyden, Johann tou 76. 
Zu WindH 

Bale, Wilhelm von der, gen. Fleck 166. 

Stenberg, Andreas von 80. 

OrdcnftVeatc. 

Zu Falll«: 

Lechts, Johann von, Vogt zu Saccala 75. 
Zu Jirwcn: 

Klutli, Johann 58. 

Schtnerten, Bemt von 59. 

Stael von Holstein, Juhann 68. 
Zn Karins: 

Galen, Melchior von 175. 
Zu Narva: 

Erffteu, Johann 68, 174. 

Ki niing, Johann 63, 181. 

Scharenberg, Reminert von 63, 19«, 199. 

Schnelle nherg, Ernst 63. 
Zu Obiraalaa: 

Hildebrand 64. 

Scatke, Otto 64. 
Zu Salbarg: 

Plater, Detief 193. 
Zn Saaibari: 

Fresendorf, Heinrich 75. 

Overlacker, Tonuis 71, 191. 
Zu Taltbarf: 

Kallenbach, Heinrich von 179. 
Zu Waadaa: 

Overberg, Heidenreich Vincke von 41. 
Zu Wasaabarg: 

a. Vogte: 

Bodiut khusen, Wilhelm („capitaneus") 79. 
Huyn von Anstenraidt, Gert 78, 179. 
Lappe, Engelbert 51, 77. 78. 
— Lnlcff von der Kör 78. 
Stael von Holstein, Johann 68. 
Ulner, Hartmann 50, 77. 

b. Beisitzer: 
Asserie, Hans, 164. 
Aythes, Henneke, 164. 

HauAccmturc und deren Beisitzer, 60Wic 



In Pernatt : 

Schenking. Diedrich, HC. 199. 



In Reval; 

Lamsdorf, Gerhard, Bs. den HC. 183. 
In Riga: 

Schuren, Ewert. von, HC. 69, 200. 
In Rajaa: 

(juade, Wolter von, Cnrapau des DO. 194. 
In Wsiaseaitela (Wittenstein): 
Dermer, Rotger von, HC. 79. 
Lünen, Diderich von, HC. 79. 

StiftdVÖCjtC 

Zu Ariaibarg: 

Dumpstorp, Hermann 172. 
Zu Traldu: 

Fahlen, Johann von der 192. 
In der Witt*. 

Hantier, Klans 81. 

Metstacken, Heinrich 81. 

Drehte. 

Zu Oorpat: 

Düren, Wilhelm von 172. 

Mannrichter und deren Beisitzer, auch 

kenijl. dänische Richter in Keval. 
Mannrit hter in Otrpat 

Overdnnrke, Johann, Bs. 191. 
Mannrichter in Narriaa und Wlriaad : 

a. in Harrien: 

Berlin, Johann, MR. 165. 

Deken, Andreas, Bs. 169. 

Delwig, Ewert von, MR. 170. 

Dücker, Johann zu Kau, Bs. 171. 

Junge, Hans, Bs. 211. 

Kall»- Amt, B». 179. 

Kallef, Hans, MR. 180. 

Maydel, Tonniis, Johann s Sohn, MR. 187. 

Nieroth, Peter, Bs. 190. 

Tolk, Tile, Bs. 205. 

Treiden, Roland, MR. 206. 

Uexküil, Conrad, Bs. 208. 

Wedberg, Bruyn, Bs. 212. 

Zoege, Otto, MR. 202. 

b. in Wirland: 

Alen, Heinrich von, Bs. 162. 

Asserie, Hans, zu Kandel, Bs. 164. 

Hemer, Anders, Bs. 165. 

Brummer, Wolmar, Bs. 167. 

Dücker, Friedrich, Bs. 171. 

Ennes, Laurens, Bs. 173. 

Fircks, Hans, Diedrichs Sohn, MR. 210. 

Junge, Hans, Bs. 179. 

Kivel, Hans, zu Mettapc, Bs. 181. 

Knevelok, Johann, MR. 181. 

Metstaken, Otto. Ottos 8ohn. MR. 188. 

Oerten, Clas, MR. 191. 

Pavkull, Hans, Brandis' Sohn, MR. 191. 

Reval, Tile, MR. 196. 

Stricck, Diedrich, Arent's Sohn, Bs. 204. 

Taube, Wolmar, Tuvens Sohn, MR. 206. 

Tolks, Andreas, MR. 205. 

Waeke, Jordan, MR. 210. 
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Weddeww, Gert, Clauen * Sohn, MR. 211. 
Wekebrot, Ernst, Bs. 211. 
— Jobann, an Viol, Bs. 212. 
Wrangell fWrangeli, Hemke, Bs. 213. 

Moritz, Otto » Sohn, MR 214. 

Wolroar, Wolraar 's Sohn au Ad- 

dinal, MR. 214. 
Mannrichter in Jtrwta: 
Röthas« Wolroer, Bs. 198. 
Wedberg, Jürgen, Bs. 212. 
Richter in Rival: 

Kele, Tjio von, königl. dan. Richter 180. 
Parenbek, Johann, Bs. des königl. dan. 
Richter» über Estland 193. 
Mannrichter in der Wl«ck: 
Hattori», Alf, Bs. 177 
Wedberg, Johann, MR 81. 



Bürgermeister, RathAherrcn und Mädti*chc 
Richter. 

In OorM»: 

Longns, Hermann, Rathsherr 184. 

In Ktkinhiua: 

Xeyell, Godert von, Genchtsrogt 190. 

In Rtval: 

Clodt, Jost (Syndicus} 1Ö8. 
Crowel, Reimer, Rathsherr 169. 
Pnenborg, Johann, Rathsherr 150. 
Galeinann, Richter 175. 
Hagenbeck, Diedrich, Bürgermeister 1*6. 
In Riga: 

Durkop, Conrad, Rathsherr IrJ. 
In Walaiar: 

Dole, Claus, üerichtsvugt 94. 
X >., Hans, Bürgenmister «4. 
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Berichtigungen. 



S. 2. Die in der Einleitung angegebene Anzahl und Gruppirang der abgebildeten Siegel 
und Münzen unterliegt durch die Hinzufiignng von Erganzungstafeln in der Weise 
einer Aenderung, wie. dieselbe in der „Uebersicht der Tafeln" stattgefunden hat. 

S. 8, Z. 1. Statt Holland I Holland. 

S. 9, Z. 18. Dan Datum 1346 Jan. 20 ist aus dem CB. entnommen, obwohl e* auch hier 

wie auf S. 8, vorletzte Zeile. 134« Jau. 25 lauten sollte. 
S. 10, n. 2. Statt I 1ÄRI8 1. VRÄRIÖ. 
S. 11, n. 2a. Statt Tafel A a I. B a und statt 12*8 1. 12B8. 
S 11, n. 3. Zu ergänzen Majestätssiegel. Von 1347— 1451. 
S. 11, n. 3. Statt IÖRLOITRH 1. IHRD-OlTflfi. 

S. 14, 15 und 16 stet« oben, sowie S. 14 unten (' 1, zwischen F und 8 ein Komma zu setzen. 
S. 15, Z. 19. Statt Ce 1. te. 

S. 16, Z. 17. Zwischen ..vnd" und ,,ouch" das Wort will«! zu setzen. 
S. 38, Z. 18. Die Umschrift des Stempels IV zu berichtigen in: 

. S • mgri (ivon — ie : oröint» ♦ — 

S. 45, n. 5. Statt UB. II 1017 b 1. ÜB. II 1017. 
S. 49, Z. 27. Statt Erliehihnsen 1. Erliehhusen. 

S. 49, Anmerkung 2, Z. 2. Statt „Beitrage z. K. E. II" I. Beiträge z. K. E. I. 

S 51, Z. 10. Statt „Comtur" 1. Vogt 

S. 54, Z. 1. Statt 143« 1. 1435. 

S. 54, n. 15. Statt „Von 1349—1404" I. Von 1403. 

S. 68, n. 53. Statt „Von 1461-1474" 1. Von 1471-1474. - Ausserdem muss die erste 

Urkunde 1467 Juli 1 - Kuckers gestrichen werden. 
S. 70, n. 59 a. 1. Von 1320-1349. 
S. 70, n. 60. Statt „Sonnebnrg" 1. Soneburg. 
S. 76, n. 75. Statt „75 b" 1. 75 a. 
S. 78. Statt „Comtur' I. stet* Vogt. 
S. 83. n. 1 a. Statt 1345 1. 13«5. 

S. 113, n. 57. Statt AHBÄTI . SSO I. ABBATISSG. 
S. 118, n. 9 b. Stat t Stolteroth 1. Stoltevoth. 

S. 125, n. 30. Statt UöYUItlS 1. hUYMORIS. Die Anm. 2 mnss wegfallen. 
S. 126, n. 35. Die Umschrift zu berichtigen in: 

S Vi utufa} 55 coütntue Vi monaPtriornttt Vi 6ancta matie Vi »r<j Vi et M 

birgitte Vi in Vi marienöoel 
S. 131, n. 2 a. Xa. h Bekeghovede lallt die Anmerkung • weg. 

S. 133, n. 6. Statt fccretu 1. «crem. 

S. 116, n. 12. Zu ergänzen: Von 1290 Mai 10 - 1392. 

S. 171, n. 10. Statt „Fahne, K. J. B. G." 1. Fahne, Kilnltcbl Stiehl. 

S. 172, u. 15. Statt „Fahne, W. G." 1. Fahne, KoliUcbt Stiehl 

S. 174, n. 2. Statt Fahne, „K. .1. B. G." 1. Fahne, Millich! Stiehl. 

S. 174, n. 3. Statt Fahne „<i. W." I. Fahne, Kilnlicht Glicht 

S. 181, n. 15. Zwischen „Hans" und „von" ein Komma zu setzen. 

S. 201, n. 23. Statt Sytrnberch 1. Syrtnbereh. 

S. 215, n. 8. Statt Km-xchke I, „pag. 255" 1. pag. 275. 

S. 218, n. 5. Einzuschalten: Vergleiche: Kneachke IV, pag. 147. 

S. 219, n. 10. Einzuschalten: Vergleiche: Kneschke IV, pag. 461. 

S. 221, n. 1. Statt hHRKIghl 1. hHRRIGhl. 

S. 223. Vor der Anmerkung fehlt da» Zeichen '. 
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284 Berichtigungen. 

8. 289, n. 4. Statt Bomhover 1. Bomhover. 
S. 26«, Berner. Statt Andr«s 1. Andtr». 

S. 266. Nach Bodinckhusen einzuschalten : Boguslaw zu Stettin, Herzog der Wenden 223. 

S. 266. Borg, Simon von der. Statt Bs. 1. Bf. 

8. 267. Diedrieh, Zeile 3. Statt Torck 1. Tork. 

S. 267. Drake. Statt Uralte 1. Draie. 

S. 268. Nach Vinkenau einzuschalten: Finnland 202. 

S. 269. Henning Scharfenberg, Zeile 8. Statt Domitrr 1. Domprapst. 

S. 269. Hennann 11, Zeile 3. Statt Hermann II., Wwwel (WmibI'i 1. Hermann II. Wessal 

(Wessel). Ferner ist «wischen 154 nnd 228 noch 212 einzuschalten. 
S. 269. Nach Holst einzuschalten: Holstein, Gerhard (traf, s. Gerhard. 
S. 270. Nach Johann von der Recke einzuschalten: Johann Wolthtus von Heerae, OM. 

18, 28, 42, 46, 71. 

S. 270. Nach Kalle, Eberhard einzuschalten : Kallef, Hau«, MR in Harricn 180. 

S. 270. Kivel (Kyvell . Zwischen „Hans" und „zu" ein Komma zu *etzen. 

S. 271. M. Zeile 2 und 3. Statt Malingrtf«, Helmigk, Bf. von Dorpat, s. Helmipfc I. 

MalingrU, Helmicb, Bf. vun Dorpat, s. 
S. 271. M. Zeile 7. Statt 4t Byckeu 1. vai Byckea. 
S. 272. OeBel, Zeile 4. Statt Sonneburg 1. Soncbarg. 
S. 272. Overberch. Statt Overberc» 1. Overber|. 
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